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Vorrede.

Die Grafschaft Ravensberg in Westphalen hat unter
vielen andern gelehrten Männern auch einige Ge¬
schichtschreiber hervorgebracht. Schon zu Anfange des
fünfzehnten Zarhundertö lebte Gobelmus Persona als
Dechant der Stiftskirche zu Bilefeld, und schrieb seine
allgemeine Geschichte der Welt von Erschaffung derselben
bis auf das Zar 1418 a). Bekanntlich aber bekümmer¬
te man sich damals mehr um die auswärtige als vaterlän¬

dische

2) Befindet fich in Heinrich LNeiboms »er. Serm. wm. i, p.
Nachrichten von ihm liefert uns der so gelehrte als fleißige Ioh. Dietrich
von Steinen, gewesener Prediger zu Frömcrn in der Grafschaft Mark.
Siehe dessen (QuellenderVVestfal. Hisi. p. 1Z7. In Luleinanns Ra-
vensbergischen tMerkwurd. z Teil, S. 184 findet sich ein Vertrag
dieses Gobelins mit seinem Kapitel, über die Vorrechte eines jeweili¬gen Dechanten, welcher im Iare 1417, und also kurz vor seinem Abster¬
ben, errichtet worden ist.
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dische Begebenheiten, und nach dem Plane dieses Geschicht¬
schreibers konnte er auch wenig oder nichts von Ravens-
bergischen Sachen anführen.

Auch Gerhard kleinssrg, Kurfürftl.KölnischerRath,
dessen Westfälische bis 157Z geführte Kirchengeschichte bis¬
her nur in Handschriften gelesen, und von mir bin und
wieder angezogen wird, war ein geborner Bileselder b).

In neuern Zeiten hat zwar wernher Teschenmacher
von Clberseld in seiner Geschichte von Cleve, Gülch und
Berg e) auch von Ravensberg und seinen alten Besizern
gute Nachrichten geliefert; welche in einer zwoten Aus¬
gabe derselben von Herrn Prof. Ditmar zu Frankfurt an
der Oder mit reichen Zusäzen vermehret worden sind.
Aber wie vieles diesen beiden fleißigen Männern noch dun¬
kel und unbekannt gel lieben sey, wird ein jeder aus der

Zusam-

d) Von Steinen in seinen Guellen der westph^lischen -Historie S. 79
behauptet zwar, Klcinsorg sey zu Lcmgow, nicht zu Bilefeld, geboren.
Allein in der Westfälischen Kirchengcschichte sagt Kleinsorg selbst, indem
er von der Stiftung der Kirche zu Bilefeld im Jare 1298 redet, daß er
an. 1ZZ0 in dieser Stadt Bilefeld geboren und getauft worden sey.

c) LV/vme, ZÄ/iae, , ^ro«
kemü c6Z8>
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Zusammenhaltungunserer Nachrichten und Urkunden
mit den ihrigen wahrnehmen können-

Der berühmte Ravenöbergische Rechtsgelehrte,
Hermam: Adolf Newders, ehmaliger Rentmeifter und
GohgrafzuVilefeld, welcher erst im Iare 1729 verstor-
sterben ist *), hat unter seinen vielen Schriften und Samm¬
lungen von Westfalen, wovon das wenigste im Drucke
heraus gekommen ist, auch eine Leiism Lc i-es Zettas cu-
mituni RavensderZeniiumhinterlassen, welche er in fei¬
nem sogenannten G 5a-
scoK. ä) als den zehnten Band desselben der gelehrten Welt
selbst angekündiget und angeboten hat. Dessen würdiger
Enkel, Herr Florens Arnold Consbruch, dermaliger Rich¬
ter und Gohgrafder Stadt Herford, und Syndieus der
adelichen Stande der Grafschaft Ravenöberg, dessen be¬
sondere Geneigtheit in Beförderung dieser Arbeit wir
öffentlich anrühmen müssen, versicherte mich in einem
Schreiben vom 23 Nov. 1776, daß in obgedachter Leris

)( nicht

In juglers Veitragen zur juristischen Viographie, 4ter Band,
S. 15z , wird sein Ableben auf den 17 Iun. 17Z0 gesezet.

ä) I.emL<zvise 1710. enthalt mehr nicht als Z2 Seiten in 4. Siehe xax. 26,



X o X

nicht eine einige Urkunde befindlich sey, welche von den
sechs ersten Grafen herrühre, und daß eben diese Mein-
dersische Nachrichten in Culemauns Ravensberg: scheu
Merkwürdigkeiten benuzet, aber auch zugleich viel voll-
standiger geliefert worden seyen.

Das beste Werk also, welches wir von der Grafschaft
Ravensberg besizen, sind unstreitig des im Zare 1756 ver-
storbenenKriegsraths C. A- F. Culemann so eben angeführ¬
te RavenSbergische Merkwürdigkeiten e); obschon der
Verfasser nicht alles geleistet bat, noch leisten können,
was er bei einem längern und ruhigern Leben zu leisten
willens und im Stande gewesen wäre.

Herr Culemann, wie auch Herr von Steinen k)
erwähnen einer andern Ravensbergischen Sammlung,

welche

«) Sie bestehen aus drei Teilen 8, davon der erste 1747, der zweite 1749
und der dritte 1752 herausgekommen sind. Der erste enthält die Fol¬
ge der Grafen von Ravensberg und ihrer Handlungen bis auf 1745;
der zweite Nachrichten von der bürgerlichen und kirchlichenVerfassung
der Grafschaft; der dritte die besondere Geschichte der Stadt Bilefeld.
Der unterbliebene vierte Theil war für die Stadt Herford bestimmet.
Ein fünfter soltc von den vier Aemtern Sparenberg, Ravensberg, Lim»
berg und Vlotho handeln.

k) Im Vorberichte zu Johann Hobelings Beschreibung des Stifts
Münster §. v.
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welche derehmalige Amtschreiber zu Sparenberg, Wolf
Lrnft Alemami, hinterlassen hat. Sie soll aber gewissen
mir erteilten Berichten nach in der Hauptsache sehr un¬
bedeutend seyn.

Das Glück eine reiche, besonders die Niederrheini-
sche und Westfälische Gegenden betreffende Urkunden¬
sammlung, welche der ohnlängst unserer deutschen Ge¬
schichtkunde zu frühzeitig entrissene Kurpfälzische Histo-
riograph, Herr Hofrath Kremer, schon öffentlich ange¬
priesen hat Z), benuzen zu können, hat diesen Versuch
einer diplomatischen Geschichte von Ravensberg veran¬
lasset, welcher in den Händen eines inländischen, von
allen Localumständenwohlerfahrnen Gelehrten, Zbei al¬
len übrigen Hilfsmitteln, freilich besser ausgefallen seyn
würde.

Hier sind einige Zusäze, welche uns erst nach gesche¬
henem Abdrucke derjenigen Blätter, denen sie einverlei¬
bet werden sollten, vorgekommen sind. Seite n und is

)( 2 wird

x) Siehe dessen akademische VeitraFe zur Gülch-uud VerAischmGe¬
schichte, iPand, in der Vorrede.
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wird von Otten I und seinem Bruder Heinrich gesagt, daß
sie beide im Zare nZ8 an dem Kaiserlichen Hoflager zu
Kaiserswerd gewesen. Zu dein nämlichen Zare erscheinet
(ZiQve von RavensderZ mit vielen andern geist¬
lichen und weltlichen Herren an dem Hofe des Herzogen
Heinrichs des Löwen, als dieser der Stadt Wisbv ihre
Geseze und Freiheiten bestätigte ü).

Seite az wird aus Kleinsorgs noch ungedruckteV
Westfälischen Kirchengeschichte eines im Iare 1207 ge¬
lieferten und für Grafen Hermann III von Ravensberg
unglücklich ausgeschlagenen Trestens gedacht. Das altere
sogenannte (üüronieon Lrunsvieents xiäturatum 1) schreibet
hievon also: „In dußem sulven Zare (NLLVII) krygeden
,, to hope Greve Symon van Tekenborch und Greve Her-
„ men van Ravensburghe, se kemen to hope upp ein velt
„ und berepen sick eynes Strydes, das geschah,, se kemen
„ to samende und schlogen sick uter mate fer, in dem Stry-
z> debleyss Greve Symon van Tekenborch dot, doch syn

Volk bat wan den Stryd, und vengen Greven Hex-
men

d) Siehe tow. III , p, 7ZQ.
Z) Eben daselbst tow. m, ^57.
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„ wen van Navensbarghe und synen Sonen Greven
Otten, do was de krich bericht, se mosten sick losen.

Die erst im vorigen Zare herausgegebene Osna-
bruZenüa, zu welchen sich Herr I. F. A. Lodtmmm in
der Vorrede als Verfasser bekennet, enthalten auch ver¬
schiedene in unsere Untersuchungen einschlagende Nach¬
richten, welche aber an ihrem gehörigen Orte zu benuzen
ich das Werk zu spat empfangen habe. Unter andern
Heiset es daselbst S- 166 in einem Bischöstich-Osnabrücki-
schen Lehenregister vom Zare 1350 bis 1361: Irern Lorrlus
van Lrsmen inseuäatus t'uir 6e äimiäia äeeima in Lalnes-

la^üen, und S. 180! I ^enrieus äe 8prsäou>ve inteuäatus
ek cum äimiäia äeeima in (üalvesIaZs; ein Merkwürdiger
Umstand in Erörterung des Namens, welchen die Stamm-
vatter der Grafen von Ravensberg gefuhret haben.

Noch ein Wort von der angefügten Landkarte.
Solche rühret von dem ehmaligen Herfordischen Stadt-
arzte, Herrn Karl Ludwig Storch, her, dem wir auch
eine zwar kurze, aber nichts desto weniger erhebliche
Chronik dieser Stadt zu verdanken haben. Eine Abzeich-

)( Z RUNS



)( » )(

nung davon schickte der König!. Preußische Kriegs- und
Domainenrath zu gedachtem Herford, Joseph Freiherr
von Hohenhausen, an welchen Se. Creell. dessen Herr
Oheim Leopold Maximilian, den bei den ersten Kriegs¬
stellen auch die Kurfürstliche Akademie der Wissenschaf¬
ten seit ihrer Stiftung als ihren Präsidenten zu verehren
das Glück und Vergnügen hat, mein Verlangen nach
einer so genauen als vollständigen Navensbergischen
Landkarte gelangen zu lassen die Gütigkeit gehabt hatte.
Ich fand solche in Ansehung der Flüsse und Bäche, der
Städte, Schlösserund Dörfer vollständig, aber nicht in
Ansehung der kleinern Ortschaften, die man im Lande
selbst Bauerschaften zu nennen pfleget, und deren in al¬
ten Urkunden öfters gedacht wird. Der schon oben be¬
lobte Herr Consbruchersezte diesen Mangel, soviel thun¬
lich war, versicherte mich aber auch noch lezthin in einem
Schreiben vom 24 Ostermonat, daß er die alten Namen
und Oerter, so in den Urkunden etwan vorkommen könn¬
ten, nach der jezigen Lage gar nicht anzugeben wisse, und
besonders gar keine Uebereinstimmungderselben mit den
heutigen Dorfschaften finde; eine gewisse Anzeige, daß
in diesem Lande durch die Länge der Zeit viele Verände¬

rungen
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rungen mit den adelichen und andern Höfen vorgegan¬
gen seyn müssen. Der Adel selbst hat im Ravensbergi-
schen seit verschiedenen Zaren sehr abgenommen, und sind
von solchen alten Geschlechtern die von Nagel, von Ne-
hem, von Vos, von Gehlen, von Gressen, von der
Horst, von Münch, von Kerfenbrock u. s. w. ganz aus¬
gestorben.

So unvollkommen nun besagte meine Landkarte
noch seyn mag, so übertrift sie doch weit an Vollständig¬
keit alle andere dergleichen Vorstellungen der Grafschaft
Ravensberg, so viel ich deren kenne. Das Meilenzei-
germaas hat ein Herfordischer Feldmesser hinzugefüget.

Die Urkunden^ welche dieses kleine Werk veranlasset
haben, und den grösten Teil desselben ausmachen, erschei¬
nen hier zum ersten Male, oder wenigstens verbessert; ob¬
gleich auch gegenwartiger Abdruck nicht ohne Fehler seyn
mag. Unter andern ist der X. XI. V. mitgeteilte Tausth-
Zrief aus Versehen X. IM. wiederholet worden.

Geschrieben zu Mannheim den aa Brachmonat des
Gnaden-und Friedenreichen Zares Ein Tausend Sieben
Hundert und Neun und Siebenzig,

Inhalt.
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Von dem Ursprünge der Grafen von Navenöberg
aus dem Geschlechte der Grafen von Kalberlage.

, eine zu dem alten Sachsen gehörige Lands
schaft, war so, wie die mittäglichere Fränkischen Pro¬
vinzen Deutschlands, voll der edelsten Geschlechter,

Grafen und Herren, deren aber die wenigsten bis auf unsere Zeiten
fortgepflanzet worden sind. Es verstehst sich, daß hier die Rede von

A dem
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dem hohen Adel sey. Unter solchen erloschenenhohen Geschlechtern
befinden sich die schon im Zare 1346 ausgestorbene Grafen von Ra¬
vensberg , über deren Ursprung und Fortpflanzung die Meinungen
der Geschlechtsforscher bisher sehr geteilt gewesen«

Da bekanntlich die GeschlechtSnamen der Grossen sowohl als der
Geringern, durch welche wir sie von einander wohl zu unterscheiden in
Stand gesezet werden, erst im eilften Jahrhundert entstanden, oder
wenigstens in öffentlichen Gebrauch gekommen sind, so muß eine wei¬
ter hinaufsteigende GeschlechtSreihe, ausser den machtigern Regenten¬
häusern, welche die Geschichtskundesorgfältiger beobachtet hat, alle¬
mal mit Dunkelheit umgeben und sehr räthselhast seyn«

Die Ravensbergische ist hievon nicht ausgenommen, aber sie hat'
das vorzügliche, daß sie gleich bei ihrem ersten uns bekannten Anfange
in besonderm Glänze erscheinet, und in ihrem ganzen Fortgange bis ans
Ende niemals verfinstert wird». Das bekannte Faustrecht , welches
die alte Verfassung des Reichs so sehr abänderte, kam erst unter der
unseligen Regierung K. Heinrichs IV so west empor, daß die fürchter¬
lichsten Verschanzungen auf steilen Felsen und Bergen zu eines jeden
Grundherrn Sicherheit nothwendig wurden« Diese Zeiten sind es, in
welchen auch die Erblichkeit der Grafschaften zu Stande gekommen ist.

Vergeblich würde man daher einen Grafen von Ravensberg vor
dem eilften Zarhunderte unter dem diesem Geschlechte nachher eigenen
Namen aufsuchendessey denn in RÜxners Turnierbuch a) und an¬
dern dergleichen trüben Pfützen, in welchen schon ums Zar yzg ein
Graf Eberhard von Ravensberg zu Magdeburg aufgeführet wird»

Woll--

A) SieheRüxner Anfang, Ursprung und Herkommen des Tourniers in
Teutscher Nation BI, xxxi. ö«
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Wollten wir unsere Mutmaßungen für Wahrheit gelten lassen,
so würden wir mit Herrn Zustizrath Möserzu Osnabrück einen Gra«
fen Hermann, welcher im Zare 895 comsF
genannt wird b), und mit Zalke c) einen Grafen Friederich, in des¬
sen Grafschaft die Abtei Schildesche von Kaiser Heinrich im Jare 1019
gesetzet wird ck), um desto mehr unter unsere Ravensberger aufnehmen,
weil es gewiß ist, daß jene Grafen eben demjenigen Gaue vorgestan¬
den sind, welchen wir hernach zum theil unter der Ravensbergischen
Herrschaft erblicken. Auf solche Art würde ihre Abstammungvon
Widekind dem Grossen ebenfalls gelten müssen, weil es eben so wahr
ist, daß dieser Herzog und seine Nachkommen in besagtem und benach¬
barteil Gauen mit ansehnlichenGütern angesessen gewesen. Allein
wir fürchten uns bei allem dem etwas zu behaupten , das in kurzer Zeit
durch eine einige neue Entdeckung umgestoßeniverden könnte, wie vie¬
len andern in solchen Fallen schon öfters wiederfahren ist»

Z. u.

Der wahre uns mit Gewisheit bekannte Stammvatter aller fol¬
genden Grafen von Navensberg ist Graf Hermann von Calverlg,
wie ihn die von Leibnitz und Ekkard herausgegebene alten Sächsischen
Annalisten des zwölften Jahrhunderts nennen e). In den Kaiserli¬
chen Urkunden aber, wie bald gezeiget werden soll, Heisset deßen Sohn
deutlicher Lome>5 c/e

A 2 Nichts

b) Aen/e/s»- 117.
c) 716.

6) tom. I, p. 4ZZ.
e) In acce//! /!?/?. ack sn. ncxi.

/zi/?. nevi rom. I, ccil- züz, sä an. ^inxxxii.
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Nichts ist gemeiner in Westfalen, als solche Ortschaften, deren
Namen auf Lage ausgehen. So finden fich z. B. ein Bentlage und
Bincklage im Fürstentum Münster; ein Menslage, ein Voltlag?,
Witlage, Hetlage, Schmalageuuo Langelags im Fürstentutn Osna¬
brück; ein Dincklage und Vortlage in der Grafschaft Teckelnburg;
Burlage in der Grafschaft Diepholtz; ein Flecken und Vogtei Lage in
dem Lippischen, und selbst in dem Ravensbergischen ein Erollage k),
aber vergeblich suchte ich ein Kalberlage in ganz Westfalen. In dem
Lüneburgischen Amte Gijfhorn, nicht weit von Braunschweig, ist ein
geringer Ort, welcher auf besondern Landcharten des Herzogtums Lü»
neburg Kelberla, Külberla und Kalberlage genannt wird. Allein
nicht zu gedenken, daß mehrere Ortschaften einerlei Namen tragen
können, so belehret uns selbst ein Lüneburgischer Schriftsteller A), daß
dieses Kalberlage vor Alters AellerlaU geschrieben worden sey. Hie-
zu kommt noch, daß unsern Grafen Hermann von Kalberlage verschie¬
dene sehr alte Geschichtschreiber ausdrücklicheinen Grafen von Westfa¬
len nennen k). Endlich entdeckte ich einige Lehenreversedes adelichen

Geschlech-

L) In unsern Ravensbergischen Urkunden kommt ein Hermann von Bosenlage,
und in wm. vm, p. 2ZZZ und 2Z76 ein Ler-

tolstus ste kstonluAke, cunonicus ecclsstss 8 61sln in örunsvic, dcsglei»

chenz ein Uuäoikns klonluge miles um das Jar 1296 vor» Auch war
»ach dem lvestph.Uisch adetia en Srammbuck des Johann von Beschwerde

w Husten, davon eine Mchrifl in der Kurfürstlichen Büchersammlung zn

Mannheim befindlich ist, ein Geschlecht von Magen, dessen die klösterliche

Urkunden von Olinckhausen und Wevinkhausen im xii und xm Jahrhunderte
Meldung thun.

x) Hesemann neuvermehrter Regenten-Gahl S. 6z4.

d) Vetnsts memdrann in Ao. «ie
tow. VIII, p. IZZ, wo es also Heisset: „llic VVelxn rexaäiavic lLtelinzzam

„ uxo-
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Geschlechtes von Varendorp oder Wareudorf, nach welchen dasselbe un«
ter andern eine Nawerlage von der Grafschaft Ravensbergzu Lehen
getragen hat i); und auf eingezogene nähere Erkundigung fand es sich,
daß diese Raalfwge, wie sie heutiges Tags genannt wird, auf den
Ravensbergischen Gränzen, indem OsnabrückischenKirchspiel Oldm-
dorf, gegen Gesmold zu, in einer Ebene, zwischen den Oldendorfi-
schen Hügeln, und dem nach dem Schlosse Gesmold gehörigen Wollber¬
ge gelegen sey k). Daß unsere Grafen von Ravensbergin dem heuti¬
gen Bezirks des Fürstentums Osnabrück schöne Güter besessen haben,
beweiset unter andern die von ihnen herrührende Stiftung des Klosters
zu Bersenbruck in demselbigen.

Indessen findet sich in Kalflage keine Spur einer ehmals daselbst
gestandenenalten Burg oder herrschaftlichen Wohnung. Ich komme
daher auf den Gedanken, daß Hieselbst nach damaliger Art zu gewissen
Zeiten unter dem freien Himmel ein gräfliches Gaugericht, oder ein
sogenannter Naüus pudlicus gehalten worden seyn möchte, von wel-

A z chem

„ uxorem iuam, öe czusrs, causa i^nsratur aäkuc hoäie. (^uam potk-
„ moäum come^ rie /sse/Z/z/ra/en accepit in uxorem; gui
„ etiam vocatus eik äe ssaer/r? (Lalverla) cie gua genuitblermannum äittus
„ comes suvenis „ Hieher gehöret auch

aä an. io6z. in tom. m. p. Z27.
r) Unter andern Heisset tS: „Revers Berndten van Varenvorp, das er zu rech»

„ tem Manlehn empfangen Bolien 5?auß zonWorde im Kirspcllzu Melle . . .
„ die Raluelage, die Bmdick in dem Kirspcl zu Oldendorp in dem Stissr
„ Osendruck. Auf den negsten Mondag nach des H. Sacraments Dag 1472.
In einem ältern Lehenrevers von 1422 Heisset dieses Gut RalueUo; so wie
bei den Annalisten der Namen Laiverla, Lalvella, anstatt Lalverlaxs
vorkömmt.

k) Seit 1674 besitzet dieses und andere umliegendeGüter die zu Gesmold
wohnhafte Freiherrliche Familie von Hammerstein, welche solches von denen
von Horst zu Milse damals erkaufet hat»
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chemder Graf, mit Uebergehung des Gaues, dem er vorgestanden ,

sich genannt oder geschrieben haben könnte. Wenigstens haben in un-

fern oberlandischen Gegenden die Gaugrafschaften im XI und XII Zar»

Hunderte von dem gewöhnlichen Gerichtsplatz ihre Benennung empfan¬

gen I). AuS Mangel einer hinlänglichen geographischen Kenntnis

der alten Westfälischen Gauen muß ich die nähere Untersuchung dieser

Sache andern überlassen.

Von Hermann I. Grafen von Kalberlage.

Z. III.

ach dem einmüthigen Zeugnisse obgedachter Sächsischen Anna¬

listen hatrc Graf Hermann eine Tochter des Herzogs Otten von Nord¬

heim zur Gemalitt. Sie hieS EdeIiNd. Ihr Vatter hatte das

mächtige Herzogtum Vaicrn zchen Jare lang verwaltet, als ihn K.

Heinrich IV im Zahre 1071 dessen wieder entsetzte, aus Furcht, er

möchte als ein geborner Sachse seinen wider ihn aufgebrachten Lands¬

leuten beistehen, und sich gar zu einem Gegenkönig erwählen lassen»

Denn er war ein tapferer und überhaupt vortreflicher Fürst m). Der

junge König begieng eben dadurch einen grossen StatSsehler, der die

traurigsten Folgen für ihn hatte.

Edelind war anfänglich mit dem unmittelbaren Nachfolger ihres

Vatters in dem Herzogrume Vaiern, Herzoge Welf, dem Stamm-

vatter des noch blühenden Welfischen Hauses, getrauet. So berichten

uns

I) Siehe nieine tV au'c/zZ'ovme in den
tom. i v Uilt. p. iZl fg.

m) Xa-eo nä nn. 1071.
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uns die schon angefürte Geschichtschreiber, und fetzen hinzu, daß er
diese seine Gemaliu verstossen habe. Eine sehr umständliche Erzälung
hievon, wie auch von dem ganzen damaligen Vorgange, erteilet unS
Lambert von Aschassenburgn), nach welchem Wels seinen Schwie¬
gervater, als er ihn von allen Seiten verfolget sahe, verlassen, ihm
seine Tochter zurückgeschicket, und dagegen das Herzogtum Baiern au
sich gebracht habe«

Wir können also annehmen, daß Graf Hermann von Kalberlage
die verstoßene Edelind bald nach dieser traurigen Begebenheit geheira¬
tet habe. Ihre Schwester Ida bekam den Grafen Thimon von
Wittin, und wurde die gesegnete Stammmutter des noch regierenden
Meisnischen Kurhauses von Sachsen«.

Ich übergehe hier, Kürze halber, die übrigen Geschwisterder
Edelind, und bemerke nur so viel, daß da ihr Schwager Thimon
schon im Iare 1091, und ihre drei Brüder zu Anfange des folgenden
XU Zahrunderts gestorben waren, GrafHermann, ihr Genial, auch
nicht lang über solche Zeit werde gelebet haben,'um desto weniger, da
sie, die Edelind, unter ihren Schwestern die älteste gewesen zu seyn
scheinet»

Von Hermann II Grafen von Kalberlage-
s° IV'

^Hn einer das Hochstift Osnabrück betreffenden und mir von
dem Herrn Iustizrath Möser daselbst zugekommenen Urkunde, wo¬

durch

n) »s an. 107». in /'sston'i /«choto»-.
..tom. I, x. Z4Z.
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durch ein Hof zu Waldenburgoder dem heutigen Dorfe Wallenbrück
in der Grafschaft Ravensberg diesem Hochstiste im Zare ivys geschen¬
ket worden, wird eines Heinrichs und seines Nrfen Hermanns von dem
hohen Adel gedacht, daß sie bei dieser Handlung gegenwärtig gewesen.
Wir können leicht annehmen, daß ersterer Heinrich der fette von Nord-
Heim , welcher erst Z Zare hernach gestorben ist, und lezterer seiner
Schwester Edelind Sohn, hiemit der junge Hermann von Kalberlage
gewesen sey. Man ersiehet aus dieser Urkunde, daß noch damals die
Geschlechtsnamen der Grossen sehr sparsam vorkommen. Daß aber die
Edelind ihrem Gemal einen Sohn gleiches Namens gebort n, wissen
wir arts dein oben genannten Sächsischen Annalisten o), und unsere
Urkunden, wie wir gleich sehen werden, bestätigen solches vortrefflich»
Albert von Stade, welcher um ein ganzes Zarhundert jünger ist, ir¬
ret daher augenscheinlich, wann er der Edelind zween Söhne gibt,
Otto und Heinrich, Grafen von Ravensberg p), mit Uebergehung
eines zweiten Hermanns von Kalberlage, welcher eigentlich jene beide
gezenget hat. Zedoch ist uns diese zum Theil irrige Nachricht deswe¬
gen wichtig, weil sie die Herkunft der Grafen von Ravensberg von
den Grafen von Kalberlage ausser allen Zweifel setzet.

Nun auf Urkunden zu kommen, welche unsere vornehmsten und
sichersten Leiter in der Folge seyn werden, so finden sich zwo Kaiserliche

vom

o) »TtiMnllam ncceplt'iVelxdolllixkanuanae, Lcpokgnam iilam rspuäiz-
„ vit, äuxit eam Uerimannus comes 6s Lslverls, gennitgue ilil kter!»
„ MÄNNUM comitsm. „ Hiemit stimmet vollkommen überein die erst ange¬
führte Stelle auS Ludewigs vetulka.mswbrsns.

x) aä an, i ivZ.
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vom Iare 1129 zu Worms c^) und Duisburg r) ausgefertiget, wor-

iu viele grafliche Zeugen ausgeführet werden, und unter solchen der

zweite ele zum Beweis, daß Hermann

II schon damals bei Zaren und ein Vertrauter des Römischen Königs

gewesen seyn müsse. Die Ursache dieses Vertrauens ligt am Tage,

wann man bedenket, daß König Lothar nicht nur, wie Hermann, ein

Sachse, sondern auch so gar ein naher Anverwandter des letztern war,

und zwar durch seine Gemalin Richenza, eine Enkelin des Nordhei¬

mischen Herzogs Otten, von welchem oben die Rede war. Denn un¬

ser Hermann war eben desselben Herzogs Enkel durch die Edelind,

Richenza aher durch dessen altern Sohn, Hcinrch Grafen von Nord¬

heim; und also waren diese beide Geschwisterkinder. Schon im Zare

1115 hielt es unser Graf Hermann mit Lotharn, als damaligem Her¬

zoge von Sachsen, Engern und Westfalen s), gegen K. Heinrich V,

mit welchem, gleichwie mit seinem verstorbenen Vatter, die Sachsen sich

durchaus nicht vertragen konnten t). Zu Worms, wo der König mit

V seiner

g) Die schöne Urkunde von dem Dreieich, welche Buri seinem Veiveiß-und Ur«
kundemVuch des Dreieichs n 2 und erst neulich Herr Geh. Rath Grüsner
dein dritten Stucke seiner diplomatischen Vertrage, im Urkunden-Buch n. 2
einverleibet. Sie findet sich auch in ülapM rie e'/tstFni W-
te»- -5. /<!. /. U p. Z62.

r) Ein Freiheitsbief Lothars II für Du'sburg in 7s/c7re«mac/?,
Heveae, rt/oret. coä. ciipl. n. z, wo es aber Herm-rnnus eis Lnlverla^e

heissen soll, anstatt Vaiveriage,

s) Seit dem Jare 1106. cüe-on, L'/ano»'. lib. 1, cap lg.

t) ^nnaiisia 8axo in coe'p meatit aev/tom 1, coi. 6zr. ul>!:
„ vux l.iuäerns . . . nchnnttis lldi knserico <Ze ^rnesberck (welcher

„ mit Lothar» in gleichem Grase, wie Hermann, verwandt war) lg-gnrico

„ kratre kuo, tlsinriao cia l.Iutburelr, tlerimanno rle Cane/aFS 6eo. Die
iblä. p. 296 erzählet eben diesen Vorging,

und
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seiner Hefhaltung die Heil. Weynachtstage zubrachte, war Hermann
nicht ein bloser Zuschauer dessen, was vorgieng, sondern er stellte sich
gegen den Grafen Gerhard von Geldern als Kläger dar, daß cr ein
Feind des Königes sey; gleichwie mehrere Fürsten und Herren des
Reichs als Aithanger des Hohenstaufischen Hauses sich damals verdach¬
tig gemacht hatten. Der Beklagte bekam eine gewisse Frist, sich zu
verantworten, und diese Verantwortung geschahe auf das darauf fol¬
gende Fest Marien Lichtmeß zu Köln, wo er seine Schuld aufrichtig
erkannt, und dem beleidigten Lothar auf Gnad und Ungnad sich erge¬
ben hat u). Man siehet hieraus, wie eifrig Graf Hermann seinem
Könige ergeben war, und ohne Zweifel ist sein Eifer mit Verleihung
eines oder des andern Lehens auch belohnet worden.

Eine kaiserliche Bestätigung der bei Nheda gelegenen und von
Rudolfen, edlen Herrn von Steinfordon,gestifteten Abtei Claholt beleh¬
ret uns, daß chierm-umus cames üe Gnluerlage im Zare 11Z4 noch
am Leben, und am kaiserlichenHofe gewesen sey. Denn er wird
mit vielen andern Grafen und Herren als Zeug darinn angeführet x).
Man vermisset zwar in dieser Bestängungs-Urkunde den Ort und Tag,
an welchen sie ertheilet worden. Ich vermuthe aber, daß solches zu
Kölln geschehen, allwo Kaiser Lothar die Heil. Weynacht und zugleich
das neue Zar gefeiert hat, nach dem Zeugnis des Sächsischen Annali¬
sten um desto mehr, weil der Erzbischof Norbert von Magdeburg,

welcher

und nennet unfern Hermann (a/vo/aFe/ womit die in /'s/-
monAM. inesti?. trimekrir, g. 8 befindlicheexcer^ta ex cbrou. Loloiz,

sntiguo übereinstimmen.
n) I. e. col. 662.

x) Siehe <A'A??Fii //ist. Se«t/?eiM c<?6. ächt. p. z6r. Ein Auszug hieven
findet sich in NKN. /'acie-'ö. t. 1, x. ^zjj:
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welcher den Brief als Erzkanzler noch ausgefertiget hat, schon in der
Pstugstwochedarauf verschieden ist.

Von den ersten Grafen von NavenSberg,
Otten und Heinrichen.

§. V.
^)on dieser Zeit an verschwindendie Grafen von Kalberlage, und
an deren Statt erscheinen die von Ravensberg. Die Söhne Hermanns
des zweiten von Kalberlage, nicht deS ersten, wie wir oben erinnert
haben, waren Otto und Heinrich, Grafen von Navensberg. DaS
aus den sichersten Quellen berichtigte Zeugnis des Abbts von Stade x)
dienet uns hierin zum Leitfaden. Damals nannten sich die edlen Ge¬
schlechter von ihrem Wohnsitze, so daß sie mit letzterm auch den Ge¬
schlechtsnamen veränderten, wie mit hundert Beispielen, wenn es nö¬
thig wäre, könnte erwiesen, und wie wir noch mehrmalen zu erweisen
Gelegenheit haben werden.

Schon im Zare 1141 treffen wir den Grafen Otto von Navens¬
berg, ohne seinen jüngern Bruder, beide Brüder aber zugleich erst im
Iare 11Z8 auf Ostern zu Kaiserswerd an, und zwar am Hofe des Kai¬
sers Friedrichs, in Gesellschaft einer grossen Anzahl geistlicher und
weltlicher Fürsten, mit welchen stein einigen dem Erzstifte Hamburg
oder Bremen damals ertheilten Freiheitsbriefenals Zeugen angefüh-

B 2 ret

)?) k,. c. col. 667.

2) sn. iioz, PSF. 1Z7 eäit. 8sbilter. wo es also
heissct: „lkiwmt etixm (Otto äax 6s Uartksirn) c^u^tuor filiss, czuArum

„ tsrtis uxar kalt kiermsrnn äs guae genult Ottonem LcLsin-

„ ricum, comites äs
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ret werden a). Wir schließen hieraus, daß da einige Zare vorher die
Freundschaft zwischen dem regierenden Hohenstaufischen Hause und dem
Welsischen oder Sächsischen durch die Einsezung Heinrichs des Löwen in
das Herzogtum Baiern wieder hergestelletworden, unsere Ravensber-
gische Grafen, ohngeachket ihrer Verbindungmit dem leztern, bei dem
Kaiser ebenfalls in Gunsten gewesen seyen.

Fünf Zare hernach waren Graf Otto und sein Bruder Heinrich
N. VIII. von Ravensbergzu Hannover bei gedachtem Herzoge Heinrich dem Lö¬

wen , als er den von der Abtei Corvei eingetauschtenZebnden zu Flech-
torp, einem in der Grafschaft Padberg auf den Waldeckischcn Grän¬
zen gelegenen Dorfe, dem dasigen Kloster zuerkannte und bestätigte.
Sie stehen in der Reihe weltlicher Zeugen voran, und auf sie folgen
die Grafen von Arnöberg, von Schwalenberg und von Eberstein.
Ebenso finden wir gedachte beiden Brüder auch bei dem Herzoge zu Min,
den im Zare , 108, den ersten Hornuug, als er sich mir der Engellän¬
dischen Prinzeßin Mechtild verlobet?, und die Kirche zu Minden mit
einem ansehnlichen Hofgut beschenkte h).

Von dem Grafen Heinrich wissen wir weder Gemalin noch Ab¬
kömmlinge anzugeben. So viel aber ist gewis, daß er im Zare 1170
den 6 Herbftwonat bei der feierlichen Einweihung und Anordnung der
bischöflichen Kirche zu Schwerin mit oftgenauntem Herzoge Heinrich
und vielen andern Grafen gegenwärtig gewesen. Zn der darüber aus¬
gefertigten Urkunde stehet unser //eKZ-?'c»L cie als

Z"lg,

s) <Mo ck N si-ate»- eft» //. O»t. in Veräa 8- 8»i-
der« X. Lst IVl»i. VILl^VItl. Siehe von rVestphalen , e»-. (??>-?».
tow. II, col. 22. 161 kg.
cocs. zz

b) tom. m, Z05.
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Zeug nach den Geistlichen oben an c); eine Anzeige, daß er vor den

übrigen weltlichen Zeugen, wenigstens dem Alter nach, einen Vor¬

zug gehabt habe. Gleichen Vorzug genoß er auch vierzehn. Tage her¬

nach zu Rrtzeburg, allwo der Herzog den, neuen Bistum gleichfalls sei¬

ne Güter nnd Rechte bestätigte. Aus den darüber ertheilten Versi-

cherungs-Briefen erkennen wir deutlich, worinn die Herzoglichen

Rechte, welche sich der Herzog vorbehalten, eigentlich bestanden; näm¬

lich in den, Aufgebot zum Kriege, in Erbauung der Vestungen, und in

Haltung oder Anordnung der öffentlichen Gerichte ei). Endlich er¬

scheinet Graf Heinrich noch zum leztenmal im Iare 1175 bei der her-

' zoglichen Stiftung einer Kapelle bei Lübeck e).

Von Otten I Grafen von Ravensberg besonders.
§. Vl.

^?on Heinrichs ältern Bruder Otten haben wir oben angemerket,

daß er schon im Zare 1141 als Graf von Ravensberg vo,komme.

Solches geschiehet in einem auf den Christtag zu Soest von dem Erzbi-

schoffe Arnold zu Köln dem neuen Kloster zu Flicktorp oder Vlichdorp

gegebenen Schenkungsbriefe. Gedachtes Kloster hatte Graf Erpo von bis.

Padberg augefangen f).

B Z Im

c) Macke»-,' p. 2^4. tom. ili,

Z09 Lec. In des von Wcftphalen tom iv, nol.

89z un ' 8yZ werden diese U-iunden, jedoch ohne ZuveilnsigkeU, in das Zar
1171 gesetzer.

Z) cke MwMM. »-e»-. tom. 11, col> 2044.

e) t)»tom. 111, p. zZZ.

k) Siehe hievon „ü'a K llb. irr, czg. xxn, g. 224.
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Im folgenden Iare erblicken wir ihn bei dem Bischöfe Bernhard
zu Paderborn in Gesellschaft des Grafen Volkwins vonSchwalenberg^);
dessen Sohn Widekind sich Grafen von Waldeck geschrieben, und das
Geschlecht der heutigen Fürsien von Waldcck gepflanzet hat h).

Bald darauf hat unser Graf dem Bischöfe Philipp von Osnabrück
in Eroberung und Zerstörung des vestcn BergschlostesHolte, woraus
dem Hochstifte vieles Ungemach zugefüget worden, mannlich beigestan«
den, und dafür einige Ergötzlichkeitenerhalten. So berichtet uns
ein OsnabruckischerChronikschreiber, welcher aber erst um dasZar
Z Zoo gelcbet hat i).

Im Anfange des Zars 1146 nach der damaligen Gewonheit zu
schreiben, oder nach der Unsrigen zu Ende des Iars 1145, den zo
Christmonat, erfreute König Konrad UI den Bischof und die Kirch
zu Cambray mit einer stattlichen Urkunde zu Aachen, woselbst damals
eine starke Versammlung geistlicher und weltlicher, besonders aber
Westphalischer und Niederländischer Reichsstände gehalten wurde, unter
welchen auch unser Otto comes cle Unvensbercli mit Namen vor¬
kommt k).

Eine kriegerische That von ihm erzälet uns der Bilefeldische De¬
chant Gobelin, nach welcher derselbe im Zare 1149 in Fricsland ein¬

gefallen.

klixevir.
b) p. /z.
I) Erdrvin Erdmann in e^s/co^o»-. as an. 1144. in

tom. 11, 211.
k) Siehe tom. l, igs. 5 /'s»

coä. äipl. x. 4z Leo.
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gefallen, eine Menge Friesen erschlagen habe, und mit grossen Ehren
wieder zurückgekommen sei i). Der Deutsche König Konrad war damals
auf seinem unglücklichen Kreuzzuge begriffen, und so konnten in dessen
Abwesenheit dergleichen Gewaltthätigkeiten gar leicht verübet werden.

Unter seinem Nachfolger Friedrichen I finden wir unsern Graset»
bald bei dem Säcksischen und WestfälischenHerzoge, Heinrichen dem
Löwen, bald an» königlichen oder kaiserlichen Hofe. Mit jenem war
er im Zare 1152, als eine Wittib Namens Osterlind und ihr Sohn
Arnold die von ihm zu Lehen getragene Kapelle in der Bever dem Got¬
teshaus Scheda, in der heutigen Grafschaft Mark, zu verschenken die
Erlaubnis erhielten. In der darüber ausgestellten herzoglichen Ur¬
kunde werden Graf Otto von Ravensberg, Heinrich Graf von Arns-
berg und Albert Graf von Eberstein als weltliche Zeugen angeführet m).

Zu Ende des Maimonats im folgenden Zare befand sich Graf
Otto von AauenSberch in Gesellschaft des obgedachten Herzogs
Heinrichs an dem königlichen Hofe zu Heiligenstadt, allwo Friedrich
I dem nun abgegangenen Kloster Fredesloh die Kapelle der ehmaligen
kaiserlichen Burg Grona bei Göttingcn bestätigte n).

So war Graf Otto von Rabensberch mit dem Monarchen auch
zu Goslar, als er den 1 Jänner 1157 dem Herzoge Heinrich eine
Grafschaft und Wald auf dem Harz schenkte 0); und das Zar hernach,
wie oben gemeldet worden, zu Kaiserswerd.

§. VII.

j) aet. vi ckip. i.ix in
t. 1, p. 269.

in) üb. 111, p-lF. 405.
n) D. in der Vorrede zu dem dritten Theil der Zeit» und Oe>,

schicht>Desct'reibunA der Stadt Gcttingen S. 109.
v ) Die in Kupfer gestochene Urkund hicvon siehe in rom.

iv, p. 428) »äck tom. in, ps^. 467—c»c).



Z. VIl.

Eine in der Ravensbergischen Geschlechtskundesehr wichtige
Schrift, welche wir unten mittheilen, ist der Brief des Köllnischen
Erzbischofs Reinhold vom Zare n66, worin er bezeuget, daß Graf

Xo. IX. Otto von Ravensberg und seine Gemalin Uda mir ihrem Sohne Her¬
mann, ferner Graf Heinrich, des Otten Bruder, mit Einwilligung
ihrer Schwester Sophia, vermalter Gräfin von Dale, und ihres Sohns
Heinrich, ihr Gut zu Warsheim mit aller Zugehörde, nur die erbliche
Kastenvogtei ausgenommen, gewissen Klosterfrauen zum ewigen Ei¬
gentum übergeben haben p).

Schalen g) und Mörkens r) geben daher unsere Grasen von
Ravensberg als die wahren und eigentlichen Stifter des Klosters Flers-
heim oder Vlarsheim an, ohne zu sagen, wo, und ob es noch vorhan¬
den sey. Nach einer geschriebenen Nachricht von den Kurköllnischen
Pfarreien hat die Abtei Heisterbach im Bergischen den Kirchensatz zu
Flarzheim. Unsere Abschrift des Erzbischöflichen Briefes ist in Anse¬
hung dieses Orts nicht deutlich. Aber sie ist zum Glücke desto deutlicher
in Betreff der Personen , deren fromme Stiftung gerühmet wird»
Wir entdecken unter denselben nicht nur die schon bekannten Ravens¬
bergischen Brüder, Otten und Heinrich, fondern auch ihre gemein¬
schaftliche Schwester, und des erster« Gemalin und Sohn.

Die

x) Sonst war Graf Otto von Ravensberg mit eben demselben Erzbischofe Rein-

hold oder Reinald schon das vorhergehende Iar zu Soest, ^vermbg seiner

Unterschrist in ZäberlinS meci. aeni y. 221,

g) Xc/zateM'i /'ncicnöo?'». t. 1, xax.
r^> Ld/o». y. uz.
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Die Schwester heißt Sophia Gräfin von Dole. Diese alte Graf¬
schaft liegt in dem heutigen Herzogtum Limburg disseic der Mas, zwi¬
schen Lüttich und Mastricht. Ihre Besitzer sollen mit den auch abge¬
storbenen Grafen von Are und Hostadcn aus einem Geblüte entspros»
sen gewesen seyn s). Dietrich Graf von Hostaden hat die ganze Graf¬
schaft im Zare 124z an den Herzog von Brabant abgetretten t).

Uda hies des Grafen Otto Gemalin. Ihren Gefchlcchtsnamen,
welches in diesen Zeiten nichts ungewönliches ist, wissen wir nicht.
Finden auch nachher von ihr weiter keine Spur mehr.

Die letzte Meldung von ihrem Gemale geschiehet bei der Stiftung
des Frauenklosters zu Bredlar oder Breitlar unweit Padberg im Zare
1170, durch den Köllnischen Erzbischof Philipp von Heinsberg, wel¬
cher ein Lehen Godeschalks von Padberg mit dessen guten Willen dazu
verwendet hat. Unter den Zeugen finden sich nach Heinrich, Grafen
von Arnsberg, auch Graf Otto von Ravensberg und sein Sohn Her¬
mann u).

§. XIII.

Ehe wir zu diesem übergehen, muß ich noch eines Grafen Got-
fried von Ravensberg gedenken, welcher in einer das bei Münden an
der Weser gelegene Kloster Hilwardshausen betreffenden und auf dem
kaiserlichen Schlosse Bomeneburg in Hessen nach Begehren Herzogs
Heinrich des Löwen von Friedrich 1 im Zare 1156 erteilten Urkunde

C mit

s) t. Ill, p. 191.
t) cie t. I, preuves p. 85.
n) vitchK in anökario p. zoj.

k. c. x. 8zp. 0^. lib. n, x. ZZ.
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mit dem Grafen Albert von Eberstein als Zeug angeführet wird x).
Aeit und Umstände erfordern oder erlauben wenigstens, daß wir diesen
Gotsried für einen Bruder der von uns vorhin beschriebenen Grafen,
Otto und Heinrich von Ravensberg halten. Weitere Meldung von
ihm habe ich nirgends gefunden. Zcke grafliche Würde, womit er be¬
kleidet war, verbietet uns denselben in das Schwabische Geschlecht der
Herren von Ravensburg zu setzen.

Eine neue Handschrift der kurfürstlichen Büchersammlung zc)
spricht von einer Schwester des nächstfolgendenGrafen Hermanns,
Uda genannt, und also einer Tochter Otten I,welche mit Grafen Konrad
von Arnsberg vermalet, und im Zare 1240 gestorben seyn soll. In
unsern Urkunden aber und übrigen gleichzeitigen Nachrichten ist uns
hievon nichts vorgekommen.

Von Hermann I!I Grafen zu Ravensberg
§. XlV.

Verfasser einer noch angedruckten Westfälischen Kirchengerichte,
Gerhard Kleinchrg, welcher zu Bielefeld in der Grafschaft Ravensberg
geboren war, und Aegid Gelen gedenken einer Kölnischen Bestäti¬
gung des Klosters Scheida imMärkischenaufden iz Wonnemonat l 1
in welcher Graf Hermann von Ravensberg nnt Grafen Heinrich von

Arns-

x) H'ckeici o-'ch. tom. III, PÄF. 465.

)') AoaKKiF K tVestphalisch adlich Stammbuch an.
1624. Wl. 97. m der Rediughovizchen Sammlung von nioderländstchm
Handschriften, Vuid r.xviri .

2) Se/ezm «Acksi-. x. ISA.
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Arnsberg als Zeug angeführet wird; desgleichen mich eines der Abtei

Claholt, im Zare 117z von dem Bischöfe Arnold zu Osnabrück erteil¬

ten Freiheitsbriefos, worin kZemiLus ^ ksternmnnus comiteg äs

kaveiisderZ ebenfalls unter den Zeugen vorkommen. Daß Graf

Heinrich, unsers jungen Hermanns Oheim, damals noch am Leben ge¬

wesen, ist schon oben erwiesen worden. Als Kaiser Friedrich I mit

dem Erzbifchofe von Köln in Italien eingerücket, und Herzog Heinrich

der Löwe gegen des Kaisers Willen in Deutschland zurück geblieben

war, brach ein Kriegsfeuer in Westfalen aus, woran Graf Hermann

von Ravensberg nicht wenig Anteil nehmen mußte. Bernhard Herr

von der Lippe, sein muthiger Nachbar, stellte sich an die Spize

derjenigen, welche dem Herzoge ergeben waren, und der Ripuarische

Graf von Altena that ein gleiches für die Kölnische Gegenpartei. Je¬

ner besetzte und befestigte zu seiner Sicherheit einen Berg im Ravens«

bergischen unweit Bielefeld, welches unsern Grafen Hermann so sehr

verdros und erbitterte, daß er von dieser Zeit an es immer mit den

Feinden des Herzoges hielte n). Als der Erzbischof von Köln daher

auS Italien zurückgekommen war, befahl er ihm und dem Grafen Si-

mon von Tekelnburg die Bedeckung seiner Westsälischen Lande gegen

den Herzog und dessen AnHanger; worüber es zu einem Tressen im

Osnabruckischen gekommen, in welchem die Erzbischöflichen geschlagen

und der Graf von Tekelnburg gefangen worden b). Zum Glücke für

C 2 unsern

a) »et vr. ap. Me/öoitt. t. I, p. 272. Der

bevestigte Berg soll uach Meinders Meinung der hart an Bielefeld liegende

Sparenberg gewesen seyn» Siehe besten ^a-
wo». p. 27.

b) .O/mien, amn. t. 1, p. 849. Arnold von Lnbek, L'/i-'o» Äavo-'.
cap. xxvii in t. 11, p. 64Z erzälet die¬

sen Vorgang umständlich, sezet ihn aber gegen die Wahrscheinlichkeit, erst in
daö Jar n8r.
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unsern Grafen Hermann kam es bald darauf mir dem Herzoge Hein¬
rich so weit, daß er von Kaiser und Reich in die Acht gethan, und al¬
ler seiner Herzogtümer verlustig erklaret wurde. Graf Hermann von
Aavnnsberc war auf dem Reichstage zu Gelnhaufen gegenwärtig,
als dem Erzstifte Köln das Herzogthum Westfalen und Engern, so
weit es unter dem Kölnischen und PaderbornischmKirchensprengel be¬
griffen war, übertragen wurde. Dieses geschahe den iz April des
Jars r iZo c). Ja Hermann leistete dem Erzbiscbofe in Verfolgung
des unglücklichenHerzoges allen Beistand, und half ihm die Stadt
Vraunschweig belagern. Der Erzbischof Philipp gab daselbst der fürst¬
lichen Abtei Corvei, in Betracht des in eben dieser Fehde erlittenen
großen Schadens, die Befreiung von dem Weinzoll zu Neus auf ewig.
Unter den Zeugen sind nach den Geistlichen zween Grafen von Hosta¬
den und lstermannus comes cie Ikavensbei'Z ä).

§. XV.

Daß Bernhard von der Lippe, einer der dapfei-sten Verteidiger
des Herzogs, bei diesem gänzlichen Umstürze des Welfischen HauseS
auch nicht wenig eingebüset habe, ist an sich wahrscheinlich, und Scha¬
len e) meldet ausdrücklich, daß die Bischöfe von Minden und Osna¬
brück mit dem Grafen Hermann von Ravensberg sich in seine Güter
getestet haben. Jedoch wird die Erwerbung des Schlosses Engern,

welches

c) Diese wichtige Urku> d ist öfters gedruckt worden aus pnA,
7Z lg in M'r aei c/ch/. t. 11, p> i>8Z» t. i,
x, t. III, p. 102 Lee.

6) Skaten. I. c. p. (?««>//. I. o. p. Zz4 5g. Data in expeäitlo-
ne 8»xonic2 prox«- Lruuswicb iv litus 1180.

e) Ibis. xsj>. 857.
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welches damals an die Grafschaft Ravensberg gekommen seyn soll,

von andern Schriftstellern in spätere Zeiten gesezct. Es kan aber beides

wahr seyn, indem es zum teil gewiß ist, daß nach geendigtcm Kriege

dieser Bernhard wieder in seine Lande eingesezet worden ist. Der Köl¬

nische Erzbischof, um seine neue Erwerbungen in Westfalen zu bede¬

cken, machte sich sogleich an die Erbauung einer Bergvcstung, in dem

Waldeckischen, der Petersberg genannt, und um die Grafen von Wal¬

deck darüber zu befriedigen, gab er ihnen die Helste davon zu Lehen.

Der Vergleich hierüber ist zu Köln den 9 April r iZz in Gegenwart

der Grafen Heinrichs von Arnsberg, Arnolds und Friedrichs von Al¬

ten«, Hermanns von Ravensberg u. f. w. zu Stande gekommen k).

Zwei Zar? hernach sahe unser Graf die reiche Stiftung' des Ci?

sterzier-Klosters Maricnfeld, im Bistume Münster, auf den Ravens-

bergischen Gränzen, und bestärkte solche mir der Unterschrift seines

Namens Z). Er begleitete auch den Erzbischof von Köln nach Soest,

und war ein Zeug verschiedener merkwürdiger Handlungen. Denn

erstlich begabte Graf Heinrich von Arnsberg das von ihm gestiftete X. X.

neue Kloster Weddinghausen mir seinem Eigentum zu Marsvelden am

10 März 1186, und drei Tage hernach vertrug sich der Erzbischof mit

diesem Grafen wegen eines Kölnischen Lehens, welches in vorigen X. Xl

Kriegshändeln dem Lippischen Herrn entrissen, und ihm zugewendet,

nachher aber feinem vorigen Vesizer Friedens halber wieder zugestellet

worden war. Der Erzbischof mußte sich und seine Nachfolger schriftlich

verbinden, das erste beste Lehen, welches über Rhein in Westfalen

C z dem

k) Die Urkund hievon sich? in Lc p.
19, wie auch in tc>m. m, p. z ^ ch.

x) Lbk-ate». a»N«/. t. I, p. 871, p. 229.
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dem Erzstifte heimfallen würde, gedachtem um daS Erzstist ungemein
wohlverdienten Grafen von Arrieberg gewiß zu überlassen« Dieses
geschahe im Zare 1186, obgleich die Urkunden mit dein Jahre nZZ
bezeichnet sind. Sie dienen uns zum Beweiß, daß auch in den Köl¬
nischen und WestfälischenLanden das Zar aus Maria Verkündigung
oder gar auf Ostern erst seinen Ansang genommenhabe; eine Gewohn¬
heit, welche im Kölnischenbis in das Jahr izro gedauert haben
soll (k).

§. XVI.
Daß Hermann einem bald darauf von dem Kaiser Friedrich unter¬

nommenen Creuzzuge beigewohuet habe, ist mir sehr wahrscheinlich,
theils weil viele Bischöfe und Grasen aus Westfalen dabei gewesen,
theils weil bis in das Zar nyz in Urkunden meines Wissens von
ihm keine Meldung weiter vorkömmt. Zn besagtem Zare aber finde
ich ihn im Gefolge des Kaisers Heinrich Vl zu Kaiserswerd, vermag
einer am 25 Wintermonat von dem dasigen Stifte erhaltenen Bestäti¬
gung und Erweiterung seiner Rechte.

Nach dem Tode dieses Kaisers entstünde bekanntlich eine zwistige
Wahl und Trennung des Reichs, welche Sachsen und Westfalen gar
sehr entkräftete. Graf Hermann von Ravensbcrg hielte es mit dem
stärkern Teil, welcher dem Bruder des verstorbenen Kaisers Philipp
von Schwäbelt huldigte, und auf dieser Seite stunden, nebst den inei,
sten Sächsischen Fürsten, auch die Bischöfe von Münster und Osnabrück,
da hingegen Kurköln, Paderborn, Minden, Corvei, die Grafen von

Tekeln-

k>) Nach dem Bericht Se/em» In vita F. ZÄFe/ös»-/» Ilb. I, cax. III,
?- 59-
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Tekelnburg, Aliena, Schwaleilberg :c. des ehmaligen ,nächtigen Her¬

zoges der Sachsen, Heinrichs des Löwen, zweiten Sohn Otto, unsers

damaligen Pfalzgrafen, Heinrichs von Braunschweig, jüngernBruder,

zu des Reichs Oberhaupt aufwarfen. Philipp wagte bald nach seiner

zu Mainz erhaltenen Krönung einen Kriegszug in das Kölnische, und

darauf nach Sachsen, wohin gedachter Graf Hermann ihm nachfolgte,

wie uns eine dem Erzbischofe von Bremen am iy. Jänner iiyy zu

Hildesheini, den Besiz der Grafschaft Stade betreffende königl. Bestä¬

tigung belehret, als in welcher comes IffermnunuL äe I^avensbeiA

den ersten gräflichen Jeugen abgab i).

Daß bei diesen Kriegsirrungen und dem ohnehin wankelmüthigen

Glücke der Waffen unser Graf Hermann nicht wenig ausgestanden

habe, ist leicht zu vermuthen, und Kleinsorg merket an, daß im Ja-

re l 207 zwischen dem Grafen Simon von Tekelnburg, Marschakl von

Westfalen, welcher, wie schon oben erinnert worden, der Welsischen

Partei zugethan war, und Grafen Hermann von Ravensberg ein har-

ter Streit vorgefallen sey, in welchem jener geblieben, dieser aber

mit seinem Sohn Otto gefangen worden.

Hiemit endigen sich auch die Nachrichten von Hermann, woraus

wir schließen, daß er bald hernach verschieden seyn müsse. Denn daß

er noch im Jare 1225 von dem Römischen Könige Heinrich die Graf¬

schaft Vccht, die Stadt und Schloß Embden, wie auch einen doppel¬

ten Zoll, einen zu Vloto an der Weser, und den ande-n auf der Ems,

wie Schuten in seiner Paderbornischen Geschichte ic) meldet, erhalten

haben

t. !i, p. 271, wo aber das Jar 1189 offenbar sahch, und vermutlich

ein O> uckfeier ist. <?««//. t. in, 625.

lc) /'«lie-cho»-«. toiu. 11, x. ch.
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habensolle, ist entweder dem Zare oder der Person nach grundfalsch,
indem damals kein Graf Hermann von Ravensberg bei Leben war.

Von Otten II Grafen zu Ravensberg.

§. XVII.

^ine einige Urkund, welche der fleißige Pfarrer zu Frömern, Herr
Zoh. Diet. von Steinen l) heraus gegeben hat, thut eines Grasen
Dieterichs von Ravensberg Erwähnung im Zare 122z, und der
Herausgeberversichert uns, daß er sie zu Elscy von dem Pergamcn
abgeschrieben habe. Sie betrift nämlich das Frauenstift zu Elsey im
Märkischen, und enthält eine Schenkung des Grafen Friederich von
Zsenbnrg an dasselbe. Nach Dieterich folget als Zeug Orro, ohne Bei¬
namen, unter den Grafen, woraus sehr glaublich wird, daß beide
Grafen Bruder, und also Hermanns III Söhne gewesen seyen.

§. XXVIII.

Aus andern Urkunden aber ist erweislich, daß Graf Otto, Her¬
manns Sohn, auch noch einen andern Bruder, Namens Ludwig, ge¬
habt habe, wie wir bald unten sehen werden. Schaken in) und Klein¬
sorg n) erzählen uns bei dem Zare 1226, daß als diese zween Brüder
über der Teilung der vätterlichen Erbschaft, vermuthlich nach dem

Tode

I) Versuch einer westfälischen Beschichte» xxi Stück. S. 1425, wo eS
hnsser: dlodiles viel äominns Oerkar<Zus cie Llove, äomiuus l'beoäeri-.

cus äs ksvensbercti, ciominus Otto comites ücc.

in) tom. 1, p. 1016 Lc tom li, yaA. 74.

«) //i/?. ecc/e/. N8t. aä an. 1226.
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Tode Dietrichs, ihres ältesten Bruders, unter sich zerfallen waren,
durch Vermittelung des Bischofes von Paderborn und Hermanns von
der Lippe ein Vergleich zu Stande gekommen sey, durch welchen Graf
Ludwig das Schloß RavenSberg und die Stadt Bilefeld mit ihren Be¬
zirken, Graf Otto aber die Vestungen Vlotow und Vecht erhalten ha¬
be. Lezterer lies sich auch im folgenden Zare mit dem Grafen Heinrich
von Sain, nach einem langen Rechtsstreit wegen den Kurkölnischen Lehen
zu Sechteme und Geilsdorp, auf welche er Anspruch machte, durch
den Erzbischof Heinrich von Köln aussöhnen, und begnügte sich gegen X. XlV.
alle seine Ansprüche darauf mit zweihundert Mark Silbers. Kurz
vorher hatten der Bischofvon Paderborn und die Gebrüder von Schwalen-
berg einen Rechtsstreit über der Vogtei zu Rothen und Eckerstein feinem
richterlichen Ausspruch unterworfen,welcher im Verlauf eines Zares ge¬
fället werden sollte; ja Graf Otto lies sich zu gleicher Zeit bewege»? dein
Bischöfe für gedachte Brüder in andern Dingen Bürgschaft zu leisten»

§. XIX.

Zm Zare 12z 1 stiftete Otto mit seiner Gemalin Sophia die in dem
Bistume Osnabrück noch blühende weibliche Abtei Bersenbruck Cister-
zienordens, indem er die Kirche daselbst mit allen ihre»? Gefäl-
len, einen Hof mit Mühlen, und alle übrige Besizungcn an diesem
Orte dazu widmete. Der Stiftungsbrief ist zu Vecht ausgefertiget XVI.
worden» Sein Bruder Ludwig gab hiezu seine Einwilligung, und xvui.
der Bischof Konrad von Osnabrück mit seinem Domkapitel bestätigte
alles aufs kräftigste.

In eben diesem Zare kam es endlich zu einer völligen Ausgleichung
zwischen den Grafen von Teklenburg eines, und den beiden Gebrü¬
dern, Grafen von Ravenöberg, andern Teils, deren Vätter, wie

D oben
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oben gesagt worden, in blutige Kriegshändel mit einander verwickelt

gewesen o).

Graf Otto hat auch einem von dem Römischen Könige Heinrich',

in Abwesenheit dessen Herrn Vatters, Kaisers Friedrichs II, zu

Worms gehaltenen Reichstage beigcwohnet. In einem der Stadt

X. XIX, Köln am 19 Jänner daselbst verwilligten königlichen Freiheitsbriefe

erscheinet er mit Grafen Heinrich von Sain und andern als Zeug.

Eben so war er auch auf dem durch die Absezung des erstgedachten

Römischen Königs und Errichtung des Herzogtums Braunschweig-Lü-

neburg berühmten Reichstage zu Mainz im Zare 12ZZ mit den meisten

Westfälischen Fürsten und Grasen gegenwärtig p).

§. XX.

Noch im Zare 1242 beschenkten unser Graf Otto und seine Ge-

X. XXIV.- walin Sophia das von ihnen gestiftete Frauenkloster zu Berssnbruck

mit der Fischerei in der Emse. Dieses Recht wurde nach dem Schen-

kungsbrief in der Landessprache der ZlorfaNg genennet. Das dem

Briefe anhangende Siegel der Gemalin führet uns glücklicher Weise

auf ihre Abkunft. Denn auf demselben stehet ein Schild mit drei Blu¬

men , welche die Grafen von Altenburg oder Oldenburg in ihrem Wap¬

pen geführet h). Sie überlebte ihren Gemal, welcher nach einer aus

dem Bersenbruckischen Kloster gezogenen Nachricht im Zare 1245, und

zwar

0) X/ein/oi'F /?//?. ecc/e/ aä so. 1207.

x) MeiöcZW z-e»-. 1». tom. 111, 204.

Siehe Zamelmanns Oldenburgische Ohronit S. 69»
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zwar in dem vorlczten Monate desselben, das Zeitliche verlassen, und
in gedachtem Kloster seine Grabstätte gefunden hat r)

§. XXI.

Er hinterlies, nebst seiner Gemalin, eine einige noch junge
Tochter, Namens Jutta oder Zuditha, welche, wie sie in einer nach¬
folgenden Urkunde selbst berichtet, zur Zeit der BersenbruckischenKlo¬
sterstiftung , d. i. im Zare 12zi, noch nicht gebohren war. Als eini¬
ge Erbin ihres Vatrers,- welcher die beiden Herrschaften Motho und
Vecht besessen hat, wurde sie frühzeitig dein jungen Erbgrafen Hein¬
rich von Tekelnburg, wo nicht vermälet, wenigstens verlobet. Denn
schon im Zänner des folgenden Zars 1246 bestätigten Graf Otto und
Gräfin Mechtild von Tekelnburg eine für das Seelenheil des verstorbe¬
nen Grafen von seiner Wittib Sophia und Tochter Jutta geschehene
Uebergab ihres Eigentums zu Brüchen an das Kloster Bersenbruck,
und zwar thaten sie solches als Schwiegerältern der Gräsin Jutta s).

Diese vorgehabteVermälung ist jedoch allem Ansehen nach niemals
vollzogen worden. Denn als Mutter und Tochter zwei Jare hernach
bei dem Grabe ihres Gemals und Vatrers zu Bersenbruck ein ewiges
Licht stifteten, nannten sie sich beide in dem darüber gestellten Briefe
Grasmen von Vechttt/ welche Herrschaft ihnen noch eigentümlichzu¬
stünde t); ein abermaliger Beweis, daß die Alten ihren Geschlechts¬
namen nach ihren Besizungen abgeändert haben. Der junge Graf

D 2 von

r) ^non^rnus commentator Lckstelii! N8. ap.
?- 25z.

s) Siehe FeiMeim n. xxvi.
t) Ibiä. num. xxviii.
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von Tekelnburg muß kurz^vorher gestorben seyn u). Wenigstens ist
diese Grafschaft durch seine Schwester Heilwig bald hernach an die
Grafen von Bentheim gekommen.

Unsere Zutta traf bald eine andere Verbindung mit einem Herrn zu
Montjoye in der Eifel. Denn im Zare 1251 bestätigte sie unter dein
Namen einer Frau von das von ihren Eltern, ehe sie noch
gebohren war, gestiftete und beschenkte Kloster Bersenbruck. Ihr Ge-
mal war ohne Zweifel der aus dem herzoglichen Hause Limburg entsprosse¬
ne Walram, Herr zu Montjoie, welcher im Zare 12ZO seiner Mutter
Elisabeth, einer gebornen Gräfin von Flandern, in Begabung der
Abtei Valdieu oder Gottesthal beipflichtete x).

Aus den in der Bersenbruckischcn Klosterkirchenoch vorhandenen
Grabmälern, wovon wir eine Beschreibungvor uns haben y), lernen
wir auch noch einen Sohn des Grafen Otto kennen, welcher nach sei¬
nem Grosvatter Hermann genannt worden, und neben dem Vatter
begraben lieget. Er muß sehr jung gestorben seyn.

§. XXII.

v) Noch im Aprilmonate 1248 haben Otto v. F. comes 6s ?ekenebnrgk,
Uettiläis comitilla, eornmgne ülius IZemieus das von Harst in dem Osna»
bruckischen nach Rulle in das Teklenburgische verlegte Fraucnllostermit einer
Wiese beschenket, ^uttor anon^mus not. erit. in ö.
xart. iv, x. 149Z.

x) rzööat. Ilb. ix, paF. 49. Er kommt auch
vor mit seiner Mutter Elisabeth und vielen Anverwandten im Jare 1253 beim

/»V?. cie als U prenv.
x. 69. Dieser Walram war ein Bruderssohn Heinrichs Herzogen von Lim¬
burg , welcher die Grafschaft Berg an sein Haus gebracht hat.

z?) Auf zween Grabsteinen vor dem hohen Altare stehet folgendes: Volker kun-
äator comes Otto salntis amator kiermanno oato jncet die üb! contumn-
kAto. kunästrixgue jacet KIc cornitiüa Lopkiu Lee.
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§. XXII.

Unser Graf Otto sowohl als seine Gemalin und Tochter müssen
überhaupt keine gar gute Haushälter gewesen seyn. Denn nicht nur
verschenkten sie vieles bei ihren Lebzeiten , sondern verkauften auch
daö übrige an das Bistum Münster, Güter, Lehen und Dienstmän¬
ner. Bischof Otto von Münster, ein gebohrner Herr von der Lippe,
bezeuget solches ausdrücklichin einer Handfeste, welche er nach des
Grafen Tode dessen gewesenen Dixnstmännern ertheilet hat. Von der
Herrschaft, oder wie sie auch einige nennen, Grafschaft Vecht gestehet
die Tochter des Grafen in dem schon angeführten Bersenbruckischcn
Briefe vom Zare 1251, daß solche veräussert sey. Sie ist noch heuti¬
ges Tages ein ansehnlicher Theil des bischöflichen Fürstentumes Mün¬
ster , in dessen zu grossem Nachtheil der Westfälischen Geschichte noch
nicht eröfneten Briefgewölbe der Kaufbrief hievon befindlich seyn muß.

Von der Herrschaft Blotho an der Weser ist die Sache noch dunk¬
ler. Hamelmann in seiner OldenburgischenGeschichte 2) schreibet von
dem Grafen Heinrich von Oldenburg,der Bogner zugenannt, daß er
die Erbtochtervon Vlote zur Gemalin gehabt, und wir besitzen den
Stiftungsbrief eines im Iare 1258 von besagtem Heinrich und Grä¬
fin Elisabeth in der alten Burg zu Vlotouwe angelegten Frauenkloster, xxxvur.
Diese Umstände zusammengenommen,bringen uns aufdie Gedanken, daß
jene Elisabeth auch eine Tochter unsers Grafen von Ravensberg gewe¬
sen seyn müsse. Da sie aber keine Kinder hinterlassen hat, wie Ha¬
melmann ebenfalls bezeuget, so ist die Herrschaft Vlotho, wie wir her¬
nach sehen werden, wieder an die Grafschaft Ravensberg zuruckgefal,

D z len

2) Oldenburg. Chronic 1 Theil, si Kap»
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len. In einer gedruckten Urkunde a) vom Zare 1240 wird eines
Grafen Otten von Dlothowe gedacht, von welchem die Her¬
ren zu Steiufurt eine gewisse Grafschaft in Nortland zu Lehen getra¬
gen haben, und dieser Graf Otto ist aller Wahrscheinlichkeitnach eben
derjenige, von welchem wir bisher gehandelt haben.

Von Ludwig I Grafen zu Ravensberg.
§. XXIII.

^^as Geschlecht der Grafen von Ravensberg wurde also durch Otten
II Bruder Ludwig fortgepflanzet, welchem in der Theilung das Stamm¬
haus und die Stadt Bielefeld zugefallen waren. Er hat im Zare
12ZZ von der Aebtißin Mechtild zu Schildesche einen Wald und Berg,

Xc>. XX. an Bileseld, mit 40 Mark Silbers für diese Stadt erkaufet,
und dem Erzbischofe Gerhard von Bremen gegen die wegen einem er¬
schlagenen Priester mit dem Kirchenbann belegte Stedinger und gegen
den Herzog von Braunschweig treulich beigeftanden. , Pabst Gregorius
IX hatte den Bischöfen von Razeburg, Minden und Lübek einen soge¬
nannten Kreuzzug gegen diese Widerspenstige und der Kezerei, oder
vielmehr des Aberglaubens, beschuldigte Stedinger in allen Westfäli¬
schen und Niedersachsischen Landen zu predigen aufgetragen d). Das
Stedingerland ist ein Theil der heutigen Grafschaft Delmenhorst, zwi¬
schen der Weser und der Hunte. Nach vielem Streit und Blutvergies¬
sen kam es im Zare 12Z4 zu einem entscheidenden Treffen, in welchem

bei

a) /»/?. coä. äixl. num. xxii.
d) I.incienö-'oZ-. pSA. 171. momlm. tom. ri»

col. 2066.
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bei sechs tausend Sredinger erschlagen worden sind c). Unser Graf
Ludwig muß nebst dem Grafen Heinrich von Oldenburg, welcher darin
umgekommen, und vielen andern Herren dabei gewesen seyn. Denn
gleich im folgenden Zare beschenkte ihn obgedachter Erzbischof zu Bre¬
men, wegen geleisteten wichtigen Diensten und gehabten grossen Ko¬
sten, mit fünfzehen freyen Gütern in dem Stedingerland, welche er XXI.
jedoch von der Kirche zu Lehen tragen sollte; ja er gestattete ihm auch
bald hernach das Recht, seiner Gemalin Gertrud auf den Bremischen Xo. XXII.-
Lehen eine Leibzucht oder lebenslängliche Nuzniesung derselben zu ver¬
schreiben.

§. XXIV.
Vilefeld hatte bisher keine eigene Pfarrkirche, sondern war in

die benachbarte Kirche von Hepen eingefarrct, ein Beweiß, daß dieser
Ort bei weitem keine so alte Stadt sey, als ihn Meinders und andere
dafür ausgeben wollen ci). Er muß erst damals zu einem gewissen An¬
sehen gekommen seyn; als ihm Bischof Bernhard von Paderborn im
Zare 1236 einen besondern Seelsorger, jedoch mit dem Beding, gestat¬
tete, daß eine jede Haushaltung der alten Mutterkirch jarlich aus Aller¬
heiligen einen Heller bezahlen sollte, so lang bis die Inwohner mit ge¬
dachter Mutterkirch sich auf eine andere Art abgefunden haben wür¬
den s). Merkwürdigist, daß dieser Bischof Bernhard unsern Grafen
Ludwig seinen Locsruin nennet; welches Wort hier nicht wohl etwas

anders

e) Siehe 1. c. 97 lg.
ä) In lllulemanns Ravensb. Merkw. z Theil S. 9.
e) t. II, P-IF. zo. Lulemann Ravensberg«

Merkwürdigkeiten 3 Theil S. 163.



Geschichte der Grafeu

anders bedeuten kau, als Schwager» Es kommt in solchem Ver¬
stand auch anderswo vor 5). Und so erkennen wir, daß die Gräfin
Gertrud, Ludwigs Gemalin, eine Schwester des Bischofen, wie auch
des Erzbischofen Gerhards von Bremen, hiemit aus dem herrlichen
Geschlechte von der Lippe müsse gewesen seyn. Eben dieses giebt uns
auch den Aufschluß zu allen bisher angeführten Handlungen des Grafen
mit beiden Kirchen.

Im Monate Zänner 1240 half Graf Ludwig von Ravensberg
mit den Bischöfen von Münster und Osnabrück und mit einigen andern
Grafen und Herren zwischen zween Herren von Steinfurt, Ludolf dem
jüngern und seines Vatters Bruder, Ludolf dem ältern, wegen der
Herrschaft Steinfurt einen gütlichen Vergleich stiften, welchen er
auch in dem schriftlichen Aufsatz desselben mit Beifügung seines Siegels
bekräftiget hat g).

F. XXV.
Im folgenden Zare kam es zu Dornberg zwischen ihm selbst und

der Probstei Schildesche zu einem andern Vergleich. Wir haben oben
gesehen, daß der Graf von der Aebtißin Mechtild einen Wald und Berg
für die Stadt Bilefeld erworben habe. Mir dieser Veräusserung war
der Probst, welcher eigentlich die Obsorge und Verwaltung der Güter
der Kirche von Schildesche auf sich hatte, um desto weniger zufrieden,
weil gedachte Mechtild gegen seinen Willen zur Aebtißin erwehlet wor¬

den

k) Siehe Gam. LenzenS Abhandl. von den mannichfachen Bedeutungen

der lateinischen VerwandtschaftS-Namen bei den Scribenten. mittler Zei¬
ten S. 34.

s) In ^0. ZÄnFtt comit. coä. älpl. n. XXII, tab. I,
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den war. Der damalige Probst war Heilwich, ein gebohrner Graf X. XXM.
von Waldeck, und sein Bruder Adolf war Schirmvogt dieser Kirchen.
Die Sache wurde endlich dahin vertragen, daß die Abtei gegen ihr eh-
maliges Eigentum den gräflichen Hof zu Drever und die Gemeinschaft der
Weidgerechtigkeiterhielt. Es stunde nicht lang an, so brachte es Graf
Ludwig durch seinen Schwager, den Bischof von Paderborn, dahin, H-XXV.
daß ihm die Schirm-und Kastenvogteivon Schildesche aufgetragen
wurde; ein Recht, welches von dieser Zeit an beständig bei der Graf¬
schaft Ravensberg verblieben ist.

In solcher Eigenschaft verpflichtete er sich feierlich, diesem adeli¬
chen Stift in allen Fällen nach Vermögen mit Rath und That beizuste- XXX.
hen; begab sich auch zu dessen Gunsten seiner Zehndgerechtigkeit in ei¬
nem gewissen Ackerfeld , welches noch kurz vorher Waldung gewesen.
Der Wald hies Sutholt, und gehörte der Abtei , welche solchen zu
ihrem bessern Nuzen hatte umhauen und urbar machen lassen. Hinge¬
gen thaten die Stiftsfräulein vollkommen Verzicht auf allen ihnen von
jeher durch die RavensbergischeGrafen und die Stadt Bilefeld zuge¬
fügten Schaden, wie auch aus den von dem Probste Heinrich durch ei- N-XXXI.
nen besondern Vertrag ihm übergebenen Hof Limberg. Alles dieses
geschahe im Weinmonate des Zares 1244.

§. XXVI.

Schon zu Aitfange dieses Jares hatte unser Graf Ludwig seine
Güter zu Barmen, welches mit Beienburg noch heutiges Tages ein N. XXVI-
besonderes Amt des Herzogtums Berg ausmacht, an den damaligen
neuen Herrn der Grafschaft Berg, Herzog Heinrich von Limburg,
verkauft. Worin diese Güter bestanden, wird nicht ausgedruckt.
Sie müssen aber doch beträchtlich gewesen seyn., weil nebst dem Kauf-

E briefe



briefe wenigstens noch drei andere Verzichtbriefe von den Anverwand-
X. XXVIll. ^ des Grafen ausgefertiget worden find. Einer dieser Anverwand¬

ten war Graf Gottfried von Arnsberg, welcher im Namen seines
Sohnes Heinrich und dessen Gemalin Hadwig besagten Kauf bestati-

X. XXVII. get hat. Ein gleiches that Graf Heinrich von Hoya mit seiner Gema¬
hlin Jutta, und Hermann, ein Edler von Holte, Wigbolds Sohn,
mit seiner Gemalin Sophia k).

Wir ersehen hieraus eine nahe Verbindung unsers^Grafen von
Ravensbergmit obgedachten drei WestfälischenHausern, ohne Zweifel
durch RavensbergischeTöchter, welche wir aber genauer zu bestimmen
nicht im Stande sind. Graf Ludwig war den 25 März 1248 bei
Soest im Gefolge des Bischofs Engelbert von Osnabrück, als dieser
mit dem Erzbischofe zu Köln ein immerwährendes Bündnis zur Ver¬
theidigung ihrer beiderseitigen Rechte und Besizungen zwischen dem
Rheine und der Weser eingieng i).

§. XXVII.

Kurz vor seinem Ende ersezte Graf Ludwig mit seiner zweiten
Gemalin Adelheid dem auf den Ravensbergischen Gränzen im Bistum

R XXXM. Münster gelegenen Kloster Marienfeld einen Schaden von 40 Mark,
indem er demselben ein Gut und Hofmann zu Ebdeslo dagegen ange¬
wiesen und abgetretten hat. Er muß im Monate Jänner oder Hor-

nung

k) Diese leztere Urkund stehet in Hofrath Kremers akademischen Beitr. zur
Gülch-und Berg. Geschichte, zweit. Band, S. 127.

!) Laut einer Urkunde in mta .5. lib. 11, cnp. xm> p. 176;
allwo unter den Zeugen die Grafen Wilhelm von Jüllch, Adolf von Berg,

Adolf vcn der Mark, Simon von Spanheim, Gvdfried von Arnsberg, Lud.

wig von Ravensberg,c, angeführrt werden.
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nung des Zares 1249 gestorben seyn, indem zu Anfange des Märzen
Graf Otto von Benrheim ein Schreiben an die Gräfin und Burgmän- x.XXXiV.
ner zu Ravenserg erlassen, worin er einen Tausch etlicher Dienstleute
mit ihnen getroffen zu haben bezeuget; ohne des Grafen mit einem ei¬
nigen Worte zu gedenken. Gedachte seine Gemalin Adelheid war eine
gebohrne Gräfin von Razeburg, welche von ihrer verwittibten Mutter X- XXIX.
gleiches Namens im Zare 1244 zur Erbin aller ihrer eigenen Güter
hin und wieder eingesezet worden ist. Das Vermächtnis geschahe zu
Hoya, von wannen die Mutter der Adelheid ohne Zweifel herstammte»

Ludwig war also zweimal vermält, nämlich mit Gertrud von der
Lippe, und dann mit Adelheid von Razeburg. Er hinterlies von ih¬
nen wenigstens drei Söhne, worunter Ludwig anfänglich als Domherr
zu Minden (1277), dann als Probst von St. Johann zu Osnabrück
(1287), und endlich als Bischof daselbst (1293) vorkömmt, in wel¬
cher Eigenschaft er im Zare igoZ verschieden ist.

Von Otten III Grafen zu Ravensberg.

Z. XXVIII.
?Oon dem Sterbjare des Grafen Ludwigs I an herrschet eine solche
Stille in dem Ravensbergischen Hause, daß wir eine Minderjärigkeit
seines Nachfolgers daraus vermuthen können. Erst im zehnten Zare her¬
nach bestätigte Graf Otto III seines Vatters Abgabe an das Kloster Ma¬
rienfeld, welche er in seiner letzten Krankheit, wie die Urknnd hievon n. xxxix.
deutlich ausweiset, gethan oder zu thun befohlen hatte.

Zndessen mag es bei dieser Minderjärigkeitin der Grafschaft selbst
nicht gar ruhig hergegangen seyn, indem es sich findet, daß Bernhard
der ältere Herr von der Lippe das Schloß Ravensberg, ich weiß nicht,
unter.welchem Borwande, vielleicht als Vormund, in Besitz genom-

E 2 men
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men, und durch eine mächtige Verschwörung der Ravensbergischen
Burg-und Dienstmännernur andern Rittern und dem Domprobste
von Paderborn wieder aus solchem verdrängenworden. Dieses bcleh-

dl.XXXVi. ret uns der Versöhnungsbrief zwischen beiden Teilen vom Zare 1259,
nach welchem Bernhard sich zmn Ziel legen, und noch dazu verbind¬
lich machen mußte, den Veitritt seiner Brüder sowohl, der Bischöfe
von Münster und Paderborn, als auch seiner Söhne und Städte aus»
zuwürken«.

Wir haben einen solchen schriftlichenBeitritt von dem einen
5. xxxvii. Sohne, welcher Domprobst zu Bremen war. Solcher ist kurz her¬

nach auf dem Schlosse Sparenberg ausgefertigetworden»

Der junge Graf Otto und seine Geschwister stunden indessen ohe
ne Zweifel unter der Vormundschaft ihrer verwittibten Mutter Adel¬
heid, welche wenigstens bis in das Zar 1262 am Leben geblieben ist..
Zwo schöne Urkunden, welche wir der Freundschaft des königl. Gros-
britanischen und Kurbraunschweigischen Hofrathes und Bibliothekars
zuHanover, Herrn Joh. Heinrich Jung, zu verdanken haben, be¬
leuchten uns diesen Umstand vortrefflich. Nach der einen hat Gräfin

N. XI,. Adelheid in besagtem Zare zu Hildesheim das bei Helmstädt gelegene
Kloster Marienthal mir ihren Gütern zu Rothorf und Meztorf in da-

Ri Xbi. siger Gegend beschenket; und nach der andern hat ihr Sohn, Graf
Otto, in dem darauf folgenden Zare eben dieses bestätiget. Sein
Brief, welcher den 29 Weinmonat 126z auf dem Schlosse Ravensberg
ausgefertiget worden, redet von seiner Mutter als einer verstorbenen,,
und thut auch von seinem Bruder Ludwig Meldung..

Z. XXIX»
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§. XXIX.

Im Iare 1264, den 26 Brachmonat, brachte Graf Otto die
Gebrüder Ludolf und Bernhard von Gesmele, Ritter , nach vorherge¬
gangenen Thätlichkeitendahin, daß sie einen für ihn und seinen Bru¬
der Ludwig sehr vorteilhaften Vergleich zu Münster eingehen mußten.
Gesmele ist ohne Zweifel das heutige Gesmold im Osnabrückischen, so
wie Vermele nun Versmold Heiset. Jene beide Brüder waren nach
diesem Vergleich unter andern gehalten, die Grafen von Ravensberg
in ihren Zügen zwischen der Mass und Elbe mit hundert Mann zu
Fus und mit fünfzig zu Pferd, wenn sie dazu aufgefordert würden,
in drei verschiedenen Malen, jedes Mal mit fünfzig zu begleiten, auch
sonst in allen andern Kriegsfallen nach Vermögen zu unterstützen.
Zur Sicherheit der Grafen haben sich 24 Ritter als Bürgen dargestel¬
let, um im Falle einer Verweigerung des versprochenen, teils zu
Münster, teils zu Osnabrück nach damaliger Gewonheit Giselschafr
zu leisten. Man kan sich leicht vorstellen, wie unruhig und kriegerisch
es damals in dem sogenannten grossen Zwischenreiche allenthalben ausge¬
sehen haben müsse, da auch unter der Regierung der mächtigsten Kai¬
ser vor Maximilian I die Reichsstände das Recht sich nach Willkühr zu,
befehden sich nicht haben nehmen lassen.

XXX.

Hier ftossen wir in der Zeitfolge auf zwo merkwürdige Urkunden
des Dänischen Königes Erich VI mit dem Zunamen Glipping oder
des Schlüpferigen. Sie belehren uns, daß Otto und Ludwig, Grafen
von Ravensberg, einen Bruder Johannes gehabt, welcher kurz vor, X.Xl.m,
her gestorben war, und sie zu seinen Haupterben aller seiner bewegli¬
chen und unbeweglichen Güter in dem Dänischen Reiche eingesetzet hat»

E K te.



xuv. te. Ferner, daß die Söhne des Grafen Niklaus von Halland, Ni-
klaus und Jakob, einen Einspruch an solche Erbschaft gemacht, aus
dem Grunde, weil vorgedachter Johannes als ihr gewesener Vormund
ihnen an ihren Gütern einen betrachtlichen Schaden zugefüget hätte.
Die Sache wurde endlich dahin vermittelt, daß Graf Otto seinen Ne-
fen zu ihrer Entschädigung den dritten Teil besagter Verlassenschaft
überlies, wodurch aller Streit gehoben, und dem Grafen vollkomme¬
ner Gewalt nach den Dänischen Gesetzen mit dem übrigen zu schalten
und zu walten zugestanden worden. So klar dieses alles ist, so wenig
wissen wir die eigentliche Verbindung, welche zwischen unsern Grafen
von Ravensberg und jenen von Halland bestanden ist, anzugeben.
Es muß eine Vcrmälung zwischen beiden Häusern vorgegangen seyn,
und vermuthlich hatte Johannes eine HallandischeGräfin geheyrathet.
Aber auch dieser Johannes ist uns räthselhaft, da seiner unter den Ra-
vensbergischen Herren sonst nirgends, in vorangeführten Dänischen Ur¬
kunden aber also gedacht wird, daß er in der einen ^ollannss Mus
ssoirannis, und in der andern ^ostannes parvus genannt wird. Soll¬
te dieses etwan nur eine in Skandinavien gewöhnliche Benennung oh¬
ne bestimmte Bedeutung seyn?

Bedenklich war uns auch der Ausdruck, welchen sich Herr Prof.
Gebhardi in seiner Geschichte der KönigreicheDänemark und Norwe¬
gen k) erlaubet, da er einen Grafen Zakob von Halland und Aavens-
horg im Zare 1276 als Dänischen Feldherrn in Schweden aufführet,
und solchen nachher kurzhin Graf Zakob von Ravensburg nennet 1);

bis

k) I Band, S» Z54, Z59.
l) S. ZZ7.
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bis wir in den Ergänzungenund Verbesserungen zu diesem Werke ßn)
die Anmerkung fanden, daß ein Schloß Ravensburg in Laaland ohn«
weit Naskov gestanden, welches im Jare 1ZZ4 zum festesten Platze
aller Dänischen Eiländer gemacht worden sey. Wir schliefen hieraus,
daß Johannes in Laaland gewohnet, und sich daselbst einen Sitz er¬
bauet , auch solchen nach seinem Stammhause genannt haben müsse.
Denn nach eben dieses Herrn Gebhardi Bericht n) hat König Christof,
Erichs Vatter, dem noch unmündigen Grafen Jakob, einem Sohne
seines im Jare 1251 verstorbenen Brudersohns Niels (Niklaus), die
Grafschaft Halland 1255 entzogen, und dafür ein kleines anderes
Lehen, welches sehr unbeträchtlich war, erteilet. Graf Jakob soll
daher, nach Herrn Dülins Meinung 0), unter andern Ursachen auch
Anlaß genommen haben, sich in eine greuliche Verschwörung gegen den Kö¬
nig Erich einzulassen,worüber dieser im Jare 1286 sein Leben elen¬
diglich eingebüßet hat.

Indessen bleibt es allemal ausgemacht, daß unser Graf Otto von
Ravensberg einige Güter in Dänemark besessen, und im Jare 1282 l
für zzo MarkSilbers davon verkauft; ferner daß gedachter Jakob von
Halland ihn als seinen ^vunculuna verehret, und noch im Jare 1274 ^
ihm eine Schuld von 18° Mark Hallandischer Münz zu bezalen ver¬
sprochen habe. Er war damals noch jung, und nannte sich in seinem
Siegel Oomicellus sacobu.«: ülius comitis blicüolai. Sein Sohn
Niklaus hat im folgenden Jahrhunderte die Freundschaft mit unsern
Grafen von Ravensberg fortgeführet, indem er dieselbe in einem Schrei¬

ben

m) Nach der Vorrede S. 25.

v) Eben das. S. 54z.

») Geschichte des Reiches Schweden, ater Teil, S. 237,

X
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24. VXXIX. Erzbischof Johannes von Bremen, welcher im Jahre 1^07
zu dieser Stelle gekommen ist, als Bürgen angiebt für die Erstattung
alles dessen, was der Erzbischof zu seinen Gunsten an dem Römischen
Hofe ausgeleget und angewendet haben würde,

H. XXXI.

Die Vogtei der weiblichen Abtei Borchorst bei Steinforden, im
Fürstentume Münster, welche unser Graf Otto von dem Erzstiste
Magdeburg zu Lehen empfangen hatte, überlies er mit Zuziehung
seiner Gemalin Hadwig und seiner beiden Söhne, Hermann und Lud¬
wig , den Burgmännern zu Steinforden, und versprach dabei sich zu
bestreben, damit gedachtes Erzstist ihnen dieses Lehen selbst unmittel¬
bar verleihen möchte. Solches geschahe im Jare 1270 p), in wel-

dl. XI.VI. chem auch Graf Otto und Heinrich Vogt vom Berge die dem Kloster
zu Vlotho von dein Grafen Heinrich zu Oldenburg geschenkte Güter
bestätiget haben. Die alte Abhängigkeit gedachter Abtei Borchorst von
Magdeburg ist noch in neuern Zeiten behauptet worden, wie Joh.
Peter von Ludewig g) uns mit mehrcrm belelehret. Das hohe Erz¬
stist hatte dieses Vorrecht mit den meisten andern Vorzügen seinem er¬
habenen Stifter, K. Otten I, hauptsächlich zu verdanken.

Die Schwiegermutterunsers Grafen, Sophia, edle Frau von der
xvix. Lippe, übertrug im Zare 127z ihren beiden Tochtermänncrn,den Gra¬

fen von Ravensberg und Albert von Regenstein die Obhut und Verwal¬
tung ihrer Güter in Sachsen.

Nachdem

p) anno vom. i»lcni.xx in loco Lc lnb tilia linieren. cock.
ckip/om. n. XXXVIII. Lunig Reichsarchiv xart. fxec.
continnat. 11, adtkeil. vi> p.

g) tom. xii, xraek. xaZ. 2z kg.
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Nachdem seit langer Zeit ein genaues Bündnis zwischen dem Bis-
tume Minden und der Abtei Herforden mit dem Hochstift Osnabrück be¬
standen hatte, so war es der Grafschaft Ravensberg und ihrer Sicher,
hcit sehr zuträglich, daß Graf Otto in solches zu gemeinschaftlicherHil,
fe und Vertheidigung im Zare 1277 der Stadt Bilefeld aufgenom¬
men wurde r). Eine Frucht dieser Einung mag der bald hernach zu
Gunsten unsers Grafen erfolgte schiedsrichterliche Aussp» »ich des Domka-
pitcls zu Osnabrück gewesen seyn, in Betreff verschiedenerRechte zu
Vermele oder Versmold, welche der damalige Bischof Konrad von
Osnabrück ihm streitig gemacht hatte.

In eben diesem Zare erwarb sich Graf Otto mehrere ansehnliche
Höfe, Güter und Zehenden als Paderbornische Lehen, welche Her- n.441.
mann, ein edler Herr von Osede, vorhin besessen, und ihm abgetret-
ten hatte. Die gemeine Sage, als ob Widekind von Osede, der sein
Schloß dieses Namens im Zare 1185 in ein Frauenkloster verwandelt
haben soll, der lezte seines herrlichen Geschlechtes gewesen, wird hiedurch
offenbar »niederleget. Auch im Z. 1227 stellet sich ein Hermann von
Oesede in unsern Urkunden dar.

Z. XXXII.
Da der Bischof von Osnabrück einen Hof zu Winkelseten, in dem

Amte Ravensberg; der Graf Otto hingegen zwei Häuser in dem Osna¬
brückischen Kirchspiel Borglohe hatte, so fände»» beide Teile für dien,
sam, diese Güter gegen einander auszutauschen, und dieses geschahe
den 14 Lenzmonat 1284 zu Osnabrückmit Einwilligungdes dasigen i.v.
Domkapitels.

F Eine

n) Oat. SNN0 kicci.xxvii, läll8 kedrnsrü. DieseUrkund hat Herr De¬
chant lvürdrwein zu Mainz in cich/o»,. tom.xi, n. i^iic herausgegeben.
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Eine zwar verstümmelte, aber für die Ravensbergische Ge¬
schlechtskundesehr brauchbare Urknnd unsers Grafen und seiner Gema-

kl. I.VI. Hadwig vom 17 Nov. 1285 für das im Osnabrückischen Amte
Zburg gelegene CisterzienserklostcrRulle belehret uns, daß jdiese
beiden Eheleute schon damals vier erwachseneSöhne und zwo Töchter
gehabt haben. Ein Zeug dieser auf dem Schlosse Ravensberg vorge¬
gangenen, uns aber nicht wohl bekannten Handlung, war des Grafen
Bruder Ludwig, der Kirche zu Osnabrück Domprobst. Da Eberhard
von Wareitdorf, ein Ritter, wenige Tage hernach das Eigentum sei¬
nes Hauses zu Suthendorf in dem Kirchspiele Glandorf dem Grafen

öl. I.VII. Otten für ein anderes, gedachtem Kloster zu Rulle überlassenes Haus
zu Lehen aufgetragen hat, so können wir den Inhalt obgedachter Urkun¬
de wenigstens zum Teil errathen.

Um eben diese Zeit hatten die von Warendorf und ihre Helfer
mit der Stadt Osnabrück eine Fehde, welche gütlich beizulegen unser
Graf Otto und sein Bruder Ludwig der Domprobst mit dem Bischöfe
Konrad von Osnabrück und dein edeln Manne Herrn Rudolfen von
Diepholz nicht wenig bemühet gewesen 5).

§. XXXIII.

Den Besiz der Helfte des Schlosses zu Vlotho und seiner Zuge-
hörde versicherte der Vogt des Bistums Minden, Gerhard von dem
Berge, unserm Grafen Otto von Ravensberg, seinem Neven, im

Lenz-

s) Der Sünebrief ist geschrieben zn Rogelenbeken des Donnerstags Abend nach
unser Frauen Dag der lateren, Z. e. 6ie ssovis poü tsüum uativitatis b.

Narius, xoltremum tcil.kekorum Kusus deutlikiruse vir^inis, guum con-

ceptionis esus 6ies nonäum celedraretur. Das eigentliche Jar dieser Ur¬

kunde, wovon wir nur einen Auszug besizen, ist uns nicht bekannt,
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Lenzmonate des Zares 12L6, durch eine besondere Urkmid, worin dl. I.Vlil.
desGrafen Otto II seines Vetters oder OheimS, als ehmaligen Inhabers
dieser Burg, gedacht wird.

Gegen das End gedachten Zares wechselten Graf Otto und die
Gemeinde der beiden Städte Herforden Versicherungsscheine gegen
einander aus, kraft welcher sie die alte eine Zeit her unterbrocheneX.DIX.DX.
Freundschaft unter sich erneuern, und auf vorhergegangenes Mahnen
gegen ihre beiderseitigen Feinde einander treulich beistehen wollten.
Der Graf nahm hierin für sich niemand aus, als nnr das Römische
Reich und das Erzstift Köln; versprach auch seine Beamten zu Raveus-
berg, Sparenberg und Vlotho anzuhalten, daß von ihrer Seite ge¬
dachter Gemeinde fernerhin kein Schaden zugefüget werde. Im Falle
einer Vergehung hiewieder auf Seiten des Grafen, sollte er zween
Ritter nach Herforden, auf Seiten der Stadt aber, diese zween Bür¬
germeister nach Bilefeld zu schicken, um gewöhnliche Geiselschaft zu lei¬
sten, gehalten seyn.

Die Stadt Bilefeld hatte vor fünfzig Zaren, wie oben Z. XXIV
gezeiget worden, eine eigene Pfarrkirch von dem Bischöfe zu Pader-
born, und vermuthlich um gleiche Zeit von ihrer Herrschaft, den Gra¬
fen zu Ravensberg, gewisse Freiheiten, besonders aber die bürgerlichen
Rechte der Stadt Münster erhalten. Leztere hat ihr nun Graf Otto
mit seinem Bruder Ludwig und seiner Gemalin Hadewig aufs bündig¬
ste erneuert und bestätiget t); wobei auch sein ältester Sohn Hermann,
Probst zu Tungern, gegenwärtig gewesen ist.

F 2 Beide

t) Datum L: sttum ggeveläe anno Domml millslimo äucsntelimoottua>
Zslimo i'eptimo, xv Xal. lunü. Diese Urkund findet sich in <l.ulenmnnS
Ravmebergischen Mrkw, part. lu, pax. 27 lg.
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Beide Städte, Münster und Bilefeld, erscheinen nachgehends
mit den meisten andern Westfälischen Städten in der Zahl derjenigen,
welche dem grossen und mächtigen Hansebund beigetretten sind. Lez-
tere behauptet noch heutiges Tages ein gewisses Ansehen in der Han¬
del fchaft.

Mit der benachbarten Stadt Paderborn hatte Graf Otto III eine
starke Fehde, in welcher dieselbe verschiedentlich beraubet und beschädi-

X. k,Xl. stet worden ist. Sie mußte sich auch bald zum Ziele legen, und um
Frieden zu haben, auf allen Ersaz des erlittenen Schadens Verzicht
thun. Sie stunde damals in einem schwehren und verderblichen Kriege
mit ihrem Bischöfe, einem gebohrnen Grafen von Rittberg u), wel¬
chem unser Graf als Lehenmanndes Hochstifts beigestanden zu seyn
scheinet.

§. XXXIV.

Im Iare 1288 den Z Heumonat geschahe das bekannte grosse Tref¬
fen bei Woringen,worin ErzbischofSifried von Köln gefangen worden
ist. Es war um das Herzogtum Limburg zu thun, zu dessen Erwerbung
gedachter Erzbischof dem Grafen von Geldern verhelfen und gegen den
Herzog von Brabant beistehen wollte. Graf Eberhard von der Mark
hielt es unter andern mit Brabant, und fiel nach erfochtenem Siege in
das Kölnische Herzogtum Westfalen ein, wo er grosse Verwüstung
anrichtete x). Zn dieses Kriegsfeuermag, wo nicht Graf Otto von
Ravensberg selbst, doch sein Schweher, Symon edler Herr von der

Lippe

n) co5Moci»'0M. aet. vi, cap. i.xvi.
x) in Meiöom. »e?.

t. 1, P. ZYS kg.
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Lippe, auf eine oder die andere Art eingeflochten gewesen seyn, indem
lezterer den, Marschalken von Westfalen, Johann von Beilstein, hun¬
dert Mark zu bezalcn versprechen, und gedachter sein Tochtermannda-
für Bürgschaft leisten mußte. Die Herrschaft Beilstein ist nach dem
Aussterben dieses herrlichen Geschlechtes gegen die Mitte des X Vten Zar-
Hunderts mit dem Kölnischen Herzogtum Westfalen vereiniget worden.

Eine weit grössere Abrechnung hatte Graf Otto mit Niklausen
dem Eifeler genannt, welchem er, ich weis nicht für was, im ZareX. I.XIV.
1290 bis auf tausend vierhundert Mark Pfenninge schuldig verblieb,
eine ungeheure Summe für dasige Zeit, in welcher man eine ganze
Landschaft um solches Geld erkaufen konnte.

Der Burggraf Heinrich von Stromberg. mußte zwei Zare her¬
nach einen Theil dieser Schuld mit dritthalb hundert Mark bezahlen X. I.XVI
helfen, um mit seinem Sohne und zween Enkeln aus der Gefangen¬
schaft unsers Grafen wieder auf freien Fus zu kommen.

§. XXXV.

Graf Otto fleug nun an alt zu werden, und an sein herannahen---
des Lebensend zu gedenken. Eine Folge hievon ist die noch stehende
Stiftskirche zu Bilefeld, als welche ihm und seiner Gemalin Hadewig
ihr Daseyn zu verdanken hat. Er begabte dieselbe im Heumonate des
Zars i2yz mit allen anständigen Freiheiten und mit so viel Gütern
und Einkünften, als für zwölf Prabenden erforderlich zu seyn geschie¬
nen. Besondersüberlies er solcher den Kirchensaz beider Pfarrkir¬
chen in der alten und neuen Stadt Bilefeld. Sein Bruder Ludwig,
Domprobst zu Osnabrück, und seine vier Söhne gaben zu allem ihre

F z Einwilli-
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Einwilligung; gleichwie der Bischof von Paderborn als geistliche
Obrigkeit alles obige feierlich bestätiget hat ^).

Indessen muß doch diese nette Stiftskirche bei Lebzeiten unsers
Grafen nicht zur Vollkommenheit gediehen seyn, weil sein Sohn und
Nachfolger, Otto IV, noch im Jahre izi2 von dem Bischöfe Theo-
derich zu Paderborn auch als Stifter derselben gerühmet wird 2). An
dem Veitrage anderer andächtiger Personen ist um so weniger zu zwei,
feln, da ein Ritter Namens Alexander Top, mit Erlaubnis der Ra-
vensbergischenGrafen, noch im Zare 1327 einen besondern Altar in
gedachter Stiftskirche errichtet und begäbet hat a).

§. XXXVI.
Beweise des grosen Ansehens, in welchem Graf Otto bei allen

seinen Nachbaren damals gestanden, finden wir in zwo gedruckten Ur¬
kunden vom Zare 1296. Nach der einen sas er mit dem Dechanten,
dem Stadtrichter und den Burgermeistern von Bilefeld, in Gegenwart
mehrer Dienstmänner, den 2 Brachmonat zu Gericht, in Sachen des
jenseit der Weser in der ehmaligen Grafschaft Eberstein, die dem Lü-
neburgischen Fürstentum Calenberg nun einverleibet ist, gelegenen
Cisterzienserklosters Amelungsborn, als welchem Bodo, ein edler
Herr von Homborg, sein beglaubtes Recht auf einen gewissen ansehn¬

lichen

)-) Die Stiftungs- und Bestatlgungsbrtefehievon sind zu lesen in am-
»sl. wm. 11, psx. 174. Eulemanns Ravensberg. Merk»
rvürdigd. x. z, p. 174. lg. pnZ. Z2z äcc. Die

in t. 11, p. 22Z redet
auch von dieser Stiftung, begehet aber dabei verschiedeneFehler,

2) Siehe Eulemann 1. e. x. 179.
s) Eben daselbst S, 186.
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lichen Hof vor solchem Gerichte feierlich abgetrettenhat b). Die an¬
dere Urkund enthalt eine engere Verbindung unsers Grafen mit dem ^ ^^x.
Domkapitel zu Osnabrück, als welches um sich gegen mancherlei An¬
fälle und Raubereien, die es erleiden mußte, sicher zu stellen, sich
nicht bester zu helfen wußte, als gedachten Grafen um feinen Schuz
und Hilfe anzurufen. Unter den damaligen Domherren werden auch Her¬
mann und Otto von Ravensbergnamentlich angeführete). Beide waren
Söhne unsers Grafen, und der jüngere ist ihm nachgehends in der
Grafschaft gefolget; ein Umstand, welcher ausser allen Zweifel sezet,
daß in diesen leztern Zaren noch von Otten III oder dem alten die Rede
ftp-

Auch ihn betraf noch ein Kaiserlicher Lehenbrief von 1299, der
erste und einige, den wir in unserer Ravensbergischen Geschichte auf¬
zuweisen haben. Albrecht I erteilte ihm solchen den 18 Wonnemonat X. I.XXI,
zu Mainz, und verliehe darin alle Güter und Rechte, welche sein
Vatrer, Grosvatter und übrige Voreltern vom Rom. Reiche zu Le¬
hen getragen hatten.

§. XXXVlI.

Das zur Grafschaft Ravensberg nunmehr gehörige Engern war
bis dahin eins Vestung, und als der ehmalige Siz des grosen Wide-
kinds in besonderer Achtung. Die edlen Herren von der Lippe hatten
solches inne (S. §. XV.) und bedienten sich dessen zum grosen Nachteil
der benachbarten Stände, besonders der Bischöfe von Osnabrück, Pa-
derborn und Minden. Diese vereinigten sich daher mit aller ihrer

Macht ,

b)
e) /.AWZ" ecc/e/. cont. l, pax. 62z.
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Macht gegen gedachte Vestung, und Graf Otto von RavenSberg, un-
geachtet seiner nahen Verwandschaft mit dem Lippischen Hause, schlug
sich zu ihnen mit der Stadt Herforden. Der damalige Bischof von
Osnabrück war sein leiblicher Bruder. Engern wurde also belagert,
erobert und zerstöhret. Die ganze Besazung mußte sich zu Gesänge,
nen ergeben, und diese wurden unter die Belagerer, nach dem Ver¬
hältnisse ihrer Mannschaft, verteilet. Der Bischof Otto von Pader»
born überlies seinen Anteil unserm Grafen und der Stadt Herforden,

X. I.XXIII. vermög eines besondern zu Bilefeld ausgestelltenScheins vom 22
Herbstmonat 1302. Sigmund von der Lippe selbst mußte in eine har¬
te Gefangenschaft nach Osnabrück wandern, aus welcher er erst im
Zare iZOZ unter schweren Bedinguissen entlassen worden ist 6).

Daß Graf Otto von Ravensberg um eben diese Zeit gewisse Gü¬
ter von einem Ritter, Namens Niklaus von dem Thurn, gekaufet,
und hingegen wieder andere an einen Edelknecht,Namens Bodo Ske-

X.I.XXII. le, für 23 Mark Pfenning versezet habe, belehren uns zwo teils von
X. I.XXIV. Grasen Johann zu Bentheim, teils von dem Bischöfe Otten von

Paderborn ausgefertigte Briefe.
Die lezte Handlung, welche wir von ihm anzugeben wissen, war

X. I.XXV. der Verzicht auf einen gewissen Zehnden zu Gunsten der Abtei Zburg
im Zare 1304, in Gegenwart seines Bruders Ludwig des Bischöfen
von Osnabruk. Wir können zwar weder den Tag, noch das Zar sei»
nes Todes bestimmen. Zedoch ist so viel gewiß, daß er im Wonne¬
monate 1306 nicht mehr am Leben gewesen e). Z.XXXVIIl.

6) epi/co/?. ap. t. 11, p.
222. lg.

e) In Herrn Grüsners diplomat. Veitr. 2 St. p. 64 gibt Xenricns (llolon.
nrckiex. nobili matrone t/cie, /Le roML» ck

lexitims tornli nodili» vir! zoksnnis äomini 6e I-^mpurz; uwm
krudtnm bonor. in Leebacb. Ost. Loion. craklnopentkecottssizo6.
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Z. XXXVIII.
Daß seine Gemalin Apdewig oder Hedwig geheisen, und eine

Tochter Simons Herrn von der Lippe gewesen sey, beweisen unsere
Urkunden ganz deutlich. Aus Mangel derselben hat Zoh. Friedrich
Falke k) diese Hadewig zu einer gebornen Gräfin von Ritberg gemacht,
eine abermalige Anzeige, wie unsicher genealogische Muthmasungeu
seien. Aie hat mit ihrem Gemale über zwanzig Zare in einer geseg¬
neten Ehe gelebet. Denn wir finden sie in seiner Gemeinschaft vom
Zare 1270 bis i2yz, und zwar als eine Mutter von wenigstens vier
Söhnen und eben so viel Töchtern. ,

Die zwo ältesten Töchter, Sophia und Adelheid, sind schon bei
der oberwähnten (Z. XXXII) Handlung ihrer^ Eltern mit dem Kloster
Nulle im Zare 1285 gegenwärtig gewesen. Erstere ward nachgehends
an einen Grafen Hildebrand von Brockhausen,die andere aber an den
Landgrafen Otto I von Hessen vermalet. Graf Hildebrand von Brock¬
hausen empfieng im Zare igo6 für sich, seine Gemalin Sophia, und
für seine zwei Kinder, Orten und Hadwig (beide trugen die Namen
ihrer Ravensbergischen Groseltern) verschiedene Lehengüter von dem
Hochstifte Minden F). Als hernach im I. 1324 der Bischof Ludwig
von Minden, ein gebohrner Herzog von Lüneburg, mit der Gräfin Zr»
mengard von Hoya ein Bündnis auf drei Iare eingieng, durch welches
er sie gegen alle ihre Feinde zu schüzen sich verbindlich machte, so wur¬
den jedoch die beiden verschwägerten Grafen von Ravensberg und von
Brocehausen hievon ausgenommen 1i). Die Sophia war noch im Zare

G izzZ

k) pkA. Z27.

Mindische Geschichte s Theil S. 6 u. f.

K) Eben daselbst S. iz»



Geschichte der Grafen

IZZ8 am Leben, wie wir unten sehen werden, und besaö für ihre
Leibzucht das Amt Spenge im Ravensbergischen, welches ihr Sohn
Otto nach ihrem Ableben izzi wieder abtretten mußte i). Auch hat¬
te sie ein beträchtliches Leibgeding von ihrem Geniale empfangen, wo-

X. cxiX. von wir eine vollständige Nachricht unter den Urkunden mitteilet,.
Die zwote Ravensbergische Tochter, Adelheid, hatte, wie

schon gesagt worden, den Landgrafen Otto von Hessen, einen Sohn
und Nachfoiger Heinrichs des Kinds, einen Urenkel der H. Elisabeth,
zur Ehe, und ward die zwote Stammutter des noch blühenden alt¬
fürstlichen Hauses Hessen. Sie kömmt mit ihrem Gemale in Heßi-

X.xclVlll. scheu Urkunden vom Z. izi? , IZ25 k) und lzzg vor. In dem
leztern Zare war sie schon eine Wittwe. Nach einer gereimten Chro¬
nik der Landgrafen von Hessen, die aber erst im XVI Iarhunderte ge¬
schrieben worden zu seyn scheinet, hat Otto diese RavensbergischeAdel¬
heid gegen den Willen seines VatterS geheirathet l). Indessen hat we¬
nig daran gefehlet, daß die Grafschaft Ravensberg eben dadurch an
Hessen gekommen wäre. Denn Graf Bernhard, Bruder der Adel¬
heid, hatte ihren Prinzen Ludwig im Z. izzZ wirklich zu seinem Er¬
ben und Nachfolger ausersehen, wie wir in seiner Geschichte mit meh¬
ren, sehen werden.

Z. XXXIX.

i) „ Dat Gras Otto von Brochusen sal gcuen sinen offenen Briefs der Herrschafft
„ van RauenSberg . . dat he und seine rechte Aneruen sollen ledig und loß
„ laten und verzeihen van aller Ansprache die sie thun mögen auf das Ampt
„ zu Speughe und auf all dat Gut dat die Fraw von Vroekhusen sein Moder
„ under hadve bei ihrem lebendigen Leib u. vat. des negsten Donnerstags
„ nach Paschen izzi.

k) ana/rKa colleÄ. 11, pag. 266 6c coU. iv, p. 269c
!) Eben das, colleöt. VI, x. 266. Look. xgss. »6z.
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§. XXXIX.
Die zwo jüngsten Töchter des Grafen Otto III von Ravensberg

hieftn Uda und Aadewig. Von jener wissen, wir weiter nichts, als
was oben in der legten Anmerkung des vorlegten Absazes gesagt
worden ist, daß sie nämlich im Z. izoü an einen Herrn von Limbnrg-
Sryrum vermalt gewesen. Der Hadewig hingegen erwähnen noch un¬
sere Urkunden von lzzg und IZ46 als einer ZrgU V«?N Schweden,
ohne ihren Gemal zu nennen. Die Vesizungen der Grafen von Ra¬
vensberg in Schweden, wovon oben (Z. XXX) gehandelt worden,
mögen zu dieser ehlichen VerbindungAnlaß gegeben haben. Indessen
war es nichts neues, daß Westfälische Töchter nach Norden, oder
Nordische Töchter nach Westfalen vermält worden sind. Denn schon
im Z. 1285 hat Rudolf, ein edler Herr von Diepholz, die Tochter des
Königs Woldemars von Schweden, Maria genannt, zur Ehe be¬
kommen m).

§. XI..

Die vier Söhne waren Hermann, Ludwig, (vtto nnd Bern¬
hard, wovon die zwey erster» schon im Z. 1270 mit ihren Eltern
aufgeführet werden (S. Z. XXXI). Hermann erscheinet nachge-
hends in den Zaren 1237 und 129z als Probst von Tungern; und
endlich im Z. 1296 als Domherr zu Osnabrück.

Ludwig war ohne Zweifel zum künftigen Nachfolger seines Vat-
ters in der Grafschaft ausersehen. Er muß aber vor demselben ohne
Erben Todes verfahren seyn. Seiner wird wenigstens in dem Stif-
tungsbriese der Kirche zu Bilefeld im Z. 1293 Zum lezten Male gedacht.

G 2 Von

m) Siehe die HannoverischeBeiträge vom Jme 1762, n. 75.



52
Geschichte der Grafen

Von den zween übrigen Söhnen, welche die Grafschaft Navens-
berg nach einander besessen haben, wird in dem folgenden umständli¬
cher gehandelt werden. Beide waren mit ihrem ältesten Bruder dem
geistlichen Stande gewidmet, und beide sind auch ohne männliche Er¬
ben abgegangen, ein Umstand, welchen wir zum voraus hier anfüh¬
ren, weil er zu vielen ihrer Handlungen in der folgenden gräflichen
Negierung einen gewissen Aufschluß geben kann.

Otten III jüngerer Bruder, Ludwig, welcher im Jare 1277
als Domherr zu Minden n), nachgehends aber als Probst der Colle-
giatkirche St. Johann zu Osnabrück und der Abtei Schildesche 0) er¬
scheinet, sas endlich bei zehen Jahre lang auf dem bischöflichen Stule
zu gedachtem Osnabrück, ein thätiger und kriegerischer Herr, der nicht
nur, wie oben(§. XXXVII) gezeiget worden ist, das Schloß Engern
belagern, einnehmen und zerstören half, sondern auch mit dem Bi¬
schöfe von Münster und Grafen Eberhard von der Mark ein blutiges
Tressen gewaget hat, in welchem er zwar mit den Seinigen gesieget,
aber auch zugleich eine tödliche Wunde empfangen hat, woran er, drei
Tage hernach, auf Martini i zoF gestorben istx).

Von

u) In einem Kaufbriefe beim Würdtwein /nSstei. cki/z/om. wm. xr, p. 82, wo
unter den Domherren zu Minden cke TSaueniött-Zn?namentlichvorkommt.

0) bratre nostro Uocio^vico eccleste lsnälilobsnnis OlnÄlzruxelists AZcZIste-
censts prepostto > sagt Otto III in dem der Stadt Bilefeld erteilten Bestati.
gungsbriefe ihrer Freiheiten 1287 beim Culem. Ravensb. Merkwürdiak.
z Teil S. 27.

p) beim weibom >'5,'. t. II, x. 222, und
ebendaselbst p- 154.
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Von Otten IV Grafen zu Navensderg.

Z. Xll.

Otto war allem Anscheine nach unter vier Brüdern der vor,
lezte, und anfänglich, wie schon gemeldet worden, dem geistlichen
Stande gewidmet« Das Absterben seines zur Fortpflanzung des gras«
lichen Geschlechtes ausersehenen ältern Bruders Ludwig ohne Erben
mag der Anlaß gewesen seyn, aus der Kirche wieder in die Welt zu¬
rück zu kehren und sich zu vermälen.

Im Zare izoy, acht Tage nach St. Peter und Paul, versicher¬
ten ihm und seinen Erben Bernhard von Borne und sein Oheim Bru¬
no das Lösungsrecht gewisser Güter zu Borninghausenim Amre Lim-
berg. Einem andern Edelknechte versezte er mit gutem Willen seines
Bruders Bernhard im nämlichen Zare seinen Zehnden zu Horste im
Amte Ravensberg q), und mit Zuziehung des Raths zu Bilefeld
machte er der daselbst blühenden Handelschaft zum besten, unter andern
die Verordnung, daß keinem Schneider noch Wollenweber das Tuchsche¬
ren und der Verkauf des Tuches erlaubt seyn solle, er habe denn sein
voriges Handwerk aufgegeben.

Wie das Erzstift Köln zum Besize eines Teils der Burg Vlotho
gekommen, den es den Grafen von Eberstein anvertrauet hat, ist uns
nicht bekannt. Daß aber Erzbischof Heinrich, ein gebohrner Graf von
Virneburg, dieses sein Recht gegen unsern Grafen von Ravensberg,
der sich desselben angemaßt hatte, so ernstlich als höflich behauptet ha-

G 3 be.

g) Nach -llulem. Ravensb. Merkw. 2 Teil S.60 ist dieser Versaz feriz <zi^r.
tu pok k-ucise vil-x, geschehen, welcheö wir zu der bl. I.xxviil unten vor¬
kommenden Urkunde hier anmerken müssen, um solche zu ergänzen.
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i4. l.xxvn. he, bezeuget sein an den Grafen, den er seinen Schwager nennt, vom
Schlosse Fürstenberg in Westfalen abgelassenes Schreiben vom 7 Christ¬
monat besagten Zares.

§.

Daß in Westfalen nicht nur Manner, sondern auch Weiber, den
Bischöfen, Aebten und dem hohen Adel mit Dienstpflichten erblich zu¬
gethan gewesen, beweisen viele unserer Urkunden. So hat Graf Ot-

X.XXXIV. to V von Bentheim im Zare 1249 eine gewisse Lutgard mit ihrem Soh¬
ne gegen zween Knaben, und im Zare 1263 eine verheirathete Adelheid

X. Xk.V. gegen eine ledige Kuneguud von der Grafschaft Ravensberg eingetau¬
schet. Einen gleichen Tausch traf auch der Bischof Konrad von Of-

X XXVII. uabruck mit dem Grafen Otto III im Zare 129z, und und mit seinem
Nachfolger, von welchem wir jezo handeln, Graf Otto von Tekeln/
bürg, als welcher ihm die Tochter eines verstorbenen Ritters gegen

X. I.XXX. die Tochter Gerhards von Donowe im Zare izia feierlich übertragen
hat.

Diese Dienstmänner und Dienstweiber (müMeriales) waren ur¬
sprünglich freie Leute, die sich nach der Nothdurft und Gewohnheit der da¬
maligen Zeiten zu ihrer bessern Sicherheit und Erhaltung in höhere Dien¬
ste begeben haben, gleichwie viele andere, selbst vom hohen Adel, aus
gleicher Ursache das Eigentum ihrer Güter und Herrschaften machtis
gern oder wenigstens in grösserm Ansehen stehenden, besonders geistli¬
chen Fürsten aufgetragen haben. Als Graf Otto II von Ravensberg

X XXXII ^ ^^4 seinen Dien stmannern ihre gehabte Rechte erneuerte und
bestätigte, nannte erste Ironoratos viros A äe nlto InnZuine propa»
Fkws. Nach und nach ist diese Dienstbarkeit wieder aufgehoben, oder
wenigstens der daraus entstandene Flecken so abgewischet worden, daß

die
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die damit behaft gewesenen alten Geschlechter jenen, welche ihre ur¬
sprüngliche Freiheit behauptet haben, nunmehr gleich geh .lteu werden.
Im Grunde aber gibt es sehr wenige, denen man den sonderbaren
Ausdruck, welchen das Haus Westerburg in seinem Titel führet, bei¬
legen kann.

§. XI.III.

Der Bischof von Paderborn muß seinen Gewalt über die neue
Stiftskirchezu Bilefcld zu weit ausgedehnt haben, weil er in gedach¬
tem Zare izi2 unserm Grafen eine schriftliche Versicherung erteilet öl. k,XXXl.
hat, daß künftighin ohne seine, als des Stifters, Einwilligungkeine
Versezung der Personen in obiger Stiftskirche mehr statt haben solle.

Bald darauf erwarb sich Otto auf drei Zare einen Bundsver¬
wandten in der Person des edlen Herrn, Rudolfen von Diepholz,
welcher sich in allen Fallen, gegen jedermann, nur die beiden Bischöfe
von Köln und Münster, deren Burgmann er war, ausgenommen,
auf jeweiliges Begehren ihm wenigstens mit zwanzig gewaffneten, jaöl.b,XXXH
auch, wo es nöthig seyn sollte, mit seiner ganzen Macht unter gewis¬
sen Bcdingnisseu beizustehen sich verbindlich gemacht hat.

Eben dieser Rudolf gab im nämlichen Zare izig auf St. Gal¬
lentag unserm Grafen einen Brief, krasst dessen er und seine Erben ge¬
wisse an Johann Gos genannt, einen Edelknecht, zu Merke versezte
Güter mit 56 Mark Osnabrücker Pfenninge wieder einzulösen befugt
seyn sollten.

Otto hatte vorher auf St. Vincenz oder den 22 Jänner mit Vor¬
wissen und Genehmigungseiner Gemalin Margaret!) seinen untern
Hof zu Dhesebergan Godfricd genannt von Quernheim, einen Ritter
und seine Erben um 8z Mark Herfordev Pfenninge verpfändet. Da¬

gegen
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gegen kaufte er imZ. iziz die Herrschaft Hotte im Hochstifte Osnabrück
mit allen dazu gehörigen Dienstleuten, Vasallen und Unterthanen von
dem Grafen Hermann von Lon und seinem Sohne gleiches Namens
um ZZo Mark Osnavrücker Pfenninge. Besagte Grafen hatten ihren
Siz im Münsterischen,und zwar in der Stadt Lona oder Loen, wo¬
selbst neben der Pfarrkirche noch gewisse Ueberbleibselder von ih¬
nen ehmals bewohnten Burg sichtbar seyn sollen. Die Uebergabe der
Herrschaft geschahe öffentlich in einem Freigeding vor dem Freigrafen;
eine Benennung, welche nirgends gemeiner als in Westfalen war.

Die beiden hieher gehörige und in unfern Beilagen abgedruckte

1.XXX111. Urkunden hat Niklaus Schaken zu seiner Zeit gesehen, und den Zn-

i.xxxiv. derselben in seine Paderbornische Annalen r) eingetragen. Wie
aber diese Herrschaft nachmals an das Hochstift Osnabrück gekommen
sey, ist mir unbekannt.

A. XI.IV.

Nachdem Graf Otto im Zare izi6 von dem Bischöfe Engelbert
n. rxxxv. von Osnabrückeinen jungen Dienstmann gegen einen andern eingetau-
n- i.xxxvi. schet; gewisse Gefälle zu Bilefeld für zg Mark Bilefelder Pfenninge

verpfändet, und in Gemeinschaft seines Bruders Bernhard, welcher
it. rxxxvn. damals Probst zu Schildesche war, dem Frauenklosterzu Vlotho alle

seine Rechte, Güter und Freiheiten bestätiget hatte, so traf er im folgen¬
den Zare mit dem Domkapitel zu Münster eine Uebereinkunft wegen ei¬

lt. i.xxxvm. ner von Albert Vinke, einem Ritter, zu Winkelseten, in dem Kirch¬
spiele von Borgholzhausen,unfern Ravensberg, mit 50 Mark Osna-
bruckischer Pfenninge gestifteten neuen Kapelle. Denn besagtes Dom¬

kapitel

r) tom.II, xax. szz.
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kapitel war im Besize des wechselseitigen Pfarrsazcs mit unserm Gra¬
fen, und hatte in solcher Eigenschaft für die Rechte der Pfarrkirche zu
sorgen. Die Besezung der neuen Kaplanei aber ward lezterem damals
in Gemeinschaft des Stifters derselben und seiner Erben wechselsweise
überlassen.

Auf Maria Lichtmeß iz 19 versezten Graf Otto und Grafin Mar¬
garets) von Raveusbcrg mit ihrem Bruder Bernhard, Domprobste zu Os¬
nabrück , ihr Schloß Lintberg oder Limberg an Dethard von Slon,
Bernhard von Gesmele und andere Ritter um igo Mark Osnabr.
Pfenninge, mit der Auflage, solches aufihre Kosten zu bewachen. An dem
darauf folgenden Sonntage Latare vergab unser Otto auf gleiche Art den
Zehnden zu Berghausen lind den kleinen Zehnden zu Borgholzhausen an
Heinrich von Karzheim und Johann seinen Sohn, Edelknechte, für 70
Mark obgcdachter Pf. in Beiseyn verschiedener Ritter und Edelknechte.
Das Amt und die Güter zu Vorninghausenwaren damals an Bern¬
hard von Vorne und seine Erben verpfändet, wie der Auszug eines
Briefs uns belehret, wodurch beide Brüder, Otto und Bernhard von
Ravenöberg, am 10 Windmonat (Nov.) besagten Iares, vermut¬
lich wegen gewissen Verbesserungen, dem Inhaber 23 Mark über den
Pfandschilling zu bczalen versprochen, wann sie diese Pfandschaft wie¬
der einlösen würden.

§. XI.V.

Das Schloß Reckenbergund die Stadt Widenbruck im Osnabru«
ckischen waren im Zare lzso eine Pfandschaft der Grafen von Navens-
berg. Beide Brüder, Otto und Bernhard, versprachen solche gegen
den Pfandschilling von 400 Mark, die auch nach und nach abgetragen rxxxix.
werden konnten, wieder heraus zu geben, und sich indessen derselben

H zum
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zum Nachteile des Hochstiftes niemals zu gebrauchen. Zn der hierüber
ausgestellten Verschreibung wird Bernhard als Domprobstvon Osna¬
brück seinem ältern in der Grafschaft regierenden Bruder Otto vorge-
sezet; welches jedoch im folgenden Zare nicht beobachtet worden ist,

U. XLI. da beide zusammen ihrem Edelknechte und Burgmanne zu Reckenberg,
Heinrich Top, ein zu dem Amte Widenbruk gehöriges Haus und Gü¬
ter in Holte versezet haben. Auch verpfändete Otto im nämlichen
Zare izao mit Einwilligung seines gedachten jüngern Bruders und
seiner Gemalin Margarets», dem Ritter Johann genannt Vinke,
seinem Burgmanne auf dem Schlosse Ravensberg, ein Haus zu Alden-
dorpe»

Eine dem Ansehen nach sehr stattliche Erwerbung für die Graf¬
schaft Ravensberg geschahe im Zare izs: , da Graf Günther von
Schwalenberg mit seiner Gemalin Mechtild und seinen beiden Söhnen,
Adolfnnd Walrab, ausbringenden Ursachen, alle seine Mannschaft,

X.,XL°. Lehen-und Dienstleute, an unsern Grafen Otto und seine Erben, ver¬
kauft und abgetretten hat. Hierunter wäret» auch die von andern Lc-
henhöfen ihm verliehene Vasallen und Dienstmännerbegriffen; wes¬
wegen Graf Günther unter andern den beiden Bischöfen von Padcrborn

X. X(üII. und Hildesheim solche das folgende Zar mit der Bedingnis und Bitte,
den Grafen von Ravensberg, seinen Anverwandten, damit zu beleh¬
nen, schriftlich aufgegeben hat. So erweislich dieses aus Urkunden
ist, so verdächtig ist uns bei allem dem der ganze Kauf, da weder der
Kaufschilling benamset, noch in der Folge ein Merkmal des erkauften
wahrzunehmen ist. Weit gewisser ist der im Zare iZZo erfolgte Ver¬
kauf der ganzen Grafschaft Schwalenbergan das Hochstift Paderborn,
als welches solche in Gemeinschaft der Grafen von der Lippe bis auf den
heutigen Tag besizet. Der gelehrte Gmpen zu Hannover hat eine be¬

sondere.
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sondere, aber doch noch sehr unvollständige Abhandlung von diesem ur¬
alten gräflichen Geschlechte 8) heraus gegeben, nach welcher Graf
Günther keine männliche Leibeserbenhinterlassen hat. Seines
Vatters Bruderskind, Graf Heinrich, hinterstes einen Sohn gleiches
Namens, mit welchem das SchwalenbergischeHaus um das Zar izZO,
und also fast zu gleicher Zeit mit dem RavenSbergischen, ausgestorben
ist. Ein noch blühender Zweig desselben, wie schon oben t) erinnert
worden, ist bekanntlich das Wnldeckische,

Z. Xl.Vl.

Daß unser Graf Otto IV, da er sich ohne männliche Nachkom¬
men sahe, mehr auf Veräussernngen ums Geld, als aufneue Erwer¬
bungen bedachtgewesen seyn möge, geben verschiedene sowohl von uns als
von Lulemam? n) bekannt gemachte Kauf- und Pfandbriefezu erken¬
nen ; wobei aber allemal seines Bruders Bernhard, seiner Gemalin und
seiner beiden Töchter Einwilligung erforderlich war. Ins besondere ver-
sezte oder verkaufte er gewisser Masen im Zare izaz einen von dem
Hochstifte Osnabrück zu Lehen rührenden Zehnden in dem Kirchspiel x. XLV.
Halle an das Domkapitel- zu gedachtem Osnabrück für igo Mark
Osnabrückischer Pfenninge. Graf Bernhard, als Domprobst, und
Eberhard der Domdechanr bescheinigten diesen Vertrag im Namen des
ganzen Domkapitels aus ebendenselbenTag; kraft dessen demVerkauf-
fer und seinen Erben der Wiederkauf innerhalb zwölf Zaren frei stehen
solte.

H 2 Wegen

s) , (loetting-ce 1740.
t) H, vi, S. 14.
u) Ravensb, Merkwürdig?.2 Teil, S» 12, iz.
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Wegen der Burg Limberg und ihrer Zugehörde waren seit lan¬
ger Zeit zwischen den Bischöfen von Minden und den Grafen von Ra-
vensberg grosse MißHelligkeiten, die nicht selten in offenbare Feindse-

d?.XcVIl°. ligkeiten ausgebrochensind. Endlich kam es im Weinmonate 1325
zu einem gütlichen Vertrage des Bischofes Ludwig, eines gebohrnen
Herzogen von Lünebnrg, mit unserm Grafen Otto IV, wodurch jener
das Eigentum für sein Hochstift, dieser aber den Besiz gedachter Burg
für sich und seine Erben behauptet haben-.

§. XI.VII.

Nachdem Otto noch den 16 Heumonat 1326 der Stadt Vilefeld'
ihre Rechte und Freiheiten bestätiget x), in folgendemZare aber an
Helmold, genannt Vridach, wie auch an Eberhard von Heyde, einen
Edelknecht und Burgmann zu Gronenberg,. nnd endlich den 20 Hor-

^..XGX. nung 1Z28 an Dietrich genannt Vinke verschiedene Güter und Unter¬
thanen verpfändet hatte, so verschwindet er der Geschichte unter den
Lebendigen, ohne daß man das wahre Sterbjar, vielweniger aber
den Sterbtag angeben könne. Nur so viel ist gewiß, daß er auf Bar-
tholomäi iZ2y nicht mehr am Leben gewesen, indem seine Gemalin
Margareth in Urkunden von solcher Zeit als Wittwe erscheinet ^).
Schon zu Anfange des Lenzmonats1Z28 2) ernannte Graf Bern¬
hard, sein Nachfolger, einen gewissen Hermann genannt Hunenvelt
zu seinem Beamten in dem Schlosse Reckenberg und der Stadt Widen-

bruck,

x) Culemaun I. c. z Teil, S. 27.

z?) Siehe das Urkundenbuch n. c. und Culemann z Teil, S. az6.

2) (Zuints keria ante vominicam Ocull. Dieser Sonntag fiel in besagtem
Jare aus den 6 März»
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brück, welche, wie oben gezeiget worden a), der Grafschaft Ravensberg ver-
sezt waren, ohne seines ältern Bruders Otto zu gedenken, welches
uns auf die Gedanken bringt, daß lezterer schon damals verstorben ge¬
wesen seyn könnte.

§. XI,VIII.

Margareth, die Gemalin Otten IV, war eine Schwester'
Adolfs, des lezten der Grafen von Berg aus dem zweiten von den Her¬
zogen von Limburg abstammendenGeschlechte derselben, und also eine
Tochter Heinrichs Herrn von Windeck, dessen beide Brüder, Adolf
und Wilhelm, die Grafschaft Berg nach einander besessen haben, und
ohne Kinder verstorben sind. Heinrich und seine Brüder waren En¬
kel des Herzogen Heinrich von Limburg, welcher die Grafschaft Berg
durch seine Gemalin Zrmengard im Zare 1225 auf sich und seine Nach¬
kommen gebracht hatte. Nach Butkens Erzälung ward diese Mar¬
garet!) schon im Zare 1288 einem Prinzen Gottfried von Brabant,
Sohne des Herzogen Johannes I , verlobt, folglich wäre sie im Zare
IZ12, da wir sie als Gräfin von Ravensberg zum ersten Male antref¬
fen , eine Frau von wenigstens zo Zaren gewesen. Zn besagtem Zare
aber versezte ihr Gemal Otto IV mit ihrer und seines Bruders Bern¬
hard Einwilligung ein Haus in Westrimeslo an Dietrich Winken, ei¬
nen Edelknecht, für 20 Mark Osnabruckischer Pfenninge.

Da ihr Bruder Adolf, welchem die Grafschaft Berg im Zare
IZO8 angefallen ist, keine Leibeserben hatte, so gefiel es ihm.schon im
Zare izao die Erbfolge in dieser Grafschaft und nachherigem Herzog¬
rum besagter seiner ältesten Schwester Margarets), vermälten Gräfin

H 3 von

») Siehe §, xi.v, S. Z7.
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von RavenSberg, und ihren rechten Erben Zu versichern b). Dieses that
er, wie er selbst sagt, mit gutem Rath seiner Freunde, seiner Man¬
ner, Dienstmänner, Burgmänner, Ritter und Knapen, mit dem
Beding, daß die Grafschaft und alles, was dazu gehöret, bei einander
bleiben solle ewiglich unversplissen.

Nach unsern Urkunden erhielt sie noch im Zare iz-z das Schloß
X. XLVI. Ssiarenbergund die Gefälle zu Bilefeld mit vielen andern Höfen und

Einkünften Zu einer Leibzucht, welche nachgehendsvon ihrem Schwager
Bernhard teils abgeändert, teils verbessert worden ist. Im Ostermonate

N. LVI. ?ZZ2 kamen die Grasen Adolf von Berg und Bernhard von Ravensberg
zu Hamm im Märkischen überein, daß gedachte Leibzucht järlich, ohne
das Holz und Fischereien, zwölf hundert Mark Geldes Hervordischer
und Bilefeldischer Pfenninge auskragen solle.

So wie nun für Margareth als Wittwe gesorget worden, so be¬
sorgt war sie auch für das Seelenheil ihres verstorbenen Gcmals, für
welches sie nur von dem Einsiedlcrorden, vermög eines unten abge¬

bt. cM» druckten Briefes, eine grosse Anzal Messen erhalten hat. Sie lebte
wenigstens bis in das Zar izzy, als in welchem, auf den Tag Am-
brosius (4 April) Graf Bernhard von Ravensberg ihre Leibzucht mit
vier Höfen c) vermehret hat.

n.xciv
kg.

fem

§. XI.IX.

Graf Otto IV hatte von seiner Gemalin zwo Töchter hinterlaß«
welche beide im Zare 1523 und 1325 unter den Namen Aade-

wig

b) Die Vcrschreibung geschahen« Goitz Geburt dusenrdruhundcrtindzwen-
zich Iair des neisten Dags na unser Vrauen Dage als sie zu Hemel
vaire.

e) Zu Zuanedissen, Zu Beuingtorpe, zu Eyldorpe und zu Vlderdissen»
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wlg und Margarets) vorkommen. Jene wird sonst hin und wie¬
der auch Zaseken genannt, und erscheinet im Zare igzo als vermalte
Herzogin von Lüncburg. Die Brannschweig-LüneburgischeChronica ci)
nennet sie Gesa von Navensberg, wo von ihrem Gemale, Wilhelm,,
Otten des Strengen, Herzogen zu Lüneburg, andern Sohne gehan¬
delt wird, welcher von vier Weibern keine männliche Leibeserben hin¬
terlassen hat. Die Hadcwig muß frühzeitig und ohne Kinder gestorben
seyn, indem ihrer nachgehends, und sonderlich bei der eröffneten Erb¬
folge in der Grafschaft Navensberg gar keine Meldung gethan wird.

Desto glücklicher war ihre jüngere Schwester Margareth, als die
einige Erbin der beiden Grafschaften Berg und Navensberg, jener von
der Mutter, und dieser von dem Vatter her, wie unten mit mehrern
wird gezeiget werden»,

Von Bernhard Grafen zu RavensSerg.
S-

dem Absterben Otten IV verflossen einige Jahre, ehe Bernhard,
sein Bruder und Nachfolger in der Grafschaft, den geistlichen Stand
und die Würde eines Domprobsten von Osnabrück ablegte. Mit sol¬
cher bekleidet erscheinet er noch im Ostermonate iZZ2, da er einen ge¬
wissen Kauf auf der Burg Lintberg bestätiget hat. Nach dieser Zeit er- dl.
blicken wir ihn zwar nicht anders, denn in der Eigenschaft eines welt¬
lichen Herrn und Regenten der Grafschaft Navensberg, aber ohne ei¬
niges Merkmal einer ehelichen Verbindung, so daß da der gräfliche
Stamm mir ihm verdorren mußte, die Berichtigungder Erbfolge in

der

6) Lüntings und Lezners Braunsch. Lüneb, Throniea i Teil S. 517.
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der Grafschaft das wichtigste Geschäft in seiner Regierung gewesen seyn
mag. Er hatte Bruders-uno Schwesterkinder, jene weiblichen und
diese männlichen Geschlechtes. Bernhard selbst war zweifelhaft, wel¬
chen von beiden der Vorzug gebühre, bis endlich die jüngere Tochter
seines verstorbenen Bruders, als die ihr Recht noch nicht vergeben
noch verzogen hatte, über alle ihre Geschwisterkinder die Oberhand
behielt. Die an den Landgrafen Otto von Hessen vermälte Schwe¬
ster Adelheid (Siehe Z. XXXVIII.) hatte mehrere Söhne, und un¬
ter solchen Heinrich II, der Eiserne zugenannt, und Ludwig I geboh-
ren, wovon der leztere unserm Grafen Bernhard vorzüglich lieb gewe¬
sen muß. Denn schon im Iare izay, des andern Tages nach St.
Gregorius, gab Bernhard dem Landgrafen Heinrich eine schriftliche
Versicherung, daß er mit seinem jüngern Bruder Ludwig keinen ihm
nachteiligen Vergleich eingegangen habe e), ein offenbarer Beweis,
daß der altere Bruder über den jüngern wegen der ihm etwan zugedachten
Ravensbergischen Erbschaft schon damals eifersüchtig gewesen seyn müs¬
se. Was damals, noch bei Lebzeiten der Landgräfin Adelheid, unsers

dl. ciX. Grafen Schwester, welche vermög einer Urkunde vom 6 Hornung
iZZZ mit ihrem verstorbenen Gemale, seinen und ihren Voreltern, in
die Gemeinschaftdes Gebets und der guten Werke der weiblichen zwischen
Münden und Göttingen gelegenen Abtei Mariengarten aufgenommen
worden ist, nur in Worten bestanden seyn mag, das ist hernach, ge¬
gen die dem Landgrafen Heinrich erteilte Versicherung, im Iare izzZ
schriftlich verfasset worden.

Den

e) Dieses belehrte mich der so würdige als gelehrte Herr Regierungsrath Schnnn»

ke durch ein Schreiben von Kassel den 29 März 1777.
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Den Brief des Grafen Bernhard hierüber haben wir nicht, wohl X. (lXVM.
aber die Gegenvcrschreibungdes Landgrafen Ludwig, wodurch er sich auf
den Fall der künftigen Erbfolge verbindlich gemacht hat, alle Schulden zu
bezahlen, alle Pfandschaften einzulösen, alle Rechte und Freiheiten der
Grafschaft und ihrer Zugehörigen zu halten und zu bewahren; seiner
Mutter Schwestern, Sophia von Brockhausen und Hedwig von Schwe¬
den, wie auch die verwittibte Gräfin Margareth von RavcnSberg beim
Genusse der ihnen zur Leibzucht eingeräumtenGüter lebenslang zu
lassen und zu schüzen u. s. w. Bei allem dem hatte sich Graf Bernhard
das Recht mir der Grafschaft nach freiem Belieben zu schalten und zu
walten, solche zu versezen, verkaufeil oder zu verschenken, ausdrücke
lich vorbehalten,wie Landgraf Ludwig selbst gestehet. Daß und wie
er sich dessen hernach bedienet habe, können wir aus der Folge wahr¬
nehmen.

§.

Unter den übrigen uns bekannten Handlungen des Grafen Bern¬
hard zeichnet sich der gleich anfangs seiner Regierungmit dem Bischöfe X. LV.
voil Münster errichtete Vertrag aus, kraft dessen er sich zu einem
Burgmanne des HochstifteS in Stromberg aufnehmen lies, und dage¬
gen die Versicherungerhielt, daß man ihn bei seinem Rechte in allen
Dingen schüzen und handhaben werde. Von dem Grafen Otto von
Rilberg erkaufte er gewisse eigene Leute in dem Gebirge voll Orling- X. CVM.
Hausen, einem nunmehr zur Grafschaft Lippe gehörigen Amrsorte,
und was von ihnen jenseit dieses Gebirges zu finden war, um 16 Mark
Osnabrncker und 9 Mark Herforder oder Bitfelder Pfenninge.

Mit dem Bischöfe Ludwig von Minden lies sich Bernhard den 26
Windmonat 1334 in ein Schnz-und Truzbindnis auf vier Zare ein cxiil.

I gegen
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gegen die von Engelborsten k), ein adeliches Geschlecht, das ihnen bei»
den grossen Schaden gethan hatte. Wir wissen weder den Anlaß zu
dieser Befehdung noch den Ausgang derselben. Mit dem Osnabrücki¬
schen adelichen Geschlechte der Eyfler muß Bernhard auch Zwistigkeiten

. LXIV. gehabt haben, indem sich die Brüder Niklaus und Eberhard gegen End
des Zares IZZ4 ihre Forderungen an ihn nicht über die eingestandene
698 Mark zu erstrecken, sondern das, was er ihnen etwan weiter
schuldig seyn möchte, seinem guten Willen und Gewissen anheim zu
stellen, verpflichtet haben.

Der Bischof Bernhard von Paderborn hatte damals zur Einlö¬
sung seiner an andere versezten vesien Schlösser auf alle in Zeit zehn
Zaren erledigten geistlichen Pfründe seines Bistums, und so auch mit
Verwilligung unsers Grafen auf das Stift zu Bilefeldeine gewisseAbgabe
geleget, mit dem Versprechen, daß solche nachVerfiiessung der bestimmten
Zeit, ohne ausdrückliche Erlaubniß eines jeweiligen Grafen von Ravens-
berg, nicht weiter erhoben werden solle Z).

Dem adelichen Frauenstifte zu Schildesche schenkte Graf Bern¬
hard die über verschiedene Höfe desselben gehabte Vogteirechtest). Den
Zehnden zu Berghausen, in dem Kirchspiele von Borgholzhausen, ver¬
kaufte er im Zare izzfi an Albert Winken einen Ritter erblich für
543 Mark Osnabrücker Pfenninge i), und in dem Kirchspiele Vers-

mold

k) In dem Fürstentum? Calenberg findet sich ein Engelbostes,von wel¬
chem jenes Geschlecht den Namen geführet zu haben scheinet.

x) Die Urkunde hievon stehet in Lulemanns Ravensb. Merkwürdig?»
z Teil S. 179.

!>) Eben daselbst 2 Teil S. ?z.
Z) Eben das. S. 17z, allwo auch S. 14 und S. 17? noch andere geringe¬

re Urkunden von diesem Iare angeführet werden.
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meld machte er einen Jehnden zu einem Burglehcn von Ravensberg

für Werner genannt Todrank unter gewissen Bedingnissen k). Wir

übergehen viele andere kleine Handlungen dieser Art, von welchen

man die Nachrichten teils in Culeinamis Navensbergischen Merk¬

würdigkeiten findet, teils unten in unserm Urkundenbuche. Zoh.

Dietrich von Stemen I) erwähnet eines auf drei Zare in Westfalen

geschlossenen Landfriedens, welchem unser Graf Bernhard im Zare

iZZ8 beigetretten ist.

§. I.II.

Nachdem Graf Bernhard unter andern schriftlichen Handlungen U.LXXVII

des Zares 1345 m) noch den 2 und 11 Erndmonat mit dem Grafen

Niklaus von Tekelnburg und mit dem Bischöfe Godfrid von Osna¬

brück n) einen Tausch von Dienstleuten getroffen hatte, wird seiner un¬

ter den Lebendigen nirgends mehr gedacht, so daß wir vermuthen, er

werde bald hernach erkranket und folglich in einem Alter von 60 bis 7a

Zaren gestorben seyn. Wir wissen aber weder den Sterbtag noch das

eigentliche Sterbjar, da von dem i l Erndmonat 1Z45 bis den 10 be¬

sagten Monats 1Z46 weder von ihm, noch von seinem Nachfolger in

der Grafschaft etwas aufgezeichnet sich findet. An lezterm Tage aber

empfieng Gerhard, des Marggrafen Wilhelms von Gülch erstgebohrner

Sohn, von dein Kaiser Ludwig zu Frankfurt die Belehnung der Graf¬

schaft Navensberg, wegen wichtigen von seinem Batter dem Deut»

Z 2 schen

K) Eben das. S. 15 u. f.

!) Versuch einer Westfälischen Geschichte 1 Stuck S. 204.

w) Hievon siehe Culemann 2 Teil, S. 18, ?r, 74.

-a) Eben daselbst S. li.
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scheu Reiche geleisteten Diensten o ). In dem Lehenbriefe stehet kein
Wort von dem Erbrechte dieses Gerhards dnrch seine Gemalin Marga¬
rets), eine Nichte des verstorbenen Grafen Bernhards, obgleich alle
Umstände solches Erbrecht ausser Zweifel sczen. Gerhard selbst erken¬
net und bezeuget dasselbe in seinem den Standen der Grafschaft am

. cxxvui. i Weiumonate besagten Iares 1Z46 erteilten Vestatignngsbricfe aller

ihrer Rechte und Freiheiten; und nach dem Tode Gerhards durften
ohne Erlaubnis seiner hinterlassenen Wittwe, der Margarets), die
Stande von Navcnsberg ihrem Sohne Wilhelm nicht huldigen. Die,
se Erlaubnis erfolgte in der Osterwoche izüa unter gewissen Bedingnis,
sen, nämlich daß solche Huldigung nur für Wilhelm und seine mit ei¬
ner ebenbürtigen Gemalin erzeugte Söhne gültig seyn, in Ermangelung
aber derselben die Grafschaft auf ste, die Margarets), wofern sie noch
am Leben seyn würde, zurückfallen, oder aber nach ihrem Tode an

Wilhems

v) Der Lehenbricf, der uns erst nach geschlossener Urkundensammlung un¬

ter die Augen gekommen ist, lautet von Wort zu Wort also:

5lo8 l.vvo'.vicvL Dei Zratia Romanorum Imperator lemper ^UAnlluz,

tenors prelevtium prosstemur 6c conssare volumus vniusrsss iznorum in-
teress vel Interesse poterit inkuturum, guoä veniens s6 isrenitstis no-

Are prslentiam illussris 6s Ivnr^co msAniüci ^Vii.»i!l.>ll

marekionis luliaeentis principis 6c stssnis nokri preäileöli primo^enitus
nodis kumiliter fuxplicauit, ut iplum 6e Oomtitst» in a no-

d!s 6c laoro Romano Imperio in keo6um 6e5cen6ente inusssire 6c infeo-

6are ^rstiossns 6!xnsremur. Luius inssantiuis precibus ov xrata leruitia

per^enitorem kuum prefatum nodis 6c Imperio katla, 6c czue pretcri-
ptustZeraräus per le iplum sscere poterit in kuturum. fauorabiliter inoli,

riati enn6em dersr6um 6e luliaco 6e Lomitatu in Itauensber^Ii preno-

minato inuessiuimus, !nkeo6au!mu8 6c prelentibus infea6smus 6e plenl-
tu6!ne Imperatorie lVIaiessatis quantum 6e iure 6ebemus. In cuius rei

teüimonium prelentes conscridi, 6c lixillo nossre IVIasekatis iussimne

communiri. Datum in oppiäo nossro 6ecima 6!e menlis

^u^uüi anno Domini millessmo trecentelimo <zuaära^essmo sexto, re-

xni nossri anno tricessmo lecunäo, Imperii vero 6ecimo oonc».





Geschlechtstafel
der Grafen von Ravensberg.

Zu S. 68»

Hermann 1 Graf von Aalberlage. Gem. Ethclind Herzogs Otten von Nordheim T. um das Iar 1072.
Z. II. und III.

Heriuaun II Graf von Kalberlage, kömmt als Jeug vor in kaiserlichen Urkunden vom Jare 1129 nnd i!Z4.
Z. IV.

(j)tt<? I Gras von Ravensberg

1141—1170. Gem. Uda 1166.

§. V^— XIII.

Heinrich Graf von
Ravensberg 1158 —

ii75» L- V.

Sophia Gräfin
vonDale 1166.

§. VII.

Dtetnich Graf von Ravens-

berg 122z. §. XVII.

Hermann III Graf von Ravensberg, ein eifriger Anhänger der Gibellineu und be¬
ständiger Feind der Guelfen von 1170 bis 1207.

§. XlV — XVI.
—. . 1

Gottfried Graf
von Ravensb.

1156.

§. XIII.

(Dtts II Graf von Ravensberg, erhält

in der Theilung Mol ho und Vechta

1226. stiftet die Abtei Bersenbruck

1231 '1 1245. Gem. Sophia von
Oldenburg 1241 —1246.

Z. XVIII—XXII.
-z>

Ludwig I Graf von Ravensberg, besizet die Schlös¬

ser Ravensberg und Sparenberg 1226. erlangt die

Vogtei von Schildesche 1244 »1 1249. Gem. 1) Ger¬

trud von der Lippe 1236. 2) Adelheid von Raze-

burg 1244 -s- 1263. S- XXIII —XXVII.
l

Hermann Jutta, Gem. Walram Herr zu

als Kind. Montjoye 1251. H. XXI.

(DttO III Graf von Ravensberg 1259. stiftet mit seiner Ge-

malin und Kindern die Stiftskirche zu Bilefeld 129z.

1306. Gem. Hadwlg T. Symons Herrn von der Lippe

1270-1293- §. XXVIII —XXXVII.

Ludwig II Domherr zu Minden 1277. Probst zu St.

Johann in Osnabrück und Schildesche i287 ,Bischof zu Os¬

nabrück 1297 1308. §. XI..

Johannes

^1265.

§.XXX.

Hermann IV Probst zu

Tungern 1287. Dom¬

herr zn Osnabrück

1296. §. XI-.

Ludwig III kömmt vor

1270 —1293.8 XI-.

(DttS IV Graf zu Ravensberg war

erstlichDomherr zuOmabruck 1293,

folgt dem Vatter in der Grasschaft

1306 ^ 1329. Gem. Margaretha

T. Heinrichs von Windeck, Schwe¬

ster und Erbin des lezten Grafen
von Berg 1312 —1339.

Z. XI-I. —XI-IX.

Beruhard I285. Probst

zn Schildeiche Izl 6 und zu

Osnabrück -320, wird re¬

gierender Graf zu Ravens¬

berg 1Z29 >11346.

8.I-.—I-1I.

Sophia 1285. Gem.

Hildebr. Graf zu

Brockhausen 1306.

^ iZZr.
§. XXXVIII.

Adelheid 128Z. Gem.

Otto I Landgraf zu

Hessen 1317.

§. XXXVIII.

Uda Gem> Johann

vonLimburgizv6.

§. XXXIX.

Hadewig Gem.
I?. von Schwe¬

den 1338—46
§. XXXIX.

Hadewig >32?. Gem. Wilhelm

Herzog von Lüneb. 1330.

§. X!,IX.

Margaret!) 1323. E-bin der Grafschaft 1346--r?66»

Gem.Gerhard erstgebornerSohn vvnGülch ^ izüo.

Z. I-II.
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Wilhelms Tochter und ihre Erben kommen sollte. Wurde Wilhelm
gar keine Kinder hinterlassen, so sollten seine Schwestern, Elisabeth
und Margareth, die Grafschaft erben p). Solcher Gestalt hat die
Mutter Margaret!) die Ordnung der Erbfolge in Ravensberg als ih¬
rem Eigentum? nach freiem Belieben festgestellet. Die Vorsehung woll¬
te, daß diese Grafschaft, in Verbindung mit den Herzogtumern Berg,
Gülch und Eleve, bei Wilhelms Nachkommenschaft,männlichen und
weiblichen, bis auf den heutigen Tag verbleiben sollte.

Einige Bemerkungen über die Grafschaft Ravensberg,
ihre Einteilung und verschiedene Ortschaften derselben.

z. i-

<^)ie heutige Grafschaft Ravensberg.- welche man von der uralten Welst-
schcn Herrschaft Ravensburg in Schwaben wohl unterscheidenmuß g),
wird von Jahrhunderten her nach den vier Schlössern oder Vestungen
Ravensberg, Sparenberg, Limberg und Vlotho, in eben so viel Aem¬
ter abgetheilet. Aalke r) sezet dieselbe grösten Teils in den GauWessa-
ga oder Wessago. Es ist wahr, daß Herforden, Bilefeld s), Schil-

I 3 desche

x) Diese Verordnung ist geschehen keria ymnta pnff pakcba au. 1362, und
stehet in Culem.Ravensb.LNerkrv. z Teil, S. z8-

g) Auch in dcm In6sx Lenerali's zu Leibnizen ,e^. ist
Ravensberg in Westfalen mit Ravensburg in Schwaben offenbar ver-
wechselt worden.

r) Locken ?»-ackit. L'or-Se/. auf einer besondern Landkarte von HnZsria.
5) Laraobonis adbatls reLlür. bonor. Lordch. in Falke sxpeoä. rock, ^scki'k.

p. 16.
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besehet), Zöllenbecku), und Ißelhorst x), lauter bekannte Ravenö^
bergische Ortschaften, in diesen Gau ausdrücklich gesezet werden. Aber
auch alle diese Oerter gehörten vormals in die Paderbornischc Diöces,
da hingegen das Amr Ravensberg samt Engern den Bischof von Osna-
brück, die beiden Aemter Limberg und Vlotho aber den Bischof von
Minden als ihre geistliche Obrigkeit erkannten ^).

Nun ist aus häufigen Beobachtungen, die ich selbst bei Beschrei¬
bung der RheinpfalzischenGauen zu machen Gelegenheit genug gehabt
habe, sicher und gewiß, daß ein bischöflicher Kirchensprengel mehrere
Gauen in sich fassen könne, und daß dagegen nicht leicht ein Gatt unter
zwei, viel weniger drei Bistümer geteilet worden sey. Mau kan
daher, ohne allen andern Beweis, fürwahr annehmen, daß das Amt
Ravensberg und Engern zu einem andern, Limberg und Vlotho wieder
zu einem andern Gaue, als dem Wessagau, gehöret haben. Eine nä¬
here Untersuchung aber und Bestimmung dieser Sache muß im Lande
selbst vorgenommenwerden.

§, il.

Von der heutigen Einteilung und Verfassung der Grafschaft Ra¬
vensberg findet sich die beste, obgleich nicht fehlerfreie Nachricht in der
neuen Erdbeschreibung des Herrn Oberconststorialraths BÜfching.

Die

t) „^bbatiam 8celäice Iltarn in pa^c> 8c in comitatu ?n6er!ci
„ com>ti5„ hat Kaiser Heinrich II im Iare 1019 dem Bisrum Paderborn
übergeben. LcÄate«. K?nm/. /'acls-'ö. t. I, x. 4ZZ.

u) in xaxo VVellaLa beim Falke l. c. p. 34.

x) in pAAo VVeüsxz, iblä. p. 44.

Dieses bezeuget Culemann Ravensberg. L^lerkwürdiAk. ?»rt. 2,
k>»S- r9i
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Die Grafschaft enthält Zwo unmittelbare Hauptstädte: BileftldundHer-
ford; acht Amtsstädte, die sonst auch Weichbilde genannt worden sind:
VerSmold, Halle, Borgholzhauseu itn Amte Ravensberg, Engern im
Amte Sparenberg, Bünde und Oldendorfim Amte Limberg, und endlich
das alte Städlein Vlotho; dann neunzehnPfarrdörfer: Brackwede,Ißel-
horst, Brockhagen, Steinhagcn, Hcpen, Schildesche, IoLenbeck, Dorn¬
berg, Hiddeuhausen, Spenge im AmteSparenberg; Bockhorst und Horste
im Amte Ravensberg Rövinghausen, Borninghausen und Holzhausen im
Amte Limberg; Nehme, Erter und Valldorf im Amte Vlotho. Hie-
zu kommen noch beiläufig fünf und vierzig adeliche Höfe und Güter,
welche landtagsfähig sind, und dann weit mehrere sogenannte Bauer¬
schafren. Hieraus ergibt sich von sclbsten das unrichtige in. der Bü-
schingisehenAngabe, nach welcher nebst den Städten noch izo Dörfer
in der Grafschaft seyn sollen. Dörfer nennt man daselbst nur diejeni¬
gen, worin eine Kirche vorhanden ist, und nach dieser Bedeutung sind,
wie schon gesagt worden,ausser den großen und kleineuStädten nur i yDür-
fer. Alle übrige kleinere Ortschaften mit ihrenBezirken werdenBauerschasi-
ten genannt, welche, wenn sie gezahlet werden sollten, wohl über aocs
hinaus steigen würden 2). Wir begnügen uns einige anderswo nicht
leicht befindlicheAnmerkungen zur Geschichte einzelner Ortschaften, mei¬
stens aus unsern Urkunden, hier uoch anzufügen»

Von

2) Hiebet wären noch folgende kleine Unrichtigkeiten in der von Büsching
gelieferten Beschreibung der Grafschaft Ravensberg zu bemerken. Die

beiden Güter Heide und Sredefreund liegen nicht im Kirchspiele

Jöllenbeck, sondern gehören nach Herford. Das Gut Steinlacke heißt

irrig Steinlach. Im Amte Ravensberg ligt kein Gut, so Bockel heißt,

sondern im Amte Limberg. Im Kirchspiele Rödinghausen ist noch das

«deliche Gut Waghorst beizusezen, als welches das Patronatrecht derzweiten Pfarrei des Kirchspiels ausübet.
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N. I.

Von dem Schlosse und Amte Sparenberg.
§. Hl-

sparenberg, ein bei Vilcseld gelegenes Bergschloß, ist weit älter,
als Tcschennmcher u), Lüsching b) und andere angeben, welche
dessen Ursprung in das Zar 1Z54 sezen. Sie verwechseln offenbar
die neuere Herstellung desselben mit seiner ersten Erbauung. Denn
nach unsern Urkunden stund dieses Schloß schon 1257, in welchem ei¬
ne die Burg Navensbcrg betreffende Versicherung darauf ausgefertiget
worden ist. Selbst das uralte Wappen der Grasschaft Raveneberg,
welches drei rothe Sparren oder gebogene Valckcn im silbernen Felde
vorstellet, scheinet einen Bezug auf die Benennung dieser alten Burg
zu haben. Sie ist wegen ihrer Nahe bei der Hauptstadt Bileftld mehr
und langer bewohnet worden, als Navensberg.

Das Amt Sparenberg ist das wichtigste und weitlaustigste unter
allen; daher es auch in fünf besondere Bezirke, den Brackwcdischen,
Hepischen, Schildeschischen, Wertherschen und Engerschen abgeteilet
wird. In eben demselben liegen die beiden unmittelbarenStädte der
Grafschaft Bildfeld und Herford. Von ersterer hat Eulemann c)
und von der andern Storch ei) umständlich gehandelt. Auch liegt
hierinn die alte Abtei Schildesche, welche schon K. Otto I im Zare
940 bestätiget, und in seinen Schuz genommen hat. Gobelinus Per¬

son«

а) A'/l/. s> p. 46z eält. novae.

d) Neue iördbeschr. z Teil S. 7Z6.

c) Raveneb. LNerkwürdigk. dritter Teil, Minden 1752.

б) Rarl Ä>udw. Storch oder Nachrichten von der Stadt
Herford 1748-
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sona e') sezet ihre» Ursprung in das nämliche Zahr. Sie bekam 974
von dem Höchst ifte Paderborn durch eilten Austausch die Ichndgerechtig«
keit in acht Dörfern, worunter KMece und genennet
werden k). Man siehet hieraus, daß schon damals ein Alt-und Neu»
schildesthe gestanden habe. Im Zare 1241 hatte Graf Adolf von Wal¬
deck die Vogtei und Schuzgerechtigkeit über diese weibliche Abtei,
welche aber drei Zare hernach von dem Bischöfe zu Paderborn an den
Grafen Ludwig von Navensbcrg übertragen worden ist. Schildesche
war auch der Siz eines besondern Archidiaconats des Paderbornischen
Bistums Z).

Dorenberg oder Dornberg kommt im Zare I2Z4 als ein Dorf
vor 1r). Von dessen Pfarrkirche war die Kapelle zu Steinhagen ab¬
hangig bis 1ZZ4, da der Bischof Bernhard zu Paderborn auf instän¬
diges Begehren der Acbtißin Lutgard und des Kapitels zu Herford jene
Kapelle auch zu einer besondern Pfarrei erhoben hat.

Von Bt-gern, dem berühmten Size und der Grabstädte des
Sächsischen Herzogen Widekind, haben die
und andere Schriftsteller Nachrichten geliefert. Daselbst hat die Kö¬
nigin Mathild, Heinrichs dcS Voglers Gemalitt, ein Kloster gestiftet,
und ihr Sohn K. Otto I im Zare 950 ans ihr Begehren reichlich be¬
gäbet. Zn der darüber ausgestellten Urkunde Heisset der Ort

K

e) set. vi, cap. 48. «
k) 7^6.

S. 11, p. 14. 54.

k) Storch l. c. p. 77.
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i). Dieses Kloster ist in der Gestalt eines weltlichen Stiftes in. Ja«
re 14 >4 von Engern nach Herford, aus der Osnabrüclchchenin die
Paderbornische Diöces versetzet worden.

Das Schloß oder die Vestung Engern war ehmals Lippisch, als
die drei Bischöfe von Paderborn, Osnabnickund Minden mit dem
Grafen von Ravensbergund der Stadt Herford solches belagerten und
einnahmen. Der Bischof Otto von Paderborn überlies im Jure >Z02
dem Grafen seinen Antheil der dabei gemachten Gefangenen. Sa,a«
ten k) sezet die Zeit der Erwerbung dieses Stadtgens schon in das Zar
iiZi, und Büsching 1) hingegen erst in das Jahr 1409.

Zn den Bezirk von Engern gehöret l^allenbrück, welches in
alten Urkunden TValdenbrug geschrieben wird. Bischof Wido von
Osnabrück hat im Zare 1096 einen Hof und die Kirche daselbst zu ei¬
nem Eigentum für sein Hochstift empfangen m).

Von dem Schlosse und Amte Ravensberg.
S. IV.

ganze Grafschaft Ravensberg hat ihre Benennung von dem Burg¬
schlosse gleiches Namens, dieses aber die seiuige von dem Berge, wor¬
auf es erbauet worden, und nicht von seinem Erbauer, welcher

Rabo

i) vat. XVII. Xal. Nas. an. OtDtDI» Inrl. VII. aöl. Haeäelcllborcb, Sie¬
he Storch der Stadt -Herford 9' 29 lg.

k) tnm. I, P. 857.
I) ri?ue Erdbeschr. z Teil S. 7Z8.
V) Die Urkunde hievon siehe unten coch «llpi. 0. v.
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Rabo oderRave geheißen haben könnte, wie Joachim Meyer n) muth«

Messet. Die Burgmänner von RavtNsberg führten in ihvi in gemein¬

schaftlichen Siegeleinen ans einem Berge sitzenden Raben, zum Be¬

weise, daß auch ihrer Meinung nach der Berg von diesem Vogel, und

von dem Berge die darauf stehende Burg ihre Benennung empfangen

haben. Die erste sichere Meldung dieser Burg geschiehet in unsern

Urkunden von dem Erzbischofe Arnold zu Köln im Zare 1141, so daß

wir die Erbauung derselben nicht über das XII Jahrhundert hinaus

fetzen dörfen. In der Mitte des XI ii Jahrhunderts hatten die Herren

von der Lippe die Burg Ravensberg eine Zeit lang in ihrer Gewalt,

wurden aber wieder daraus gesetzet; und sechs Zare nach dem deswe¬

gen getroffenen Vergleich hat Graf Otto III seinen ordentlichen Siz auf

demselben gehabt. Zedoch ist es nachgehends abermals in fremde

Hände gerathen. Denn im Zare 1379 in der Charwoche bekennen

Junker Otto Graf zu Tekeneburg und Junker Niklaus fein Sohn,

daß ihr Neffe, der Graf von dem Berg und Ravensberg, sein Schloß

Ravensberg mitJubehörde von ihnen wohl gelöset habe.

Noch im Zare 1527 findet sich, daß der Herzog Zohann von Ele¬

ve dem Domscholaster zu Osnabrück einen Priester zu dem Altar der H.

Maria Magd, auf dem Schlosse Ravensberg zur Bestätigung vorge¬

stellet und enipfolen habe.

Zu dem Amte Ravensberg gehören unter andern das Städtlein

Versmold, ohne Zweifel das alte Vermele, über welches zwischen

dem Hochstikte Osnabrück und dem Grafen von Ravensberg eine Zwi-

stigkeit entstanden war, die im Zare 1277 durch Schiedsrichter zu

Gunsten der Grafen beigeleget worden ist. Ferner das Städtlein

K 2 Halle,

x. 15.
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Aalle, dessen im Zare IZ2Z als einer besondern Pfarrei gedacht wird»
Es hat seinen Namen von den Salzquellen o), deren mehrere in der
Grafschaft angetroffen werden. Noch im Zare 1607 waren Johann
und Reinhard von Allendorf Gebrüder mit den Salzwerken und Salz¬
wassern im Amte und in der ganzen Grafschaft Ravensberg belehnet.

In das Stadtlein LorglMzhausen sezet Memders p) den Tan-
fanatempel der Marsen. Im Zare 1Z17 wurde ein neuer Altar in
der Pfarrkirchevon Borcholthusen gestiftet, welches schon damals
ein oppicluin genannt wird. Graf Otto von Ravensberg hat 1ZZ4
daselbst zu Gerichte gesessen.

Won dem Schlosse und Amte Limberg.
§. V.

^Hn dem Amte ssimberg, besonders zu Borninghausen, hatten
die Grafen von Stromberg, deren Herrschaft dem Hochstifte Münster
nun einverleibet ist, gewisse Güter und Gefalle, welche Burggraf
Heinrich im Zare 1276 an mindere versezet, diese aber nachgehends
an die Grafen von Ravensbergabgcrretten haben. Von dein Schlosse
Limberg finden wir zwar erst im folgenden Zarhundert die erste Mel¬
dung; jedoch muß es viel älter seyn, wenn es wahr ist, was Zohann
von Beschwerde g) meldet, daß es zum Unterschied des schon lang vor¬
her bekannten Schlosses Limburg an der Leine Alten-LLmbMg oder
Limberg genennt werde.

Sechs

v) L-? Hzn. x. zo.
x) Idiclem psx. 124 kg.
h) Westphälisch adelich Stammbuch KlZt. in dem Worte LimburF-
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Sechs Zare hernach, den Tag nach St. Galli, bescheiniget Bi¬
schof Lndwig zu Minden, daß Graf Otto von Ravensberg das Eigen¬
tum seines Schlosses Limberg der Kirche zu Minden aufgetragen, und
von ihr wieder zu Lehen empfangen habe.

Graf Bernhard übergab im Zare i zzö auf Maria Lichtmeß das
Amt Borninghausenau Schweder von dem Busche Ritter, Ludolf
und Dethard Gebrüder von dem Slon, Richard von dem Gripchope
und zween andere Knapen oder Edelknechte, um von solchem Amte die
Burg zum ssPntberge zu unterhaltenund zu beköstigen,ohne die 40
Mark Pfenninge, wie schon gestehen war, ferner mehr dafür aufzurech¬
nen. Doch finden wir acht Zare hernach, daß eben dieser Graf Bern,
hard seinen Burgmännern daselbst für eine um die Burg aufzuführende
neue Mauer zwanzig Mark Osnabrucker Pfenninge angewiesenhabe.

Meinders sagt von dieser Burg, daß sie zwar vom Herzoge Wil¬
helm 1554 hergestellet worden, aber zu seiner Zeit wieder eingegangen
sey.

In dieses Amt gehöret das Stadtlein Bünde, welches in einer
HerfordischenUrkunde K. Conrad III vom Zare 1147 unter dem Na¬
men mit seiner Pfarrkirche vorkommt. Die Kirche stund unter
dein Bischöfe von Osnabrück. Zn eben derselben Urkunde findet sich
auch schon der Ort Rodmckhufi'N, nun Rödinghauscn, ein Kirchspiel,
welches zu der Bogtei Bünde gehöret. Zm Zare 1 z 17 hat Zohann
von Bersen das Eigentum seines Hauses zu Dedinkdorpe, im Kirch¬
spiele Rodinghausen, gegen ein Haus zu Volmerinkhausen an Grafen
Otto IV von Ravensberg übertragen.
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Von dem Schlosse und Amte Vlocho.
§. VI.i

chon I2Z8 wird eines alten Schlosses zu Vlocho gedacht, welches
in eine weidliche Abtei Cisterzienser Ordens verwandelt, und von die¬
ser Zeit an das SegeMlM genannt worden ist. Zwölf Zare hernach
Heisset es, daß dieses Kloster bei der Stadt Vlotomve gelegen sey.
Die Urkunden hievon siehe unten. Graf Otto von Ravcnsberg und
Heinrich Vogt von dem Berge haben damals die von dem Oldenburgs
scheu Grafen Heinrich geschehene Stiftung desselben bestätiget; zum
Zeichen, daß sie ein gewisses Recht und Anteil an dieser Stadt gehabt
haben müssen. Eben dieser Graf Otto gedenket seiner Beamten zn Ra¬
vcnsberg, Syarenberg und Vlotouwe im Zare 1286, in welchcmauch
Gerhard von dem Berge seinen Besiz an der Helfre des Hauses oder
der Burg daselbst und ihrer Zugehörde feierlich anerkannt hat. Eben
dieser Gerhard verkaufte seine Helfte an das Erzstift Köln im Zare 1290
um izcxo Mark Herforder Währung r).

Eine andere Urkunde von 134z belehret uns, daß die beiden Brüder,
Otto und Wilhelm, Herzogen von Braunsweig und Lüneburg , ihr
Schloß VlotStve, Haus und Stadt, an Junker Otteu, Grafen Hein¬
richs von Waldeck ältesten Sohn, für roo Mark lötiges Silbers ver¬
setzet haben. Herzog Wilhelm hatte, wie wir oben gezeiget haben,
die ältere Schwester der Gräfin Margaret!) von Ravensberg,durch wel¬
che die Grafschaft an Gülch gekommen ist, zur Gemalin. Daß diese Hei¬
rat besagtes Vlocho an das HerzoglicheHaus von Braunschweig ge¬

bracht

r) Der Kaufbrief hierüber stehet in tom. xr.0. xevili.
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bracht habe, ist mehr wahrscheinlich als gewiß. Aber das ist unwider«
sprcchlich, daß Graf Heinrich zu Waldeck und Adolf sein Sohn die
Burg und Sradt zu Vlotowe imJare 1272 aufSr. Agnestag an Wilhelm
Grafen zu dem Berg und Ravenöberg um 1000 Mark lötiges Silvcrs
HannoverischenGewichts und Währung weiter versetzet haben» So
verblieb Vlotho eine Pfandschaft bis in das Jahr 1528 , da endlich
Graf Philipp von Waldeck mit seiner Gemalin, Anna von Cleve, ge.
gen 0 Goldgulden auf sein Einlösungsrecht für sich und seine Erben
gänzlich Verzicht gethan hat.

Nehme, ein Kirchspiel mit einem Salzwerke, an der Mün¬
dung der Werra und der Weser, kömmt in einem von der Abtei Schil»
sche an das Domkapitelzu Minden ausgestelltenKaufbriefe 1277
vor s).

Valdorpe oder Valldorf wird in dem Stiftungsbriefe des weib¬
lichen Cistercienserklosters zu Vlotho imJare 125L angeführet, daß die
Kirche daselbst mit allen ihren Zugehörden diesem neuen Kloster überge¬
ben worden sey.-

Das Verhältnis der vier Aemter unter sich , in Ansehung der
herrschaftlichen Einkünften, war im Zare 1612 folgendes: Sparen-
berg ertrug an Geld 2788, Ravenöberg 1749, Vlotho 16Z2, Lim-
berg 579 gute Gulden. Ferner an Roggen: Sparer,berg 589, Ra¬
venöberg 118, Vlotho azi, Limberg 70 Malterz an Gersien: Spa¬
renberg Z14, Ravenöberg 101, Vlotho 85, Limberg Z2 Malter;
an Habern: Sparenberg 8ö>Z, Ravenöberg 294, Vlotho 49, Lim-
berg 1ZZ Malter» Endlich lieferte das Amt Sparenberg an Schwei¬

nen

5) i. c. ouw. i»iv.
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neu 247, Navensberg izz, Vlotho 117, Limberg 27 Stüsk; an

Kühen: Sparenberg 14z, Navensberg Z7, Limberg 2 g Stück,

Vlotho nichts. Hiezn kani noch eine verhältttismästge Anzahl von Hü¬

nern, Eyern, Hämmeln, Lämmern, Gänsen.

Die gewöhnliche Malstatt der Grafschaft Navensberg war zu Zöl,

lenbeck, und also fast in der Mitte derselben. Hier erschienen die Rit¬

terschaft und Abgeordnete der Städte in den Zaren 1540 und 1596,

um den beiden lezten Herzogen von Eülch, Eleve und Berg, Wilhelm

und Johann Wilhelm, die erforderliche Huldigung zu leisten, und

sich zugleich ihre gehabte Rechte und Freiheiten destättigen

zu lassen.
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DIPLOMATICUS
COMITATUS

RAVENSBERGENSIS
IN

WESTPHALIA.





I.

Ottotfis I regis privitegium pro monajlerio monialium m Sch.il

defche, d. 2$. Sept. 940,

In nomine fanctae & individuae Trinitatis. Otto di-

uina gracia Rex. Notum fit omnibus fidelibus nos-

tris tampraefentibusquam futuris, quodquaedam ve-
nerabilis matrona Martswich vocabulum continens noftram adiit

fublimitatem pofculans, quod proDei amore, animaeque noitrae re-

nredio monafterium, quod eademnoftro confultu, noftraquelicentia

in loco Schildefche nuncupato in iionore fancte Dei genitricis Mariae

conftruxerat, in noftram reciperemus tuitionem, cuius interven-

tu, intercedente etiam proea dilefto praefule noftro DudojVE , in

cuius parochia idem praelibatus Deo dile&us locus fitus eft, nos

obtemperantes fub immunitatis noftrae tutela illum fufcepimus,

licentiam ei dantes, ibidem congregationem Deo famulantium fa-

ciendi, congregationi autem hoc tribuentes eidem ut fas ei fit ab-

batiftamexfe ipfis eligendi, quam velint, de prediis autem &

mancipiis fuis & omnibus reculis eius damus ei talem potefta-

tem, qualem habent cetera monafteria noftro condita patrocinio.

Et ut hujnfcemodi tradltionis auctoritas inuiolabilis perduret at-

que verius credatur, firmiusque per fuccedentium temporum cur-

ricula & incontaminacius ab omnibus fuccefloribus obfervetur,

iuftimus ei hoc praeceptum confcribi manu noftra roboratum, an-

nulique impreftione fignatum. Signum Domini Ottonis inuiftifti-

mi regis. Bruno Cancellarius ad vicem Friderici archicancel-

larii recognoui. Data VII. Kalendas Oiftobris. Anno Dominicae

a a incar-
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incarnationis DCCCCXL. Indiftione XIII. regnante Ottone inoi-

itiffimo rege V. anno. Actum in Ciuitate Corbeienfi in Domino felici-
ter Amen.

II.

Ottonis II imp. privilegium pro eodem monajTerio,

d. 19. April. 9^4.

Tfn nomine fanftae & indiuiduae Trinitatis. OTToDei gracia impe-

■*- rator Auguftus. Si Deo famuiantibus clericis vel fandtimoniali-

bus aliquod beneficium noftra ferenitas impendat, credimus inde

nobis augmentum mercedis efle profuturum. Quamobrem notum

fit omnibus fidelibus noftris praefentibus fcilicet & futuris, qualiter

obamorem fuperni remuneratoris animaequenoftrae, feu parentum

noftrorum falutem quoddam monafterium Schlidefche nuncupatum

in honore fanftae Dei genitricis Mariaeconftruftum, Deoque aedifi-

catum in pago JVajfega, ubi venerabilis abbatifla Emma Dei fa-

mulabus praeefle videtur praecepto regie . . . in noftram recepi-

mus tuicionem ac decreuimus, ut in eodem monafterio . . . &

deinceps habeant poteftatem fi quando neceffitas expoftulat cafu

ex eis fibi abbatiflam vel dominam eligere, nec ullus comes aut

iudex in rebus illarum auderet ius fuum exercere, nifi qui illis

placuerit, fimiliter & familia iilarum nulli comiti vel judici ratio-

nem reddat alicuius caufae nifiei quemfibi defenforem feu aduoca-

tum conftituunt, & ut huiusmodi auftoritas traditionis inuiolabi-

lis perduret, atque verius credatur, firmiusque per fuccedentium

temporum curricula & incontaminacius ab omnibus fuccelforibus

noftris obferuetur, iuffimus ei hoc praeceptum confcribi manu 110-

ftra roboratum annulique noftri impreffione fignatum. Signum

domini Ottonis imperatoris augufti. Wigitius cancellarius ad

vicem Migeri archipellani «) notaui. Data XIII Kalendas Maii.
Anno

a) Corrupta hic nomina funt, pro quibus legendum fine dubio IFilligifua

cancellarius ad vicem Roberti archicapellani; uti eodem anno, loco &
menfe
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Anno Dominicae incarnationisDCCCCLXXIIII. Indidtione II. anno

vero domini Ottonis XIII. Imperii III. Aftum Quindelinbiirg.

III.

Otto III rex confirmat prwitegia ejnsdem abbaticu

d. 2- Maj. cj)2.

I n nomine fanftae & indiuiduae Trinitatis. Otto divina fauenteclementia rex. Si regia dignitas ecclefias Dei, quod fui offi-
ciieft, exaltat & confortat ad praefens feculum & futurum id li-
quido fibi profuturum non dubitat. Quapropter omnium fidelium
noftrorum praefentium fcilicet &futurorum pateat induftriae, quia
vir venerabilis Rotharius fanftae Paderbornenfis ecclefiae epifco-
pus, ad nos venit rogans humiliter & petens, ut quoddam monafte-
rium Schildefche nuncupatum in temporibus aui noftri beatae me-
moriae Ottonis imperatoris Augufti eius confultu & licentia in
honore fanftae Dei genitricis Mariae nouiter conftruftum & confe-
cratum, fuaque praeceptione cum fuis pertinentiis confirmatum,
& ab eius aequiuoco genitore noftro imperatore quoque Augufto
cum omnibus rebus illuc afpicientibus per fuam praeceptionem de-
nuo corroboratum, iuxta morem & exemplum eorum fub noftrae
emunitatis tuitionem fufciperemus. Nos vero piae petitioni illius
benignum affenfutn praebentes idem monafterium in fua dyocefi
conftructum & omnia loca a religiofis viris illuc tradita fub nos-
tramdefenfionem fufcepimus, & noftraeauftoritatispraecepto adin-
tegrum confirmavimus, fanftimonialibusDeo fanftaeque Mariae vir-
gini praedicto loco Schildefchi die nofteque famulantibus confultu
& precat-u praefati Paderbornenfis eccleiiae honorandi praefulis
licentiam concedentes inter fe eligendi abbatiffam quotiescunque
opus & ufus euenerit, praecipientes etiam regia poteftate firmiter,

a 3 ut

menfe fcriptum legitur in aliis Ottonis II imp. diplomatibus. Vid. Jllfa-.
tia diplomat. part. I, num. CLIV, p. 125. Rupertus enim tum vixit ar-
chiepifropus Mogunt, & archicancellarius, cui mox fucceffit Wiiligifus
cancellarius.
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ut nullus dux vel comes aut alia quaelibet judiciariaperfona magna

feu parua iti eodem monafterio vel locis illuc datis, aut dandis

aliquam dehinc poteftatem exercere praefumat, vel de familia.

ejusdem monafterii alicujus caufae rationem exigere audeat, nift

aduocatus, quem abbatifta praefens & futura ad hoc opus confti-

tuendum elegerint & comprobauerint. Et ut haec noftrae confirma-

tionis auftoritas firmior & ftabiiior noftris & futuris temporibus a

cunctis fidelibus habeatur , huius praecepti tenorem inde confcri-

ptum figiili neftri impreftione fignari iuftimus, manuque propria ut

infra videtur roboravimus. Signum domini Ottonis gloriofiflimi

regis. Hildibaldus epifcopus & cancellarius vice Willigifi archi-

epifcopi recognovi. Data nonisMaii. Anno Dominice incarnationis
DCCCCXCU. Indictione V. anno autem tercii Ottonis regnantis

uono. Aitum Dufjonrge feliciter Amen.

IV.

Hmricus II rex eadem priviiegia confirmat d. tg. ffut. xoog.

| n nomine fatiftae & indiuiduae Trinitatis. Henricus diuina fa-

A uente clementia rex. Si regia dignitas ecclefias Dei, quod fui

©fticii eft, exaltat ad praefens feculum & futurum id liquido fibi

profuturum non dubitat. Quapropter omnium fidelium noftro-

rum praefentium fcilicet & futurorum pateat induftriae, quia vir

venerabilis Rotharius fanftae Paderbornefis ecelefiae epifcopus,

ad nos venit rogans humiJiter & petens, ut quoddam monafterium

Schildefche nuncupatum in temporibus antecefforis noftri beatae

memoriae Ottonis imperatorisAugufti ejus confultu & licentia in

honore fanftae Dei genitricis Mariae nouiter conftruftum & confe-

cratum fua praeceptione cum fuis pertinentiis confirmatum & ab

eius fuccefforibus & aequiuocis fcilicet fecundo Ottone & tertio,

cum omnibus rebus illuc afpicientibus per fuam praeceptionem de-

nuo corroboratum iuxta morem & exemplurn aeque fub noftrae emu-

nitatis tuitionem fufciperemus. Nos vero piae peticioni illius be-

nignum aftenfum praebentes, idem monafterium in fua dyocefi

conltructum & omuia loca .a religiofis viris illuc tradita fub nos-
tram
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tram defenfionem fufcepimus & noftrae auftoritatis praecepto ad

integrum confirmauimus, fanftimonialibus Deo fanftaeque Mariae

virgini praedicto loco Schildefchi die nofteque famulantibus conful-

tu& precatupraefati Paderbornenfisecclefiae honorandipraefulis li-

centiam concedentes inter fe eligendi abbatiffam, quotiescunque

opus & ufus euenerit, praecipientes eciam regia poteftate firmiter,
ut nullus dux vel comes, aut alia quaelibet iudiciaria perfona

magna feu parva in eodem monafterio vel locis illuc datis aut dan-

dis aliquam dehinc poteftatem exercere praefumat, vel de fami-

iia eiusdem monafterii alicuius caufae rationem exigere audeat, nifi

aduocatus quem abbatiffa praefens & futurae ad hoc opus conftituen-

dum elegerint. Et ut haec noftrae confirmationis auftoritas firmius

& ftabilius noftris & futuris temporibus a cunftis fidelibus habe-

atur, hujus precepti tenorem inde confcriptum figilli noftri impref-

fione fignari iuflimus, manuque propria ut infra videtur corrobo-

rauimus. Signum Domini Henrici regis inuiftiffimi. Bruno

cancellarius vice Willigisi archicapellani recognoui. Aftum

Corueie anno ab incarnatione Domini M. quinto. Indiftione III,

quinto decimo Kalendas Augufti. Anno vero domini Henrici re-

gis fecundi regnantis quarto.

V.

Donatio curiae in PValdenburg facta, Widoni epifcopo Oftctbrug.

d. Maj. 1096.

I n nomine fanftae & indiuiduae Trinita tis notum effe volumus omni-bus tam futuri quam praefentis temporis hominibus, quod De-mod fanftimonialis confenfu & collaudationelegitimae heredis fuae
Luitgardae per manum Adolfi advocati fui, curiam quae WaU
denburg &) nominatur cum omnibus jure ad ipfam pertinentibus

Osnabruggenfi ecclefiae fanfti Petri & michi Widoni epifcopo ad

manum advocati mei Amulungi in jus & proprietatem perpetuae

poffef-

&) Hod. Wallenbriick, vicus Ravensberg. in finibus ditionis Osnabrug.
cujus jus patronatus adhuc ad epifcopatum Osnabrug. fpeftat.
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polTeffionis contradidit, & e contra dnas libras in decimatione ac-

cepit. Infuper pro remedio animae fuae ecclefiam in praedicto loco

litam cum omni aote fua praediftae ecclefiae fanfti Petri jure proprie-

tatis perpetuo poffidendum addidit. Si quis autem ex fucceffori-

bus, quod abfit, praedeterminatam decimationem ei abftulerit, po-

teftatem habeat fua idem recipiendi. A&a funt autem haec sljlre~

pe c) in placito Amulongi comitis anno millefimo nonagefimo

fexto, indiftione quarta, XVI. Kal. Junii, prefentibus ex nobili-

bus Henrico & Hermanno nepote eius , Everhahdo Cal-

vo, Hagero, Timone, Hathebrordo. Ex liberis autem Aldric

Annicone Suafhere Atheirad Wezel Bennicone. Mancipia au-

tem cum praediftis bonis XVIIII dedit.

(L. S.) WIDO DI GRA Ofenbrugg . . .

VI.

Amoldi archiepifcopi Colott. donationis literae pro celluta in vic»

FliHorp d. 2$. Dec. 1141.

Tn nomineS. & ind. Trinitatis. Arnqldus Dei gratia fanftae Co-

lonienfis ecclefiae arcliiepifcopus. Quoniam voce veritatis ad-

monemur, ut debeamus nobis amicos facere de iniquo mammo-

ne, qui nos poft hanc vitam recipiant in aeterna tabernacula. No-

tum fit omnibus fidelibus Chrifti qualiter ego Arnoldus divina fa-

vente clementia epifcopus ex divitiis quae nobis de largitate Do-

mini fuperfluunt, cuidam cellulae in vico Fliiiorp conftruftae, nos-

trae ditioni fubditae, ad fupplementum inopiae beneficium cuius-

dam Hildebrandi de Sudwich minifterialis noftri, petitione ipfius

admonitus, cum mancipiis & terris cultis & incultis & omnibus

appenditiis & utilitatibus, quae ullo modo nominari poffunt, con-

tradidi tam pro falute noftra quam animabus praedecefforum no-

ftrorum ac fuccefforum, fciiicet ut noftri memoria in orationibus

fra-

c) Sine dubio Jtjlrup, praedium nobile in principatu Osnabrug. ejusque
praefeftura Iburg,
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fratmm illic Deo fervientium continua perfeveret &c. Aftum &

confirmatum in Sufcttio in Domino inchoante eiusdem nataii anno

M. C. XLI. indiftione IV. archiepifcopatus noftri anno IV. Inter

teftes nobiles S yfridus comes de Hohenburgh. Q tto comes de Ra~

venfperg. G oswinus de Hennisbergh &c.

VII.

Conradi III regis Rom. diplomci confirmans jurci & poffesfiones

monafierii Hervordenfis an. 114?.

Tnnomine fandtae & indiuiduae Trinitatis C onradus diuina fa-

uente clementia Romanorum rex fecundus. Ad regiae dignita-

tis munificentiam pertinet bene de republica merentibus virtutum

praemia tribuere, ut & ipfi pro fuae fidei conftantia laboris fui

emolumenta percipiant & ceteri ad exequenda imperii munia bo-

nae fpei pleni & alacres fiant. Quocirca nouerit omnium fidelium

noftrorum tam futurorum quam praefentis aetatis induftria quod

nofter fidelis & carifiinius monafterii quod Noua Corbeiia dicitur,

venerabilis abbas W ibboldus noftram clementiam adiit petens ut

priuilegia Heruordenfts monafterii, cui nunc venerabilis abbatifia

J udith praeefie cognofcitur, innouare & confirmare dignaremur.

Cuius religiofae petitioni ob infiguem ipfius circa nos & regnum

nobis Deo commiffum fidem pietatis aurem inclinantes per prae-

fentis paginae feriem fub regiae maieftatis tuitionem locum ipfum

Hervorde cum omnibus fibi tam intus quam foris pertinen-

tibus affumimus eumque perpetua libertate donantes noftra &

omnium principum auftoritate lege in perpetuum manfura firma-

mus ne praefatum monafterium Hervorde in poteftatem vel ditio-

nem five fubie&ionem alicuius perfonae feu ecclefiafticae feu fe-

cularis dignitatis per aliquam donationem fiue commutationem

cedat, fed femper fub ordinatione & defenfione regum vel hnpe-

ratorum confiftat, & libertatem quam hadtenus obtinuit in ordine

& profeflione canonicarum fanftimonialium in perpetuum potiatur,

& quum ab imperatore L odowico duo monafteria conftrufta fint,

& a noftris praedecefforibus honore & divitiis aufta, unum vide-

licet monachorum, quod noua Corbeiia dicitur, ad normam fcilicet
b ve-
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veteris Corbeiae, Hervordenfe vero fanftimonialium ad fimili-

tudinemSuefTionenfismonafterii,decretumqueeftab eisut Corbeien-

fisAbbas quicunque pro tempore fuam procurationem agatHervor-

denfisecclefiae, ita videlicet ut iuxtaconfuetudinem, qua ancillarum

Deicongregationibus procurari folentprepofiti ex ecclefiafticoordi-

ne,tam in dilciplinae quam in cunftis negotiis quae famulaeChrifti pro

fexu & profeflione fua exequi non poflent, ipfarum prouifor & pa-

tronus exifteret. Nos quoque praedeceflorum noftrorum veftigia

fequentes confirmamus , & decreto in aeternum manfuro ftatui-

mus ut omnes per fucceflionem Corbeienfis coenobii abbates prae-

fcripta procuratione & patrocinio absque ullius contradidione utan-

tur, & fervata dignitate abbatiflae in quibus oportunum fuerit

Heruordenfi congregationi afliftant. Scire praetera volumus uni-

uerfitatem fidelium quod prgefatus imperator pro elemofina generis

fui tradidit cellam quae vocatur Meppia cum decimis & pofleflio-

nibus vndique ad eam pertinentibus, & ecclefiam Eresborch cir-

cumquaque per duas Saxonicas raftas ad nouam Corbeiam , ad

Heruordenfe vero monafterium in epifcopatu Osnabrugenft eccle-

fiam Bundi cum fubiectis fibi ecclefiis, in parochia Mimiernettordi

ecclefiam Rein cum his quae ad eam pertinent ecclefiis, ita fane

ut decimarum aliorumque reddituum prouentus omnes praefatis

cederent monafteriis, & ab ipfis viciflim procurarentur fubieftae

plebes in baptismate, in euchariftia, in fepultura, in confeflio-

ne peccatorum audienda, & presbyteri qui principales ecclefias

tenerent archipresbyterorum officio fungerentur ad agenda omnia

quae folent fieri ab archipresbyteris epifcoporum, & cum ipft

epifcopi circationes fuas ibi agere deberent, ad eorum manifionati-

ca darentur, ut in capitularibus anteceflorum noftforum pre-

fcriptum habetur, videlicet quantum fatis fit eis dari, & epifcopi

non plus quaerant nec cum pluribus veniant quam ut eis fufficere

poflit, ne autem in fumma debiti epifcoporum feruitii plus exige-

rent quam opus fit ftatuerunt prediftarum ecclefiarum epifco-

pi cum confenfu fynodali coram anteceflore noftro O ttone impe-

ratore & archiepifcopo R abano ceterisque cum eo in fynodo agen-

tibus, ut dentur ad fingulas ecclefias porci nn. valentes finguli

denarios xii aut arietes viii tantundem valentes, porcelli iiiu
oves
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oves iiii . pulli vin. fitulae xx de medone, de mellita cereuifia

xx. de non mellita lx . panes cxx. de auena modii c. mani-

puli dc . effetque in poteftate epifcorum utrum liaec per fingulas
ecclefias ad unum manfionaticum an ad duo vellent habere. Con-

firmamus etiam omnes poffefiiones quas idem monafterium hafte-

nus quiete obtinuit, in quibus haec nominatim expreffa funt Reiie,

fVettermijhe, Schopinghe, Ibbenburcn, Ligerike , Lynen, Bimethen,

Rodinckhufen, Sclicipeliarcle, Vinlo, Burde, Bekenmijnde. Conce-

dimus praeterea atque conftituimus fecundum praedecefforum no-

ftrorum decreta liberam utrique loco poteftatem eligendae de pro-

pria congregatione in virginem fui per futura fernper tempora

congruae perfonae. Etut nullus judex publicus licentiam in liomi-

nes ad praefatum monafterium Heruordenfe pertinentes ullam iu-

diciariam habeat exercere poteftatem, fed omnis res eorum coram

aduocato ipforum diffiniatur, nec infiluiseidem monafteriopertinen-

tibus vel adiacentibus aliqua perfona maior aut minor vena-

ri praefumat, ne quies ancillarum Dei perturbetur, aut coloni

earum ad inopiam redigantur. Et ut haec confirmationis noftrae

auftoritas ftabilis & inconuulfa omni permaneat aevo hanc pagi-

nam inde confcriptam manu propria ut infra videtur corroborantes

figilii noftri impreffione iufiimus infigniri. Signum domini C on-
radi Romanorum regis fecundi anno Dominicae incarnationis

MCXLVII. indiftione X. regnante Conrado Romanorum rege fe-

cundo anno vero regni eius X. Datum Franckenuorde feliciter

amen. Ego A rnoldus canceliarius vice H enjuci Maguntini ar-

chicancellarii recognovi.

VIII.

Henricus Leo chtx Flcclitorpicnfi tnonajlerio decimas in Flcchtorp

confirmat an. 1163. d)

Tn nomine S. & ind. Trinitatis. H enricus Dei gratia Bavarie

& Saxonie Dux. Ignorare nolumus modo & femper omnes
b % Chrifti

d) Exemplum hujus chartae vitiofum ac imperfeftum ex Crombachii an*
nalibus Ubiorum mstis illatum eft fn origines Guelfi t, nx, p. 484,
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Chrifti fideles, quod ecciefia beate Dei genitricis Marie in Flech-

iorp decimam fuper eandem villam in benepiacito abbatis & to-

tius conventus Corbeienfis iuftiffimo concambio acquifivit, ficut

teftantur privilegia Bernhardi venerabilis Paderbrunenfis epifco-

pi, & Folmari predifte Corbeienfis ecclefie abbatis. Quod con-

cambium ut evidentioris & recentioris fcripti teftamento robore-

tur, nos fpiritu Dei & monitione domini noftri Pape Victoris &

victoriofiffimi imperatoris Friderici commoniti, prefentis pagine

infpectione& figilli noftri impreffione communivimus in perpetuum

& ftabilivimus. Nulla unquam ergo perfona faftum hoc tanto-
rum virorum auftoritate corroboratum retradtare ad infirmandum

prefumat Hujus rei teftes funt viri nominati, qui curie noftre

Hanovere intererant. Epifcopi videlicet Evergisus Paderbur-

nenfis, Wernherus Mindenfis. Abbates Conradus Corbeyen-

fis & Conradus Paderburnenfis. Comes Otto & frater ipfiusHenricus cle Ravenshergh, comes Henricus & frater fuus Fride-
ricus de Arneshergh, comes Folcwinus & frater eius Wedekin-
dus de Sivalenbergh, comes Adelbertus de Everfein & alii quam
plures prudentes clerici & laici. Quorum confilio cV iufto iudicio

lis & altercatio totius querele, que de predifta decima inter

nos &predictam noftram ecclefiam Fleftorpenfem diu habita fuit,

eft decifa & omnimode complanata. Afta funt hec in predifto
Hanovere conventu anno Dominice incarnationis M. C .LXIil. indi-

ftione XI. regnante feliciter in Domino invittiffimo Imperatore
Friderico.

IX.

Reinotdi ctrchiep. Colon. litterae de praedio tn JVctrsheim per Ottonem

comitem Ravensb. Udam uxorem, Hermannum filium, nec non Hen-

rictmfratrem & Sophiam fororem ejus ecclefiae Colonienfi tradito,

d. i Aug. ji 66.

Tn nomine fanfte & individue Trinitatis. Reinoldus Dei gratia

* fanfte Colonienfis ecclefie archiepifcopus in perpetuum. Pon-

tificaiem precipue decet vigilantiam religioni propagande, & fpe-
ciei
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ciei domus Dei amplificande animum femper intendere. Ideoque

fi quid fub nobis dignum memoria geritur fcripture minifterio po-
fteriorum idem notitie refervari duximus neceftarium. Noveriiit

ergo univerfi fideles tam futuri quam prefentes quod Oxxo comes

de Ravensberg & Uda comitijfa cum filio fiuo Hermanno, & comes
Hexnricus frater Ottonis confentiente forore ipforum Sophia comi-

tijfa de Dale cum filio fuo Heinrico predium quod poflederunt in
hVarsheim cum omnibus attinentiis fuis , hominibus videlicet,

molendinis, agris cultis & incultis, fylvis omnibusque reddi-

tibus beato Petro & ecclefie Colonienfi legitima donatione contu-

lerunt, ea fcilicet ratione, ut fervientes Deo forores per manum
Hermanni prepofiti de Knetfieden in Warsheim locate & divino v

mancipate fervitio regiminis animarum fuarum ad ipfum habe-

rent refpeftum. Advocatiam vero loci illius fibi fuccedentibus-

quefibi, heredibusque fuis legitimis retinuit. baptifterium & fe-

pulturam falvo matricis eccleiie iure idem locus obtinuit. Ne

quem ergo huius rei veritas lateat, paginam prefentem figillo no-

ftro iuflimus infigniri, & ne quis unquam in poflerum factum

hoc impedire, vel aiiquo modo irritum revocare prefumat, aufto-

ritate beatiPetri&noftra diftricte interdicimus. Teftes hujus dona-

tionis & confirmationis inveniuntur in privilegio. Datum Colonie

in feftivitate beati Petri ad vincula. Anno Dominice incarnatio-

nis M. C. LXVI. indiftione XIV. imperante domino Friderico

Romanorum imperatore invictiflimo, anno regni eius XIV. imperii

vero XI. Pontificatus noftri primo. inDei nomine.

X-

Philippi arthiep. Coton. litUrae de dono Henrici comitis Arnsberg. pro

ecclefia in Weddinghujen ab ipfo fundata, d 10 Mart. ijS 6.

Tn nomine fanfte & indiuidue Trinitatis &c. Huius rei gratia

ego Phiilippus Dei gratia fanfte Colonienfis ecclefie archiepifco-

pus notum facio tam futuris quam prefentibus Chrifti fidelibus

quod Henricus comes de Arnesbergh diuino ammonitus inftinftu

pro remiffione peccatorum fuorum ecclefie in Wedenchufen, in qua

b 3 ipfe



i 4 CODEX DIPLOMAT.

ipfe noftro confilio & confenfu conftitutis fratribus fecundum regu-

Jam b. Auguftini canonicam iniciauit religionem, prefentibus &

confentientibus filiis fuis ,HENRico &GoDEFRiDo ,curiam in Mars-

uelde, que fibi ab omnibus anteceiforibus fuis hereditario iure per-

tinebat, perpetuo poftidendam contradidit &c. Teftes huius rei

funt Bernhardus prepofitus Sufatienfis, Pilegrimus deca-

nus Sufatienfis. Heinricus &Godefridus filii comitisHeinrici de

Amesberg, Hermannus comes de Ravenisberg, Arnoldus co-
mes de Altena &c. Atta funt hec anno Dominice incarnationis

M. C. LXXXV. indiftione III. prefidente apoftolice fedi Urbano

PP. ni e) regnante Friderico Romanorum imperatore femper

Augufto , & fiiio eius Heinrico rege. Data Sufatie VI. idus

Martii.

XI.

Philijjpus archiep. Colon. Henrico comiti de Arnsberg primum feu-

dum ecclefiae fuaein fVejlphalia vacaturum promittit,

d, 13 Mart. ngb. /)

1 11 nomine fanfte & individue Trinitatis. Philippus divina fa-vente clementia Colonienfis ecclefie archiepifcopus omnibus

Chrifti fidelibus in perpetuum. Sicut ad ea que pacem & concor-

diam fapiunt,ex iniunfto nobis officio tenemur intendere, ita ea que

pro pace & concordia a nobis pie fafta funt, ratio exigit perpetua
ftabilitate confirmari. Proinde notum efle volumus tam futuris

quam

e) Cum Urbanus III fub finem anni n85 demum eleftus fit Pontifex

Rom. in locum Lucii III, feptimo Kal. Dec. ejusdem anni defunfti (Ba-

fon. annal. t. xii, p. 762) Colonienfes, aeque ac Trevirenfes, in an-

norum calculo morem Gallicum fecutos, id eft, anni aufpicia ad d.

XXV Mart-. incarnationis Domini feftum, pofuifte ex litteris hifce colli-

gimus; quas propterea annus 1136 fibi vindicat noftri calculi jure.

/) Edita quidem haec charta, fed lacera & depravata hinc inde in Orig.
Guelf. tom. iir,"p. 556 fq. Cur ad an. ii 8<5 eam referamus, ad chartam

praecedentem di£ta eft caufa.
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quam prefentibus, quod cum Heinricus comes de Amsberg no-

bis & ecclefie Colonienfi iepius fideiiter deferviifet, & precipue

cum in guerra Saxonica, que fuit inter nos & Henricum ducem

Saxonie gravia damna & multos labores in obfequio noftro pertu-

liflet, feodum Bernhardi cle Lippia, quod ab ecclefia Colonienfi

tenuit, quod & ipfe pro gravamine nobis & ecclefie noftre illato

demeruerat, ipft Henrico comiti conceflferamus. Poftmodum

guerra Saxonica compofita iam dicfus Bernhardus feodum fuum

repetiit. Quod negotium cum multo tempore inter comitem &

eundem Bernhardum de Lippia aftitatum fuiflet, maluimus illud

amica compofitione terminare, & ecclefie noftre hominem refer-

vare, quam perpetuam inter eos difcordiam remanere. Induxi-

mus igitur ad lioc comitem de Arnsbergh , ut idem feodum in ma-

nus noftras refignaret, & nosillud Bernhardo de Lippia concefli-

mus. In recompenfationem vero huius feodi, de primo feodo

quod nobis ex ea parte Rheni, que refpicit fVafifaliam, continge-

ret vacare, ad annuos reditus viginti quinque marcarum fepedi-

fto comiti & filiis fuis nos concefluros conftanter promifimus. Si

vero hec promiflio temporibus noftris adimpleta non fuerit, ftatui-

mus ut cuicunque fucceflorum noftrorum primum feodum vaca-

verit, eam promiflionem ipfi comiti adimpleat. Ut autem ea co-

miti & fiiiis eius inviolabiiiter obferventur,prefenteminde paginam

annotari, & figiili noftri impreflione corroborari fecimus. Teftes
Berniiardus prepofitus Sufatienfis , Piiigrimus decanus Sufa-
tienfis, Geriagus canonicus Sufatienfis, Rogerus notarius, He-
rimannus comes de Ravenesberg, Arnoldus comes de Altena,

Reynerus de Froyzebrecht, Henricus de Vore , Herimannus de

Rudinberg, Heinricus Niger de Arnesbergh, Elias de Buren & Ber-

toldus & Thyetmarus fratres eius, Everhardus de Ardeija, Hcn-

ricus de Volmedejleine & frater eius Godfcaicus de Rctthbergh, Her-

mannus fcuitetus Sufatienfis , Thiemo Sufatienfis , [Brunftenus

Sufatienfis, Rodolfus de Ervcthe, Rudolphus de Bnrbenne, &alii

quam plures. Afta funt hec anno Dominice incarnationis

M. C. LXXXV. regnante Friderico Romanorum imperatore Au-

gufto & filio eius Hinrico rege. Data Sufatie III idus Martii.

XII.
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XII.

Henrici VI imp. diploma de Ubertate, juribas & bonis ecclefiae S,

Suiberti apud fVerdam d. 23 Nov. 1193.

Tn nomine fanfte & indiuidue Trimtatis. Henricus fextus diui-

■*- na favente clementia Romanorum imperator & femper Augu-

ftus. Imperatorie maieftatis dignitas quanto a creatore omnium

meruit gloriofius fublimari, tanto propenfiorem curamdebet gere-

re ut ecclefie Dei & earum perfone tranquilla pace gaudeant &

fpeciali proteftionis fue priuilegio muniantur. Quapropter notum

facimus uniuerfis imperii noftri fidelibus prefentibus & futuris,

quod nos ad imitationem anteceiforum noftrorum imperatorum &

regum ecclefiam Werdenfem, que conftrufta eft in honorem fan-

fti Petri principis apoftolorum & beati Swiberti confefloris Chri-

fti cum perfonis ibidem Deo famulantibus cum cellulis quoque &

ecclefiis fibi fubjeftis, villis, rebus, hominibus & uniuerfis poffef-

fionihus ad fe pertinentibus fub noftra conftituimus tuitione & im-

munitatis defenfione. Ideoque volumus atque decernimus ut
omnes res eiusdem ecclefie fub noftre defenfionis munirnine modis

omnibus confiftant. Precipientes ergo iubemus atque ftatuimus

ut nullus comes nullus aduocatus aut quilibet fuperioris aut infe-

rioris ordinis reipublice procurator, nifi a prepofito predifte eccle-

lie vocatus, ad caufas iudiciario more audiendas in cellulas aut

curtes aut villas aut reliquas poffefliones, quas nunc prepofitus

eiusdem ecclefie in quibuslibet prouinciis aut territoriis imperii no-

ftri polfidet, vel deinceps in ius ipfius ecclefie diuina pietas volue-

ritaugeri, ingredi prefumat, nec freda aut tributa vel manfiones

aut paratas, vel theloneum aut fideiuffores tollere, aut homines

tam ingenuos quam feruos fuper terram ipfius ecclefie commanen-

tes deftringere, nec ullas publicas fundtiones aut redibitiones vel

illicitas occafiones requirere, quibus in aliquo eadem ecclefia fibi-

que fubiecti aliquod patiantur incommodum. Sed liceat prepofi-

to memorate ecclefie fanfti Swiberti res ipfius ecclefie liue etiam

fint imperiali confirmatione in precariis tradite fub immunitatis

noftre defenfione quieto ordine poflidere. Et quicquid de rebus

iam dicte ecclefie filcus fperare poterat totum nos pro eterna re-
mune-
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muneratione canonicis eiusdem ecclefie concedimus. Addentes
ut piauitra tam canonicorum quam prepoiiti pro incidendis lignis
ad ufus eorum iine omni contradidtione in foreftum noftrum Ap
liberum habeant ingreftum. Precipimus quoque imperatorie ma-
ieftatis auftoritate ut eftimationem porcorum qui ex conceffione
noftra & anteceiforum noftrorum traditioue canonicis in natiuitate
beate Marie virginis perfoluuntur, ficut & nobis, que eft duodecim
nummorum grauis monete, nullus audeat imminuere. Linum ve-
ro quod item ex conceffione imperiali in fefto fanfti Andree prefa-
tis canonicis datur nullius eftimationis, fed ficut haftenus ponde-
ris feptem librarum & probatum deinceps effe debere decernimus.
Jura etiam & iurisdittiones quas prefata ecclefia in quieta poffeffione
tenuit temporibus predecefforum noftrorum imperatorum Pippini,
Caroh, Arnoldi, Henrici, Lotharii, Conradi regis, pre-
cipue fereniflimi patris noftri Friderici diui Augufti in foreftis
Lintorp, Sarne, Grient, Vngensham, Lo, Vuer Angeren, Cep-
penheim, Logtmere, Stocheim, Derendorp, Ratingen & Flijngeren
dide ecclefte confirmamus. Jura etiam & iurisdittiones, quas pre-
diximus,curti in Rinthufen pertinent, quam gloriofus anteceffor no-
fter Pippinus cum omni plenitudine iuris quo ipfe eara tenuit vide-
licet incidendi ligna, pafture, porcorum & iudicaturae eidem con-
tulit ecclefie. Ut autem hec auftoritas noftris futurisque tempo-
ribus Domino protegente inconuulfa valeat permanere, prefentem
inde paginam confcribi iuffimus & maieftatis noftre figillo commu-
niri. Huius rei teftes funt Adolfus Colonienfis eleclus, Her-
mannus Monafterienfis epifcopus, Ulricus maior Colonienfis ec-
clefie decanus, Herebertus abbas de Werdene , Henricus dux
Louanie, Gerardus comes de Lon, Thidericus comes de HoJIaden,
Gerhardus comes de Are, Hermannus comes de Rauenesberg,
Hartmannus comes de Kirchberg, Conradus de Dicke, Mar-
quardus dapjfer, Henricus pincerna de Liutra, Engelhardus
de Weinsberg & alii quam plures. Afta funt hec anno Dominice
incaraationis M. C. XCIII indiftione XI. regnante domino Henri-
co fexto Romanorum imperatore gloriofiffimo , anno regni eius
XXV. imperii vero III. Datum apud Werdam per manum Sige-
loi prothonotarii VII kal. Decembris.

c XIII.
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XIII.

Wilbrandt epifcopi Paclerb. litterae cle compofitione acm fratribu?

Volquino & Aclolffo de Swatenberg fcifta,

d. 14. April 1227, g)

V Dei gratia Paderbrunenfis ep. omnibus hoc ipfum infpefturis-• falutem in vero falutari. Ne noftris fuccefforibus pertran»

feat incognitum quod per nos inter ecclefiam Paderburn. & fratres

de Svalenberg folempniter eft aftum . . .■ innotefcimus quod

cum difti fratres propter multiplices exceflus & iniurias , que fe-

pius ecclefie & noftris anteceiforibus & etiam nobis intulerunt,

& propter hoc non folum excommunicati & denuntiati, verum

etiam omnia feoda Paderburnenfis ecclefie, que quandoque patres

eorum & ipfi ab ecclefia tenebant, eis per fententiam abjudicata

fuiflent, oppidum & oppidanos de Ctirbike ad nos recepimus, qui

nobis & ecclefie fidelitatem & confervationem ejusd. oppidi jura-

verunt. Quod videntes predifti fratres V. & A. /?) poft plurima

placita inter nos & ipfos habita , tandem de confilio nobilium &

prudentium virorum fe ordinationi ipforum fubmittentes, ut gra-

tiam ecclefie & feoda fua recuperarent, fecundum fubfcriptam

formam nobis & ecclefie fatisfecerunt. Hec autem fuit forma

fatisfaftionis. Quia nobilis vir prediftus A. de Svalenberg nobis,

cum recederemus ab oppido CUrbike, fecerat infidias cum centum

militibus & fervis, nudis pedibus in curia noftra Paderburn. ad

pedes noftros multis prefentibus veniam quefivit, preftito publice

coram nobis facramento, quod ex procurato nullas nobis fecerit

infidias, fed quidquid faftum fuit, ad fue perfone & fuorum fece-

rit confervationem. Confequenter idem A. & V. frater ejus in ad-

vocatiis Wilbodeffen & Gerdene ,■ in hominibus cerecenfualibus S.

Brigide

g) Ex notis crit. mff. in Schatenii amiat. Paderb. part. IV, p. T422. Extat
codex in bibliotheca Goettingenfi,- ubi ipfemet ego exfcripfi menfe Aug.
an. 1776.

h) Ideff, Volquinus & Adolphus.
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Brigide circa Wettere & ubicunque funt, in bonis etiam Berenthorp,

& in bonis abbatis & ecclefie S. Pauli Paderburnenfis i) que fita

funt Betteclre, nihil penitus fe juris habere publice recognoverunt,

& fi in eisdem bonis vel hominibus aliquid quandoque fibi ufurpa-

runt, illi penitus renuntiaverunt. De bonis vero Efikesthorp dom.

abbati & ecclefie S. Pauli tanquam villici annuatim marcam per-

folvent. Item advocatias Rothen & Ekerjien committebant ordi-

nationi comitis Ottonis k) ut ipfe intra annum veritate diligenter

inquifita ei parti» que fecundum veritatem prefatas advocatias Ro-

then & Ekerften deberet habere, affignaret. In novalibus vero

circa nemus ecclefias, regulares perfonas, minifteriales & homines

ecclefie unumquemque, fecundum quod jus fuum, quod vulgari-

ter Achtivort dicitur, exigit, non impedient. Item bona domine

Cunegundis vidue de Lothere, que funt fita in villa Bethorp, ei-

dem reconcefferunt. De pifcina vero Belterhike in notitiam vici-

norum confenferunt. Item oppidanos de Ciirbike in iure fuo anti-

quo, quod habet inftrumentum eis ab epifcopo Bernardo II datum,

tenebunt, nec fepedifti fratres intra oppidum vel extra novam

munitionem, que nobis & ecclefie nocere poflit, edificabunt . . .

Confequenter proprefatis fratribus omnes fubfcripti milites, tam

nobiles quam minifteriales, fide interpofita & datis dexteris in

manus nobiiium virorum , comitis de Arnesherch , dom. Her-
manni de Lippia, dom. Hermanni de Brackel & omnium caftren-

fium de Fhurch, dom. Hermanni de Oefecle & omnium caftren-

fium J-Vartburgenfinm & in manus omnium militum in Paderburna

promiferunt, quod fi didti fratres aliquid eorum, que fupra ex-

preffa funt, immemores date fidei & preftiti juramenti infringe-

rent, ipfi vocati Paderburnam iutrabunt, nunquam egreffuri nift
nobis & ecciefte noftre fit fatisfaftum. Hec autem funt nomina

eorum , qui pro prefatis fratribus fpoponderunt. Nobiles viri,
Wiltelmus de Goclenhurch, Arnolt Lupus, Petmarus Appoit,
Sygebodo de Ittere , Henric Pampis, Bernhart Berkule, Her-

c 2 man

i) Id eft, abbas & ecclefia Abdingbofenfis.

k) Comitis nirairum de Ravensberg, uti in finehujns chartae fcribitur.
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man Berkule, Wernherus de Bifchopeshufen, Conrat BulemafL
Minifteriales vero, Amelungus Reboc , Burgart d e Holthufen,
Phideric de Ehelwchufen , Phideric de Wiginctmfen , Henric de
Helmerinchufen & fui fratres Bertolt & Ludolfus, Frederic de
Werdinchufen, Conrat de Bijche, Johan de Donepe Lutfridus de
Divergen, Johann de Paderhurn, Svithart dapifer, Tidericus de
Natga, Henric de Wendelinchufen, Gozmannus de Hetheivigefen.
Infuper predifti fratres fideliter promiferunt pro fe dare fidejuifo-
res quatuor nobiles, comitem Ottonem de Ravensberge, c ujus fcri-
ptum fuper hoc idem apertum recepimus, comitem Adolfum de
Dasle, comitem LIenricum de Waldenherg, dominum G. de Per-
remunt l). A&a funt hec anno Dominice incarn. M. CC. XXVIL
feria quarta in ebdomade pafchalh

XIV.

Henrtci archiep. Colon. litterae de compofitione inier Heinricum Seinen-
fem & Ottonem Rcivensberg. comites fafta de bonis in Sechteme

& Gylsdorp inter ipfos controverfis, menfe Dec. 122.7.

Tn nomine fanfte & individue Trinitatis. Heynricus divina fa-
vente clementia fanfte Colonienfis ecclefie archiepifcopus omni-

bus ad quos prefens pagina pervenerit in perpetuum. Ad omne
dubium tollendum inpofterum notum facimus univerfis quod cum
inter viros nobites Heynricum cle Seyna & Ottonem de Ravensberch
comites fuper bonis de Sechteme & Gylsdorp, que idem comes Sey-
nenfis coram domino & anteeeftore noftro Engelberto felicis re-
cordationis Colonienfi archiepifcopo per fententiam obtinuit, &
ab ecclefia Colonienfi in feodo tenuit, diu queftio ventilaretur, de
confilio virorum prudentum & hominum partis utriusque coram
nobis inter ipfos talis intervenit compofitio, quod prefatus comes
Otto ducentis marcis a comite Seynenfi receptis omm aftioni &
iuri, quod in prenominatis bonis habere fe dicebat, precife renun-

ciavit

t) Godefcalcus de Pyrmont,
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ciavit & effeftucavit, & nos eadem bona memorato comiti Sey-

nenfi & fue uxori M echtildi in feodo conceflimus ab ecclefia Co-

lonienfi perpetuo retinenda. Ut ergo hoc faftum perpetuam obti-

neat firmitatem, prefentem paginam exinde confcriptam figilll
noftri karaftere fecimus communiri. Huius rei teftes funt C un-

radus major prepofitus & archidiaconus. I ohannes Bunnenfis

prepofitus & archidiaconus, G odefridus prepofitus Xanftenfis

& archidiaconus, A rnoldus prepofitus fanfti Gereonis, H eyn-

ricus prepofitus fanfti Severini, B runo prepofitus fanfti Kuni-

berti, G erardus prepofitus fanftorum apoftolorum, H eynricus

prepofitus fanfti Georgii, A dolphu s comes de March, L otharius

comes cle Hojlaclen, H ermannus cle Mulenarken, O tto de Whkerode,
H eynricus Burcgravius de Arberg , F ridericus cle Riperfcheyt,
C hristianus de Blanckenberch, G erardus advocatus Colon. H er-
mannus marfcalcus, T heodoricus clapifer , F ranco pincerna,
G odefridus camerarius, Wilhelmus Soiidus, Heynricus de Alp-
heym, Arnoldus advocatus de Drolshagen, Godefridus, Heyden-

ricus & alii quam plures. Afta funt hec anno Dominice incarna-

tionis M. CC. XXVII. menfe Decembri.

Ottonis IlcomitisRavensb. littercie cle compofitione hac fideliter fervanda,

d. 4. Dec. 1222.

tto Dei gratia comes de Ravensberg univerfis ad quos prefens

fcriptum pervenerit in perpetuum- Noverit tam futurorum

quam prefentium univerfitas, quod inter H enricum nobilem

rum comitem de Seyna & nos, mediante venerabili domino H en-

rico Colonienfi archiepifcopo, & quibusdam aliis nobiiibus & ho-

neftis viris prefentibus , talis intervenit amicabilis compofitio,

quod bona in Sechteme &c Geilsdorp , de quibus inter nos iam diu

controverfia duraverat, difto comiti de Seyna & fuis heredibus

remifimus perpetuo quiete poflidenda, & de prediftis bonis infra

annum & diem ei fufficientem faciemus warandiam. Quod fi

nonfecerimus fecundum prefcriptam formam, Coloniam intrabi-

XV.

c 3 mus,



32 CODEX DIPLOMAT.

mus, nec inde exibimus donec univerfum compleamus promiflum.

In huius rei teftimonium prefentem cartam figillo noftro fecimus

communiri. Afta funt hec anno Domini M. CC. XXVII. pridie

non. Decembris in civitate Colonien/u

XVI.

iOttomis II comitis Ravensberg. & Sophiae xonjugis fuaelitterae de prcte°

dio fuo in Berfenbragge ad inflituendum ibi monaflerium

monialium tradito, 1231*

Tn nomine fanfte& indiuidueTrinitatis. Otto Dei gratia comes &

•*- Sophia comiti/fa de Ravensberg. Omnibus tam prefentibus

quam futuris hoc fcriptum intuentibus falutem , in eo qui eft

omnium falus. Quoniam temporum & annorum inceflabili revo-

lutione & eorum numero crebrefcente cum fuccedentes etates pro-

niores ad malum efle nofcantur, & fafta quelibet labili mortalium

elongantur a memoria, expedit & omnino neceflarium eft, ea que

rationabiliter & falubriter fiunt perpetuo litterarum teftimonio cor-

roborari. Quamobrem notum efle cupimus caritati veftre, quod in-

fpirante fpiritus fantti gratia ex communi confenfu & libera voluntate

predium noftrum in Berfenbrugge , videlicet ecclefiam cum dote

& omnibus fuis attinentiis, nec non & curte adiacente in ipfa vil-

la cum molendino & duobus allodiis, manfis, mancipiis, pifca-

riis, filvis, pafcuis& omnibus eisdem attinentiis ad honorem Do-

rnini noftri Ihefu Chrifti & gloriofe genitricis eius virginis Marie

ibidem patrocinantis contulimus, & ab omni iure noftro integra-

liter receflimus hac de caufa, ut ad gloriam Dei & pie matris
eius cenobium ordinis Ciftercienfis feminei fexus ibidem con-

ftruatur, in quo Deo digne deferviatur, & fempiternalis recorda-

tio parentum noftrorum, & noftri devotius obfervetur. Ut autem

memoriarum fragilitatem & hominum malignantium prevenia-

mus aftutiam, qui bene gefta nituntur fepius convellere, placuit

hoc fattum prefenti pagine, que rei gefte feriem invariabili veri-

tate declarat, annotare, & figillorum noftrorum teftimonio con-

firmare. Interfuerunt his Herbordus de Spredowe , Hermannus
miie -
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Wilkkin, Fridericus Sniphart, Bertram Spric, Conradus & Lu-
dolphus &Tliethardus de Goldenjlede, Bertramus de Thinclage, Io-
annes & Bertramus filii fui, Hermannus de Brochove, & Otto fra-
ter eius , Bruno d e Kelinchufen , Alexander Hoveth, Henricus
Sla... Gerhardus de Warendorp, Gerhardus de Mettingen, Henri-
cus plebanus de Hechta fratres, Welcetus, Leo r Fridericus de
ordine predicatorum & alii quam plures, Afta funt autem hec
anno incarnationis Dominice M. CC. XXXI. in Hechta, prefidenta
fedi apoitolice G regorio , gubernante Romanum imperium F re-
berico , tenente eathedram epifcopalem in Ofenbrugge C onrado.

Ludovicus comes, Ottonis frciter, donationem fnperiorem confirmat

an. 1231.

odewicus miferatione clivina permittente comes de Ravensberg
omnibus tam futuris quam prefentibus hoc fcriptum intuenti-

"bus falutem in eo qui eft omnium falus. Quotiens aliquid agitur
cuius memoria inpofterum haberi defideratur, perutile eft ut id.
quod agitur fcripture teftimonio confirmetur. Saluberrima funt
enim fcripturarum teftimonia que emergentibus occurrunt ca-
lumpniis & rerum feriem immutabili declarant verttate. Proin-
de notum elfe volumus tam futuris quam prefentibus, quod dona-
tionem proprietatis ecdefie fcilicet & curtis in Berfenbrugge cum
omnibus attinentiis fuis quam libere pro remedio animarum pa-
rentum noftrorum, frater meus comes O tto & deveta uxor eius co-
mitijfa S ophia obtulerunt ad honorem Domini noftri Jefu Chrifti
& fanfte genitricis eius virginis Marie ibidem patrocinantis, ut
ad gloriam Dei & pie matris eius cenobium ordinis Ciftercienfis
feminei fexus ibidem eonftruatur, in quo Deo digne ac iaudabili-
ter deferviatur, & ne quis inpofterum ordinationi tam iaudabili
poftit malitiofe contradicere, faftum ipforum & donationem prefen-
ti fcripto per figilli noftri appenfionem confentiendo confirmamus.
Huius rei teftes funt Godefcalcus de Lon, Henricus Schole, Men-
fridus de Berghufen , Gerhardus de Qtiemhem , Siffridus de Brin-

XVIL

cke



cke, Hermannus, Theodoricus, Henricus, Wernerus Matevirun-

dine, Heggehardus de Utelingen, Re/mbertus & fiiius fuus Reim-

bertus de Rotinhnfen, Conradus Schapefchuttere, Wichmannus de

Afchen fratres, Wefcelus de Monaflerio, Ioannes Vitulus ordinis

predicatorum. Atta funt hec anno Dominice incarnationis

M. CC. XXXI. prefidente fedi apoftolice G regorio , gubernante

Romanorum imperium Frederico , tenente cathedram epifcopa-

lem in Ofenbrugge Conrado

XVIII.

Conradus cpifcopus Osnu.br, cum capitulo fuofundationem novimonaflerii

in Berfenbrugge probat atque confirmat an.1231.

Tn nomine fancte & individue Trinitatis Conradus miferatione

A divina epifcopus, Wilhelmus maior prepofitus, Wicboldus

decanus, totumque capitulum maioris ecclefie in Ofnabruck omni-

bus hoc fcriptum infpecturis falutem in falutis auftore. Quoniam

etas labiiis faftorum fuorum memoriam diu nequit retinere, nifi

fcripture teftimonio comprobentur, fumme neceftarium eft ut rei

gefte veritas,cujus memoria apud pofteros haberi defideratur... mi ).

Proinde tam iuturis quam prefentibus notum efle cupimus, quod

infpirante Dei gratia ex communi confenfu & libera voiuntate pre-

diftam fcilicet in Berfenbrugge ecclefiam cum dote & omnibus at-

tinentiis fuis, nec non & curiam adiacentem in vilia cum molen-

dinis & duobus allodiis, manfis, mancipiis, pratis, pifcariis, filvis

pafcuis integraliter ad honorem Domini noftri Iefu Chrifti & glo-

riofe genitricis & beate virginis Marie ibidem patrocinantis, comes

Otto & devota uxor fuci Sophia , Lodewico comite in Ravensbergh

confentiente, contulerunt, & ab omni iure fuo integraliter recelfe-

runt, hac de caufa ut ad gloriam Dei & pie genitricis cenobium

ordinis Ciftercienfis feminei fexus ibidem conftruatur, & Dei cul-

tus amplietur & extendatur. Nos autem ex officio noftro, pio
eorum

m) Fadem prologi formula plenior habetur infra ad an. 1251.
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«orum propofito hilariter congratulantes donationem eorum falvo
iure diocefani & archidiaconi per omnia ratam habemus & appro-
bamus, & au&oritate noltra comprobamus & confirmamus, ita
quod ius conitituendi facerdotem abbatiffe & conventui relinqui-
mus. Et ne quis inpofterum ordinationi tam laudabili poflit ma-
litiofe contradicere , prefentem paginam fuper hoc confcriptam
figiliorum noftrorum appenfione corroboramus. Huius rei teftes
funt Arnoldus cantor, Sigeberto, Arnolduscuftos, Henricus de
Meppen, Hugo d e Varendorp, Gerhardus de Foro , Iacob fcho-
lafticus , Gerhardus de Ferbere , Gerhardus de Hidfshope, Gerhar-
dus d e Primo attari, Gotfridus .de Ore , Iunfridus, Herdolphus,
loannes de Monafterio , Bertramus, Balduinus, Gifo, Gerhar-
dus de Bure. Acta funt autem hec anno incarnationis Dominice
M. CC. XXXI. prefidente fedi apoftolice G regorio , gubernante
Romanorum imperium F rederico,

XIX/

Henrici regis Rom. Utterae fecuritatis fcabinis & civibus Coionienjibus
datae_, utpro archiepifcopi Jui debitis aut deliffis non pojfint nec

debeant puniri, d. 19. ffan. 1232.

"LJT enricus Dei ^ratia Romanorum rex & femper Auguftus.
Univerfis imperii fidelibus quibus prefens fcriptum exhibi-

tumfuerit, gratiam fuam & omne bonum. Licet femper ex con-
lueta clementia ftdeles.imperii debeamus in jure fuo confovere &
ad utilitatem eorum intendere, adillorum tamen juris confervatio-
nem & profettum benignius inclinamur, qui gratiam noftram &
favorem pre ceteris fidelibus promerentur. Ea propter noverint
univerfi, quod diieftos & fideles noftros fcabinos & cives Colonien-
fes, quos fpeciali dilectione ampieftimur, ob eorum devota & pre-
clara obfequia nobis & imperio femper exhibita a nullo volumus
injufte pregravari, fed ipfos in jure fuo & libertate cupimus pro-
movere, defendere & pie confervare, & ne occafione aliqua injufte
moleftentur, per fententiam in provinciis noftre majeftatis latam,
a principibus & aliis fidelibus imperii aftantibus approbatam eft

d taliter



26
CODEX DIPLOIAT.

taliter definitum: Quod predifti dilefti ac fideles noftri fcabini &

cives Colonienfes nec ob delifta nec ob promiftiones archiepifcopi

cujuscunque fanfte Colonienfis ecclefie pro loco & tempore exiften-

tis aut alterius cuiuslibet perfone in perfonis vel rebus debeant

damnificari detineri aut modo quocunque gravari. Si quis igitur

aufu temerario contra prediftam fententiam ipfos in rebus vel per-

fonis moleftare, detinere aut aliquo modo damnificare prefump-

ferit, indignationem & offenfam noftram fe noverit incurriffe.

Tefteshuius rei funt Sieridus Moguntinus archieleftus, Theodo-
ricus archiep. Trevirenfis, Henricus archiepifcopus Colonien-

fis, Sifridus epifcopus Ratisbonenfis, imperialis aule cancella-

rius , Henricus Wormatienfis epifcopus, Conradus abbas S.

Galli, Otto Palatinus comes Rheniy Mattheus dux Lotharingie,
Henricus dux de Lemburg , Hermannus marchio de Baclene,
Henricus comes de Seine, Lutherus comes de Hoinjladen, Wal-
ramus de Muntioye, Henricus comes de Wallinbcrg, Otto comes

de Ravensberg, Gunterus comes de Kevernberg, Henricus de Ni-

pfie, Wernerus de Bolanclia dapifer, Conradus pincerna de Klinge-

linberg, Gerlacus de Budingen, Wilhelmus aclvocatus ylquenfs;

Arnoldusde Gimenich, fratresde Grindelach & alii quam plures. Da-

tum apud JVormatiam anno Dominice incarnationismilJefimoducen-

tefimo triceftmo primo «) decimo quarto kaiendas Februarii, in-

diftione quarta.

XX.

Mectitildis dbbatijfae Schitdefcenfis charta de fika prope Bilefeld Lu-

dovico comiti Ravensberg. pro XL marcis reliffia,

menfe Aug, 1233,

M etthtildis divina miferatione Schitdefcenfis ecclefie humilis
abbatiffa. Omnibus hoc fcriptum intuentibus utriusque vi-

te falutem. Cum opidum Bilevelde a fui fundatione filvam palu-

dofam fibi adiacentem, & montem S. Ioannis, que ecclefie perti-
nebaut

n) Reftius noftromore i232.Incarnationis Dominicaeepochaincidit indiem
2,5 Mart. adeoque menfis hic maxima fui parte eum Januario & Februa-
rio claudebant annum 1231, cum quo convenit indidio IV.
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nebant Schildefcenfi, lignis & pafcuis & aliis commodis quafi

libi inevitabilibus frequenter ufurparet, ac lites & contentiones,

que fuper huiusmodi movebantur iniuriis, ecclefie ipfi non modi-

cas generarent molettias, ita ut moleftiarum refpeftu ex prefata

filva modicus aut nullus frucfus ecclefie proveniret, meliora &

utiliora ex concambio dicte filve & montis profpicientes, filvam

ipiam, & que in ipfa continentur, comiti Ludewico de Ravene.s-

&matilia, que fVoltmanninc linde dicitur, fecundum viam que

abipfa usque ffurewoidefcamp protenditur, & fecus magnam arbo-

rem usque Geltardeshagen direfte tranfitur, de communi confenfu
dominarum ecclefie noltre in concambium dedimus XL marcis ab

eodem refufis , ad emendum predium, quod filve& in eaconten-

tis libi in concambium date, refpondeat in recambitione. Et ne

cuiuspiam calumniis revocetur in dubium, quod per nos & do-

minarum ecclefie noftre unanimem affenfum folempniter nofcitur

peraftum, prefentem cartam gefte rei feriem continentem figillo

ecclefie noftre roboravimus. Afta funt hec anno gratie

M. CC. XXXIII. menfe Augufto.

XXI.

Gerhardus archiepifcopus Brem. Ludovico comiti Ravensberg. propter

anxilium adverfus Stedingos praejlitum quindecim terras in

ipforum agris jure feodali conferendas promittit,

d. 13. Nov. 1235.

Tn nomine fanfte & indiuidue Trinitatis. Gerardus Dei gratia

•*- fancte Bremenfis ecclefie archiepifcopus, uniuerfis Chrifti fide-

libus ad quos prefens fcriptum peruenerit falutem in Domino.

Cum comes Luthewicus de Rauensberge nobis & ecclefie noftre

femper extiterit deuotus ad repellendam i iuriam Stedincgorum he-

reticorum & domini 0. ducis de Brunfwic, qui ecclefiam noftram

modis omnibus nititur deuaftare, nos difti comitis deuotionem la-

bores & expenfas attendentes in reftaurationem dampnorum, que

pro ecclefia noftra contra eosdem fuftinuit, & adhuc dum a no-

bis requiritur fuftinet inceffanter, de confilio & confenfu familie
d 2 Bre-
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Bremenfis quindecim integras terras de liberis bonisStedincgorum

in terra Stedincgorum fitas eidem porreximus perpetuo feodali iure

poflidendas. Verum fi de liberis bonis Stedincgorum quindecim

terras expeditas non poffumus inuenire, de aliis bonis feodalibus

in terra Stedincgorum ab hereticis Stedincgis nobis vacantibus ei-

dem comiti porreximus, ut fic plene fiue de liberis fiue de aliis

bonis, ficut diftum eft, numerum quindecim terrarum libere va-

leat poflidere. Ut autem hec noftra conceflio rata & inconuulfa

permaneat prefentern, paginam figilli noftri munimine duximus

roborandam. Huius rei teftes funt Heinricus major prepofitus,

Gernandns decanus, Johannes fanfti Willehadi prepofitus , Her-

mannus fanfti Anfcharii prepofitus, Heinricus de Tojfem , Hein-

ricus cellerarius, Bernardus cuftos, Wilbrandus archidiaconus

Rujlfmgie, Otto cantor, Frithrigus de Oumunde eanonici Bre-
menfes. Minifteriales vero ecclefie , Willehelmus camerafms

Martinus de Hutha, Albero de Sielle, Sifridus de Brema, Alar-

dus AeBrema, Erpo, Mathias/Thomas,. Gerwicus, Goch, &

alii quam plures tam clerici quam laici. Datum Ereme anno Do-

minice incarnationis M °. CC °. XXX. V °. feptimo aecimo kal. De-

cembris, pontificatus noftri anno fexto decimo amem,

XXIL

Gerfiardi archiep. Brernenfis litterae Ludovico comiii Ravensherg. in—

dulgentes, ut uxori fucie ufumfruUum feiiclorum ab ecclefia

Brem. pendentium concedat, cl. if. Apfil.. 1436.

G Dei gratia fanfte Bremenfis ecclefie archiepifcopus unlverfis0 hanc paginam vifuriseternam inChriftolefufalutem. Tam pre-

fentis etatis quam fucceffure pofteritatis innotefcat Chriiti fidelibus,

quod nos dilefti fidelis noftri Luthewici comitis de Rcwenesberghe

grata ac multimoda, que nobis & ecclefie Bremenfi impendit, ob-

fequia, merito attendentes, ipfius intuitu devotionis Gertrudi

uxori fue ufumfruftum feodorum, que de manu noftra five Bre-

menfi ecclefia tenet, que vuigariter liftuch 0) dicitur, porrigendo

per

fi) Vocabulum Saxoniae inferioris, ufumfruftum perfonalem ad dies vitaecon-
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per Gonfcriptionem hanc noftri appenfione figilli corroboratam

ipfum confirmavimus eidem, Teftes funt Arnoldus vicedominus

Bremenfis, Bruno canonicus Xanftenfis, Hartmannus m °. faiftti

Pauli, comes Hermannus de . Lon , Hermannus d e Motiafierio,

Hermannus de Luclenchufcn, Godefridus aduocatus Stadenfs, Wer-

nerus de Rida, Burcharaus de Gropelinge, Heinricus de Heijna

milites alii quam plures. Datuin anno. Domini M. CC. XXXVLXV. kal. Maii.

xxiir.

Henrici praepofiti Scildefcenfis littercie cle curia Threven a Ludovico

comite Ravensberg. uccepta an. 12,41.

XJenricus Dei gratia prepofitus Sciidecenfis omnibus in perpe-
*■- tuum. Noveritis quod nos de voluntate & confilio Werno-

nis , Arnoldi, Bernhardi, Criftiani & Criftiani canonicorum in

Sciltecge acceptavimus a comite Lonowico de Ravensberg curianx

Threven, quam idem comes cum omnibus fuis pertinentiis eccle-

fie Scildecenfi libere contulit & abfolute, cum ipfa recompenfans

bona, que quondam a domina Metthilde, que contra nos in

abbatiffam fuerat elefta, cum confenfu capituli comparavit. Nos

igitur acceptis a difto comite viginti quatuor marcis, fafturo iam

difte domine approbamus & ratum habemus per omnia prefentium

tenore, proteftantes quod comiti Ludewico hec bona ab ecclefia

Scildecenfe in perpetuum proprietatis ufum ita iibere & precife

collatafunt, quod ipfi fuper eis ex parte ecclefie nullus movere

poterit queftionem, fed cum omni fucceffionefua quiete perfruatur

eisdem. Adieftum eft etiam deconfenfu comitis & noftro, quod

pecora tam fua quam noftra, dummodo fegetibus & pratis non

noceant, in communia pafcua licenter & absque omni contradi-

ftione minabuntur (f. mittentur). Promifit etiam comes L. quod

omnem aftionem amputabit que forte moveri poffet ecclefie fuper

d 3 bonis

conceffum defignans, alias leibzucht nobis difturn, Vide Haltaus.
Gioffar.. Germ, medii aevi coj. 1250 %.
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bonis ei collatis ab ipfo, & fi aliquis pro fue voluntatis arbitrio

ipfam inquietareprefumpferit, ipfe nobis ad eiusdem proteftionem
& defenfionem confilio & auxilio aftabit. Similiter & nos omnem

aftionem deponemus, que ex parte ecclefie Scildecenfis eidem

fuper bonis ad ipfum ab ecclefia devoiutis moveri poflet. Ad hu-

ius igiturpagine robur fecimus eam noftro &fratris noftri comitis
Adolphi de JValtegge, eiusdem ecclefie advocati, figillis com-

muniri. Aftum apud Thorenberg anno M. CC. quadragefimo

primo prefentibus Arnoldo canonico, Conrado facerdote, Winan-

do & Iohanne famulis prepofiti, Winemaro, Eggehardo de Ber-

menclo, Gerhardo de Rubo, Temone de Voswinkele , Temone de

Monafierio, Heinrico Top militibus, Ludolfo, Henrico de Warck-

torp, Elberto de Gitterslo fcabinis.

XXIV.

Otto comes Ravensb♦ cun: conjuge fua Soptiici pifcaturam fuam in

Emefa contradunt abbatijfcte & conventui in Berfenbrugge

an. 1242.

||tto permiffone divina comes, Sophia comitijfa de Ravensberg
^ omnibus ad quos prefens fcriptum pervenerit falutem in eo

qui eft omnium falus. Quotiens aliquid agitur, cuius memoria

apud pofteros haberi defideratur, perutiie eft ut id quod agitur

fcripture teftimonio declaretur. Saluberrima funt enim fcriptura-

rum teftimonia, que emergentibus occurrunt calumpniis, & rei

gefte feriem immutabili declarant veritate. Quapropter univerfis

Chrifti fidelibus notum efle defideramus quod nos ad honorem Do-

mini noftri Iefu Chrifti & gloriofe genitricis eius virginis Marie in

remedium animarum noftrarum & parentum noftrorum dileftis in
Chrifto filiabus noftris abbatiffe videlicet & conventui in Berfen-

brugge ordinis Ciftertienfis libera voluntate & prompto animo con-

tulimus pifcaturam in noftro dominio in Emefa, que vulgari nomi-

ne dicitur Ftorevanc, in perpetuum habendam fine perturbatione

poflidendam. Ne quis vero hanc paginam noftre donationis in-

fringere, vel ei aufu temerario contradicere prefumat, eam figil-

lorum noftrorum munimine fecimus roborari. Datum in Berfen-

brugge
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trugge anno Domini M. CC. XLII. Teftes Werno prepofitus in

Berfenbrugge, Ulricus canonicusS. Ioannis in Ofenbrugge, loannes

capellanus in Berfenbrugge, Herbordus de Spredowe & filius fuus

Herbordus, Hermannus Willikin, Iffridus fcriptor comitis, Ioan-

nes dittus Pape, Bertramus Spric , Bertramus de Thinclage,

Henricus dcipifer, Conradus claviger, Hermannus Himerbit &

alii quam pluresp).

XXV.

Berntiardus epifc. Paderbnrn. Ludovico comiti Ravensb. advocatiam

ecclefie Schildecenfis fuo ac ecclefiae huius nomine confert,

d. 9 ffan. 1244.

B ernarous Dei gratia Paderburnenfis epifcopus omnibus hanclitteram infpecturis eternam in Domino falutem. Prefentibus

confitemur, quod nos nobiliviro focero noflro comiti Ludewico cle Ra-

vensberg advocatiam ecclefie Schildecenfis, communicato ecclefie

noftre confilio, iure noftro & ecciefieSchiidecenfis contulimus. In-

fuper recognofcimus ei omnia bona, que a nobis & ecclefia noftra

lure poftidet feodali. Datum anno Domini M. CC. XLIIII in do-

minica qua cantatur in excelfo tlirono qfl Pontificatus noftri an-

no decimo feptimo.

XXVI.

ludovicus comes de Ravensberg renunciat bonis in Barme, quae

duci Limburgenfl vendidit, an. 1244.

T udewicus comes de Rauensberg. Nouerint uniuerfi has litte-
•*- J ras vifuri quod nos renunciamus bonis de Barme, que domino

duci

p) Appendent figilla duo, alterum Ottonis rotundum , in quo eques cata-
phraftus ftringens gladium, & habens fcutum & plialeras cum canteriis
Ravensbergicis; alterum ovale, in quo ftat domina, textra tenens
galeam, finiftra fcutum, tribus floribus infignitum,

q) Id eft, dominica prima poft epiphanias Domini, quae hoc anno 1x44
incidit in d. IX Jan.
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duciLiraburgenfi vendidimus, eidem doraino duci & fuis heredibus

libere & abfolute poffidenda, & quod eadem bona in futurum li-

bera ab omni impetitione dimittimus prefentibus litteris. proteflra-
mur. Datum annoDomini M. CC. XLIIIL

XXVIL

Henricus comes de Hoija renunciat bonis in Barme, qiiae Ludovicus

comes de Ravensberg vendidit duci Limburgenfi

an. 1244.

|—tenricus comes de Hoya omnibus impofterum. Nouerint uni-

■®- A verfi, quod ego Henricus comes de Hoya & J utta uxor mea

fi quid iuris nobis competere videbatur in bonis de Barme, quae
L udovicus comes de Rauensberg domino duci Limburgenfi vendi-

dit, nos iuri renunciamus eidem, ab omni in futurum impetitione

libera dimittimus, & hoc Jitteris prefentibusproteftamur, Datum
anno Domini M. CG. XLIIII.

XXVIII.

Godefridus comes de Arnsberg renunciat bonis in Bcirme, quae Ludo-

vicus comes de Ravensberg Henrico duci Limburgenfi vendidit,

menfe fifanuar. 1244.

|-p go G odefridus comes de Arnesberg omnibus inpofterum.

' Sciant prefentes & cognofcant pofteri, quod ego Godefridus

Dei gratia comes de Arnesberg nomine filii mei H enrici & uxoris

fue H adewigis abrenunciamus bonis de Barme que dominus Lu-

douicus comes de Ravensberg ven. domino H enrico duci Limbur-

genfi, comiti de Monte vendidit, eidem domino duci & fuis here-

dibus libere & abfolute poffidenda. Hec autem ne ab aliquo here-

dum noftrorum fiue aliquo errore poffint infringi prefentem cedu-

lam figilli noftri munimine fecimus firmiter roborari. Aftum

& datum anno Domini M. CC. XLIIII. poft oftauas Epiphanie r).
XXIX.

Similes literas dedit Hermannus filius Wicboldi nobilis de Holte cum
uxore fua Sophia, quas vid. in Kremeriakad. Beytraegentom. 3. p, 137.
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XXIX.

Adelheidis comitijfa dc Raceburg filiae fuae, Adelheidi comitijjae deRa-
vensberg, bona fita propria tradit libere pojfdenda d. 6 Mai. 1244.

T11 nomine Domini Amen. A lheithis Dei gratia didta come-
■*- tiiTa de Racebergh omnibus hoc fcriptum infpecturis falutem in
dominorum Dominolefu Chrifto. Vtacia legitima in fuo vale-
ant vigore perfiftere, necefie eft ea litterarum ac teftium robore
folidari. Hinc eft quod ego prenominata A. maritali iamdudum
auxilio viduata prefenti- fcripto proteftor, bona mea temporalia,
que haftenus iure proprietatis pofledi, dilefte filie mee A lheithi
comitiffe de Rauensberch libere & integraliter materno affectu con-
tuli iure proprietatis in perpetuum poftidenda, quorum nomina
pro parte fubdiftinguo. Curia Otdenthorpe , curia Thedehffen , due
curie Bennenhufen , proprietatem Henetlien cum curia Dunchem,
Hottenhem & Stemme, quicquid etiam proprietatis in partibus ori-
entalibus pofledi, fimiliter fuperadao. Teftium vero nomina, in
quorum prefentia hec fafta funt, hec funt : comes Hinricus de
Hoyci, Hinricus & Ludo]fusfratresde5uoc/zz«yw , dominus Wlue-
rus de Rothen. Reliquorum militum nomina funt hec , Gerhart
d eQuernhem, Lutbertus de Thehtm, Gerhart de Rubo, Reinbert
de Mothehorjl, Rolfdiftus Clauus, Reinliart Gograuius, Herebort
Pincerna, Brun de Relinchufen, Iacob de Nemore, Segebant, Ar-
nolt Rorkhake, Thideric Klenkoc, Rodolfus, Guntherus & duo fi-
lii fui Bernhardus & alii plures. Vt igitur omnis malignatio feu
inuidiofa fupplantatio futurorum penitus excludatur prefentem ce-
dulam figilli mei munimine duxi roborandam. Afta funt hecan-
110 Domini M. CC. XLIIII. die Iohannis ante portam latinam, s)
loco Hoija.

e XXX.

s) Id eft, die S. Iohannis evang. ante portam Romae in fervens ole-
um iniefti, qui cadit in d, VIMai.

1!! f1
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XXX.

Luclovicns comes Ravensb. decimam filvae in agros redaftae conventui
ecclefiae Schilclefc. condonat d. z Oft. 1244.

L udouicus Dei gratia comes in Rauensberg omnibus in perpetu-um. Noueritis quod nos ad petitionem decane cuftodiUe to-
tiusque conventus ecclefie Scildez. decimam lylve quondam Sutholt
vocate, nunc autem iuffu diftarum dominarum fuccife & eradica-
te & in agros redafte, que nobis de iure pertinebat, difte ecclefie
ad ufus dominarum & fuarum augmentum prebendularum ita li-
beraliter & precife concedimus, quod omni iuri plane rennnciaui-
mus quod in difta decima habere videbamur. Ceterum autem
quia difto conventui ratione aduocatie noftre in fidelitate & in pa-
trocinio preftando fumus obligati, fiduciam de nobis habere de-
bent & fecuritatem, quod in omnibus caufis, quibus indebite gra-
vantur, ad nos confugientes confilium noftrum & auxilium, prout
noftre poftibilitatis fuerit, percipiant, & ipfarum incommoda de-
fendere tenemur tanquam noftra, & ne difte decime collatio ano-
bis vel aliquo heredum noftrorum poftit reuocari per calumniam,
prefentem ipfis litteram cum appenfione noftri figiili duximus in-
dulgendam. Teftes ex parte noftri Eggehardus dapifer, Lutber-
tus de Thehem , Temo, Florentius fratres d e Fosivinkel, Henricus
Top, Rodolphus Nciget,Tm... plebanus in Bileueld, Hermannus Ju-
dex, Jacobus Ell.. ., Hillebrandus, Henricus de fVinktorp, Lu-
dolphus omnes a Bileueld. Ex parte conuentus Bruno , Xstianus,
Arnoldus , Bernardus , Xstianus canonici. Actum anno Domini
Miilefimo CC. XLiill. V. Jdus Oftobris.

XXXI.

Conventus abbatiae Scildecenfis traditionem curiae Limbeig, Ludovico
comiti Ravensberg. olim faftam, confirmat, eod. an. & die.

C ristina decana, Reinfvindis cuftodiffa totusque conventusdominarum in Scildczge omnibus in perpetuum. Noverint
vniverfi quod cum filvuiam noftram, que dicebatur Sutholt, ex-

tir-
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tirpari quondam & eradicari faceremus, & ipfius fuudum in agros
colendos redigi. nobilis vir dominus Lodowicus illujlris comes cle
Ravensberg & exctefie nofre advoccitus divine remunerationis & hu-
rnilium precum noftrarum intuitu eorundem agrorum decimam,
que ipfi de iure pertinebat, ita liberaliter nobis contulit & praeci-
fe, quod omni iuri renunciavit, quod in eadem habere videbatur,
cuius beneficii perceptionem gratulantes, & prefati comitis patro-
cinium in futuro de ratione fperantes nos modis omnibus gratie
fue tam in communicandis orationibus , quam in obfequiis exhi-
bendis ftuduimus applicare. Principaliter autem & fpecialiter rata
& grata habemus commutationem bonorum quam fecit venerabi-
lis dominus nofter Henricajs prepofitus Scildecenfis difto comiti
L. affignando curiam Limberg nomine ecclefie noftre,cum quibus-
dam novaiibus adiacentibus, & monte fanfti lohannis, & recepta
ab ipfo ad manus ecclefie curia in Threue, quam commutationern.
hattenus licet a nobis diifimulatam, nec approbatam .... nunc
de confenfu omnium & de bona voluntate fingularum idemfaftum.
favorabiliter approbamus in toto & in parte , ratum & inconvul-
fum fervare volentes per omnia, ficut in ipforum dominorum in-
ftrumentisfuper prefata commutationeconditis eft expreflum. Pre-
terea vt omnis fcrupulus & omnis caufa livoris amputetur, vtro-
bique , fi quid moleftie fi quid gravaminis a venerabili quondam
patre domino H. (Hermanno) feu a fratribus difti comitis L. no-
bis vel ecclefte noftre eft illatum, feu etiam a civibus in Bileveld,
omnibustam vivis quam defunftis lincero corde non folum ignof-
cimus, imo orationum noftrarum, & omnium que apud nos ad
laudem Chrifti fiunt, commnnionem ex divina gratiaindulgemus.
Et ne hec per fucceflum temporis in oblivionem veniant vel per
calumpniam retraftaripoflint, prefentem cedulam gefte rei feriem
contingentem figillo ecclefie noftre iuflimus roborari. Teftes hu-
iusreiBruno, Arnoldus, Bernhardus, Criftianus , Criftianus ca-
nonici Scildecenfes, Sifridus villicus de fferumtorp , Arnoldus de
Oldenfcilde, Engelbertus de Nuhus , Thetmarus de Hale minifle-
riales ecclefie. Ex parte comitis Eggehardus dapifer , Lutber-
tus de Thehem, Temo, Florentius fratres de VofivincUe, Henricus
Top, Rodolfus milites. Hermannus Iudex, Henricus de Wintk-

e 2 torp
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forp, Ratbertus , Ludolfus L Hillebrandus cives in Bileveld , &
alii quamplures. Atta funt hec anno gratie 1VI. CC. XLIIII. V idus
Oftobris.

XXXII.

Otto epifcopus Monajl.iura minijierialmm cib Ottone II comite Ravens-
berg. ipfis concejfa, rcita habet circa an. 1346. t)

||tto Dei gratiaMonafterienfis epifcopus u) vniverfis prefentem
litteram infpecturis eternam in Domino falutem. Cum nos

vna cum eccefia noftra omnia predia & feoda cum minifterialibus
viri nobilis Ottonis comitis cle Rcivensberg pie memorie x) compara-
viffemus, iidem minifteriales petebant fibi ius quod ab eodem co-
mite habebant a nobis indulgeri, quorum petitionibus favorabili-
ter annuentes, litteram eis fuper his datam fupfcripfimus , ratum
hacentes & firmum quicquid in ea continetur.

In nomine fanfte & individue Trinitatis , Ego Otto Dei
gratict comes cle Ravensberg, omnibus Chrifti fidelibus huius cedu-
le infpeftoribus falutem mentis & corporis. Cum honorati viri
& de alto fanguine propagati minifteriales meiq debito modo
iure minifteriaiium & voto me fibi fubligaffent, ius minifterialium
ecclefie Paderbornenfis mei minifteriales ex antiquis temporibus
iure hereditario gaudent fibi fuccefiiffe, quod contradicere 11011 po-
tui, & ita effe regnovi. Ad hec ficoram me a miniftetialibusmeis
fuerit lata fententiaaliquibus reclamantibus, querenda eft in eccle-
fia Paderbornenfi , & quecunque emanat fententia a communi
confenfu omnium eft fumenda & rata. Et ne quis pofterorum
meorum hoc faftum meum attemptet labefactare, apicibus meis

&

t) Legitur quidem hacc cbarta in Culemanni 3iat>eneberg, ITlerfrvur»
bigtmen part. 2, p 6fq. at minus correAe.

tt) Otto hic, Bentheimenfis comes, in epifcopatu Monaft, fucceffit an,
1246.

x) Obierat diem fupremum menfe Nov. anni 1245,
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& figilli raei teftimonio feci corrfirmari. Cum autem hec fierent

ifti aftiierunt, lohannes Advocatus, Wefcelus Tribunus , Ever-

hardus d e Varentliorpe, lohannes de Cappelk, Fredericus Snipp•

hart, Iohannes de Ejlen , Conradus dapifer de Goldenjlecle , Hein-

ricus de Cappele , lohannes de Lon & alii quam plures. Acta

funt hec anno Dominice Incarnationis M. CC.vicefimo 1111. y)

XXXIII.

Ludovicus comes Rcwcnsb. cum Alheide conhige fua manfum in Ebbe-

desio donat abbaticie campi S. Mariae fub init. an. 1249.

Tn nomine Domini Ludovicus Dei gratia comes Ravensbergen-

fis & Alheydis comitiffa uxor ipfius manifeftum atque indubita-

tum effe cupimus nrodernis ac pofteris, quod pro dampno XL

marcarum , manfum in Ebbedeslo firnulque lohannem colonum af-

fignavimus eccleiie Campi fanftae Mariae donatione perpetua de

beneplacito heredum noftrorum, propter exigentiam vero iuftitie

noftrum hoc reftaurum fcriptiprefentis interfiguo irrefragabili con-

firmantes. Anno Domini M CC. XLIX. Teftes autem funt Rot-

gerus vicarius in Holthufen, Lutfr. capellanus, Eggehardus Dci-

pifer, Sifridus de Brincke, Wernerus, Hermannus, Theodericus

Matevrunt, Albertus Ubbeke, SifridusRufus, Wynemarus Wilte-

man , Gerhardus Dernon , Hinricus Vinke, & alii quam plures,

Aftiterunt quoque re. abbas Thi. prior B. cellarius Arnoldus

hofpitalis , qui manfum eundem a nobis ad manfum ecclefie fue

fufcepifte nofcuntur.
XXXIV.

Ottonis comitis Bentheim. acl comitiffam & ccifleUanos in Ravensberg

literae de permutatis inter J'e minijlerialibus cl. 2 Mart. 1249.

O tto comes in Benthem venerabili domine comitifte, omnibuscaltellauis in Rcwensberge falutem & omne bonum. Litteris

e 3 pre-

y) Annus hic ad chartam Ottonis comitis haud dnbie pertinet. Ifto
enim anno nullus Otto fuit epifcopus Monafterienfis. Appendet
chartae figillum Ottonis epifcopi.
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prefentibus figilli noftri munimine roboratis proteftamur, quod
nos filiam domini Theodori difti de Sclinkinc veftram minifteria-
lem, Lutgardem nomine, cum puero ipfius , pro duobus noftris
minifterialibus pueris patruelis domini Hermanni de Luclinchufm
fenioribus Wiliehelmi Sculch & uxoris ipfius Aleydis dando rece-
pimus in concambium perpetuale. Datum Eenthcm anno gracie
M. CC. XLVIIII. fexta feria ante Dominicam Oculi.

, XXXV.

^utta dominade Montyoici, filia Ottonis comitis & Sophiae cle Ra-
vensberg, parentum fuorum donationes ecclefiae. in Berfien-

brjigge ficMas , confirmai an. 1251. z)

|utta mifercitione divina clomina de Mundoija. Omnibus lioc fcrip-
-®- turn infpefturis falutem in auftore falutis. Quoniam etas ho-
minum labilis faftorum fuorum memoriam diu nequit retinere,
nifi fcripture teftimonio roborentur, fumme neceflarium eft vtrei
gefte veritas , cuius memoria apud pofteros haberi defideratur,
propter emergentes calumnias fcriptis explicetur. Hinc eft quod
futuros nofle defideramus ea que prefentibus funt manifefta, vide-
licet quod dileftiifimus pciter nofler Q tto comes in Ravensberge &
dcvota mater nofiva S ophia comiiiffa, fpiritus fanfti gratia infpiran-
te, cum adhuc fine herede eflent, predium fuum in Berfenbrugge,
fcilicet ecclefiam cum dote, curtim cum omnibus attinentiis fuis
ad ferviendum Deo dileftis filiabus fuis devotionis gratia largiffi-
me contulerint, aliaque multa bona five eis vendendo five confe-
rendo liabundanter addiderunt, ficut in privilegiis fuper his con-
fcriptis plenius invenitur. Et quoniam omne dominium in Vechtu
ad meficutad verum heredem ipforum pertinuifle dinofcitur, cum
ad annos difcretionis perveneram, & adhuc eadem bona a nobis
vendita non fuiflent, parentum meorum fanftis atque piis donis

con-

z) Literarum harum fragmentum edidit Schaten. annal. Paderborn.
tom. II, p. 73. Plenioreseas, nontamen integras, ex anonymoScha-
tenii commentatore protulit lo, Henricus lung in hifit. comitatus
Benthem. pag, 256.
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congratulando confenfi, & confentio per prefentes , ita quod omnia
fimiliter bona a parentibus noftris dileftis filiabus noftris collata
Deo obtuiimus corde fincerifiimo confirmando. Et ne quis inpo-
fterum ordinationi tam laudabili pofiit malitiofb contradicere, la-
ftum ipforum & donationem prefenti fcripto per figilli noftri appen-
fionem corroboramus. Datum Berfenbmge anno Domini M.CC>LJ.
prefentibus Hermanno Wiltikm, ioanne de Scctgen , Bertramo de
Dinclcige militibus & aliis quam plurimis.

XXXVI.

Bernhanlus nobilis de Lippia fenior cdmpofitionem cle ccijlro Ravcnsberg
fibi erepto faffiam fervcire promittit d. 21 JJful. 12$?. a)

"Okrnhardus nobilis de Lippia fenior, omnibus in perpetuum.
•*-* Afta follempniter delet obiiuio , nifi fcripturarum fulciantur
teftimonio. Nouerint itaque tam pofteri quam prefentes , quod
nos compofitionem fincero pacis ofculo firmatam , quam nobilis
vir dominus Hinricus prepofitus maioris cclefiae in Pcitherbur-
ne, Hartardus Wolf, Johannes de Bufche , Rudolfus Nagel, Si-
fridus de Brinke , Tidericus Mateummt milites , & Wernerus &
Tidericus de Karshem, nec non minifteriales de Rauensberg&c omnes
coadiutores ipforum nobifcum amicorum noftrorum confilio paci-
fice inierunt, iuper eo quod caftrum Rauensberg , quod fub tuitione
noftra habuimus, a nobis alienarunt, prefentibus litteris noftris
patentibus proteftamur figilli noftri munimine roboratis, quod
nunquam nec a nobis nec ab amicis noftris fuper eo calumniam
patientur. Preterea fub affecuratione militari & fide data ad fta-
bilimentum memoratecompofitionis noseisdem obligauimus,quod
venerabiles fratres noftri, dominus epifcopus Oxxo Monafterienfis,
& dominus epifcopus Simon Patherbornenfis, & nobilis vir auun-
culus nofter comes Otto d e Teckenenburg, necnonfilii noftri, do-
minus Gerhardus prepofitus Bremenfis, & dominus Bernhar-

dus

a) Differt in nonnullis verbis & nominibus exemplum huius chartae,
quod extat in Schatenii annal, Paderbom, tom. II, p. 92.
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dvs nobiJis de Lippict junior , & civitates noftre Lippia & Lemego

litteris fuis & figillis compofitionem fupradictam proteftantc-srobo-

rabunt. Item fi aliquo cafu impediente difta amicorum noftrorum

figilla obtinere non poffemus, in reliquis affirmabimus quod obti-

nere non preualeamus , fed quanto citius femper poterimus litte-

ras fupradiftorum amicorum noftrorum eisdem erogabimus. Da-

tum Heruordie anno Domini M. CC. L. VII. feria quinta ante fe-

ftum beati Jacobi.

XXXVII.

Gerharclus pracpofitus ecclefiae- Brem. rcitam habet compoftionem

cum patre fuo, Bernhardo nohili de Lippia, faffam, propter

s cafrurn Ravcnsberg, d. 9 Ang. 1257.

|Y ,,t-rhardus Dei gratia prepofitus maioris ecclefie in Brema,

omnibus prefens fcriptum vifuris & audituris in Domino fa-

lutem. Compofitionem quam dominus H inkicus prepofitus ma-
ioris ecclefie in Patherburne & kaftellani & minifteriales in Ra-

uensberg & omnes coadiutores ipforum cum nobili viro patre noftro

domino B. feniore de Lippia per pacis ofculum inierunt fuper eo

quod^caftrum Rauensberg, quod fub tuitione fua habuit, ab ipfo

alienarunt, prefentibus litterisnoftris patentibus & ligilli noftriap-

penfione proteitamur & ratam habemus, ne fuper eo impofterum

tam a patre noftro B. iam ditto & ab amicis fuis quam a nobisca-

lumniarn patiantur. Datum in Sparenberg anno Domini M. CC.

LVII. in vigilia b. Laurentii.

XXXVIII.

Literae fundationis coenobii monialium orcl. Ciferc♦ in Vlotouwe per

Henricum comitem Oldenburgenfem cl. 16 Mctrt, 1258.

|L go H inricus comes de Aidenborch , E ljzabeth comitiffci, omni-
bus hanc literam intuentibus falutem in vero falutari. Quo-

niam ea que geruntur, fi fcriptis non fuerint commendata, ex fa-r
cili
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ciliab hominum memoria labuntur, ideo fiquidem ea que fecimus
liuic pagine dignum duximus intitulari. Notum fit igitur univer-
fis quod nos diuina infpirante gratia communicato confilio locum
quendam, qui dicebatur antiquum caflrum in Flotomvc , cui no-
men inditum eft Vallis Bsnedi&icnis , abbatifle Heylewigi & fuis
confororibus Ciftertienfis ordinis, Mindenfis diocefis , in nomine
Domini Jhefu Chrifti crucifixi ad honorem beate virginis Marie &
gloriofe Anne eiusdem virginis genitricis libere contulimus poffi-
dendum, ita ut predifte domine & earum pofteritas perpetuo ini-
bi Domino famularentur. Preterea ut a nobis aliqua fuftentatio-
ne gauderent, ecclefiam in Valdorpe cum omnibus fuis attinentiis,
molendinum, quod vicinius adiacet clauftro , curiam Helmesbcrg,
agros qui dicuntur Coppie , ter-ram quandam que dicitur Brotk, de
ponte ufque adlocum, quidicitur Stouive , manfum quendam inan-
tiqua indagine , que dicitur Hukeshol, Holthufen iu nemore quod
vocatnr Dule, in fFirra liberanr pifcaturam, ita ut contente elfent
duobus pifcatoribus, libere contulimus in noftrorum peccaminum
remiffiouem. Ut autem hec donatio rata permaneat & iriconuul-
fa, prefentem paginam figilli noftri appenfione fecimus communi-
ri, & ad maiorem firmitatem obtinendam teftes fubfcripti adno-
tantur. Canonici Wildeshufenfes, decanusNicolaus Magnus, Jo-
feph fcolafticus, Lodewicus, Iffridus prior de Locken , Henricus
prepofitus de Laclen , I-Iinricus Budde. Laici Johannes Gallicus,
Johannes de Ganderfem , Rotherus, Ludolphus judex in ciuitate
Vlotouwe, Thethardus officialis & alii quam plures. Hec afta
funt anno Domini M. CC. LVIIL XVII. Kalend Aprilis.

XXXIX.

Otto III comes Ravensb. traditionem paternam manfl unius in Ebbe-
cleslo ratam & gratam hcibet an. MCCLIX.

/jtto Dei grcitia comes in Ravensberg univerfis Chrifti fideli-
^ bus huius littere infpectoribus in perpetuum. Ordinatum
feliciter prudenti confilio teftamentum perfeverat fi litterarum fue-
rit & teftimonio multorum confirmatum. Sicut ergo a relatori-

f bus
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bus veritatis accepimus, pater nofter Ludowicus comes bone me-
niorie in extrema infirmitate de dampno quod fratribus de Campo
fanfte Marie fepius fecerat amonitus , cuius etiam damni efti-
matio ufque ad XL & duas marcas coram ipfo fideli computatione
probataeit, idem pater nofter predictis fratribus pro dampni fui
aliquantula reftauratione manfum unum in Ebbecloslo perpetua do-
natione; fideliter affignavit. Nos ergo patri noftro hereditario iure
fuccedentes prediftam donationem modis omnibus ratam in perpe-
tuum habebimus & probatam. In cuius rei teftimonium prefen-
tem paginam exinde confcriptam figiiii noftri munimine dedimus
roboratam. Afta funt hec prope ecclefiam Halk anno Domini
M. CC. LIX. Teftes funt cognatus nofter comes Adolfus de Wal-
cleke , Harderradus dapifernofter, Ioliannes rniles (leRuboy domi-
nus Hinricus Top & alii plures»

Atheyclis comitiffa cfc Ravensberg, vtdua Ludovici comitis, bona in
Rotthorpe cic Meclefiorpe monajlerio vallis S. Mciriae (Marien-

thal prope Hclmjlaclium ) doncit cl. 24 Fcbr. MCCLXIL

lheydis Dei grciticc cometiffa cle Rcmensberg relilta Ludouici
quondam. comitis eiusdem loci. Omnibus quibus prefens fcrip-

tum videre contigerit vel audire , perpetuam in Domino dilettio-
nem. Ex tenore prefencium notum efte cupimus & conftare. quod
nos proprietatem bonorum, que in Rotthorpe ac Medejlorpe villis,
apud monafterium vallis fanfte Marie fitis, in agris ac pofteffio-
nibus , cultis & incultis, pratis ac pafcuis nobis competebat, feu
competere videbatur , per manum domini L udolfi eiusdem mo-
nalterii quondam abbatis, Cyftercienfis ordinis, pro remedio ani-
me parentum noftrorum videiicet patris & matris & noftre, con-
ferimus ipfi monafterio perpetuo poftidendam, nichilominus etiam.
ad maiorem cautelam ac certitudinem fuper hiis difto monafte-
rio faciendam , quod ufque ad feftum fanfti Michaelis, nunc ad-
uenientis, filiinoftri, fimiliter ac idem nobifcum facient, nos fide
data recognofcimus obligatam. In cuius rei teltimonium ne fuper

XL,

eo
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eo, alique calumpnie feu dubium in pofterum valeant fuboriri,

prefens lcriptum, noftri figilli munimine fecimus communiri. Hu-
ius collationis noftre teftes funt, dominus E rnestus a,bbas eccle-

fie fanfti Michaelis, & dominus Johannes de Honborg , Johannes

prior & ffater Bertoldus de Dasie, fratres predicatores, Ludol-

fus prepefitus, Hartmannus fcolafticus, magifter Johannes domi-

ni Volcmari, Henricus prepofitus in Alsbevg , V olcwinus prepo-

fitus, diftus de Snaknberg , H ermannus de Dasle, canonici Hil-

denfemenfes, Bertoldus Pil, Ekbertus camerarius, Henricus pin-

cerna, Henricus Acco , Johannes Scat, Conradus Kyger, milites

ac burgenfes, ac alii quamplures. Datum Hildenfem anno Domi-
ni M. CC. LXll. VI. Kalen. MarciL

tto comes in Rcwmsberg. Omnibus in perpetuum. Afta fol-

lempniter delet obliuio nifi fcripturarum fulciantur teftimonio.

Nouerint itaque tam pofteri quam prefentes quod nos amicorum

noftrorum accedente confilio proprietatem bonorum noftrorum in

Rotthorpe & in Mezthorpe cenobio vailis fancte Marie Ciftercien-

fis ordinis Haluerftadenfis diocefis liberaliter contulimus perpetuo

poftidendam. & venditionem eorundem quam mater noftra pie
memorie A lheidis cum confenfu fratris noftri L udewici fecit.

ratam obferuabimus. Huius fafti noftri teftes funt. Hinricus

Finke Herbordus Vos Ludewicus Hake. Bernhardus Lethebur mi-

lites. Fridericus fcriptor & alii quam plures. Item ut in fafto

tam legitimo nulla in pofterum poflit interuenire calunipnia pre-

fentem paginam fuper eo fecimus confcribi & figilli noftri muni-

mine roborari. Datum Rauensberg anno Domini M. CC. LX. III.

tercio Kal. Nouembris.

XLI.

Otto comes in Ravensberg faUum mcitris fuae comprobat d.

30 Oct. MCCLXIIL

f a XLII.
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XLII.

Chavta compofiticnis intcr Ottonem & Ludovicum fratres, comites Ra-

vmsberg. ex una, dein inter Ludolfmn & Bernhardnm fratres

de Gesmele ex attefa parte, d. 2,6 ffjun. MCLLXIV. b)

O tto comes.in. Rcivensberg omnibus in perpetuum. Ne :no-
dernoruni fafta legitima vlia vetuftatis pofteritate valeant

calumpniari, expedit vt que rite geruntur litterarum teftimonioro-

borentur. Noverint. itaque tam pofteri quam prefentes , quod

hec eft forma compofitionis inter Ludolfum & Bernhardum fra-

tres diclos de Gesmele milites & amicos eorum confumate hinc in-

de ex vna parte. Et nos & Ludewicum fratrem nojlmm & he-
redes noftros'nec non amicos noftros hinc inde ex altera. Domi-

nus Ludolfus de Gesmele, & dominus Bernhardus frater ipfius

fuper rancore qui vertebatur inter nos & ipfum in hunc modum

nobifcum compofuerunt, quod nobis cum centum viris & quin-

quaginta armatis & dextrariis phaleratis inter aquam que vulga-

riter Mafe vocatur, & inter Albiam , cum tribus feptimanis ante

noftram expeditionem requifiti fuerint, tribus vicibus obfequen-

tur, prima vice cum quinquaginta , fecunda vice cum totidem,

nec non tertia vice modo praemiffo iure militari. Item fi alicu-

ius guerre neceffitas nos vrget, nos & heredes noftros prout melius

poterunt adiuvabunt. ltem nullis nobis malignari voientibus fer-

vient, ecclefia fua & confanguineis ipforum duntaxat exceptis.

Item decem marcarum redditus nobis erogabunt, & illos a nobis

& noftris hcredibus teuebunt iure pheodaii. item decimam in

JVeringthorpe & Tiiitmeringthorpe ecclefie Ofnabrugenfi refigna-

bunt, & operam efficacem vt nobis concedatur adbibebunt, item

vt vui minifterialium iam difte ecclefie, cui premiffam decimam

habere voluerimus conferatur, omni occaiione poftpofita prefta-

bunt. Item vt omnia premilfa ad effeiitum perducantur, & invio-

labiliter obferventur, a parte iam fepedictorum miiitum Ludolfi&

Bernhardi viginti quatuor milites fide militari data promiferunt,
vt

b) Exftat in Schaten annal, Paderb. tom. 3 p t 106. fed vitiole.
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vt fi in omnibus premiffis aliquis defettus accideret, quod iili qui
funt de civitate Monaiterienfi civitatem Monafterienfem intrabunt,
& alii qui funt de dioecefi Ofnabrugenfi civitatem Ofnabrugenfem
intrabuut, inde non exituri donec omnia premifia fuerint adim-
pleta. Horum nomina funthec. Hermannus de Langen, Hermannus
de Monajlerio , Rolant de JVigthorpe , Bernhardus de Gesvide,
BernlTardus de Eovtn, Harbertus de Mfihorpe', Fridericus Vos,
Iohannes de Thinglage, Herbordus de Spreciouwe , Nicolaus Ho-
vet, Fridericus Vegefac, Hermannus de Doivenberg, lo. & Henri-
cus de Merevelde, GerJacus Bitter, Lutbertus cle Lange , Wefce-
lus de Lenbeke, Conradus Gans, Wefcelus de Qimnhem, Engel-
bertus de Wefierrothe, Micolaus de Boven, Rembertus de Stocheni,
Ot Frifo miiites. Item nulla rnors poterit liec cancellare quin
prenominati fratres Ludolphus & Bernhardus & eorum fideiufTo-
res ccmpofitionem premiflam tam nobis quam heredibus noftris
debeant adimplere. Item huius compofitionis teftes funt venera-
bilis vir dominus Simon epifcopus Patheburnenfis , dominus Wi-

deki-ndus prepofitus maior Monaflerienfis , prepofitus Her-

mannus de Lippa, nobilis de Lippct junior , Ludolfus de Dasle,
Hugo Vrfus, Herbordus Vos, lohannes de Bufche, Hinricus Vin-
ke, Godefcalcus Wevet, Alradus Pallidus, Rembirtus de Bufche,
Ludewicus Hake, & alii quam plures. Item vt in fafto tam le-
gitimo nulla impofterum poffit intervenire calumnia , prefentem
paginam fecimus confcribi, & figillorum domini Patheburnenfis &
domini Lippenfis iunioris, nec non domini praepofiti W. iam didi,
& domini Hermanni de Lange munimine, & noftro roborari. Da-
tum Monafierii anno Domini IVI. CC.LX.quarto. VI Kal. Iulii,

XLIII.

Erici VI regis Daniae cliploma Ottoni & Ludovico comitibus
Ravensberg. cle hereditate fratris ipforum ffohcimiis datum

d. 13 Apr. MCCLXV.

■CVcus Dei gratia Danorum Slavorumque Rex. Omnibus
prefentes litteras infpefturis falutem in vero falutari. Nove-

f 3 rint
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rint vniverfi, quod nos de confilio noftrorum fidelium viris nobili-
hits chmkdlis Ottoni & Ludowico comitibus de Ravmshurgh , qui
homagio funt aftrifti nobis & regno, bona omnia mobilia & immo-
bilia, ipfos iure hereditario poft fratrem eorum dominum Iohan-
nem fiiium Iohannis bone memorie contingentia dimiferimus li-
bere in perpetuum poflidenda, &ad eorum beneplacitum difponen-
da, falvis conditionibns & legatis que in teftamento fuo nofcun-
tur rationabiliter effe fa£ta. In cuius rei evidentiam prefentes lit-
teras fub figiilo noftro eisdem contuiimus a"d cauteiam. Datum
Ringjladis c) auno Domini M. CC. LXV. Idus Apriiis.

XLIV.

Erici VI re.gis Dctniae compofitio inter Haltandiae comites & Otto-
itern comitem Ravensherg. de hereditate ffohannis pctrvt,

fratris ijlius Ottonis d. 28 (ffitl, MCCLXVII.

|4 ricus Dei gratia Danorum Slavorumque rex. Omnibus pre-
lens fcriptum intuentibus falutem in Domino. Noveritis vni-

verfi tam pofteri quam prefentes, quod Nicholaus&Iacobus fratres
filii comitis Nicholai de Hallandia coram nobis proteftati fuerunt &
dixerunt, quod nihil iuris haberent in bonis illis, que iure liere-
ditario ad nohilem virum Ottonem comitem de Ravenshergh poft do-
minum Ioiiannem parvum pie memorie fratrem fuum funt devo-
luta, & fecundum leges terre noftre rationabiliter adiudicata. Sed
verum eft quod fepe querimoniamcoram nobis fecerunt, quodiam
dictus dominus lohannes, cum elfet tutor ipforum , grave eis
dampnum in fuis bonis intuliflet. Unde dominum comitem iam
nominatum , qui bona domini lohannis fuperius premifti in fua
habet pofleflione fepius impetebant, fed dominus Henricus prior in
Andwarfchog volens deftruere omnem rancorem , qui vertebatur
inter fepedictum comitem ex vnct parte, & fuos nepotes ex altera pro
reftauratione dampni, quod dicebant fe recepifte, & pro omni aftione

de-

c) Ringfted, Ringttadinm, antiquum oppidum Selandiae, fede & fe-

pultura plurium Daniae regum memorabile.
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deftruenda tertiam partempremiflbrumbonorum de confenfu a vo-
luntate domini comitis ipfis coram nobis erogavit, & per hocom-
nern rancorem inter ipios fubortum penitus relegavit , & fepe-
dicti pueri omni actioni quam antea habebant, vel deinceps habe-
repoterant, coram nobis renunciarunt, ita quod dominus comes
de bonis fuis que nunc habet, de gratia noftra in fua>pofleflione,
vel poftmodum fecundum leges terre noftre repetere poterit fal-
va parte di&orum puerorum de bonis adhucrepetendis,liberam ha-
bebit difponendi facultatem , prout fue placuerit voluntati fine
quolibet impedimento. Huius fafti teftes funt domini comes A r -
nestus , d) Henricus Prior de Andwarthfiogh , e) Iohan Litlae,
Nicholaus Hack quondam marfcalcus , & Maths de Floracthorp
dapifer, & alii plures tarn clerici quam laici meliores regni noftri.
Item vt in fafto tam legaliter ordinato nulla impofterum poffit in-
tervenire calumpnia , prefentem paginam fuper premiflis fecimus
confcribi & figilli noftri munimine , nec non figillis premiflorum
teftium communiri. Datum Worthingibuirgk f) anno Domini
M. CC. LXVII. Rl. Augufti quinto.

XLV.

Fmnutatio mmiftenaVium femmarum inter Benthemii & Ravensbergae
comites faVta cl. 22 Nov. MCCLXVlIL

TvTos O tto comesde Benfhem proteffamur in his fcriptis quod
Cunegundim filiam Brunsboni ditti Heere minifterialem no-

ftram dedimus domino O ttoni comiti in Rcivc.nsberg perpetuo in
minifterialem, Alheydim uxorem Hermanni difti Ange ipfius co-
mitis minifterialem iufto concambii tirulo pro eadem Alheyde re-

ci-

d) In figillo Arnefti comitis, epigraphe ; Sigillum Ernefli comitis de
Glichen.

e) Andwortskow five Anderskow, monafterium olim celebre ord. S.
Joh. in Selandia.

f) Orthunga, hod. IVordingborg, oppidum Selandiae Danicae meri-
dionalis, caftro regio olim munitum.
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cipientes. Datum anno Domini M. CC. LX. octauo ipfa de beate
Cecilie virginis prefentibus amicis noftris fidelibus viris Ludolfo
& Baldewino dominis in SUnuorclia. Nicolao milite dicro Boycle-
ken. Lamberto miiite difto Budde.

XLVI.

Otto III comes Ravensh. & Henricus aclvoccitus de Monte confirmant
donationem Henrici comitis cle Aldenborg , monialibus in

Hlotouive faBam, d. 20. Aug. MCCLXX. g)

| jtto comes de Ravcnsberg ,, nec non Hf.nricus Advocatus clc
Monte omnibus in perpetuum. Afta follempniter deletobli-

vio, nifi fcripturarum fulciantur teftimonio. Noverint itaque tam
pofteri quam prefentes quod nos omnem proprietatfem bonorum &
liominum, quam comes Hinricus cle Altenborg pie memorie tam
ecclefiis quam capellis, nec non pratis, pafcuis, pifcinis, agris
& filvis cum loco quem inhabitant ancille Chrifti apud oppidum
Flotouwe conventui ibidem pro falute anime fue erogavit, gratum
& ratum obfervabimus, & iure fuo in omni collatione propriorum
bonorum five feodalium difto clauftro fafta gaudere permittimus.
Et ut in fafto tam legitimo nulla inpofterum poflit intervenire oc-
cafione noftri feu heredum noftrorum calumpnia , prefentem pagi-
nam fuper premiflisfecimusconfcribi, & figillorum noftrorum mu-
nimine roborari. Datum Flotomvc anno Domini M. CC. LXX.
Xlil lvalend. Septembris.

XLVII.

fifacobus comes Hallanclicte Ottoni comiti Ravensberg. avuncuto fuo
cenfum & offoginta marcas denar. Je clebere profitetur

d. p Febr. MCCLXXIF.

| jmnibus hoc fcriptum intuentibus. Iacobus filius comitis Ni-
^ ciiolai in Domino falutem. Tenore prefentium recognofcimus

nos

g) Chartara hanc vidit, non dedit, Falckius tradit, Corbei, p. 743. A-J.
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nos obligatos effe dilefto civuncnlo tiojlro domino Ottoni comiti de

Ravmsbergh in centum LXXX marchis den. monete Hallanden.

in fefto pafce anni proximo fubfequentis ad ipfius beneplacitum

perfolvendum. In cuius rei teftimonium figillum noftrum prefen-

tibus litteris dnximus apponendum, Datum Glaulas anno Domi-

ui M. CC. LXX.quarto, quinto idus Februarii.

XLVIII.

Otto III comes Ravensberg. Hermanmm cle Bramez iure cccflrenfi

& filium eius ffohannem inre minifieriali fibi obfiringit

d. 10 ydug. MCCLXXIF.

||tto comes de Rcmensberg omnlbus prefens fcriptum intuenti-
^ bus inDomino falutem. Notum facimus vniuerlis quod nos

bona noftra in Ciouelingthorpe , que domina Gertrudis a nobis te-

nuit iure feodali, domino Hermanno d e Bramez iure feodi ca-

ftrenfis contulimus fub tali conditione, ut ipfe pro eisdem nofter

caftellanus maneat perpetuus, item de premiflis bonis nobis ob-

fequetur & contra omnes viuentes nobis malignari volentes nos

b.ona fide aaiuuabit, fi vero ratione alterius caufe hoc facere re-

nueret & a nobisrecederet, difta bona libera & abfoluta permane-

bunt. Item filius fuus Johannes, quem nobis minifterialem dedit,

nofter perpetuus erit caftellanus & nobis ac heredibus noftris bona

fide obfequetur contra omnes viuentes nobis ac noftris malignari

volentes, nos fideliter adiuuando faluo iure iuftitie noftre. Sivero

lioc non fecerit & a nobis receflerit, fciat fe per hoc bona premifla

perdidifle. Item fi diftus dominus H. & fflius fuus Johannes abs-

que heredibus decefierint debitum nature per mortem foluendo,

& fi amici & confanguinei ipforumunum de filiis ditfi domini Her-

manni nobis minifterialem dederint, ille quocunque nomine vtitur

fepenominata bona iure premiflo & modo fupradicto poffidebit.

In cuius rei teftimonium figillum noftrum prefentibus duximus ap-

ponendum. Item ad maiorem & vberiorem firmitudinem prefens

fcriptum figillis venerabilis viri Conradi Ofnaburgenfis elefti ac

nobilium virorum dominorum de Steinuorde, nec non ciuitatis

g Ofua-
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Ofnaburgenfis fecimus communiri. Datum Beueren anno Domi-

ni M. CC. LXXlIil. quarto id. Augufti.

XLIX.

Sophia nobilium Lippenfium mater bona fua omnia in Saxonia generis

fuis, Ottoni de Ravensberg & Alberto de Regenjtein comi-

iibus, regenda committit d. i Fehr. MCCLXXF. h)

S ophia nobilis domina mater legitima virorum nobilium AeLy-
pa. Omnibus lias litteras vifuris, feu etiam audituris notum

facimus, & proteftamur quod nos omnia bona noftra, que in ter-

minis Saxonie habemus, nobilibus viris &dominis Ottonj de Ra-

vensberge & Alberto cle Regenftene comitibus & generis nofiris cu-

ftodienda committimus pariter & regenda , ratum firmum & gra-

tum habentes tanquam perfonaliter adeftemus , quicquid de pre-

diftis bonis decreverint ordinandum. Et vt lioc firmum & indu-

bitatum permaneat, prefens fcriptum noftro figillo confignatum

dedimus in teftimonium premiftorum. Aftum & datum anno Do-

mini M. CC. LXXV in vigilia purificationis fanile Marie virginis.

L.

De plebania in Ecclefia Bilevetd. d. 14 Octobr. MCCLXXVI.

| J -erardus de Monte canonicus Monafterienfis ecclefie, An-
^ felmus prepofitus monafterii fanfti Egidii, magifter Matthi-

as can. ecclefie fancti Martini ibidem , iudices a fede apoftolica

delegati, omnibus ad quos prefentia peruenerint falutem inDomi-

no fempiternam. Henricus de Brinke presbyter conftitutus coram

nobis in ecclefia Moncifierio refignauit in manus noftras omnia in-

ftrumenta fua papalia & iudicialia fuper ecclefia de Bilenuelde re-

cedens libere fimpliciter & abfolute ab omni a&ione que ipfi con-

tra Ottonem nobilem virum comitem de Rauensberg , ipfi adherentes

aut

b) Appendet figillum cum epigraphe : Sigillum Sophije Domine
de Lipia.
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aut contra plebanum de Bilenuelde aut fuos amicos competeret

vel aliquo modo poflet competere, quod prefentibus , quibus no-

ftra iigiila appenfa funt, fideliter proteftamur. Datum & a&una

Monaji. die Kalixti anno Domini M. CC. XX. fexto.

Captuli maiorls ecclefiae Ofnaburg. dcclaratio cle juribas

variis Ottonis comitis Rcwensberg. in marca Vwmele

an, MCCLXXFII. d. 31 Mai.

"KTos Ludierus prepofitus , Bertramus decanus, totumque

capitulum ecclefie Ofnaburgenfs , notum facimus quod orta

materia difcordie inter venerabilem patrem noftrum dominum Con-

raclum ecclefie Ofnaburgenfis eleftum ex parte vna, & nobilem

virum dominum Ottonem comitem de Rauensberge ex altera, fu-

per quibusdam iuribus in marcha Vermele , comite aflerente iura,

que his nominibus volgariter nUncupantur videlicet omnia ligna

infruftuofa, que Vnbarachtich holt vocantur , warandyam ce-

mentariorum, qui Kalcbernere vocantur, warandyam in omnibus

fabris paluftribus, qui Broehnechere vocantur, warandyam eorum

qui dicuntur Kolebernere, item extra venditorum qui Vtfelinge vo-

cantur, item omnes occupationes que Befettinge vocantur , &

omnia iura quehuiusmodi marcha fupradiftaconlueuit habere, ad

ipfum hereditario iure pertinere, ac eundem & fuos progenitores

vfque nunc quiete & pacifice poifedifle , nihii iuris recognofcens

difto domino noitro elefto & ecclefie Ofnaburgenft, nift centum

porcorum paftum, qui a nobili viro Ludolfo cle Sienuordia quon-

damfuerat comparatus, & paftum triginta porcorum de manfo

Locleten. Infuper recognouit ei ius fuccidendi ligna, que ad edi~

ficationem & reparationem caftri & domorum caftrenfium in

Kburg intra caftrum morantium neceflaria fore dinofcuntur. Di-

ftus autem dominus noftor eleftus in contrarium dicebat quodnon

crederet difta iura ad ipfum comitem integraliter pertinere. Que

difcordia inter diftum dominum noftrum eleftum & comitem pre-

fatum de coufenfu ipfius domini noftri elefti, noftro & minifteria-

g % lium
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lium Ofnaburgenfium in hunc modum, qui fequitur, eft fopita.
In ofto milites ex parte vtraque extitit arbitratum, exquibusofto.
qui quatuor fuper obtentu iuris iui domini veritatem predictorum
iurare vellent, quod eorum ftandum foret iuramento, & fic illis
quatuor ex parte domini noftri elefti iurare nolentibus , fed aiiis
quatuor iuramentum deferentibus ex parteipfius comitisjohannes
de Bufche , Reinfridus frater fuus, Regenbode Top, & Ludolfus
Nagel milites in facie ecclefieiurauerunt, quod omnia iura in difta
marcha ex parte comitis fuperius expreffa ad diftum comitem ex
antiquo pertinuerunt & pertinent, & addiftum dominum noftrum
eleftum & ad fuam ecclefiam nihil amplius pertinere, quam ea
iura, que fuperius funt excepta, faluo tamen iure omnium eorum
qui volgariter Ervexen & Marchenoten vocantur, qui iura fua in
difta marcha pacifice poffidebunt, ficut haftenus poffederunt. Ce-
terum fuper diffenfione iurisdiftionis, que Gogerichte vocatur, fic
eft determinatum, quod fecundum iuramentum quatuor militum
prediftorum vadimonium qufnque folidorum, quod ad diftum iu-
dicium tarde venientibus, qui vulgariter Latekomen vocantur, fuit
impoiitumminus iufte, fex denarios non excedat. Item vadimoni-
utnquinque folidorum,quod iniufte imponebatur corruptam diftau-
tibus fententiam fimiliter fex denarios non excedat. Item qui-
cumque profcriptus cum reftituitur iuri fuo non plus dabit quam
folidum, qui vocatur Vvethefchilling. Et hec iura predicta cum
cmnibus iuribus ad diftam iurisdiftionem , que Gogerichte voca-
tur, communi iure pertinentibus ,prout ea Rodolfus d e Haren mi-
les pacifice quondam poffederat & quiete , idem dominus nofter
eleftus ipfi comiti & fuis fubditis perpetuo inuioiabiliter obferua-
bit. Que omnia fupraditta fepediftus dominus nofter eleftus ad-
mittens pariter & acceptans nobis prefentibus & confentientibus
approbauit. Quibus nos in proteftationem eorundem iioftrum fi-
gillum duximus apponendum. Afta funt hec pridie Kalendas Ju-
nii anno Domini M. CC. LXX. VII. prefentibus Helmoldo, magi-
ftroGerlaco, Conrado Vnco, Euerhardo de Horjl , magiftro Jor-
dano, Hinrico de Monte, Hugone de Goltheren, Johanne de Vos,
Rolando thefaurario, Wezcelo de Stadhen , Arnoldo fcolaftico,
Aiebrandode Hethe, ThidericoFlore, Brunonede Hamme, Rodol-

fo
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fo d eHusle, Euerardo de Fotmm-fiiene, Lodwico prepofito ecclefie

faafti Johaanis, Ludiero de BiJJmthorpe, Werahero de Tremonia,

johanne Beren ecclefie noftre canonicis. Item Johanne Beren, »

Lumberto de Linge, Bernhardo de ZjW/n-gw, Lodwico Hciken, Gy-

felberto de Biffenthoirpe , Hugone de Home, Arnoldo de Horjl,

Helenberto fratre eius, Hinrico Vinken , Hinrico de Afpelcampe

miiitibus , JNicholao Eyfelario ciue Ofnaburgeafi.

LII.

Hirmcmnus nohilis de Ofeda varia hona fua Ottonicomiti Rctvensberg,■

pojfidenda cijfgnat an. MCCLXXVII. d. 27 Oft.

IITermannus nobilis de Ofedhe omnibus prefentia vifuris falu-

tem in omnium faluatore. Scripta & fides teftium fueue-

runtfacta futurorum hominum memorie commendare. Nouerint

igitur prefentes & pofteri non ignorent, quod nos legitimis nof-
tris heredibus de bona voluntate annuentibus bona fubnotata cum

hominibus ratione bonorum nobis per omagium aftriftis nobili vi-

ro clomino Ottoni comiti de Rauensberg & legitimis heredibus fuis

afiignauimus eodem iure quo nos habuimus poflidenda bona, fci-

licet curiam Sutrimeglo, curiam Hoyle, curiam Kibere , decimam

in IVerle, curiam Quinctorp & indaginem ibidem,. manfum in Si-

kere, manfum in Sibrachteffen & decimam in Vilgenclorp. Hec

predifta bona domino Ottoni comiti a manibus venerabilis domini

Paderbornenfis epifcopi quicunque fuerit porrigentur , propriis

prius a nobis in manus domini comitis coram prefato epifcopo refi-

gnatis. Teftes aderant dominus Theodericus prouifor ecclefie in

Bileueide, Johannes & Renbertus fratres de Buske, Regenbodo

Top & Henricus diftus Weneiji milites, confules in Bileuelde tunc

temporis exiftentes & aiii quam plures viri honorabiies ac difcreti.

Vt autem huic fcripto fides adhibeatur in pofterum, prefens fcrip-

tum domino comiti dedimus figilli noftri munimine roboratum

anno Domini M. CC. LXXVII. in vigilia apoftolorum Simonis &

Jude..

im
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LIII.

De permutatione minijlerialium feminarum inter Ottonem comitem

Bentheim. fcma & Ottonem comitem Rauensberg.
d. 11 Nov. MCCLXXVIII.

XTos O tto comes de Benthem proteftamur in his fcriptis quod

Cunegundim filiam Brunsboni difti Heere minifterialem no-

ftram dedimus domino O ttoni comiti in Rciuensberg perpetuo in

minifterialem , Aiheydim nxorem Hermanni difti Ange ipfius co-

mitis minifterialem iufto concambii titulo pro eadem Alheydere-

cipientes. Datum anno Domini M. CC. LX. oftauo, ipfa die bea-

te Cecilie virginis prefentibus amicis noftris , fidelibus viris, Lu-

dolfo & B aldewino dominis in Stenuorclia, Kicolao milite difto

Boydeken , Lamberto milite difto Budcle.

LIV.

Literae venditionis bonorum in Hallandia fitorum per Ottonem comi-

tem Ravensberg. an. MCCLXXXII. d. 10 Mart.

| |mnibus prefens fcriptum cernentibus. Olauus Tabefun fa-
lutem in omnium faluatore. Nouerint vniuerfi me emifie a

viro clariflimo domino O ttone comite de Rcwensbergh cenfum duo-

decim marcharum terre vna ora minus , ac omnia bona alia mo-

bilia & immobilia que habet in Lethofthe cum eorundem bonorum

pertinentiis vniuerfis in ficco & humido ad diftum dominum co-

mitem attinentibus ibidem, cenfu cuiuslibet folidi terre pro fex
marchis denariorum monete Hallandenfis vfualis continue com-

putato, tali inter nos conditione adhibita, quod pro fumma difte

pecunie eidem domino comiti foluere debeam centum marcas

puri & examinati argenti ad quatuordecim dies proximos poft fe-

ftum pafce proximura, & ce,ntum marchas argenti puri in fefto

natiuitatis beati Johannis Baptifte proximo fubfequente ad pondus

Colonienfe, ac centum & triginta marchas argenti puri in fefto

natalisDominiproximo cumpondere Roskildenfi, marcha argenti

qua-
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qualibet vtriufque ponderis pro quinque marchis denariorum com-
putanda, hoc etiam adietto, quod pro pecunie reftantis quantitate
de precio terrarum prediftarum habita computatione, vt fupra di-
dtum eft, &pomerio, ac Bofcap fecundum quod homines ad ifta
Vtrimque acceptandi eadem duxerint eitimenda, eidem domino co-
miti in fefto purificationis beate virginis proxime venturo foluam
argentum purum de pondere Roskildenfi, marcha argenti qualibet
vt fupra pro denariis cupreis computanda, pro fupradittis autem
argenti fummis eidem domino comiti vel eius heredibus aut fuo
certo nuncio vel eorum a me vel heredibus meis in ciuitate Roshil-
denfi exoluendis integraliter fine dolo 3n terminis fuprafcriptis.
Domini Petrus ffacobi, Petrus Olaui , Herlogh Ketelagh , Petrus
Roth, Petrus Hafenbergh, & Jacobus Eccle milites, ac Nicolaus
Raui, Andreas Take & Nicolaus ffonnes Snn armigeri eidem
domino comiti, domicello Jacobo & amicis fuis aliis ftipulanti-
bus manu coadunata promiferunt & in folidum fide preftita corpo-
rali, ita quod fi defeftus erit aliquis in foluendo in aliquo predidto-
rum terminorum , predicti omnes & finguli milites & armigeri
diftam ciuitatem Roskildenfem intrare debeant, illinc absque con-
fenfu fuo non exituri, donec fibi vt fupradidtum eft, fuerit perfo-
lutum. In cuius rei teftimonium figillum meum vna cum figillis
predittorum militum & armigerorum prefentibus apponi feceram
ad euidentiam pieniorem. Attum apud Worthingburgh in conci-
lio, & datum annoDomini millefimo ducentefimo ottogefimo fe-
cundo, proxima fexta feriapoft dominicam Paftionis.

LV.

Conradus epifcopus Ofnabrug. Ottoni comiti Rctvensberg. cttriam in
Winckelfeten confert, dmsque clomos in Pedesdorpe viciffnn ctc-

cipit d. 14 Mart. MCCLKKKIK,

C ^onradus Dei gratia ecclefie Ofnaburgenfis epifcopus. Omni-J bus prefentes litteras infpetturis feu etiam audituris falutem
in Domino Jefu Chrifto. Fidelis nobis introduxit antiquitas aftus
commendandos memorie fcripto perhennari vel teftibus, ne ea

que
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que modernis geruntur terr.poribus, in obliuionem ex lapfu tem-
poris dilabantur. Propter quocl prefentis fcripti teftimonio
omnibus tam prefentibus quam pofteris voluraus efie notum , quod
nos communicato confilio capituli noftri ac eiusdem pleno adhibi-
to confenfu curtem noftram in PVinckelfe.tenad orberam i) ecclefie
noftre fpectantem cum iuribus & omnibus attinentiis fuis , ficut
nos curtem "pofledimus antedictam, nobili viro Ottoni comiti cle Ra-
vensberge & luis heredibus contulimus & prefenti fcripto conferi-
mus iure proprietario iibere & abfolute perpetuo poifidendam. Re-
cipientes ab eodem comite ad ufus five ad orbaryam ipfius eccle-
fie noftre duas domos fitas Peclesdorpe in parochia Borglo ad eun-
dem comitem fpeftantes cum omnibus fuis attinentiis & iuribus
prout ipfe eas dinofcitur pofledifle pari concambio pro eadem. In
cuius concambii euidens teftimonium & robur perpetuum prefen-
tes iitteras fepefafto comiti & fuis heredibus dedimus noftri figil-
li munimine roboratas. Nos vero capitulum prediftum , quia
difto domino noftro ad liuiufmodi faciendum concambium pienum
adhibuimus confenfum, in ipfius noftri confenfus euidentiam ma-
ius ecclefie noftre figillum his litteris duximus apponendum. Da-
tum Ofenbrugge anno Domini milefimo ducentefimo quarto pridle
idus Martii indiftione duodecima.

LYI.

Ottonis & Hadewigis comitnm Ravensb. litercie pro monctjlerio Ral-
lenfi d, 17 Nov. MCCLXXXF. k)

pyos Otto comes , Hattewigis comitijfa in Ravensbergtie, , uni-
verfis Chrifti fidelibus prefentes vifuris proteftamur , quod

prepofitus, abbatifla & conventus ecclefie S. Marie virg. in Rut-
le &c. Afta funt hec in caftro noftro Rcwensbergtie confentienti-

bus

i) Orbarya inferius. In aftis abbatiae Murenfi Helvetiae ita: ,, Ex-
„ ceptis agris & pratis & filvis, quae ad nos ex toto, quod dicunt
„ Urbara, vel ad clericum pertinent.

k) Ex not, crit. mfi, in Schatenii annal. Paderborn, part. IV, p. 1605.
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bus heredibus noftris Hermanno fcil. & Ottone, Lothewico
& Bernardo , ac filiabus Sophia & Alheide , anno Domini
M. CC. LXXXV. XV Ralend. Decembris. Teftes vero , qui huic
fafto interfuerunt, hi funt: Lothewicus prepofitus S. Johannis,
Juftatius d eSlon, Everhardus & Baldewinus fratres de Furent-
horpe &c.

LVII.

Eberharclus de Farenclorp clomum offert i» fettdum comiti Raveusberg.
d, 24 Nov. MCCLXXXF.

17go Euerardus de Fcirmdorp miles omnibus prefens fcriptum in-
■*- tueutibus notum facio, quocl ego, fratresmei acuni.verfi mei
heredes proprietatem domus in Suihenthorp in parochia Glcintlior-
|?efite, pro commutatione domus in Linne , cuius proprietatem
contulit conventui in Rulle dominus comes de Rauensberge , refigna-
uimus eidem & ab ipfo iure feodali recipimus. Teftes huius facti
funt Lodewicus prepofitus S. Johannis Ofnaburgenfis , Juftatius
miles de Slon , Eghardus de Borcliufen , Eyfelarius , Bernardus
clericus & alii quam plures. Datum anno Domini M. CC. otto-
gefnno V to feria fecunda ante ieftum beate Katerine virginis.

LVIII.

Gerhardi advocati cle Monte conventio cum Ottone comite Ravensberg.
fafta de dotno in Flothoive &c. cl. 4. Mart. MCCLXXXFI.

Tch Voget Gerhert van clen Berge wunfche allen aen die defen
brieif fent vnd horent gunfte mit vnfen Heren Gode, vnd kun-

dige dat ich mit wiiien vnd mit rade miner mage vnd miner vrun-
de mich vereuenet hebbe mit minem neuen greuen Otten van Ra-
uensberge vmme dat huifs tho Flototve mit aldufdanen vnderfchei-
de dat he hebben fal dat hus half to Vlotowe, dar to torn, porten,
putter vnd weg to gelichen rechte, dat die mantelftede vnfser bei-
der ft, denmantel fal men breken, den ften hebbic minern neuen

h gege-



gegeuen. Vortmehr bekenn ic des datich eme falhelpen buwen

ene kapellen na rade vnfser borchmanne viftich vote lanc, vnd vif

vnd twintich votewit, bi dermantelftede hen,. diefal vnfserbeider

wefen vnd vnfser borchman to iechen rechte. Vort mehr kundige

ick dat all dat verlende gut vnd ledich gut, dat wy koften tot

den hus to Vlotouwe, vnfser beider is, fonder das gutt, dat fint

griiuen Otten tyt von Rauensberg, fines vedderen, verfat vercoft

oder verlent is, dat fal mines neuen allene wefen , wat he des

weder winnen mag, darfalich ene to vorderen vnd nit hinderen

&c. Dat die ftede bliue minem neuen van Rauensbergc vnd vn-

gebrochen, fo hebb ic ime vnd finen frunden in truwen gelouet

vnd mit mimin broder proueft Volcquin , und de greue Bur-

chart van der fVelepe , greue Johan van IVuJlclorpe , here Hin-

rich van Honborcli, vnd Bode fin fone, die borchgreue van Strom-

berge Hinric , here Johan van Rocknberge fin broder , greue En*

GEiBERTvan Euerfteue, here Godeferd van Elce &c. Ineine tuch-

niffe des dinges fo hebb ic vnd min fchwager her Henrich van

Honborch vnfse ingefegele an diefen brieue gehangen , &c. Diefe

brieue wart gegeuen, vnd diefe eueninge gemaket to Heruorde in

der minneren broder hus des naften manentages na aller manne

Vaftinge,na vnfses heren burt dufent iar twehundert iar achten-

tich iar in dem feften iar..

Otto III comes Ravensberg. juvcire promittit civkatem Hervordenferrr

aclverfus quoslibet ipft infefios , exceptis tantum imperio Rom.

& ecclefia Colon. cl. 19 Dec. MCCLXXXFI.

jSJos O tto comes cle Ravensberg & noftri heredes notum facimus
utiiverfis & fmgulis hoc fcriptum vifuris & audituris quod

amicitia & confederatio que fuit & adhuc eft inter nos & noftros

heredes ex parte una, & minifteriales fcabinos confules totam-

que univerfitatem veteris & novi opidorum Hervorclienfium ex al-

tera quodammodo non eft obfervata, prout proficuum videretur.
Sano, moti confilio melius eam decrevimus reformare fub hac for-

ma,

C 0 D"E X DrPLOMAT.
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ma, quod nos eisdem cooperabimur & aftabimus pro pofle noftro

infra quatuordecim dies fuper iniuria ipfis iilata poitquam eam

didi minifteriales fcabini confules & univerfitas Hervordenfis per

tresmilites, duos magiitros confulum & unum fchabinum ipfo-

rum affirmaverint iuramento, contra quaslibet perionas, excepto

Romano imperio&ecclefia Colonenfi. item noftri officiales in Ra-

vensberge , in Spcivenberge & Vlotouwe conftituti pro tempore pro-

mittent Hervordenfibus nde data ne ipfis dampnum aliquod infe-

rant feugravamen, quod ft tamen contra huiufmodi procefliim

fecerint, quod abfit, & fi per prirnum nuncium nollent feu non

poflent huiufmodi dampnum emendare, duo milites noftri, quos

lepediftis Hervordenfibus fideiuffores pro tempore fuccedentes fta-

tuimus, intrabunt Hervordiam, non exituri nifi dicium dampupm
fuerit emendatum in amicitia vel in iure. Item huiufmodi cort^

federationem & amicitiam in perpetuum fervabimus, aut per

prefentes litteras fub figillo noftro confcriptas nos recognofcimus

fide perditos & periuros. Datum & aftum anno Domini M. CC.

LXXXVI. feria tertia ante feftum beati Thome apoftoli.

Hervorchnfis civitas jtware promittit Ottonem comitem Ravensberg.

& herecles ejus in omni injuria ipfis illata, eocl. anno & die.

os minifteriales fcabini confules, totaque univerfitas veteris

& novi opidorum Hervorden. Notum facimus univerfis &

fingulis hoc fcriptum vifuris & audituris, quod amicitia & con-

federatio que fuit & adhuc eft inter nobilem virum Ottonem co-

mitem de Ravensberg & fuos hereder. ex parte una, & nos ex altera

quodammodo non eft obfervata, ficut proficuum videretur. Sa-
no moti confilio in melius eam decrevimus reformare fub hac for-

ma, quod nos eidem nobili viro Ottoni comiti de Ravensberg &

fuis heredibus pro pofle noftro cooperabimur & aftabimus infra

quatuordecim dies fuper iniuria fibi illata, poftquam eam diftus

comes una cum quinque militibus, aut fuus heres cum quinque

militibus ipforum affirmaverint iuramento contra quaslibet perfo-

LX
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nas excepto Romano imperio & ecclefia Colonienfi. Item fi per

nos fepedifto domino comiti feu fuis heredibus pro tempore fuc-

cedentibus aliquod dampnum iliatumfuerit, per primum nuncium

debet refundi <k rettitui in amicitia vel in iure. Quod fi faftum &

emendatum non fuerit, duo magiftri confulum tunc temporis exi-
ftentes intrabunt Bilevelde non exituri nifi dictum damnum fuerit

emendatum in amicitia vel in iure. Item huiufmcdi confedera-

tionem & amicitiam in perpetuum fervabimus , aut per prefeutes

litteras fub figillo uuiverfitatis noftre confcriptas nos recognofci-

mus fide perditos & periuros. Datum & actum anno Domini

M. CC. LXXXVI. feria tertia ante feftum beati Thome apoltoli.

Literue civitcitis Paderborn. qnae Ottoni comiti Ravensberg. olcimnci fibi

illata condonat MCCLXXXFIL d. 19 ffun.

jVjos Judex confules & uniuerfitas ciuitatis Paderbornenfs vni-

dL uerfis ad quos prefens fcriptum peruenerit notum facimus in

his fcriptis , euidenter proteftantes, quod fuper difcordia, que iam
dudum vertebatur inter nobilem virum clomimim Ottonem comitem

ch Rmetisberg & fuos coadiutores ex parte vna, nos & noitros

coadiutores ex altera, de confilio noftrorum amicorum in hunc

modum per pacem & concordiam fumus reformati, videlicetquod

diftum dominum 0. comitem de Rauensberg fuper ablatione pe-

corum & aliis damnis & fuos coadiutores quitos & liberos dimitti-

mus & faciemus. Item prediftus dominus comes pro difta abla-

tione pecorum noftre cjuitatis feu aliis damnis, nec ipfius coadiu-

tores, per nos nec per aliquern extra manentem vel infra noftram

ciuitatem debent arreftari feu impediri. Item arbitrati fumus &

arbitramur per prefentes quod fi aliquis manens in noftra ciuitate

vel extra huic compofitioni minime vellet intereffe, feu nobifcum

hanc nollet compofitionem obferuare, hunc in aliquo contra pre-

diftum dominum de Rauensberg feu ipfius coadiutores non debe-

mus promouere, nec idem ex noftra ciuitate quicquam contra

eundem dominum comitemfeu ipfius coadiutores debet attempta-
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re, & hec promittimus per prefentes firmiter obferuare. In cu-

ius rei teftimonium prefentem iitteram noftre ciuitatis figillo robo-

ratam fupra difto domino comiti de Rauensberg duximus affignan-

dam. Datum anno Domiui M. CC. LXXX. ieptimo, feria fexta
ante feftum beati Johannis Baptifte.

LXII.

Stjmon dommus de Lippia generum fuum, Ottonom comitem Rct-

vensberg. cle fideju/Jione promittit recldere inclemncm an.

MCCLXXXFIIl, d. 14 Aug.

Tvfos Symon vir nohilis clominus cle Lippia tenore prefentium pro-

teftatnur, quod nobilem virum comitem de Ravensberg Ottq-

nem , generum nojlrum dileEtum, data fide promifimus a fideiufiio-

ne centum marcarum, quas poft nos nobili viro domino Iohanni

de Biljlene Marfcalco Wefivalie promifit, indemnem obfervare. In

cuius rei teftimonium prefentem literam noftro figillo figiilatam,

predifto comiti de Ravensberg duximus aftignandam. Datum

apud cafirum nofirum Rede anno Domini M. CC. LXXX. octavo in

vigilia alfumptionis beate Marie virginis.

LXIII.

Minifierialis abbatiae S. Mauritii in infulci Mind. transfertur ad

Ottoncm comitcm Ravensberg. MCCLXXXIX, cl. 9 ffnn.

S eghewinus Dei gratia abbas fanfti Mauritii in infula Mhidenfi
omnibus hoc fcriptum vifuris falutem in Domino. Supplica-

uit nobis Hermannus Voghel ecclefie noftre minifterialis, ut lice-

ret ei conditionem fuam mutare, videlicet quod efiet minifterialis

nobilis viri cle Rauensberghe, ac nos petitioni ipftus annuimusdum-

modo ita fieret, quod nobis & ecclefie noftre non noceret, vnde

ipfe profe dedit in concambium Hermannum filiura fuum ad id

ius ad quod ipfe nobis & ecclefie noftre fuerat obligatus, vtque

firmum permaneat nos faftum noftrum confcribi fecimus & ft-



gillo noftro iuffimus communiri. Datum anno Domini M. CC.

LXXXIX. V. idus Junii.

LXIV.

Dt Ottone III Ravensberg. debitore mille & quadringentarum mar■

carum denar. an. MCCXC, d. XXXI. Mai.

V/ niuerfis ad quod prefens fcriptum peruenerit. Ego Nico-

laus diftus Eyfeler notum facio quod computatione habita fe-
ria fexta ante feftum beati Bonifacii cum nobili viro domino Otto-

ne comite de Rciuensberge , idem dominus comes mihi in mille

marcis den. & quadraginris marcis , XXIIII. vero marcis ex-

ceptis, exftitit obligatus, unde cum diftos denarios ex bonis fuis

accepero, omne debitum in quo mihi tenebatur quitum erit & fo-

lutum, & littere fue fiue inftrumenta mihi ab ipfo data fuper quo-

cuuque debito irrita erunt atque caffa. Aftum prefentibus honora-

bili domino Lodewico prepofito S. Joh. Ofnaburg. domino Ar-

noldo dicto Eyffeler, domino Gerhardo de Varendorpe , Liborio &

Gerhardo d e Ripinchoue, Johanne Eijjfeler & Volquino dicto Bram-

berge. In cuius rei teftimonium prefentem litteram meo feci figil-

lo communiri. Datum anno Domini M. CC. nonagefimo feria

fexta fupradifta.
LXV.

De decima in Oberonelfingen , feudo Ravensbergenfi

d. 23 Apr. MCCXCII.

X-Jonorando domino Ottoni de Rauensberg comiti Stephanus de

-®- Haldeffen miles & Theodericus de Halclejfen filius quondam

Stephani de Haldeffen militis fue poffibilitatis obfequium indefef-

fum. Decimamin Oueronelfingen, quam de manuveiftraiure tenui-

mus pheodali, vobis per prefentes litteras libere refignamus. In

cuius rei euidentiam figiila noftra prefenti pagine duximus appo-
nenda. Datum annno Domini M. CC. LXXXXII. IX. Kal. Mai.

LXVI.



LXVT.

Henrici burggravii Strombergenfis ac filii & mpotum eius

literae cle fua ex captivitate comitis Ravensberg. re-

dmtione cl.. 22 Sept. MCCXCII.

RAVENSBERGENSIS.

y Henrich de burggreue van Stromberge vnde Hinrich'

vnfselone, Herman vube Ludolff vnfse kindere, wun-

fchet alle die defen brieff fehet vnd horet vrede mit vnfsen heren

Gode, vnd kundiget dat vmbe die vancniffe die vns de greue van

Rauensberge geuangen hedde, dat wy eine foene daraf gededinft

hebbet na rade vnfer vrunde, alfo dat wi eme geuet derdehalf-

liundert marck, hebben wi gegeuen deme greuen van Raucnsberge

vnd finen rechten eruen dat gut to Burninchufen , dat huifs ten

Worde vnd dat huifsto Wetere &c. vnd lude vnd dienftman , vnd

wat to deme gudeliort mit allerhande fchlachten mit vor recht

eigen mit willea vnfes wyues vnd vnfer rechten ereuen, Vortmer

fo kundige wy dat dat gute to Burninchufen to wedde fteit den

van Bornhem Brune vnd Bernharde vor twintich marcke mir dan

twehundert, dat hebbe wy den vurgenumeden greue bewifet dat

he dat gut darlofe, were dat alfo dat die van Bornhem dat gut

deme greuen nicht* enwolden iaten to lofende , fo foide \vy eme

dat gut lofen mitfynenpenningen funder argelift. Vortme fo heb-

ben wi dem greuen eine rechte oruede vnde eine kirfte fone alfo

defe brieff fpreche vnd ftnen vrunden vnd heren Ludincgere van

Bardelme vnd fineme fone in truwen gelouet vnd vp den hei-

ligen gefworen &c. Vortme kundige wy dat \vy Henrike Boten

den dincgreuen des greuen van Rauensberge mit willen koren to

eime richtere, vnd vor eme und vor den vrien die met eme weren

to Delmenhorft dat eigen vp fiten. Ouer diefen vorgefclirieuenen

dingen vnd ouer diefer foene hebbet gewefsen greue Conrad van

deme Ritberge, her Herman van Ilouele , her Herman van Beue-

ren, her Ricwin van Oftenuelde, her Rother van Senclen, her Rolf

van der Lippe , her Werner van Odeslo , her Conrad van Auen-

ftrot, vnde fine twe foene , Herman van Meruelde vnd Henrich

fyn broder, Alfvnd Johan.van Oftenuelde, Hermann Hundertmarck,,



Ecbrecht van Batenhorjl, Lutfert va nSteinbe.ke, Johan Frambalch,
Johan Crede , her Timrae van Honrode , Godeuart van Rodenberge,
her Ludolf Nagel, her Echard van Hurne, her Albrecht Finke,
her Lippolt van Dranchem, her Dichart Leydebnr, her Herrnan
va.n Glofmchem , her Rolf van Harne', her Echard van Loclere, her
Albrecht Buch, Johan van Kerfenbruke vnd Bernhardt Valcke
vnd andere vele guder lude. In ein tuchifle vnd in eine orkunde
fo hebbe wy defen briefl* befegelt mit vnfen ingefegele vnd gre-
uen Conrades van derae Ritberge, vnd der gemeinen borchman-
ne van Stromberge vnd Godeuarden van Rodenberge. Defebrieff
wart gegeuen to Elmenhorfi vnder Rauensberg na vnfes hercn Go-
des bort dufent jar twehundert jar vnd twee vnd neyentich jar in
deme heiligen dage fante Mauricius vnd fmer fellfcliafft.

LXVII.

Miniflerialis ecchfiae Ofnabrng. transfertur in comitem Ra-
vcnsberg. an. MCCXCIIL d. 5 ffan.

IHTos Conradus Dei gratia Ofnaburgenfis epifcopus protefta-
mur quod Gertrudem filiam Hinrici de Holclenjledeeccle-

fie noftre minifterialem dedimus in minifterialem nobili viro comiti
de Rauensberg & fuis heredibus , recipientes Ofterlandem filiam
Thiderici dicti Scheren uxorem Hinrici de Sorbeke in ecclefie noftre
minifterialem pari perrnutationis titulo pro eadem. Datum in crafti-
no Epifanie Domini. Anno eiufdem M. CC. nonagefimo III.

LXVIIL

Otto III comes Ravensb. cum uxore, frcdre & filiisfuis defcrihit jura
& privilegia novae ecclefiae colleg. in Bilevelcla an.

MCCXCIII, d. J4 fiful.

N os Otto comes & Hadewigis comitijfa de Ravensbergh capi-tulo & canonicis ecclefie beate Marie Bylveldenfis Pader-
bornenfis diocefis, tam vite prefentis commoda quam future. Bo-

ne
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ne rei operam dare & prefentis vite habere fubfidinm & eterne re-

tributionis premium cernitur expe&are. Quapropter pro remedio

animarum noftrarum vobis & ecclefie veftre, quam nos de confen-

fu reverendi patris & domini noftri Ottonis Paderbornenfis epi-

fcopi in honorem Dei & memoriam fanfte Marie predifte & beati

Georgii martyris fundamus, ac poffefiionibus feu prediis tam ru-

fticis quam urbanis, nec non fervis agricoiis & colonis veftris im-
munitatem & libertatem concedimus ab omni exaftione tam re-

rum quam fervitii temporalis, volentes ut predifta ecclefia ve-

ftra, domus & curie veftre infra emunitatem clauftri veftri confti-

tute , ac familia veftra domeftica ea emunitate feu libertate &

privilegiis gaudeant, quibus alie ecclefie collegiate domus & cu-

rie , nec non familia canonicorum de iure gaudere nofcuntur.

Vobis nihilominus fpecialiter concedendo, quod immunes fitis ab

omnibus contributionibus vigiliis vel cuftodiis & defenfionibus, a

civibus vel oppidanis feu aliis in predicto oppido Bylveldenfi com-

morantibus communiter faciendis. Ut autem prebendas compe-

tentes fort.iri pofiitis ecclefias parochiales eiufdem oppidi tam novi

quam veteris , in quibus ius patronatus lrabemus, de confenfueiuf-

dem reverendi patris & domini epifcopi Paderbornenfis & capituli

duximus concedendas, nobis tamen iure patronatus in collatione

prebendarum per omnia refervato. Ceterum in elecfione decani
& thefaurarii & fcholaftici nihil iuris nobis & heredibus noftris

refervamus, fed liberaliter capitulo & canonicis concedimus me-

moratis. Recognofcimus infuper quod nec nos nec lieredes noftri

aliquam advocatiam habemus in bonis difte ecclefie veftre, nec

poffumus aliquatenus vindicare. Preterea damus vobis & cuili-

bet veftrum ius & communem ufum in pratis lignis & pafcuis

communibus ficut alii in Bijlvelde morantes oppiclo nofcuntur ha-

bere. Ceterum in eadem ecclefia duodecim prebendas de dicti

patris ac domini epifcopi & capituli Paderbornenfis predifti con-

fenfu taliter ordinamus, ut quatuor ex illis fint facerdotes , qua-

tuor diaconales, quatuor fubdiaconales, ita ut nulli canonicorum

fruftus prebende miniftrentur , donec promotus ad facrum ordi-

nem fuerit quem debita fibi prebenda requirit, nifi per decanum

& capituium aliterfuerit ordinatum, hec alii quam refidenti perfo-
i nali-
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naliter, nili in negotio ecclefie, aut caufa ftudii de licentia capi-
tuli quemquarn abelfe contingat. Prediciam vero conceftionem
& ordinationem de confenfu & voluntate honorabilis viri domini

Ludewici prepofiti S. Ioannis ecclefie in Ofenbrug efle & proceftiffe
prefentibus proteftamur. Et nos Hermannus prepofitus Tun-
grenfis , Otto canonicus Ofhaburgenfis , Lodewicus & Bernar-
dus fratres predifforum comitis & comitiffe filii heredesque legitimi fu-
pradiftam concefllonem & ordinationem per omnia ratam & gra-
tam & firmam tenebimus & tenemus, & in teftimonium & certi-
tudinem pleniorem prefens cedula figillis videlicet comitis & co-
mitiffe prediciorum, ac venerabilium virorum domini Ludewici
& Herman.ni fupradiftorum communitur. Datum & adtum au-
no Domiui M. CC. nonagefimo IIL. fecundo idus Iulii.

LXIX.

R. nohilis in Diepholt Uterae• cle caufa Ottonis comitis Ravensherg..
quam cum advocato cle Monte hahnit, fecundum leges jucli-

cata, an„ MCCXCIII.

"jV/fagnifico principi & iliuftri domino fuo predilecio duci Sa-
-*• xonie R. nobilis in Diepholt fue pofllbilitatis obfequium

tam paratum quam debitum ad queuis beneplacita cum fauore.
Cum de veftro iuffu & poteftate fimul & reuerendi patris ac domi-
ni noftri S. Colonienjis ecclefie archiepifcopi nobis iudicium aflu-
mentibus in caufa, que inter nohilem virum 0. comitem de Rauens-
herge ex una parte & aduocatum de Monte I) ex altera vertitur,
difti comes & aduocatus diem placiti & iudicii, videlicet oftauam
pentecoftes, tenendam fententialiter arbitrati fuerintcoram nobis,

vel

1) Advocati hi de Monte, conditione nobiles, a comitibus dc Monte
probe difcernendi funt, illi ad Vifurgim, hi ad Rhenum Domini. Ad-
vocati autem fuerunt ecclefiae Mindenfis, in cujus principatu prae-
feftura primaria, Hausbergenfis, ex dynaftia Bergenlifeu Montana
exorta eft. Caftrum enim veterum dynaftarum dicebatur Haitszutn-
Berge, id eft, domuj ad montem.
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vel ad ofto dies, fi quis diftorum prepeditus aliis negotiis fieret,
antea redicendum, prout diftus comes de Rauensberg in princi-
pes & dominos milites & famuios , qui ordinatioue difti placiti in-
tererant, proteftatur, dicto vero aduocatoidem placitum non ofto
diebus antea redicente , nec in eodem per fe vel per aliquem
refponfalem comparente compulfi fuimus per diffinitiuam fenten-
tiam jurisperitorum, quam plurirnum etiam nos defendimus per
alias feutentias memorato comiti, iudicio prefidere , quo eidem
comitibona, fuper que queftio vertebatur, de rigore iuris fenten-
tiis datis habito fuper lioc jurisperitorum confilio adiudicata fue-
rant, quia fepedictus aduocatus non comparuit, nec placitumofto
diebus antea redixit, ficut arbitratns fuerat, quod fieri debuit,
proutficut fuperius diximus fepediftus comes & fui amici afferunt,
& in principes & dominos miiites & famulos proteftantur. Nos
vero de tali arbitrio nihil fcribimus quod noftra non intereft , fed
tale quid tenuimus, & quod aftum eft in iudicio die fuperius me-
morato prefentibus proteftamur anno Domini M. CC-LXXXX. Ilf.

LXX.

Tabulot foederis inter ccipitidwn ecclefiae Ofimburg. Ottonem comitem

Raucnsberg. mhiifteriales cu cives Ofnaburg. de mutuo anxilio

fibi prarjlando ifii an. M CCXCVI, d. 22 Dec.

\Tniuerfis prefentia vifuris nos Hugo prepofitus, Thidericus
^ fcolafticus , Lodewicus cantor , Gerhardus tlxefaurarius,

Ludterus d e Bijfendorpe, Hermannus de Ratiensberge , Arnoldus
diftus Eyfelere, Ludolfusde Monaferio, Johannes Fnctis, Frehe-
ricus Vrfus , Gerhardusdiftus Eyfelere, Wilhelmus de Afchenber-
ge, Otto de Rauensberge & Hugo de Goltleren, canonici ecdefie
Ofnaburgenfis , qui maior & fanior pars fumus capituli ecclefie
memorate, cupimus elfe notum, quod nos attendentes a multi-
plicibus predonum ac aliorum malignorum iucurfibus nos efie
omni defenfionis folatio diftitutos . nec pofte commodius per aii-
quosdefendi, imo nec omnino fubfiftere, nifi nobilis viri domini
Ottonis comitis de Rauensberge, minifterialium ac ciuium Ofna-i 2 bur-
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burgenfium, ciuitatis & diocefis fubfidio tueamur, prefato domi-
no Ottoni comiti, nobili vafallo ecclefienoftre, &predictis minifte-
rialibus, nec non ciuibus antedidis, qui non minori vinculo pre-
fate ecclefie noftre funt aftridti, fupplicauimus, ut intuitu Dei &
fidelitatis nos ab liuiufmodi perturbatjonibus & violentiis defende-
re, & contra invafores auxilium nobis impeudere dignarentur,
qui noftris fupplicationibus favorabiiiter annuentes iuuamen & au-
xilium nobis preftare contra inuafores & iniuriatores promiferunt
fub conditione infra fcripta, videlicet quod ipfi iuuabunt nos, ut
difti inuafores tiobis fatisfaciant in gratia vel in iure, quod finon
poterint, nos & amicos noftros in fuis munitionibus & caftris te-
nebunt& iuuabunt contra prefatos, ita tamen quod nos verfa vi-
ce in omnibus caufis ecclefiafticis quas prefatis domino Ottoni
comiti & uniuerfitati ciuium prediftorum & minifterialibus eisdern
in lioc promiflb adherentibus ab aliis moueri vel ipfos contra alios
mouere contigerit, noftris laboribus & expenfis, ficut nosmet-
ipfos, defendemus eosdem, dummodo iuftitiam profequantur, de
quo fidem nobis fuo facient iuramento , fub hac forma videlicet,
quod dominus Otto comes predictus quarta manu militum & mi-
nifteriales cum quarta manu miiitum vel armigerorum fide digno-
rum & ciues fex fcabinis iurabunt fe credere iuftam caufam habe-
re, & nos cum tribus canonicis ex nobis nos iuftam caufam habe-
re fimiliter firmabimus iuramento, & extunc mutuo nobis auxi-
lium & defenfionera, ut prediftum eft, fine contradiftione quali-
bet impendemus. Hec autem omnia &fingula, ut fuperius funt
exprefia, nos Hugo prepofitus , Thidericus fcolafticus , Lodewi-
cus cantor , Gerhardus thefaurarius ceterique canonici fupra fcrip-
ti promittimus fide preftita corporali firmiter obferuare & fideliter
adimplere, prefentibus poftquam confederatio inter nobilem vi-
rum dominum comitem prefatum ex una parte & didtos ciues ex
altera fafta exfpirauerit minime valituris. In cuius rei teftimoni-
um figillum noftri capituli prefentibus eft appenfum. Datum an-
no Domini M. ducentefimo nonagefimo fexto craftino b. Tliome
apoftoli.

LXXI.
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LXXI.

'Alberti I regis Rom. literae invejliturae Ottoni comiti Ravensbcrg.

ch feudis imperii clcitae an. MCCXCIX, d. 18 Mcii.

N os Albertus Dei gratia Romanorum rex femper Auguftus.Vniverfis facri Romani imperii fidelibus prefentia vifuris

notum facimus , quod nos fpeftabilem virum Ottonem deRavens-

berg comitem , noftrum & imperii fidelem, ob fue fidelitatis merita

favore & gratia cupientes profequi fpeciali, ipfum de vniverfis bo-

nis feodalibus, quepater fuus &avus fuus, ceterique fui proge-

nitores ab imperio & noftris predecefforibus Romanorum regibus

iiluftribus de iure in feodo habebant, & tenebant dum vixerunt,

& ad eundem comitem devolutis infeodamus , & eidem in omni

iure, quod a nobis & a Romano imperio ipfa habere & tenere de-

bet, concedimus ipfabona. Dantes has noftras litteras regie ma-

ieftatis figillo figillatas in teftimonium. fuper eo. Datum apud

Moguntiam XV Kal. Iunii indittione XII. anno Domini M. CC. no-

nageftmo nono, regui vero noftri anno primo.

LXXII.

ffoticinnis comitis Bentheimenfis literae ch obftagio Ottoui comiti Ra-

vensbergenfi prciejlando an. MCCClI, cl. 8 Mcii.

/^mnibus prefentia vifuris, nos Joi-iannes comes in Benthem
recognofcimus in his fcriptis publice proteftantes quod Ru-

dolphus de Lunge, Nicolaus d e Sconenuelde milites, Arnoldus de

Almeh , Arnoldus Pafchedach , Henricus & Bernhardus fratres

dicti de Gebelingen , Gerardus jde Metelen , Wernerus de Bretler,

Fredericus de Qenclorpe & Wilhelmus diftus Pes famuli in noftra

conftituti prefentia fide preftita & coniunttis manibus firmiter pro-

miferunt, quod de bonis Nicolai de Turri militis nobili viro comiti

de Rauensberg , didtorum bonorum emptofi, veram faciant wa-

randiam pleno iure ad unius anni fpatium & diei, & quod pueros

prefati Nicolai militis fe difti comitis de Rauensberg prefentie of-

i 3 ferr
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ferre nequeuntes ad refignandum bona predicta & renunciandum
omniiuri, quod fibi competere poterit in eisdem , ducent coram
auunculo noitro domino de Steimiorde & nobis infra terminum pre-
notatum , cum ab eodem comite vel eius certo nuncio fuper hu-
iufmodi fuerint requifiti. Preterea fi eos in premiffis aut aliquo
premiiforum deficere contingeret, ipfi nihilominus per fidem fuam
cinitatem Monajitrienfem pariter ad iacendum intrabunt, donec de
obmiffis fuerit ex integro fatisfaclum. In premifiorum teftimo-
nium duximus figiilum noftrum prefentibus apponendum. Da-
tum anno Domini M. CCC. fecundo ,feria tertiapoft dominicam
qua cantatur mifericordia.

Otto epifcopas Paderbornenfisnumerum fuum hominum in cafro Engerfi
captorum comiti Ravensbergenf dimittit d. ss Sept. MCCCII,

os O tto Dei gratia Paderbornenfis ecclefie epifcopus. Re-
cognofcimus ac tenore prefentium publico proteftamur quod

noftr o focero dilecto domino & comiti de Rauensberg viro uobili par-
tem captiuorura, captiuatorum ante caftrum Engere , nos fecun-
dum numerum armatorum contingentem, cum inter nos, qui di-
ftum caftrum obfedimus, videlicet venerabiles dominos Ofnabur-
genfis & Mindenfis ecclefiarum epifcopos, nos , comitem de Ra-
uensberg prediftum ac burgenfes de Heruordia predifti captiui di-
uidi debuerant, fecundum numerum armatorum noftrum cuiusli-
bet predictorum dedimus dimifimus & dimittimus per prefentes.
In cuius memoriam figillum noftrum prefentibus eft appenfum.
Datum Bileuelcle ipfo die Mauritii anno Domini M. CCC. fecundo.

Ottonis epifcopi Pciclerborn. litterae de oppigneratis bonis per comitem
Ravensberg. cl. 14 Dec. 1302.

ISJos O tto Deigratia Paderbornenfis ecclefie epifcopus tenore
***^ prefentium publice proteftamur , quod Bodo diftus Scele

famu-

LXXIII.

LXXIV.
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famulus conftitutus coram nobis pro fe, vxore fua legitima Ger-

trude ac pueris 1'uis fiue heredibus legitimis apertius recognouit

quod boiia fibi obligata per dominum comitem de Rauensberg cum

omnibus fuis pertinentiis iita fiue iacentia Delebrucge poftquam ipfe

vel heredes fui XXlll. marcas denariorum Paderbornenfium vel

Sufatienfium legalium fuftulerint ex eisdem, ad diftum dominum

comitem vel heredes fuos iibere reuertentur. In cuius rei tefti-

monium ad petitionem Bodonis predifti figillum noftrum ex certa

noftra fcientia prefentibus eft appenfum. Datum in craftino beate
Lucie anno Domini Mill. CCC. fecundo.

lxxw

OUonis comitis Ravensb. deciamtio de decima Oflorpen abbatiae

Iburg. tradita an. MCCCIV.

N os Otto nobilis vlr comes de Ravensberg coram fratre no-ftro cariflimo epifcopo Ofnabrugenfi &c. refignavimus de-

cimam trium domorum in OJlorpen in parochia Hagen, m) quam

in proprietatem tenuimus a venerabiii patre epifcopo Ofnabrugen-

fi , abbati & conventui in Iburg , recepto in recompenfam &c. &

nos Lod. Dei gratia Ofnabrugenfis &c.. Datum Ofnabr. M.CCC.IIII.-
confirmavimus &c„.

Lxxvr.

Statutum Bilfeldenfe de pannis incidendis & vendendis

d. 16. fful. MCCCIX. n)

U niverfis & fingulis ad quorum notitiam prefens fcriptum
pervenerit, nos O lto Dei gratia comes Rcivensbergenfis , nec

non confules & judex oppidi Bielfeldienfis cupimus fore notum,

quod

m) Sine dubio Brockhagen hodie in comitatus Ravensbergici praefe-

ftura Sparenberg.

n) Culemann RavenSb. WerftviitbigL part. III,, p. 253,-
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quod nos ad generalem utilitatem & commodum burgenfium op-

pidi jam difti unanimi mente & aflenfu ttatuimus, ut nullus fartor

vel lanifex, aut huiufmodi profeflionis in noftro oppido fupra didto

de panno incidendo vel vendendo aliqualiter fe prefumat intromit-

tere, nifi prius offlcio fuo feu exercitio fartoris vei lanificis preha-

bito penitus refignato &c.

In cuius rei teftimonium & robur firmius figilla noftra duxi-

mus apponenda. Actum & datum in Bislvelda anno Domini mil-

lefimo nono, XVII. Cal. Aug.

LXXVII.

Henrici archiepifcopi Colon. cicl Ottonem comitem Ravensberg. literae

de rejiituenclo fibi & ecclefiae fuae cafro Flothowe, an.

MCCCIX, d. ? Dec.

XJenricus Dei gratia fan&e Colonienfis ecclefie archiepifcopus,

A facri imperii per Italiam archicancellarius, nobili viro Otto-

ni comiti cle Ravensberg, ciffini & fideli fuo dilefto falutem & fince-
ram affeftionem. Cum nobilis vir Oito diftus de Polle comes de

Euerjleyn , cuius fidei caftrum noftrum & ecclefie noftre in Vloto-

ive cuftodiendum a predeceflore noftro commiflum erat, iitteris fuis

patentibus, quas tibi exhiberi volumus, profiteatur fe ipfum ca-

ftrum tibi pro nulla pecunia obligafle, nec ex parte fua cuiquam

obligatum fore, tuque de ipfo caftro , quantum nobis & ecclefie

noftre attinet, te intromiferis & intromittas,fidelitatem & aileftio-

nem tuam attente requirimus & rogamus , quatenus diftum ca-

ftrum nobis & ecclefie noftre feu Johanni de Plettenbracht mar-

fcalco nojlro JVeflphalie nomine noftro reftituas & refignes deliberes

atque tradas fub prefentium noftrarum teftimonio litterarum, fci-

ens te per hoc nobis facere amicitiam fpecialem, nam fi fecus fa-

ceres , quod de fidei tue preftantia non prefumimus , oporteret

nos ius noftrum profequi pro recuperatione caftri iam predifti.

Datum in caftro noftro Vwflenberg fecunda feria poft feftum bea-
ti Nicolai anno M. CCC. nono.

LX XVIII.
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LXXVIII.

/|tto comes in Rauensberge cum bona voluntate & confen-
fn expreifo honorabilis viri domini Bernhardi prepofiti in

SchUdefche fratris fui karilTimi & omnium ipforum heredum legiti-

morum Henrico difto Karfem famulo, Johanni & Henrico eius

liberis obligat decimam ipforum fitam in Horfte. Datum caftro

Rauensberge praefentibus Eckehum de Hurne, Hermanno de Af-

pelkampe , militibus & caftellanis noftris ibidem, Godefrido difto

Nagel ac Ludolpho eius fratre famulis noftris.

LXXIX.

Nicolcii cle Hallandia literae circ. 1310. menfe ffut.

\7enerabili domino Johanni Dei gratia archiepifcopoBremenfi

* Nicholaus Jacobi quondamcomitisi/a//a«c?wfilius promptif-

fimam ad omnia voluntatem. Veftre prudentie innotefcat, domi-

nam meam reginam Norwegie Euf... abexitioprefentis miferie ad

patriam migrafle perhennem, fuper hoc dixi veftram honeftatem

exorandam quatenus intuitu veteris amicitie finem caufe mee in

curia Romana efficaciter procuretis , quod fi feceritis , vobis in
omnibus volo defervire & ut fciatis ad meum cedat commodum &

profectum, quicquid enim contra .... comes de Ravensberg , ego

& amici alii omnesdabimus copiofe. Datum Sim .... dominica

proxima poft divifionem apoftolorum.

LXXX.

Ottonis comitis Teckeneborg. chcirta de permutatione feminae

miniflerialis cum Ottone comite Ravensb. faffia,

d. 3 April. MCCCXII.

\7niverfis prefentia vifuris ac audituris. Nos Otto comes in

* Teckeneborg notum iacimus proteftantes, quod nos luttam

filiam Eggehardi de Lodere militis bone memorie miaifterialem
k nos-
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noftram, dedimus & damus nobili viro Ottoni comiti de Ravens-

berge & fuis heredibus in minifterialem, recipientes Elyzabeth fi-
liam Gerardi de Donoive ab eodem comite nobis & heredibus nos-

tris in minifterialem, pari permutationis titulo pro eadem. In

cuius teftimonium figillum Beatricis nojlre matris , cum adhuc

proprio careamus, prefentibus duximus apponendum. Prefentes

erant Rudolfus Hcike fenior, Alexander de Langhen dapifernofter,

Gerhardus Budde, Iohannes de Kcifcllen, Conradus d e Broijtbecke

milites, Ludolfus nofter notarius. Datum in octava pafche anno

Domini M. CCC. XII. o)

LXXXI.

Theoderici epifcopi Paderborn. charta cle ecclcfia Bileveld. Ottoiu comi-

ti Ravensb. data d. ig April, an. MCCCXII. p)

N obili viro Ottoni comiti de Ravensberg Theodericus Dei gra-tia ecclefie Paderbornenfis epifcopus , affettus quantum po-

terit & honoris. Illi per quos eccleiie pia devotione fundantur, pre-

rogativa fpeciali merito plus ceteris honorantur. Dilettionem igi-

tur veftram pro fundatione ecclefie S. Marie in Bilvelde in Domino

commendantes, recognofcimus fub figillo noftro prefentium tefti-

moniolitterarum, quodnullam translationem perfonarumadeccle-

fiam in Bilvelde predidtam de cetero auftoritate ordinaria facie-

mus , nifi vobis pro veftra reverentia primitus requifitis. Datum

XIIII. Kal. Maii anno Domini M. CCC. XII.

LXXXII.

Ruclotfi nobilis in Diepholte literae deauxiliomilitari Ottoni comitiRa-

vensberg. praefiando an. MCCCXIII, menfe ffun.

V niverfis prefentia vifuris & audituris. Nos Rudolfus no-kilis in Depholte publice profitemur, quod vnionem quan-
dam

o) Litteras Ottonis comitis Ravensberg. hac de re vid. in (Lulemmin Krts
veneberg. tTiertmurbigt. part. II, p. 7.

p) Schatenii annal. Paderborn. tom. II, p. 225, fq. & Culemanni in
^rtveneberg. iTterfrourbigL parc. III, p. 179. minus reffe dederunt.



RAVENSBERGENSIS.

dam & compromiffum fecimus & inivimus fide preftita cum tto-

bili viro Ottone comitc in Ravensbergh nofiro confanguineo duran-

tem a die date prefentium vfque ad feftum beati Micliaelis, & am-

plius ad tres annos feftum beati Michaelis prediftum continue fub-

fequentes in hunc modum videlicet, quod nos ipfum fideliter iu-

vabimus, & in fuum adiutorium veniemus, cum viginti armige-

ris vbicunque neceffe habuerit, & quando a nobis requifiverit, fuis

adverfariis refiftendo. Volumus tamen ab hoc compromiffo ex-

ceptos exiftere dominos in huiufmodi comproiniffum deputatos,

& venerabiles dominos noftros archiepifcopum Colonienfem, &

epifcopum Monafterienfem, quorum caftrenfes exiftimus , quibus

quod de iure tenemur faciemus. Veruntamen ft predittum Otto-

nem comitem in Ravensbergh noftrum confanguineum ardua vr-

geret neceftitas, ita videlicet quod fortius a nobis requireret fubfi-

diumquam viginti armigeros predictos, extunc in fuum fubfidium

cum omni noftrarum virium poteftate, & principaliter cum vigin-

ti armigeris deputatis veniemus, noftram quidem perditionem, fi

quam, quodabfit, incidimus, tolerando. Idem quoque comes

in Ravensbergh nos fuis expenfis procurabit, quando & quotiens

in fuum fubfidium requirimur ab eodem. Preterea fi contfngeret

nos cum in fuo exifteremus fubfidio res, que dicuntur reifige have,

caftra vel munitiones lucrari vel capere captivos, hec fimiliter fe-

cundum armatorum numerum partiemur. Infuper fi aliquis erro-

ris vel difcordie fcrupulus oriretur inter antediftum Ottonem co-

mitem in Ravensbergh vel fuos fubditos ex vna parte , & nos aut

noftros ex altera ftante hoc compromiffo, hunc nobiles viri Sy-
mon dominus in Lippia & 0. comes in Hoija in amicitiam fine ali-

qua noftra hinc inde contradiftione reformabunt. Vt hec quidem

rata teneamus & inconvulfa figillum noftrum apponi fecimus

huic fcripto. Datum anuo Domini M. CCC. tredecimo infra

oftavas Pentecoftes.

k a LXXXTTI.
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LXXXIII.

Hermannus comes de Lon Ottoni comiti Ravensberg. venclit dominiam
fuum in Holte an. MCCCXV. cl. 14 Agril.

H ermannus comes de Lon , & Hermannus filius eius nobiles.Univerfisin perpetuum prefentia vifuris & audituris falutem
& cognofcere veritatem. Noueritis quod de bona noitra volunta-
te, deliberatione matura prehabita clominium nofirum in Holte q) in
minifterialibus, fidelibus. fervis ac aliis hominibus cuiufcunque
conditionis aut fexus vel etatis exiftant, iudiciis feu iurisdictioni-
bus, agris, pafcuis, pratis , nemoribus, pifcariis, pifcinis, mi-
ricis, aqua & terra, curtibus domibus atque cafis, nec non &
univerfis ac fingulis eiufdem dominii pertinentiis , ubicunque lo-
corum fitis nobili viro Ottoni comiti de Ravensbergli ac fuis veris
lieredibus rite ac rationabiliter vendidimus tradidimus & donavi-
mus, & prefentibus tradimus & donamuspro trecentis & quinqua-
ginta marcis Ofnaburgenfium denariorum legalium nobis traditis
& aftignatis in pecunia numerata , ipfum dominium ut premiftum
eft, quod in libero noftro iudicio iuxta villam Wintcrefwic pure &
libere refignauimus & refignamus in his fcriptis, in eiufdem co-
mitis & fuorum heredum pofteftionem pacificam & quietam prefen-
tibus dimittentes, renunciantes nihilominus omni iuri quod nobis
ac noftris in difto dominio & eius pertinentiis competit, feu com-
petere poflet quoquo modo in futurum. Prefentibus promittentes
quod difto comiti & fuis heredibus loco & tempore oportunis wa-
randiam plenam & debitam faciemus. In cuius rei teftimonium
figillo noitro quo continn, ipfi comiti & fuis prefens fcriptum du-
ximus roborandum. Afta funt hec coram Hermanninc vriegre-
uen refidenti in iudicio libero quod Vrigedinc appeliatur , prefen-
tibus domino Ottone d q Aiius , Ioan.\E de Lecke nobilibus , Ior-
dano plebano in Alten, Thiderico Vinke milite, Henekino difto

Ke-

q) Dominium hoc adfcrintum nunc eft ecclefiae Ofnabrugenfi, in cujus
praefeftura Iburgenfi fttum caftrum antiquum Holte cum vico pa-
rochiali,
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Kenwerc ac Criftiano de Rlthus , Statio notario nobilis comitis de
Ravensbergh cum ceteris fide dignis Datur anno Domini M.
CCC. XV. in die Tybe r) & v.Ueriani martyrum.

LXXXIV.

Hermanm comitis cle Lon ad minijleriales & vafallos fuos in dominio
Holte literae iujforiae, ut Ottoni comiti Ravensbergh. fidem &

iuramentum praefleut, anno &clie iisdem.

TJTermannus comes cle Lon & Hermannus eius fdius nobiles
-*■ univerfis fuis miniftefiaiibus fidelibus ac aliis fibi occa-
fione dominii in Holte quocunque iure aitriftis falutem cnm affeftu
fincero. Cum nobiii viroOrroNi comiti de Ravensbergh ac fuis
heredibus clominium nofirum hi Holia cum omnibus fuis attinentiis
vendiderimus, & in libero noftro iudicio iuxta villam Winterefwic
libere quam plurimis fide dignis & honeftis prefentibus refignaue-
rimus, honeftatem veftram attentius exoramus, & fecundum fi-
dem nobis debitam requirimus & monemus , quatenus cum vos
univerfos & fingulos a fide & iuramento faftis vel faciendis, qui-
bus nobis occafione difti domiuii nomine homagii vel feodi, aut
alio quocunque iure aftrifti feu aftringendi fuiftis , quitos & libe-
ros ad manus comitis & fuorum heredum prediftorum dimiferi-
mus, & prefentibus dimittimus, eidem comiti & fuis heredibus
iam diftis tanquam vero domino veftro fidem & iuramentum pre-
ftare, & bona veftra de manu fua & fuorum heredum tam homa-
gialia quam feodalia, feu quecunque alia , fi que alio iure vel
nomine de m-anu noftra tenuiftis vel tenere debuiftis , ad diftum
dominium fpeftantia fufcipere nuilatenus obmittatis , quia nobis
etiam in hoc gratum impenditis obfequium & acceptum. In cuius
rei teftimonium figillum noltrum duximusprefentibusapponendum.
Datum anno Domini M. CCC. XV. in di'e Tiberii& Valeriani mar-
tyrum.

k 3 LXXXV.

r) Reftius Tiburtii & Valeriani martyrnm , quorum feftum iricidit in-
d, XIV. Aprilis.
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LXXXV.

Permutatio minijlerialium inter ecclefiam Ofnaburg. & Ottonem comz-

tem Ravensberg. cl. 7, ffcrn. MCCCXVI. s)

N os Engelbertus Dei gratia epifcopus Ofnab. prefentibus
proteftamur quod nos Eggehardum filium Alberti difti Her-

mn, olim minifterialem noftrum , dedimus & damus nobili viro
Ottoni comiti de Rauensberg in minifterialem , recipientes ab ipfo

Hermannum filium Hermannide sdfpetecampe militis in minifteria-

lem ecclefie noftre pari permutationis titulo pro eodem. In cu-

ius rei teftimonium figillum noftrum prefentibus eft appenfum.

Datum anno Domini M. CCC. fexto decimo, in craftino Epipha-
nie Domini.

LXXXVI.

Otfo comes Ravensberg. confenfu fratris & uxoris fuae reditus

quosdam oppignerat Gerhardo de Donovue fcmulo cl.

12 Mcirt. MCCCXVI. t)

N os Otto comes de Ravensberg, recognofcimus & tenore pre-
fentium publice proteftamur, quod Gerhardo de Donotve fa-

mulo, domine Sophie vxori fue legitime, ac eorum heredibus le-

gitimis & veris cum confenfu & bona voluntate honorabilis viri

domini Bernhard* prepofti in Schilclefche frcitris nofiri kariftimi ac

inclite domine Margarete domine & uxoris mee predilette protri-

ginta otto marcis Bilveld. denar. quas eisdem ex caufa rationa-

biii foluere tenemur, denarios areales u) in opido noftro Bilvelde

veteri ac molendinum inferius cum molendino noftro fitum in Frou-

de-

s) 'kwann Afltfettebcrg. ITicrErmk&igL part. II, p. g. litteras hasedi-ubl tamen Eggerhardumfiliilm Alberti de Hornen nuncupat ml-
>'em Ottoni noftro comiti permutatum.

se chartam dedit Culemann Kaueneb. ftTcrtmurfeigt. part.

area feu areis vacuis in oppido Bilfeld. vernacule
, i;ti dccet Cttlemam I. c.
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denoive vna cum redditibus & cenfu eorundem, pifcatura & pifci-

nisexceptis, obligauimus & prefentibus obligamus, ita videlicet,

quodprefati Gerhardus, eius vxor & eoruin heredesdenarios area-
les antediftos cum cenfu& redditibus diftorum molendinorum fin-

gulis annis recipiant, donec eisdem triginta otto marcas dederi-

musexpedite, & extunc denarii areales & molendini cum fuis
redditibus ad nos & noftros heredes libere reuertentur. Jn cuius

rei teftimonium figillum noftrum vna cum figillis fratris ac vxoris

noftre prediftorum prefentibus eft appenfum. Datum anno Domi-

ni M. CCC. XVI. Gregorii pape.

LXXXVII.

Otto IV comes & Bernhardus praepofitus fratres de Ravensh. ctaujlri

monialium in Vlotouwe lihertatem confirmant an. MCGCXVI.

N os Otto comes , & Bernhardus prepofitus in Schildefche fra-tres, nobiles cle Ravensherg. Omnibus Chrifti fidelibus pre-

fentia vifuris & audituris fubfcripte rei cognofcere veritatem. Pa-

terna providentia fua ineftabili caritate humanum intelleftum edo-

cuit , quod lubricitas memorie retinere non potuit, literarum api-

cibus perhennari. Noverint igitur^am prefentes quam pofteri fi-

deles vniverfi, quod bona omnia, manfos, agros cultos & incul-

tos, litones feu mancipia , nemora, virgulta , pafcua , aquas,

aquarumque decurfus feu poffefliones qualescunque , quas proge-

nitores noftri , vel quicunque alii pro falute animarum fuarum

clauftro monialium in Vlotouwe liberaliter cum integritate omnis

iuris fcilicet proprietatis & advocatie contulerunt, ipfa omnia il-

lefa in fui iuris robore & inconcuffa , tam noftris quam fucceffo-

rum noftrorum temporibus volumus & decrevimus immobiiiter

obfervari. Unde recognofcimus per prefentes, quod in premiffis

nihil iuris habemus, & ab omni aftione ceffamus, fi quam nos ex

fafto contra diftum clauftruin inpoiterum poffemus aliquatenus

fufcitare. In huius rei teftimonium figilla noftra prefentibus funt

appenfa. Teftes huius rei funt Reynhardus Gogravius, Iohannes

dictus Dnvel, Fiorentius de Quernlieim , Eggehardus de Them...
Gode-



Godefridus de Quemhem, Hinricus di&us ^Wmilites , caftellani

in Vloioiuve , Herbertus didtus Duvel, Richardus de Sunthorjl, Iu-

ftacius & Franco fratres de Slon, Wedekindus de Ehefen .. . iamuli

& alii quam plures fide digni. Aftum & datum anno Domini
M. CCC. fexto decimo.

LXXXVIII.

De nono altciri in ecdefia parodi. Borcholthufen & in capella WinckeU

feten fundato an. MCCCXVIL

Tn nomine 'Domini amen. Prepofitus decanus totumque capi-

tulum ecclefie Monafterienfis vniuerfis in perpetuum prefentia

vifuris & audituris falutem & cognofcere veritatem. Cum ad lau-

dem Domini noftri Jhefu Chrifti ac beate Marie genitricis ipfius

gloriofe, Albertus diftus Vhicke miies, dominaRicfa, uxor quon-

dam ipfius legitima, Theodericus miles, & Johannes famulus, li-

beri & veri heredes coniugum eorundem , ob falutem animarum

fuarum , parentum atque heredum fuorum , ad amplificandum

cultum diuinum in parochiali ecclefia Borcholthufen Ofnaburgenfis

diocefis, cuius ius patronatus ad nos alternis vicibus fpe&are di-

gnofcitur, & in capeila beati Georgii in villa Winckelfeten infra
limites eiufdem ecclefie fita, lundando & dotando novum altare

in ipfa ecclefia, & ordinando ut ad minus bis in predifta capella

officietur inqualibet ebdomada, donauerint & prefentaverintquin-

quaginta marcas Ofnaburgenfium aenariorum legalium in pecunia

numerata, nos viro nobili comiti de Rciuensberge & fuis, Alberto

miiiti, & fuis filiis prenominatis ac eorum veris heredibus ut per-

petuum alternis vicibus, perfonehonefteadgradum facerdotii iam

promote vel infra annum promOvende, aut ipfi plebano matricis

ecclefie predicte, fi voluerint,dehuiufmodi altari & capella infi-

rrml providere valeant, falvo iure diocefani & archidiaconi loci

ibidem, prefentibus annuimus & favemus. Ita quod perfona

prefata, nifi caufa rationabilis eandem impediat, in qualibet ebdo-

mada mifia,s die dominica, de fanfta trinitate, feriis ada , 4ta &

5ta pro fidelibusdef- nftis, tertia de patrono, 6tade fanfta cruce&
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fabbato debeata Maria virgine cantando vel legendo hora prime
vel ante fummam miffam, in qua prefens etiam diebus fin-
gulis efle debet, fed diebus dominicis fingulis & feftivis, & quan-
docunque funus aliquod prefens eft , ipfa perfona debebit ofliciis
divinis in matrice ecciefia pretiifta interefle & extunc prout pleba-
no congruerit, ceiebrabit. Infuper vices fuas in ecciefia feu extra
vifitando vel inungendo infirmos, fi ipfum piebanum feu viceple-
banum velcapellanuminfirmariaut abfenteseflecontingeret, quan-
do & quotiens requiritur, nifi, vt premiflum eft, impediatur caufa
rationabili, ^dimplebit, obtinendo fibi extunc oblationes per vi-
fitationem & quartam partem proinunftione infirmorum per ipfam
perfonam faftis, una cum oblationibus, quas fibi obtulerit pleba-
nus fepe dititus , reiiquas vero oblationes tam in occulto quam ia
publico ab eadem perfonaubicunqueperceptas, omni dolo &frau-
de penitus exclufis, finguiis ebdomadis piebano feu viceplebanoin-
tegraliter, prout ipfa perfona iuramento fuo preftito , ta£iis facro-
fanftis Dei evangeliis fi requifita abipfis, vel eorum altero fuerit
fecure obtinere poterit, prefentabit, de quibus difte perfone fin-
gulis annis in felto beati Michaelis archangelifex folidi denariorum
Ofnaburgenfium legalium veidimidietatemipfarum obiationum in
difta capella receptarum, quod fiet annis fingulis fecundum arbi-
trium plebani vel viceplebani predi&orum. Item & tertiam par-
tem oblationum in feftiuitatibus dedicationis, & patroni tiicfte
capelle, quam extunc plebanus aut vicepiebanus ofticiare debebit,
tenebitur aflignare. Adiecfum eft etiam , fi quis altari feu capel-
le predifte quidquam donauerit, aflignauerit, vel iegauerit ad
comparandum reditus ampliores, eiufmodi redituum dimidietas
cedet plebano, reliqua perfone regenti, fed fi comes, vei fui, Al-
bertus miles vel fui veri heredes fepedifti aut perfona regens feu
reftura aliquid donauerint vel legauerint, pro reditibus comparan-
dis, hi una cum reditibus fex foiidorum Ofnab. iam ad ipfam ca-
pellam pertinentibus ad vfus perfone prefate duntaxat iugiter per-
manebunt. In huiusordinationis euidensteftimonium figiliumnos-
trum ad caufas vna cum figillis nobilis viri comitis, Alberti mi-
litis prediftorum, & Johannis plebani ecclefie matricis prefate du-
ximus preientibus apponendum, & nos Oxto tomes, Albertus mi-

1 les,
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les, & Johannes plebani iam didti recognofcentes premiffa omnia

& fingula effe vera figilla noftra duximus preientibus apponenda,

in teftimonium premifforum. Datum & adtum anno millefimo

ti*ecentefimo decimo feptimo in feftivitate omnium fanftorum,

LXXXIX,

Berntiardi & OUonis frcitnm, comitum Ravensberg. litterae de

cajlro Reckmberg & oppiclo Wideribruck fibi oppigneratis

d. 20 ffcm. MCCCXX.

N os Bernhardus prepofitus maioris ecclefie Ofnabrugenfis,Otto comes de Ranensberg fratres recognofcimus tenore pre-

fentium firmiter promittentes domino Baldewino de Varenclorpe &

Johanni Eyflario in his fcriptis, quod nos & noftri heredes caftel-

lum in Redikenberg & oppidum in Wiclenbrng ecclefie & dyocefi

Ofnabrugenfi pro fumma pecunie, qua nobis ab eisdem funt obli-

gata, reddemus & aftignabimus, quandocunque a nobis feu ano-

ftris heredibus .... diftis pro dicta pecunie fumma decreverint libe-

rare, & de hac pecunie fumma quadringentas markas fucceffive

quandocunque exponere voluerint recipiemus ab eisdem. Reco-

gnofcimus infuper fi difcordia inter nos & dyocefim Ofnabrugen-

fem antedittam, quod abfit, fuborta fuerit quod nos vel noftri he-

redes memorate dyocefi ex ipfo oppido & caftefio nulla dampna

penitus inferemus. In cuius rei teftimonium figilla noftra prefen-

tibus funt appenfa. Adtum & datum Widenbr. anno Domini

M. CCC. XX. in die fanfto beatorum Fabiani & Sebaftiani mar-

tirum.

XC.

Gwntherus comes Swalenbergenfis minifleriales & vafctltos fuos

univerfos Ottoni comiti Ravensb. fe.fe vendidiffe dectarat

an. MCCCXXI, d. 25. Nov.

{JLuntherus nobilis vir comes de Swalenberg. Omnibus noftris

^ vafallis, minifterialibus & pheudatariis vbicunque terra-
rum
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rum conftitutis, ad quos prefentes noftre littere pervenerint, falu-

tem & infrafcriptorum notitiam inconvulfam. Cum nosob vrgen-

tem nos inevitabiliter neceflitatem , iushomagii vulgo mqilfct/fl}?

nuncupatum, quod in vafallis & minifterialibus noftris, ac bonis

que a nobistenent, & haftenus tenuerunt in pheudo , vbicunque

terrarum conflftentibus, vendere & vtilitatem noftram ineo quere-

re nos oporteat, nec id quoquomodo evadere valeamus , vobis fin-

gulis & vniverfis prefentium feries duximus fignificandum,quodde

confenfu & exprefla voluntate diledte nobis domine Mechtildis

coniugis noftre, Adolei& Walraven filiorum noftrorum diftum

homagiiius, quod vbicunque , undecunque , nec non in quibus-

cunque perfonis & bonis haftenus habueramus, nobili viro domiv.o

Oitoni comiti de Ravmsberg cognato noftro, & fuis veris lieredi-

bus libere vendidimus & dimifimus, & impofterum, quemadmo-

dum a progenitoribus noftris hereditariam per fucceflionem in nos

devenerunt, & translata fuerunt, transferimus per prefentes, re-

nunciantes fimpiiciter iuri predifto, & nihilominus abfoluentes a

nexu & debito fidelitatis per quofcunque vafallos , pheudatarios

ac minifteriales noftros olim nobis preftite, vafallos & minifteria-

les eosdetn rogantes , &.affeftu quo poilumus exhortantes vos fin-

gulos & vniverfos , quatenus fidelitatem , quam nobis preftare

haftenus tenebamini , prefato nobili Ottoni comiti de Ravensberg

cognato noftro , quem noftrum in hoc iure deputavimus fucceffo-

. rem, honore congruo , quo decet, preftetls & affeftualiter impen-

datis. Ne autem faftum noftrum, ficut prenarratum, latere pof-

fitaliquem, imo verius vt ad notitiam tam prefentium quam fu-

turorum perveniat, ipfum confcribi fecimus, & figillo noftro ro-

boravimus in teftimonium indeficiens & notitiam fempiternam.

Aftum & datum anno Domini M. CCC. vicefimo primo, ipfo die

b. Ratherine virginis.

XCI.

Gtto IVcomes & Bertihardus praepofitus, fratres de Ravensb. clovnm

oppignercmt in Eolte an. MCCCXXl, d. 50 Nov.

N os Otto comes de Ravensbergh & Bl-rnhardus prepofitus Schil-defchenfs fratres, tenore prefentium cupimus effe notum, pro-
1 3 te-
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teftantes , quod Henrico Top faraulo caftellano noftro in Redekm-

bergh , x) uxori fue Odilie & eorura veris heredibus , heredum

noftrorum mediante confenfu , domum in Holte adherentem officio

noftro in Widenbwg cum hominibus , incolis bonorum , & cum

omnibus iuribus appendiciis & fruftibus, in fftvis, pratis, pafcuis

lignis & agris, & quolibet iure obligavimus pro quadraginta mar-

cis denariorum Ofnabrugenftum, inhuncmodum, vt quando nos

aut alter noftrum antedifto Henrico fummam denariorum predi-

fiam pagaverimuSj. extunc ad nos retranfibit domus predicta cum

omni fuo iure, vt fuperius eft expreflum. Si vero ecclefia Ofna-

burgenfis oppidum & cajlrum Wiclenb. aliquando a nobis redeme-

rit, de pecunia illa que nobis ex liocobvenerit, predictam domum

redimemus ab Henrico memorato, aut faltem ipfi & heredibus

fuis bona equivalentia & adeo fruftuofa obligabimus & aflignabi-

mus pro pecunia memorata. Teftes huic obligationi prefentes

erant Alex. Top miles, lohannes Top famulus , lohannes nota-

rius nofter & alii plures. In huius ergo rei teftimonium & fir-

mitatem figilla noftra prefenti littere funt appenfa. Datum anno

Domini M. CCC.. XXL ipfo die beati. Andree apoftoli..

XCLL

Gmtheri comitis Swalenberg. act epifcopum Paderborn. literae, ui

vafallos■ & minifleriales ab ipfius ecclefa clefcendentes Ottoni comiti

Ravensberg. conferat an. MCCCXXII. d. 16 gfui. y)

T? everendo domino fuo domino Bernitardo epifcopo Pader-

-*-*■ bornenfi, Dei gratia Guntherus comes in Swalenberghe de-

bitum obfequium cum falute. Notum vobis facimus harum ferie

litterarum, quod cum pleno & expreflb. confenfu fftii noftri Adol-
FI

x) Caftrum Reckenberg caputpraefefturae peculiaris principatus Ofna-

brugenfis , quod cum Widenbruck, caftro& oppido. ad eandem prae-

fefturam pertinente, oppigneratum tum fuit comiti Ravensbergenfi.
Vid. num. LXXXIX.

y) Extat minus recte in Schaten. annal. Pad. t. II, p. 251.
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fi & omnium heredum noftrorum, omnes noftros minifteriales &

vafallos atque iideles in vintm nobikm dominum Ottonem de Ra-

vensbergh confanguineum noftrum predileftum, & fuam pofterita-

tem transtulimus, cum omni iure, quod nobis & noftris heredi-

bus in eis haftenus competebat, vel competere poftet in futurum..

Quapropter honeftatem veftram attentius deprecamur, quatenus
minifteriales noftros & vafallos atque fideles, a, vobis & ab eccle-

fia Paderbornenfi defcendentes, ficut nos & progenitores noftri eos

a vobis & predecefforibus veftris tenuimus, prefato comiti confer-

re dignemini, & eum ac heredes fuos de premiflis infeudare. In.

cuius rei teftimonium & munimen premifforum noftrum figillum

prefentibus duximus apponendum. Datum & actum anno Domi-

ni M. CCC. XXiL- craitino divifionis apoftolorum..

XCIIL

Gmtheri comitis de~ Sivatenberg literae fupptices acl epifcopum Hilclefi-
enfem, ut quae ctb ipfo tenuercit feuda, Ottoni comiti Ravens-

berg. deinceps conferat an.. MCCCXXII, d. 14 Aug.

R everendo domino fuo domino Ottoni Hilden. ecclefie epifco-
po Guntherus comes de Swctlenberg fue poflibilitatis obfequi-

um tam debitum quam paratum cum omni reuerentia & honore.

Cum propter vrgentem nos ineuitabiliter neceflitatis ftatum bona

noftra homagia «St minifterialia , que a vobis & ecclefia veftra

haftenus tenueramus, & que vlterius in vafallos & minifteriales.

noftros contuleramus, vendere & in aliam manum dimittere , ac

vtilitatem noftram in eisdem querere nos oportuerit, nobili & ge-

nerofo viro cognato nojlro domino Ottoni comiti de Rauensbergh &
fuis heredibus de confenfu & libera voluntate omnium lieredum

noftrorum ditta bona , quemadmodum in cedula vobis fi necefle

fuerit explicabuntur, vendidimus & dimifimus pleno iure renun-

ciando per prefentes & refignando ea dominationi veftre , & at-

tente ac humiliter fupplicando , quatenus de bonis huiufmodi, fi-

cut ad vos pertinent, diftum dominum Ottonemcomitem de Ra-

uensbergh dignemini cum follemnitate ad hoc confueta & debita,

1 3 cum
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cum hoc a vobis petierit^ inueftire. In teftimonium vero huius

refignationis noftre & confenfus figillum noftrum prefenti littere

eft appenfum. Datum anno Domini M. CCC. XXII. in vigilia

affumptionis beate virginis Marie.

XCIV.

Otto IV comes Ravevsb. cum uxore & filiabus fuis domum in Hallett

transfert in Dietericum Vincke militem d, 14 MaiMCCCXXIIL

/jmnibus prefentia vifuris feu audituris. Nos Otto comes in
Rcwensberge & Margardta comitijfa notum facimus pu-

blice proteftantes, quod nos de confenfu heredumnoftrorumomni-

um & fingulorum, videlicet hadiiwigis "& Margarete , domuin

unam in Hcillelo in parochia Holie fitam , quam loannes filius d.

Suren inhabitat, Tiiiderico dicto Vincken miiiti fuisque veris here-

dibus, & proprietatem dicte domus cum omnibus iuribus & per-

tinentiis fuis contulimus perpetuo poffidendam. In cuius rei te-

ftimonium prefentes litteras figilli noftri munimine duximus robo-

randas. Attum & datum anno Domini M. CCC. vicefimo tertio

m craftino b. Servatii epifcopi,

xcv.

Otto IV comes Raveusberg. cum uxore , filiabus & fraire fu»

Bernharclo vendit decimas varias in parockia Halle fitas

ad ufius dnarum vicariarum in ecclefia maiori

Ofnaburg. d. 18 Mart. MCCCXXV.

/ jtto vir nobilis corrics cle Rauensberghe , Margaretha comitiffa,
Hadewigis & Margaretha filie libere & vere heredes

coniugum eorundem. Uniuerfis prefentia vifuris & audituris fa-

l.utem & notitiam veritatis. Noueritis quod de bona voluntate

& exprelio couienfu domini Bernhardi prepofiti ecelefie Ofnabur-

genfis fratris noftri comitis iam dicti decimam noftram dictam in

den Egbergheshagen, videlicet domorum & cafarum infra fcripta-

rum,
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rum, fcilicet Sibrackti, item Godefridi thenWifchus, item Ottber-

ti, item Ludolfi tlior Intkemolcn, item Johannis qui dicitur Macke-

her, item Lubberti thor Scharumphart, item relicte cuiufdam qui

dicebatur Vulpes, item Rheineri thon Honlich, item Johannis Ro-

deman, item Johannis fhon Rysherghe, item Alberti Seghewerinck,

item manfum quem coiit vir pertinens Henrico d e Stenhuiffen, item

manfum quem inhabitauit quidam dictus Merentop. Item manfum

uniusqui dicitur Herekoren. Item Dangmari vppen Hartenlande. Item

Hinrici Cleuemann, item Rodemamiefche. Item Volquini, item

Leffhalini, item Johannis viciui fui, item Euerhardi Mildinch,

item Godefridi vicini fui. Item Brunonis ther Stenbcke , una cum

decimis minutis ac aliis fuis iuribus ac pertinentiis quibufcunque,

prout eas ab ecclefia Ofnaburgenfi tenemus in feodo, in parochia

Halle fitas, venerabilibus virisprepofito & decano & capitulo eiuf-

dem ecclefie Ofnaburgenfis ad ufus Bernhardi de Dinckelage &

Cunradi de Linglte vicariorum ecclefie Ofnaburgenfis predifte no-
mine beneficiorum fuorum ad duodecim annos continuos a fefto

Michaelis ex nunc proxime alfuturos rite & rationabiliter vendidi-

mus pro centum & oftoginta marcis Ofnaburgenfium denariorum

legalium, videlicet centum marcis ad Conradi, & oftoginta ad

Berenhardi vicarias pertinentibus, nobis traditis & affignatis in

pecunia numerata & integre perfoiuta, ita tamen ex fpeciali gra-

tia & fauore nobis' indultis annis fingulis infra hUiufmodi duode-

cim annos fupradiftos prefatas decimas cum fuis iuribus & prepo-

fito decano & capitulo memoratis infra fefium beati Michaelis

archangeli & dominicam qua cantatur Letare, dummodo ipfis in

eodem fefto beati Michaeiis preintimemus & dicamus, licite pof-

fumus reemere quando & quotiens nobis aut noftris veris heredi-

bus videbitur expedire, pro eisdem centum & oftoginta marcis

denariorum legalium prenotatis. Sedfi infra terminosprefcriptos

non reemerimus decimas prediftas, extunc vicarii prenotati fru-

ftus & obuentiones illius anni integre percipient & liabebunt. Si

autem nos vel noftri ipfas decimas infra duodecim annos prediftos

reemere neglexerimus, extunc ad vicarias prediftas iure heredita-

rio permanebunt. Preterea fide data & in folidum una cum domi-

no Berenhardo germano noftro prepofito antedifto promifimus &

pro-
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promittimus in his fcriptis quod aute feftum beati Jacobi apoftoli

proxime nunc venturum coram reuerendo in Chrifto patre ac do-

mino Ofnaburgenfis ecclefie epifcopo domino feodi nos & noftre

heredes prenominate una cum Berenhardo prepofito germano nos-

tro iam difto perfonaliter comparere debemus, dicftas decimas cum

fuis iuribus ad ufus vicariarnm predicfarum.prout moris eft, pure

& fimpliciter refignando. Promittimus etiam modo prehabito

ipfis plenam & debitam warandiam facere, & omnem defedtum

feu dampnum, fi quem vel quod per nos vel noftros in premiffis

fuftinuerint, adimplere debeamus quando & quotieus fuerimusre-

quifiti, promittimus nihiiominus ut fupra quod fruftus & obuen-

tiones decimarum predictarum colleftos fingulis huiufmodi duode-
cim annis diftis vicariis & eorum luccelToribus curribus noftris

ipfis fufticientibus ad ciuitatem Ofnaburgenfem fub noftra fecuri-

tate & conduftu & omnium. pro nobis facere & dimittere volenti-

um integraiiter transmittemus. In cuius rei teftimonium nos co-

mes & comitifia pro nobis ac noftris filiabus prenominatis figillis

noftris una cum figillo Berenhardi germani noftri fepedifti diftis

prepofito decano & capitulo nec non eorum vicariis prefatis & eo-

rum fuccefioribus prefens fcriptum tradidimus communitum. Et

nos Berenhardus prepofitus antediftus frater comitis memoratire-

cognofcentes omnia & finguia premifta efle vera, & ea ut premif-

fum eft fide data & in folidum cum eodem comite adimplere, in

his fcriptis promittentes figillum noftrum duximus prefentibus ap-

ponendum in teftimonium premifibrum. Datum & aftum in ckii-

tate Ofnaburgenfi anno Domini M. CCC. vicefimo quinto, feria fe-

cunda poft dominicam, qua cantatur Letare.

XCVL

Otto IV comes Rcwensberg. uxori fuae Margarethae ufumfruhfum

cajlri Sparenberg. ad dies vitae adfcribit cum confenfu fratris

fui Bernhctrdi menfe fful. an. MCCCXKV.

\ a / V O tto Greue to Rctuensberghe dot kundig allen den ghe-
' * nen die diefen brieff fen oder horen lelen dat wy mit goeden

wil-
\
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willea ende mit vulbert heren Bernhakdes des domproueftes vau

Ofmbrugke vnfes broders iiebbet gelaten vnde gemaket to einer

rechter iyftucht vnfer echten vrouwen vrauwen Margareten die

burg tom Sparrevbtrg/ie, darto all die guide die to Bileuelde hort,

behaluer dat gerichte. Bi namen fint dit die gulde , aat morg-

henkorn, de fnerincpenninge, den tollent, die molen die hir ge-

legen fynt mit aller fiachter nut. Vortmehr den tegeden to Bau-

enhufen, de tegeden toSikere, den teghedeu to Borghuien, den

tegheden to Bracwede, den Brochagen, de Santhagen, de Pade-

wellen, den Grenimhagen, den Beirntorpere hagen , den Eyldor-

pere hagen, deGhelderdeshage , de houe to Eyldorpe , den hofF

to Bennincktorpe , den hoff to Swauedijfen , den hoft" to Olderdiffen.

Ditbenomde goit alfo as id gelegen is mit luden mit lande, inhol-

te vnd in velde vnd mit aller fiachter nut. Des hebben wy to ei-

me vrkunde vude ftedicheit aller diefer dem diefen brieff gegeuen

befegeit mit vnfsen iiegele, vnd vnfses broders heren Bernhar-

des do hir vorgenompt is, vnde vortmehr mit fegele der ftades

do Bileuelde , darto mit fegele heren Johans Vinken vnd heren Ai-

bertes Ledebures vnfser borghmannen to Ramnsberghe , went de

borghmanne ein gemeine fiegel hebbet, dit is gefchien vnd gema-

ket in der nigenftat to Bileudde in detn iare na vnfes heren Godes

geburtalfo men fcriuet M. CCC. XXV. des achteden dages vnfer

vrouwen der erften in dem fommere. z)

Ludovici epifcopi Wlind. cum Ottone comite Ravensberg. transuffio dt

caflro Lintberg an. MCCCXXV, d. 17 Cct.

os Lodewicus Dei gratia Mindenfis ecclefie epifcopus. Uni-

verfis ad quorum notitiam prefentes littere pervenerint, re-

cognofcimus in eisdem quod multiplicibus guerris & controverfiis

inter quondam venerabilem patrem dominum G epifcopum , nos-

trum predecefforem exvna, & nobilem virum dominntn Ottonem

xcvii.

m comi

z) Feftum fine dubio vifitationisMariae, paulopoft folftitium aeftivum.



a) Ex apographo an. 1386 tabularii Ziegenhain.

comitem cU Ravensbergke parte ex altera , fuper proprietate catlri

Lintberghe habitis, vt intelleximus' a fide dignis, nos penfata
vtilitate & commodo noitro & ecclefie noiire voJentes concordiam

preferre guerris & controverfiis, de confenfu & iibera voluntate

capituli noftri cum didodomino Ottone comite de Ravensber^e fu-

per proprietate dicfi caitri concordavimus in hunc modum , ^vide-

licet quod idem dominus comes de confenfu & voluntate fra'tris fui

domini Bernhakdi prepofiti ecclefie Ofnabwgenfis • nobis ac fuccef-

foribus noftris, acecclefie noftre Mindenfi proprietatem difti ca-

ftri Lintberghe abfolute dedit & ad manus noftras libere refignavit,

ipfumque poftmodum in feodoa nobis recepit, ac nobis-& ecclefie'

noftre duashabitationes feu manfiones in fignum proprietatis noftre

in fuburbio difti caltri favorabiliter aftignavit,dequibus nos contra

omnes nobis iniuriantes & adverfantes defendere poterimus quan-

docunque nobis & ecclefie noftre fuerit oportunum. In cuius rei

teftimoniumnoftrum&capitulinoftrifigilJaprefentibusfuntappenfa

Datum anno Domini M. CCG0.XXV. in. craftino b. Galli.

XGVIir..

Ottonis I tanclgravii Hajfixe- & Adellmclis conjugis eius litterae cle

pifcaria in Loyn fl. prope oppidum Giefen, d. 5, Dec. MCCCXXV. a)

N os Otto Dei gratia lantgrauius terre Hajfte dominus &Alheidis eius conthoralis una cum noftris heredibus in

hys fcriptis profitemur quod Johanni de Kinzenbach militi, caftren-

fi noftro dilefto & heredibus ipfius, quandam pifcariam noftram

in decurfu aque Loyn ante opidum noftrum Gyffin, quara nunc pro

tempore Eckardus diftus Kempe pifcator tenet & fub fe habet ,ad

feodum caftrenfe hereditarium contulimus & prefentibus confirma-

mus a nobis & noftris heredibus perpetuis temporibus poJfeden-

dam volentes prediftum pifcatorem aut alium qui pro temporefue-

rit, frui & gaudere gratiis eisdem quibus diftus pifca|or apud nos

haftenus eft gavifus,, dantes has literas figillis noftris pro nobis&
nos-
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noftris lieredihus fuper eo confignai:as. Auno Domini M. CCC.
XXV. in vigilia beati Nicolay.

XCIX.

Otto IV comes Ravmsbe.rg. komines quosdam proprios Tniederico Vinck
oppignerat d. ao Febr. MCCCXXVllI.

N os Otto nobilis vir comes in Ravensberg omnibus prefentiavifuris & audituris cupimus fore notum, quod noltros litones
qui vulgo dicuutnr lude in IVelinch & ia
Borclilo commorantesobligamusdomino Thiderico dicto Uincke pro
decem & o£to marcis denariorum Ofenbrogenf. legalium & bono-
rum&c. heredum... confenfu. Incuius rei... noftrum figillum du-
ximus apponendum. Anno Domini M. CCC. XXVIII. die domi-
mica qua-cantatur Inuocauit.

C.

An. MCCCXXIX, d, a 5 Ang.

I n craftino b. Bartholomei apoftoli Margaketa relifta quon-dam nobilis domini Otionis comiiis in Rauensberge molendi-
num inter vetus oppidum Bileuelde & nouum fibi nomine ufusfru-
ftus per dominum Ottonem felicis recordationis quondam fuum
maritum affignatum atque deputatum locat Alberto & Heiwigi
coniugi fue pro XIV malderis liliginis & tritici.

CI.

Ilet ricus Gogrevius armiger Berntiardo de Ravensberg , prciepofito
ecclefiae Ofnabrug. remittit omnia, quae frater eius Otto comes

fibi debuerat d. 8 Dec. anni MCCCXXlXvel XXX.

E go Henricus diftus Gogreve famulus filius Henrici Gogreviimilitis prefentibus recognofco , quod cum confenfu omnium
m s here-
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heredum meorum, quorum confenfus & voluntas iufte requiren-
dus fuerat, dominum meum Biirnhardum de Rave.nsbe.rgh Ofna-
bwgenfis ecclefie prepofitnm ab omnibus debitis vel periculis, in qui-
bus nobilis dominns clominus Or lo come.s in Rctvensbergh felicis recorda-
tionis frater iam dicti domini mei Bernhardi milii obligatus fuerat,
quitum dimitto integraliter& folutum. Renuncians inluper omni
impetitioni vel accufationitam feculari quam fpirituali.que fibiper
me meos heredes vel quofcunque alios fucceftores in hac parte
poftent impofterum fuboriri. In quorum evidens teftimonium Her-
manno de Greshorft & Hermannode Nangis facerdotibus, & Hen-
rico difto Vrefen filio proconfulis in Hervordia , placitantibus &
prefentibus, figillum meum prefentibus eft appenfum. Datum
anno Domini M. CCC. X .. ipfo die conceptionis Marie virginis.

CIL

Bernhurdns de Ravensberg praepofitus cum Margarethci frcttris
fui viduu & filiabns eius advocatiam curiae Edy ffen vendit ecclefiue

Scftildefcenfi d. a 9 fifal. MCCCXXX. b)

"VTos Bernhardus de Rcwensberghe prepofitus & aclvocatus bo-
norum ecclefie Schildefchenfis dilucide recognofcimus prefentium

teftimonio litterarum , quod de voluntate & confenfu nobilis domi-
ne Mrrgarete relifie quondam domini Ottonis comitis fratris nofiri,
nec non domine H \de\vk;is cluciffe cle Luneborg & Margarete do-
micitte fucirum ftliarmn, domine decane & conventui ecclefie noftre
Scliildefchenfis antedifte nomineipfius ecclefie advocatiam, quam
habemus in curia Edyjfen , cum omni fua integritate, utilitatefeu
proventibus quibufcunque, iuxta quod ipfam pofledimus in con-
fuetudine vel in iure, pro centum marcis denariorum Hervordien-
fium atque Biieveldenfium nobisplenefoltjtis vendidimus, acpre-
fentibus vendimus, eo tamen falvo, quod ipfam advocatiam nos
aut heredes noftri pro centum marcis denariorum antediftorum re-

cu-

b) Edita eft haec charta mendofe in Culemanni RavenSh. meftiVWtbigL
part, II, p. 7s %.
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cuperare feu reemere poterimus , quandocunque & quotienfcun-
que nobis vifum fuerit expedire. In cuius rei teftimonium atque
firmitatem prefens fcriptum noliro figillo una cum figiilo nobilis
domine Margarete antedifte dedimus dilucide communitum. Et
nos Margareta quondam comitiffa pro nobis & noftris filiabus pre-
memoratis in fignum noftre voluntatis & confenfus figillum nos-
trum de noftra certa fcientia eft appenfum huic fcripto. Et nos

Hadewigis duciffa de Luneb. & Margareta clomicella fororescar-
nales fepefate figillo domine noftre & matris antedifte quoad om-
nia & finguia premifla rata & grata habenda utimur pro hac vice.
Aftuin prefentibus Alberonefoy?, Thyderico Fincken, Alexandro
Top , Herbordo Nagel , Thyderico Clencoch , militibus , ac aliis
quam pluribus fide dignis. Datum dominica ante diem b. Petri
apoftoli ad vincnla anno Domini M. CCC. tricefimo.

CIII.

Mctrgarefha comitiffa Rctvensberg. cum filicibus fuis & marito dcfunffio
particeps redditur omnhm meritomm fratrum eremitcirum ord.

S. Augujlini d. 19 Mai MCCCXXXI.

N obili domine domine Margarete comitiffe de Ravensbergvna cum filiabus fuis domine Haseken & Margarete,
frater Henricus facre theologie profeffor vicarius reverendi patris
noftri fratris Wiihelmi prioris generalis fratrum Heremitarum
ordinis S. Auguftini capituli provincialis Thuringie & Saxonie -
Ofenbmgge celebrati cum orationum munere femet totum. Pro
pio veltre devot onis afiedtu, quo Deum & ordinem noftrum dili-
gitis, viciftitudinem vobis rependere cupientes falutarem, conce-
dimus vobis pienam fraternitatem & participationem omnium
miflarum, vigiiiarum , orationum , ieiuniorum , predicationum,
caftigationum, ceterorumque bonorum operum , que per fratres
noftros pertotum ordinem operari dignabitur clementiaSalvatoris.
Adiicientes nihilominus de gratia fpeciali, vt cum obitus veftri
noftrofuerint capitulo intimati, id pro vobis fiet quod pro noftris

m 3 con-



confratribus defunftis fieri communiter eft confuetum. Infuper
animam nobilis dominidomini Ottonis felicis vecordationis quon-
dam comitis in Ravensberg coliateralis veftri recipimus ad fingula
& ad vniverfa fuffragia, & ad integram fraternitatem noftrorum
fratrum defunftorum. Concedentes vobis & eidem de gazofilacio
Chrifti quatuor milia miftarum , duo milia pro vobis & veftris pa-
rentibus vivis, & duo milia pro ipfo & fuis , & veftris parentibus
defunttis. In cuius rei teftimonium figillum noftri officii prefenti-
bus eft appenfum. Datum in Ofenbrugge anno Domini M. CCC.
XXXI. in noftro provinciali capitulo ibidem in fefto penthecoftes
celebrato.

CIV.

De permutatione minijlericilium feminarum inter comitem
Rcwensberg. & TVedikindutn domicetlum de Monte

an. MCCCXXXI, d. 24 fful. c)

N os Wedikindus domicelhis Montis & nobilis ciduocatus ecclefieMindenfis recognofcimus & tenoreprefentium publice protefta-
mur, quod de bona voluntate & pleno confenfu omnium cohere-
dum noftrorum dimifimus & prefentibus dimittimus nobili viro co-
miti in Rauensberghe Juttam filiam quondam Mathye de Helhufen
noftram minifterialem permutationis titulo , recipientes in locum
ipfius juttam de Relinctorpe puellam quandam, que huiufmodi per-
mutationem , ficut & alia, elegit libera voluntate. In cuius rei
euidens teftimonium figillum noftrum pro nobis & pro heredibus
noftris prefentibus eft appenfum. Datum & aftum anno Domini
miliefimo trecentefimo tricefimo primo in vigilia beati Jacobi
apoftoli.

c) Exftatin Culemanni Xaneiieberg. mertnuirtug, part. II, p, 9, omif-

fts tamen quibufdam verbis.

CODEX DIPLOMAT.
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CV.

Bernhardus comes Rcwensberg. fit ccijlrenfis ecclefae Monaferienfis
in Stromberg an. MCCCXXXI. d. 6 Aug. d)

N os Ludewictjs Dei gratia Monafterienfis ecclefie epifcopusuniuerfis prefentia vifuris & audituris notum facimus quod
infpeftis& confideratis merito diuerfis feruitiis & beneficiis nobis
& didte ecclefie noftre in euidentibus neceftitatis & utilitatis arti-
culis per nobilem virum dominum Bernhardum comitem cle Ra-
uensberghe fidelem noftrum gratanter & fidelitei* impenfis & im-
pendendis, prediftum dominum comitem in noftrum & ecclefie
caftrenfem in Stromberghe & fidelem recepimus & recipimus per
prelentes, recepto ab eodem domino Bernhardo comite iuramen-
to fidelitatis iuxta formam debitam & confuetam. Volentes &
debentes ipfum tanquam noftrum & didre ecclefie caftrenfem & fi-
delem in iure fuo in omnibus fideliter defendere & tueri. In cu-
ius rei teftimonium fibi prefens fcriptum figillo noftro dedimus
communitum. Datum & aftum anno Domini M. CCC. XXXI.-
die beatorum Sixti Feliciftimi & Agapiti martyrum.

cvr.

Margcirethae viclucie Ottonis comitis Ravensberg. acceptio literaruw
Bernhardi comiiis, affinis fui, de (lipulatione vidualitii fui,

an. MCCCXXXII, d. ? April.

W y Margareta ivanne greuinneto Rauensberge, bekennet open-barlicke in diefem brieue, dat wy vns fullen laten genugen
In den degedingen, die tufchen vns vndvnfem boienheren Bern-

har.de clem greuen to Rauensberge fint gededinckt in alfo gedaner
wys as de brief behelt den he vns darup heuet gegeuen, de aldus
beginnet.

Wy

d) Edidit non fine mendis- Culemannits 1. c, pag. 17 fq.
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Wy Bernhard greue to Rmensberghe bekennet open-

barlicke in diefen gegenwerdigen brieue , dat wy onfer fufter

vrouwe Margareten wanne eciite vrouwen vnfes broders greuen

otten .de verftoruen ift, deme Got genedig fy, wyfen vnd makea

fullentwelfhundert mark geldes Hernorcle§ ende Bijleueldifcher pen-

ningen, alfo vere alfe fie van diefen iaere nicht ne hauet gehat,

oder ne heuet fonder den tegenden to Braijcwede den fe to voren

liebben fal. Diefe gulde in korne na heildelicker fettinge in vnfen

lande vnd in pennincgulde heuet fo mer gehat in diefem iaere, od

heuet dat is vnfe ende in breketin.dat fole wyer oerfatenvan dem

iaere de vurgangen is, vnd uilekeft tu komene went dat wy des

nicht ne deden des hebben wy in truwen gelouet den edelen gre-

nen van clem Berge heren Adolue erem broder, fo wanne he vns

darumbe manet oder dut manen , fo fullen wy binnen achte da-

gen na des dat wy gemanet werden imyden mit einem riddereto

Wcirenclorpe en nicht van danne te kommene wy en hebben in den

vurgefprocken facken eel dain. Des fall diefe fatinge ftan went

to fente Jacobes dage de nu komet, van danne eertouert iaer vnd

van danne vortan to allme rechte. Vort me fo follen wy er gun-

nen vrenclicher vifcherie mit vns te hebbene vuer eyn dike deden

Sparenberge negeft fint gelegen. Vndouch holtes in yrer lyfzucht

to yrer timmerunge, vnd yre huidelike to behoue yrer noit. Des

is in ftedigheit vnd oirkunde aller diefer dinc vnfer vnd vnfsers

cwes heren Simonis heren to der Lyppe ingefiegele gehangen an die-

fen brieue. Vnd wylierSymon here to der Lyppe vurgefprokenal-

leine in tuignifse diefser degedinge hebben wy vnfse ingefiegele

gehangen an aiefen brieff. Dit is gededinget vnd voiendet in der

karcken tomme Hamme in Godes iaeren als men fchryuet dufent

dryhundert in deme twe ende dertigften iaere des dingsdages vur
Palmen.

In ftedicheit dat wy diefen brieff halden alfo as hie

vurgefchrieuen is fo hebben wy gebeden vnfen broder heren

Adoluen greuen van dem Berge, vnd vnfeu neuen heren Ad.

greuen van der Marke, dat fie yre ingefiegele hebt gehangen an

diefen brieff. De gegeuen is in der tyt as hie vur gefchreuen is.cvir.
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CVII.

Bernhardi comitis Ravensherg, literae confirmantes donationem jn ccis-
tro fiuo Lintberg fadtam cm. MCCCXXX, d. 8 Agril.

N os Bernhardus Dei gi#tia Ofnaburgenfis & Schildefcenflsecclefiarum prepofitus, comes in Rauensherghe vniuerfis pre-
fentia vifuris vel audituris recognofcimus & teftamur , quod con-
ftitutus coram nobis Rabodo de Bme famulus nofter, in cajlronos-
tro Lintherghe caftrenfis , de beneplacito noftro & voluntate nec
non de confenfu fuorum heredum omnium dedit feu donauit domi-
no Suedero de Bufiche militi fuis filiis & heredibus fuis edificia
fua conftrufta in ipfo caftro noftro Lintberghe & obligata fibi in
ipfo caftro quod dicitur fiinen JVeddefichat & vniuerfaliter omne
ius quod ipfi Rabodoni & fuis heredibus quocunque modo in eo-
dem caftro competebat. Dicta vero edificia & Weddefchat &om-
ne ius fuum, quodin ipfo caftrohabuerat, refignauit domino Sue-
dero fuis filiis & heredibus prediftis & in pofieffionem eorundem
libere & fponte dimifit pleno iure recognofcentes nos & noftri he-
redes domino Sueaero de Bufche fuis filiis & heredibus de premjf-
fis per omnia, videlicet de edificiis.de Weddefchat&deiuribusvni-
uerfis in caftro noftro Lintberghe , que Rabodo & fui heredes in
ipfo habuerunt. In quorum omnium teftimonium & noftricon-
fenfus & beneplaciti ad premiffa figillum noftrum prefentibus du-
ximus apponendum. Datum anno Domini M. CCC. XXX fecun-
do ipfo die Dyonifii.

CVIII.

Otto comes Rietberg. homines ftios ferviles trans montes Orlinghufien
Bernhardo comiti Ravensberg. vendit ctn. MCCCXXXII,

d. 25 fifiun.

"XTos Otto vir nobilis comes in Retberghe. Vniverfis ac fingulis
prefentia vifuris vel audituris notum efle volumus evidenter,

quod de confenfu & exprefla voluntate omnium heredum noftro-
n rum
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rum viro nobili clomino Bernmardo comiti cle Ravensbcrgti confan-

guineo noitro & veris fuis heredibus omnes vtriufque fexus homi-
nes nobis & ad noftrum comitatum conditione fervitutis feu iure

proprietatis mancipatos & pertinentes in montibus Orlijnclmfen, &

ab illa parte transmontes.quibufcunque continentur nominibus, in

munitionibusopidisaut villis exiftentes,moram trahentes velman-

fiones habentes, nec non vniverfos ac fingulos amplius ab eifdem

per generationem qualemcunque defcendentes pro fedecim mar-

cis denariorum Monaft. Ofnab. atque pro novemmarcisHervorden.

&Bylveld. nobis in prompta pecuniaad plenum folutis rite &ra-

tionabiliter vendidimus ac dimittimus, & ad ipfum & fuos here-

des ac comitatum Ravensberg per iuftam veuditionem perpetuo pof-

fidendos transferimus, ita lane quod nobis aut noftris heredibus

nihil iuris facti vel ingenii, que inpofterum prefentem infirmare

vel impugnare polfent venditionem, aut ei contravenire quomodo-

libet refervamus. Quibus quidem hominibus idem vir nobilisdo-

minus Bernhardus & ipfius lieredes amodo vbicunque fuerint aut

devenerint fe ingerent, & ad omnem voluntatem fuam cum eis

difponent ficut noverint expedire. Preterea fi quemquam de pre-

dictis hominibus vtilitate fuadente aut neceffitate cogente ad nos

vel in noftras munitiones aut comitatum reverti contigerit, velibi

mori, hunc licite poffunt repetere fue mancipando fervituti, nec

non res defunfti fuis vfibus iiberaliter applicare. Verum fi ex nunc

poft datam prefentium aliquos de noftris ad partes prediftas venire

contigerit, hos de contractu excludimus fupradicto. In quorum

omnium robur perpetuum & lucidum teftimonium noftmm maius

figillum pro nobis & noftris heredibus ex noftra certa fcientia pre-

fentibus eft appetifum. Teftes huius fadti funt nobiles dominus

Ludovicus & Henricus clomic. burgravii de Stromberg, Henricus

de Oflemjelde, Dyd. Clemcot, Lud. de IVolderaiUtes. DominusEverh.

decaiius Wydenb. dominus Degenhardus de Woldcrkingh , domi-

nus Ioannes nofter notarius , dominus Hermannus plebanus ia

Orlynghufon, Lubertus Wcnd, Henricus Top, Otto Totel, nofter

offic. & Albertus de Rokinchnfen famuli, atque quamplures fidedi-

gni. Datum in octava commemorationis corporis Chrifti anno
giufdem M.CCC, XXX fecundo.

CIX.
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CIX.

LiUrae confrtfternitatis comeritus fiorti b. Mctriae virginis Adel-
heidi Ottonis tandgravii Iiaffaci viduae oblatae

m, MCCGXXXIII, d. 6 Febr.

Ta Crifto fibi dilefte inclite domine A delheydi lantgravie re~
T lifte quondam illuftris principis domini O ttonis lantgravii ter-
re Haffie domini Johannes prepofitus Margareta abbatifta Adel-
breydis priorifta totusque conventus monafterii ad hottum fantte
Marie fmceram charitatem nec nou falutem & pacem in Domino
fempiternam. Quoniarn oratio & pietatis opera fingula in fui par-
ticipatione non miuuuntur, fed fructus eorum & efiedtus integre
in fingulis invenitur ideoque merito redarguitur pietatis defectus,
fi in iliis communicandis aliqua fervetur parcitas in quorum diftri-
butione non violatur integritas: hinc eft quod devotionem quam
vos ad nos & noftrum monafterium liabere cognovimusaffeftufin-
cere charitatis acceptantes ac dileftioni veftre cupientes viciflitu-
dinem rependere falutarem vos una cum felicis recordationis do-
mino noftro Ottone principe predicto & cum veftrum amborum
progenitofibus & parentibus ad fraternitatem noftram&noftri rr.o-
nafterii & ad participationem fuffragiorum & omnium bonorum
operum que per nos & fucceflores noitros perpetuo operari digna-
tur divina clementia Salvatoris recipimus & adfcribimus fideliter
in hiis fcriptis figilli noftri conventus defuper tergotinus configna-
tis. Datum anno Domini miilefimo trecentefimo tricefimo tertio
an craftino beate Agathe virginis.

CX.

Bernhardus comes Rayensberg. manftm quendam ■oppigiierat
an. MCCCXXXIII. d. 9 Sept.

N os B ernhardus comes cle Ranensberge uuiverfis ac fingulisprefentia vifuris vel audituris notum facimus per prefentes,
11 s quod
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quod Johanni dicto Karfem famulo & fuis veris heredibus manfum

vocatum Come Amfike pro duodecirn marcis Ofnab. denariorum ti-

tulopignoris obligauimus, ipfum manfum cum omnibus perti-

nentiis fruftibus & iuribus fuis tamdiu poifidendum pacifice, do-

nec ipii vel fuis heredibus duodecim marce denariorum Ofnab.

prediftorum per nos aut noftros heredes integraliter fuerint reftitu-

te, quo fafto diftus manfus ad nos & noftros heredes libere rever-

tetur. In cuius fafti teftimonium atque certitudinem noftrum fi-

gillum publice prefentibus eft appenfum. Datum in craftino na-
tivitatis fanfte Marie, Anno Domini M. CCC. XXX tertio.

CXI.

Eckardus de Bi incke corcim jndicio Bernharcli comitis Ravensherg.

fratri fuo ffohcmni paternam hereditatem repgnat

cm. MCCCXXXIV, d, zp Mai.

U niuerfis Chrifti fidelibus quibus prefens fcriptum exhibitumfuerit, ego Echardus de Brincke famulus filius Gerhardi de

Brincke cupio fore notum publice proteftando quod conftitutus

coram iudicio nobiiis viri B ernhardi comitis cle Rauensberghe in

oppido Borcholthufen cum confenfu & plena voluntate Gerhardi fi-

lii mei legitimi & uniuerforum heredum meorum vendidi rite &

rationabiliter ac libere refignaui Johanni fratri meo de Brincke fa-

mulo & fuis veris heredibus omne illud ius quod mihi & meis he-

redibus ex patris mei morte predifti cedere poterit, nec non me-

am & heredum meorum prediftorum portionem domorum difta-

rum Lohus &c Dufhus, ac decime in Winckekethe, que quidem bo-

na a Johanne de Brincke iure feodali nomine omagii habuimus,&

impofterum recipere poterimus, ita quod bona iam difta prediftus

Johannes frater & fui heredes cum omnibus prouentibus feu atti-

nentiis in cefpitibus frondibus nemoribus & pratis pro ipforum li-

bitu commodo & voluntate, fciiicet vendendo, mutando, cam-

biando diuertere poterunt quocunque locorum ipfis placuerit, &

hoc mea & omnium heredum meorum pro eo indignatione per-

petuis
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petuis temporibus penitus procul mota. Sed ego Gerhardus pre-

dittus uniuerfis hanc literam vifuris & audituris proteftor in his

fcriptis, quod partem meam & heredum meorum antediftorum

decime in Barnhusen, quam a venerabili domino Godefrido Of-

naburgenfis ecclefie epifcopo iure fimiliter feodali habere videba-

bamur totaliter Johanni fratri meo fepedifto & heredibus ipfius

vendidi & refignaui fumma fupradifta. In cuius rei teftimonium

ego Gerhardus fepediftus , quia pro tempore illo proprio carui ii-

gillo, petii & impetraui figillorum proborum famulorum & meo-

rum amicorum fcilicet Johannis de Brincke & collatoris noftri,

nec non Wernheri difti Todranc prefentem literam munimine ro-

borari. Et nos Johannes de Brincke & Wernherus diftus Todranc

prefati ad petitionern ipfius Echardi noftri amici figilla noftra ap-

pofuimus huic fcripto. Afta funt hec anno Domini M. CCC.

XXXIUI. feria tertia proxima poft feftum Urbani epifcopi, pre-

fentibus Johanne de Brincke , Johanne difto Harfem , Wernhero

difto Todranc <k Johanne fratreluo, Henrico d eLodere, Johanne

de Borchnfsn , Alberto de Hamelinctorpe & Hinrico difto Knoroyem

famulis, nec non Johanne viliico de Ujjhoue judice, acaliisquam

pluribus fide dignis.

CXII.

Bemhardi epifcopi Paderborn. literae, quibus capella Steinhagen a

matrice fua ecclefia in Dorenbe. g fejungitur & in parochialem

ecclefam erigitur an. MCCCXXXIV , d. 25 ffun.

Tn nomine Domini amen. Bernhardus Dei gratia Paderbur-

•*- nenfis ecclefie epifcopus falutem omnibus in perpetuum. Pro-

poni fecerunt coram nobis venerabilis domina domina Lutgardjs

abbatifla & capitulum fecularis ecclefie Hervordenfis , nec non vir

nobilis Bernhardus comes de Rauensberge quod ecclefia parochia-

lis in Dorenberge&c capella fita in Stenhagen , eidem ecclefie fub-

iefta & ad eam pertinens noftrediocefisadeo habundarent inreddi-

tibus, quod tam matrici ecclefie in Dorenberge quam etiam ca-

n 3 pelle



10» C 0 D E X DIPLOMAT.

pelle in Stenhagen tot & tanti effent redditus & proventus de no-

vo deputati & affignati, quod uterque locus poffit fpecialera refto-

rem commode fuftinere & fuftentare, & quod due parochiales ec-

clefie poffent conftitui in ambobus locis memoratis , afferentes,

quod utriufque fexus homines in prefato loco Stenhagen manfio-

nes habentes propter loci diftantiam & viarum difcrimina tampro

baptifmate paruulorum quam aliis ecclefiafticis facramentis reci-

piendis, absque difficultate predictam parochialem eccleftam in

IDorenberge frequentare, adire leu accedere & officiis divinorum

intereffe congruo tempore non valerent & quod reftor eiufdem ec-

clefie in Dorenberge ex caufts premiffs infirmos & debiles in pre-

fato loco Stenhagen degentes non poflit oportuno tempore com-

mode vifitare, ipfisqme facramenta ecclefiaftica miniftrare, & in-

ffanter fupplicantes, vtexcaufis premiffs, tam certis , legidmis

& rationabilibus ad divifionem prediftorum locorum , fcilicet pa-

rochie in Dorenberge & eius capelle in Stenhagen , vt fint de ce-

tero due parochiales ecclefie & duo fpeciales reftores easdem pa-

rochias divifim regentes, procedere & fecundum affeftum feu de-

fiderium partium fiapplicantium ad finem optatum perducere , au-

thoritate ordinaria, ficut ad nos de iure pertinet, curaremus. Ut

autem honor debitus matrici ecclefie in Dorenberge fervetur & de

indemnitate eidem ecclefie plene caveatur, ordinatum & ftatu-

tum fuit tam inter dominam L. abbatiflam & eccleflam fuam

Hervordenfem prediftam ex una& prefatum nobilem virumBernh.

comitem de Ravensberge parte ex altera coram nobis, quod reftor

prefate ecclefie in Stenhagen, qui pro tempore fuerit, reftorima-

tricis ecclefie in Dorenberge in recompenfam fui damni & preiu-

dicii ex nunc in antea foluere debebit quatuor marcas, quatuor

folidis-minus denariorum Hervordie & Bilevelde legalium,' nomi-

ne perpetue penfionis fub deputatis terminis, videlicet quolibet

fefto Michaelis viginti folidos, & quolibet fefto Pafche duas mar-

cas prediftorum denariorum annis fingulis affuturis. Diftinftio-

nem vero diftarum parochiarum ordinarunt feu conftituerunt ira

huncmodum, quod videlicet apex feu cacumen montis extremi

fepe difte ecclefie Dorenberge, ab auftrali parte prope domum
jUndenhorJl adiacentis in viciniori Ipco cenferi & haberi debebit in

antea
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antea pro terraino & limite intermedio harum duarum parochia-

rum, ita vt omnes a cacumine montis predifti prope Lindenhorft,

ad auftrum inferius reftdentes, aut moram trahentes vel de no-

vo habitationes, domos , aut cafas ibidem facientes amplius tan-

quam veri parochiani ad prediftam ecclefiam Stenhagen per.tine-'

ant temporibus perpetuo duraturis, & quia prefatus Bern: comes

de Ravensberge prediftam eccleiiam in Stenhagen dotavit cum

quibusdam certis bonis, de quibus inferiusin prefentibus iitteris

fit mentio, ordinatum fuit, inter partes prediftas, quod ius pa-

tronatus, prefentatio, provifio feu collatio huiusnovelie parochia-

lis ecclefie m Stenhagen apud dominam abbatiflam preiate eccle-

fie Heruordenfis, que.pro tempore fuerit, alternis vicibns, alter-

natim vero apud comitemde Rauensbergeprotempore exiftentem^

ratione dotationis debeat perpetuo permanere , eo tamen falvoj

quod prefata domina abbatifla predidtam ecclefiam *in Stenhagen

pro fua voluntate pacifice conferat, prima vice, alia vero viceco-

mes de Rauensberge pro tempore exiftens , pro fuo beneplacito,

eandem ecclefiam in Stenhagen conferat, & quod fic deinceps &

confequenter de prefentatione provifione feu collationepredicie no-

velle parochialis ecclefie in Stenhagen, dum eam vacare contin-

git, inter abbatifiam ecclefie Hervordenfis & comitem de Rauens-

berge pro tempore perpetuis temporibus obfervetur. Adieftum

etiamfuit, quod nulla partium prediftarum , videlicet nec comes

de Rauensberge neque abbatiffa Heruordenfis, de prefentatione

prouifione feu collatione ipfius ecclefie in Stenhagen alternata vi-

ce ad alium fpectante debebit fe intromittere nec alterum quomo-

dolibet impedire. Ceterum prefatus Bernhardus comes de Ra-

uensberge pro remedio anime fue & animarum progenitorum fuor.

de expreflb confenfu omnium heredum fuorum prefate ecciefie in

Stenhagen, manfum vnum fitum in parochia fVr.rtere vocatum

Brctndes gutt in dotem cum proprietate & omnibus fuis pertinen-

tiis & iuribus univerfis, affignauit, donauit. & dimifit, quiete li-

bere & pacifice iure hereditatio perpetuo poflidendum. Jtem Swe-

derus de Bufche miles pro remedio anime fue duos manfos in Bor-

de fitos , quos titulo pignoris feu obligationis pro quinquaginta

marcis denariorum Heruordie vfualium de comitia Rattensberge
hafte.-
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haftenus tenuerat, de pleno confenfu predifti Bernh. comitis de
Rauensberge & heredum fuorum eidem ecclefie in Stenhagen affi-
gnauit & donauit, nomine perpetue dotis cum omni iure, quod
eidem Swedero & fuis heredibus in eisdem manfis competebat,
penfione tamen prefate ecclefie Heruordenfi de prefatis manfis da-
ri confueta,hinc excepta. Prefatus etiamBernh. comes pure& pla-
ne renunciauit omni iuri, quod fibi & fuis heredibus in diftis duo-
bus manlis competebat, feu competere poffitin futurum anneften-
do & applicando prediftos duos manfos in Borde cum aduocatia
& omnibus fuis iuribus tanquam dotem perpetuam ecciefie in
Stenhagen fupradicte. Infuper prefata domina Lut. abbatiffa
ecclefie Heruordenfis de pleno confenfu capituli lui proprietatem
diftorum duorum manforum in Borde fitorum ab ipfa in feudo
defcendentium eidem ecclefie in Sienhagen dedit & affignauitper-
petuis temporibus poffidendam , faluis tamen fuis & ecclefie fue
penfionibus inde de iure debitis & dari confuetis, que in libris fuis
penfionariis continentur. Fuit etiam condictum inter cetera quod
reftor parochialis ecdefie inStenbagen, protempore exiftens, fy-
nodos epifcopales in Pciderb. obferuandas confuetis temporibus de-
beat vifitare& fynodosarchidiaconales cum rectore matriciseccle-
fie in Dorenberge in loco confueto videlicet in Schitdefche obferuare,
prout in obferuandis fynodis archidiaconalibus fierieft confuetum.
Nos igitur Bernhardus epifcopus predictus fupplicationibus humi-
libus prediftarum partium ex caufis legitimis & rationabilibus at-
que necefiariis defcendentibus annuere cupientes de confenfu ar-
chidiaconi loci, Joannis reftoris ecclefie in Dorenberge, domine
Lutg. abbatiffe fecularis ecclefie Heruordenf. patrone eiufdem
ecclefie in Dorenberge atque fui capituli prefata loca in Dorenber-
ge & in Stenhagen ab invicem in nomine Domini in his fcriptis
diuidimus & fegregamus , ftatuentes, vt fint de cetero due
parochie inter fe diuife & diftinfte , & duo presbiteri easdem
parochias regentes, qui in fingulis locis & parochiis diuifim fpe-
ciales fepulturas habeant & adminiftrationem omnium facramen-
torum, prout in aliis parochiis noftre diocefis generaliter fieri eft
confuetum, iure noftro & loci archidiaconi excepto & in omnibus
femper faluo, & quod inter fepe diftas partes fupra confcriptas

circa
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circa premida omnia & fingula prouide & rite faftum eft, appro-
bamus, authorifamus, confirmamus & prefentis fcripti noftri te-
ftimonio communimus , & ad perpetuam rei mernoriam figillum
noftrum maius aependens ad preces partium predictar.um , vna
cum figiiiis archidiaconi loci prefens fadtum approbantis , nec
non venerabilium perfonarum domine Lutg. abbatifie & capituli
ecclefie Heruordenf. & Bernh. confitis de Rauensberge, Joannis
rettoris ecclefie in Dorenberge ac Svvederi de Bufche militis pre-
dictorum prefentibns eit appenfum. Et nos archid. fedis Lemrgo
pro teitimonio noftri confenfus ad premifta requifiti, atque adhibiti,
figillum noftrum appofuimus huic fcripto. Nos vero Lutg. Dei
gratia abbatifta nec non prepofita decana totumque capitulum fe-
cuiare ecclefie Hervordenf. prenotate inteftimonium noftri confen-
fus circa omnia & fingula premifta adhibiti figilla noftra duximus
prefentibus apponenda. Et nos Bernh. comes de Rauensbergefe-
pediftus recognofcimus omuia & fingula confcripta fuperius efle
vera, & pro teftimonio ipforum prefentem litteram appofitione fi-
gilli noitri fecimus roborari. F.t ego Johannes reftor ecclefie in
Dorenberge , premiflis omnibus confentiens etiam pro teftimonio
figillum meum appofui Luic fcripto. Ego vero Swederus de Bu-
fche miles prefatus prefentibus recognofco quod prediftos duos
manfos in Borde fitos cum omni fui iure, quod mihi & meis here-
dibus competebat in eisdem, prefate eccleiie in Stenhagen perpe-
tuo dimiii & donaui ficut fuperius eftconfcriptum, & in huiusdo-
nationis teftimonium prefentem literam duxi figilli mei munimine
roborandam. Datum in craltino beati Joannis baptift. anno Domi-
ni 1334.

CXIII.

Ludovici epifcopi Mindenfis & Bernhardi comitis Ravensbcrg. ta-
hula foederis adverjus fjohannem de Engellinborjlen & ejus

focios initi an. MCCCXXXIV, d. 26 Nov.

y Lodewich van der genade Godes ein bifcop van Minclen,
vnde Bernhard ein greue to Rauensberge. Dot kundich

o ende
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ende witlich allen de defen brefffend oder horet, dat wy vns to-

gader wifret vnde loued hebbet weder Johanne van Evg>lHngbor-

flen vnde fuie helpere vnde wederheren Hardiken finen vader vm-

me giote not vnd groten fchaden den fie vns vnde den vnfen dan

hebbet, van wynachten de nu kompt vort ouer vier iar, alfo dat

manlich den anderen fal helpen mid vulier hulpe ind vullen tro-

wen, vnde vnfer eyn fal auch vrede nemen noch fonen funder den

anderen. Weret dat alfo dat wy des to rade worden dat wy be-

woden vor roden, des folde vnfer iewelich twintich man gewa-

penet becoftegen vp der borgh, vnde manlich fall dem atideren

eynen borghvrede geuen alfo dat wy de borgh to famene foien be-

holden aifo lange wente wy al vnfer fache eyn endehebben. We-

ret och dat dat wy kyreden wat wy dar wunnen dat fal man de-

len na dem atitale alfo ed fich boret. Were auer dat alfo dat fie

fich kegen ons fonden, vnd fie darna vp vnfer einen mid orloge

vnde mit name vollen,fo fulde to vnfer ickeligh dem anderen hel-

pen defe rit vt alfo hir vore gefcreuen is. Alle defe vorgefchreue-

rie dinc loue wy manlich dem anderen entruwenftede vndevaft to

haldene, vnde hebbet vnfe ingefegele gehangen to deffen breue fo

gegeuen is na Godes bort dufent jar drei hundert jar in dem veir

ind drittigeften jare des neften dages fente Katerinen.

CXIV.

Chartcc Eyfleriorum frcitrum Bernhardo comiti Revensberg. debitori

fuo clcita an. MCCCXXXIV. d. 27 Dec.

FTniuerfis prefentia vifuris & audituris nos Nicolaus & Euer-

^ hardus famuli difti Eyflere fratres volumus eife uotum publi»

ce proteftantes, quod nobilem virum dominum B&rnh \kdum co-

mitem de Rauensberghe contra fuam voluntatem pro aliquibus debi-

tis feu caufis monerenon debemus exceptis feptingentis marcismi-

nus duabus marcis, pro quibus nobis conftituit fideiuffores, niil

diftus dominus comes fua mera liberalitate fiue pietate vel ratione

confcientie fue ipfum accufantis & ad hoc urgentis nobis velit ali-
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quid erogare. In cuius rei teftimonium figilla noftra prefentibus
duximus apponenda. Datum anno Domini M. CCC. XXX. quar-
to, in craftino inuentionis beati Stephani prothomartiris.

Bemfiardus comes Ravensbergenfisfamulo cuiclam otio marcas clenar.
Ofnahr. folvere promittit d. 14 Nov. NiCCCXXXV.

os Bernhadus comes de Raucnsbergfie tenore prefentium re-
cognofcimus manifefte, quod nos & lieredes noftri fide data

promittimus in his fcriptis Thiderico famulo didto Rogkm & fuis
heredibus otto marcas denariorum Ofenbrugke legalium in fefto
pentecoftes proximoper nos autnoftrosheredes perfoluendas, alio-
quin quandocunque poft premhfum terminum moniti fuerimus, ex
tunc polt monitionem ipfam quindena elapfa ftatim diftas ofto
marcas in prompta pecunia vel taiibus pignoribus , quibus hono-
rem noftrum falvare poterimus , absque occafione qualibet perfol-
vemus. In cuius rei teftimonium figillum noftrum pro nobis &
noftris heredibus apponi fecimus huic fcripto. Datum anno Do-
mini M. CCC. XXX quinto, in craftino beati Breccii.

Mexanclri Top militis decitnae cujufclam ufam fruBum cid fc, proprie -
tatem vero acl Bernhardum comitem Ravensberg. pertinere de-

clctrat an. MCCCXXXVl, d. f Nov.

Itj go Alexander Top miles in his fcriptis recognofcens proteftor
quod in decima in den Beinjnghtorperhagen &penfione ad ipfam

fpeftante amplius nihil iuris habeo vel in eadem vendicare quic-
quam potero, nift folum vfumfructum, qui mihi & domine Ger-
trudi mee coniugi, quamdiu viuere nos contigerit, faluus perma-
nebit, nobis autem defunftis ipfa decima cum penfione aa virum
nobilem dominum Bernhardum comitem de Rauensberge vel ad luos

CXV,

CXVI.

o 2 here-
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heredes premiffis non obftantibus libere deuoluetur. In cuius rei
teftimonium prome& mea coniuge predicba, ne impofterura exin-
de dubium fuboriri valeat, meum figillum duxi prefentibus appo-
nendum. Datum feria quinta proxime antediem S. Martini hye-
malis anno Domini M.-CCC. XXXVi.

cxvir..

Bernfiardus comes Ravensberg. domum in vitla Edincclorpe iraclit ca-
. flrenfi fuo ffohamii Vincke miiiti an.. MCCCXXXVII, d. i. Nov.

V niverfis prefentia vifuris & audituris nos Bernhardus co-mes cle Ravensbergh volumus effe notum publice proteftantes,
quod bona infra fcriptay. videlicet domum Gerhardi difti Suren in
parocliia Holte , & in villa Edincdorpe, & in marka Holte honefto
militi lohanni difto Vinke caftrenfi noftro dedimus in iure proprie-
tatis poffidendam, & damus in his fcriptis. In cuius rei teftimo-
nium& firmitatem figillum noftrum prefentibus duximus apponen-
dum fub anno Domini M. CCC., XXXVII feria quinta poft Symo—
nis & Iude apoftolorum.,

CXVIIh.

Ludovici.landgravii,Haffiae literae Bernhardo comiti Ravensbcrg..
dcitae de futura in comitatu hoc fucceffone,

cm. MCCCXXXV 111, d. 3 Hpril. e)

ir Ludewich lantgrew van Hefsfen, bekennen an diefem
gegenwerdigen brieue das wir in trouwen gelobet, und zu

den heyligen hain gefwoiren vnfsern lieben oemen Bcrnharde
greuen zu Rauensberch alle diefe ftucke vnd rede, die hiernach ge-
fchreuenfint, vaft vnd ftede zu haldene, funder allerlei vnderlift.

Zumme

e) Edidit paulo aliter Culemann Ravensfcevg, merlrwifiriugl;.part, III,.
' P- 33
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Zumme erften an vmme der fwrfchajft zu Rauensherg , die vns

vnfser vorgeuant ome gelaisen hat nach fime tode, ob Iier ftirbet

ane kint. Wer aber alfo das vnfer vorgenante ome eins anderen

zu rade worde, das her diefelbe lierrfchafft eime anderen lafsen

verkauifen, verfezen, oder vergeben woide bi fime leben, daslier

das wol thun mag, vnde fal fin mit vnfsem guden willen. Vort-

me verbinden wir vns bi denfelben gelobeden vnde eiden, daswir

nach tode vnfsers vorgenanten omen fine fchult fullen gelden,

fine borghen iofen vnd fchadelos machen vnd fine brieue halden,

die her vnd fin bruder greue Otto vnd ir alderen hant gegeben,

vnde folien ouch der vorgenantenherfchafft borchman riddere Vnd

knechte , man, dienftman vnd burgere bi allen eren rechten lafsen,

die fi van vnfem vorgenanten omen finem brudere vnd eren eLde-

ren han gehat bis an diefe zyt. Wir follen ouch vnfe lieben mot-

deren So yh iEN van Brochu[en , vnde Hedewige « Sweden , vn-

de die edelen vrauwen Margaruten , die vnfses lieben omen gre-

uen Otten eliche wyffwas, lafsen befizen, dewilefie leben, ge-

ruvvelichen in all den guden vnd lipzuchten, dar fie vnd er iowe-

lich bifsher inne haint gefefsen. Ouch follen wir vnfses vorge-

nanten omen amethluden entlegen all der fchult die fie wifsetli-

chen vnd kundlichen mogen bewifen. Darnach liain wir auch

gelobet bi denfelben eiden, das wir all die fazunge die vnfse vor-

gemelte ome fezet vnd machet , fie fi geiftlich oder wertlich, fun-

derliche vor fine fele , das wir die vaft vnd ftede follen halden.

Vf das diefe vorgefchrieben ftucke vnd rede vaft vnd vnuerbro-

chen bliuen , fo han wir diefen briefl befiegelet mit vnfsem inge-

fiegele, der ift gefchrieben vnd gegeben da man zahlte nach Go-

des geburt drizeinhundert iair in dem achtendrifsigeften iaire an

dem vritage vor palmen..

CXIX.

Notltia honorum Sopfiiae cle Ravensberg, quae ci marito fuo, Hilde-

holdo comite de Brockhufen, ad dies vitae accepit.

XJec funt bona que confecit comes H ildeboldus de Brochit-

fen, uxori fue domine S ophie nomine dotis fub titulo qui

03. vuh-
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vulgo dicitur Lifgedinge, videlicet villam in Nige.nh.rker , duas
domos in Suthwolde, villam Sike, curiam Sujlede, duas domos
in IVaihendorpe, domum in Stenbeke , domum Boneke in Gejlle,
domum Walderi in Reddejfen , domum Johannis Nigri in Dederkif-
Jen, domum Vrowini in Nilhufen , domum A Iberti de Grunlake,
& decimam eiufdem ville Viliiufen, duas curias in Oldenbrochu-
fen, domum in Valencampe, duas domos in Beringe, duas domos
in Lederdijfen, domum in Pejlinchufen , duas domos in Rcifede,
officium in Iiokelue, molendinum in Wedele , domum Herberni,
curiam Henrici, domum Gruycke, domum Rudolffin Vilhufen,
domum in Hope, domum Gremere , domum Olrici in Renhufen,
domum Johannis in Neddiffen, domum villici in Wicbundiffen.

o

cxx.

De permutatione minifterialhm feminarum inter ecclefmm Ofnaburg.
& comitem Ravensberg.faiia cm, MCCCXXXVIll, cl. 2,6 Oci. f)

¥ Tniuerfis Chrifti fidelibus, ad quos prefens fcriptum perue-
nerit, ac fpecialiter nobiii viro domino . . comiti cle Rauens-

berghe Godefridus Dei gratia Ofnab. ecclefie epifcopus falutem
& finceram in Domino karitatem. Alueken filiam Henrici difti
de Berichufen famuli nobis & ecclefie noftre iure minifterialitatis
attinentem vobis in minifterialem prefentibus affignamus , recipi-
entes pro eadern in concambium feu titulo permutationisCriftinam
filiam Alframi difti de Stenhus famuli vobis eodem iure attinentem
ad idem ius quo nobis Alueke attinebat fupradifta. In cuius rei
teftimonium figillum noftrum prefentibus eft appenfum. Datum
anno Domini M. CCC. XXXVIII. in craftino Crifpini & Crifpinia-
ni fanftorum martirum.

CXXI.

f) Paulo reftius hic exhibetur quam a Culemanno 1, c. part, II, p. ao.
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Gerhardus & ffohannes frcitres, comites inHoya,cib avnnculo fiw,
Bertihardo comite Ravensberg. quinquaginta marcas denar. mu-

tno fe accepiffe fatentur an. MCCCXLl, cl. 6 ffan.

T Tniverfis prefens fcriptum intuentibus. Nos Gerhardus &
Iohannes fratres Deigratia comites in Hoija , volumus effe

notnm prefentibus lucide proteftantes, quod tenemur nobili viro
domino Bernardo conriti de Ravensberghe, avunculo nojlro dilefto,
quinquaginta marcas Ofnaburgenfium denariorum , computando
duodecim folidos pro qualibet marca, quas ipfe nobis favorabili-
termutuavit, quam quidem pecuniam fibi folvere promifimus,
& prefentibus in folidum data fide promittimus, cum parato' ar-
gento, vel pignoribus commode duci feu trahi volentibus, in fefto
paiche proxime nunc venturo. In cuius rei teftimonium evidens
figilla noftra prefentibus funt appenfa. Datum anno Domini M.
CCC. quadragefimo primo, ipfo die Epiphanie Domini.

De permutatione minijlerialium inter ecclefam Ofnabnrg. & comitcm
Rcivensberg. facia an. MCCCXLI, d. 24. fjan.

]SJos Godefridus Dei gratia Ofnaburgenfis ecclefie epifcopus
notum facimus uniuerfis prefentia vifuris & audituris & re-

cognofcimus per prefentes. Quod Elyzabeth natam Hardekini
de Hofwinhele famuli ecclefie noftre& noftram minifterialem dedi-
jnus & in his fcriptis damus nobili viro Bernhardo cbmiti in Ra-
ciensberghem fuam & dominii g) fui minifterialem, recipientes ab
ipfo Erdewinum filium Henrici de Haren famuli in ecclefie noftre
& noftrum minifterialem pari permutationis titulo vice verfa pro
eadem. ln cuius rei teftimonium figillum noftrum prefentibuseft:

appen-

RAVENSBERGENSIS.

CXXII.

g) Male domini habet Culemann }\<iveneb, merBvurbigf. parte IJ, p. II.
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appenfum. Datum anno Domini M. CCC. quadragefimo prim®

in vigilia conuerfionis b. Pauli apoftoli,

CXXIII.

Ruclolfus ab Iiorjl famulus cajlrenfem in Reynenberg fefe profitetur

Bernhardi comitis Ravensb. d. ? April. MCCCXLIII.

I ch Rolf van der Horfi cnape bekenne vnd betughe oppenbare indeften brieue, dat ick bin gevaren an mynes heren denft he-

ren Berendes des greuen vctn Rctuensberg, vnd bin worden fyn

knecht vnde fyn borchman vnd fal en halden to Ret/nenberghe , vnd

war ick es macht hebbe, vnd fal eme truwelike heipen vpal de

leuet war he recht nemen vnd geuen wil tufchen hir vnde pafchen

de nu riegeft to komen is vort ouer ver jar, ane vppe de heren van

der Lippe, heren Symone , heren Bergnde vnd juncheren Otten

finen fonen, ane vppe minen heren van Depholte heren Rotue vnd

heren Conradf . finen fone, vnd ane vppe minen heren van den

Berghe heren Wedekinde vnd juncheren Wedekinde fynen fo-

ne. Were auerfakedatickfcelachtigwordemitmyns herenborch-

mannen van Raucnsberghe oder mit finen mannen den he van

rechte hulpe plichtich were, fo fal myn here miner io mechtig
wefen to rechte vnd fal ock fine borchman vnde fine man alfo heb-

ben dat fe van my nemen dat recht fy vnd don mi weder dat

recht fy, vormachte he des nicht fo fal he darto fitten vnd wefen

dar en mene man to. Were ok fake dat min here van Rauens-

beghe fcelachtig worde mit Ludolue mit Tilicken vnd mitDethar-

de van den Shen cnapen dar ick my mede verbunden hebbe to

jaren, fo fal ick myns heren io mechtich wefen to rechte , vnd

fall defe vornomeden cnapen van den Sloen alfo hebben dat fe

eme doen dat recht fy vnd nemen dat recht fy, vormachte ick

des nicht, fo fall ick darto fitten vnd wefen dat en mene man to

de wile dat de jar vnd dat lofte waret mit den vorfprokenen cna-

pen van den Sloen, were auer dat min here fe vorvnrechten wol-

de fo mach ick an doen des ick en to rechte plichtich bin na vn-



RAVENSB ERGENSIS "3

fea lofte, de wile dat vnfe jare weret, were auer fake dat es mi not

were fo mach ickTiliken minen fone fetten an mine ftede to vordel

vnd to dienfte minen heren van Rauensberghe als hirvore fpro-

ken is. Vppe dat defe dinge vaft vnde ftede bliuen des hebbe ick

myn ingefeghel hanghen to deflen brieue. Ditis gefchen na Godes

bord dufent drei hundertjar an deme dre vnd vertigeften jare des

mandaghes na palmen.

CXXIV.

Otto & Wilhelmus duces Bmnsvico - Lunebwgici Ottoni Henrici comi-

tis Wuldeccenfis filio cafirum fuum & oppidum Vlotowe oppigne-

rant pro centum marcis argenti, cl. 29 fifun. MCCCXLIII.

V an der gnade Goddis we Otte vnd Wilhelm herzogenvan Bmnfw. vnd Lunborc.1i dot witlick alle den die diefen

briefl* feen oder horen lefen vnd bekennen openbar dat we vfeme

leuen ome junchern Otten greuen Henrickes fone van Wcildecke

vnd finen eruen ghefad hebbet vnd fettet vor hundert marck lodi-

ges filbers vfe flot Vlotowe hus vnd ftad vnd all dat dar to hord

ane de fchune, vnd dat dar to hord, des en verfette we nicht.

Vnd vor dat fulue geld fullen fe os Vlotouwe hus vnd ftat weder

to lofende geuen wanne we willen, de lofe fullen we en eder oren

erben ein iar vore kundigen, vnd feos weder, wanne datiar vmme

komen ift fo fullen we en eder oren erben hundert marck lodiges

filuers weder geuen, vnd darto wat fe vor de lat gegeben hetten,

vnd fo fullen fe os vfe ftat Vlotowe mit all deme dat dar to hord

weder doin funder allerlei wederrede vnd vortoch vmbeweren die

wile fal id vfe opene fiot wefen, to al vfen noden, vnd we fullen

minne vnd rechtes alle tyd ouer fe woldig wefen , wereock dat 011

we vnrechte dede dat fulden fe os kundigen, van deme folde we

on helpen binnen drien maenden na der kundige minne oder rech-

tes, dede we des nicht fo mogeten fe fick van demfeluen fiote vn-

rechtes wel geweren, bi namen en fullen fe van delfeme vorbe-

nomden flote vfer denre vyant nicht werden defer die hirna ge-

.fchreuen ftaint,vfes heren des bifchopes van Minclen, des greuen

p van
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van Schowenborch, der greuen van der Hoye,, des greuenvan Eaer-

Jlene, vnd des van Homborih. All defe-vorbefchreuen dingen ioue

we in truwen vnd famender hant in defifeme tegenwordigen brieue

dar vfe ingefegele to hangen vfeme vorbenomden ome van Wal-

decke vnd fynen erben vaft vnd ftede to haltende , vnd is gefche-

hen na Goddis bord driteynhundert iar in dem dre vnd vertigefteu

jare an dem heiligen dage der apoftele funte Peters vnd funte
Paulis.

CXXV.

gfns filveftre, HoltgraveEcip di&um, Bemhardus comes Rcivensberg.

a Gogreviis fratribus acqiurit an. MCCCXLIV, cl. 14 April.

U niuerfts prefentes vifuris vel audituris cupimus fore notumpu-blice proteftantes quod nos Henricus & Johannes fratres di-

fti Gogreueu famuli conftituti in fignis iudicii coram venerabili nos-

tra domina Ludgardi ecclefie Heruordenfis abbatiffa cum confen-

fu & bona voluntate omnium lieredum noftrorum vendidimus &

dimifimus nobili viro domino Bernhardo comiti in Rauensberg

ac fuis veris heredibusiusnoftrum filueftre, quod vulgariter Holt-

grauescap dicitur, videlicet in Sivechten , in Bernebeke, & in Beuen-

hem dimittimus in his fcriptis perpetue poflidendum, facientes ei-

dem domino comiti ac fuis heredibus prediftis difti fratres videli-

cet, Henricus & Joannes, & noftri lieredes iuftam veram ac de-

bitam guarandiam ubicunque & quando ipfis oportunum fueritaut

neceffe. In cuius rei teftimonium ac firmitatem nos fratres pre-

difti figilla noftra prefentibus duximus apponenda. Datum anno

Dpmini M. CCC. XLIIII. in die Tiburtii &Valeriani martyrum.

CXXVI.

Bemhardus comes Ravensberg. caflrenftbus fuis in Lintberg viginti mar-

cas fefe debere profitetur cm. MCCCXLIV, d. 1 Mai. h)

AJos Bernhardus comes in Ravensberge recognofcimus tenore

prefentium plublice proteftantes, quod recepimus a caftren-
fibus

h) Vitiofepublicavit Culemann ftaveneb, merEwfaiflgLpart, II, p. 19.
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fibus noftris de Lintberghe, quibus idem caftrum eft obligatum per

nos, viginti marcas denariorum Ofemb. legalium & bonorum no-

bis ab ipfis traditas & perfolutas, quam vero pecuuiam dicto ca-

ftro Lintberg ad circum murandum affiguavimus & applicavimus,

nihilominus quandocunque nos noftrique heredes aut fucceffores

huiufmodi caftrum noftrum ab ipfis caftrenfibus noftris predittis

redimere & exotrerare decreverimus, ex tunc viginti marcas me-

moratas primarie fumme pecunie , pro qua ipfum caftrum fepe-

diftis caftrenfibus eft obligatum, infimul computabimus, & equa-

literdeipfis viginti marcis folutionem faciemus , dolo & fraude

femotis penitus & exclufis. In cuius rei teftimonium figillum

noftrum prefentibus duximus apponendum. Datum anno Domi-

ni M. CCC. XLIIII. in die Philippi & Iacobi apoftolorum.
CXXVII.

Nicolaas comes in Tekeneborch permutat minijlericilem hominem cum

Bernhardo comite in Rcwensberg an. MCCCXLV, d. z Xug.

N otum fit omnibus prefentia vifuris & audituris. Quod nosNycolaus comes in Tekeneborch dedimus & damus nobili viro

domino Bernhardo comiti de Ravensberg Bertramum filium Wil-

lekini de Glofmchem noftrum minifterialem, in minifterialem , re-

cipientesConftantinum filium Swederi de Moncijlerio ipfius mini-

fterialem pari permutationis titulo pro eodem. Datum & aftum

Teckeneborch fub teftimonio noftri figilli prefentibus appenfi. An-

no Domini M. CCC. XL quinto in die b. Stephani pape martyris.

CXXVIII.

Gerhardus de ffuliaco comitatum Rcivensberg. per uxorem fuam Mar-

garetham adeptus, cajlrenfibus in Ravensberg & Lintberg, nec non

civitati Bileveldenfi, minijlerialibus & vafallis omnijbus jura & con-

fuetudines prifinas confrmat cl. i OB. MCCCXLVL i)

W y Gerhart van gnaden Goedes marckgrauen Wilhelmen
van gfulke erfte und eltifte fon, dont kundich vnd witlich

p 2 alle

i) Le&ionibushincindediverlis extat in Culemami Aafcneberg. mcrt»
wwrbigL part. III, p. 35.
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alle den ghienen, de defsen breff feet vnd hoirt lefen, dat \vy vnd
vnfe echte vrauwe Margareta vnd vnfe rechten eruen folten

vnu wolten haiden, vnverbroken funder argelift vnd funder aller-

leje vunden alle de reden, vnd de ftucke to famende vnd befun-

der fo de hyr na befchreuen fynt, alfo alfe de edellman Bern-

hart , tvannegreue to Rauensberg vnfer vorgenanten echten frou-

wen vedder, de geftoruen is, dem Gott gnedich fy , fynenburch-

mannen vnd fynen hantruwen heuet beuoelen vnd gelattet in fy-

nen leften de vmixie leue vnd frunfchop, wanne vnfe vorgenomte.

echte frouwe greuen Otten fyns broder dochter is, heuetdeherr-

fchop to Rauensberg an vnff gekert vnd gegyfftiget vnd fekert dit.

an truwe indan edirtad in duffen brieue de vorgenanden borch-

mannen to Rauensberg vnd de menen borchmannen to dem Lym-

berg vnd ridderen vnd knapen, vnd borgermeifteren vnd ratluden

beiden den fteden to Ryluelde in der olden ftat, vnd in der nyen-

ftatvnd allen denftmannen, vnd mannen in der herfcop to Ra-

uensberg ganzliken to holden, tome erfte dat wy vnd vnfe vorge-

nante echte frouwen , vnd vnfenrechten eruen der herfcop toRa-

uensberg vnd de flote , de dar tho liort nicht ene follent noch to

fament noch to funderen verkoepen, noch verweffelen, vorfetten,

offte vorgeuende, offte eynerleye wyfs van vnfs laten, de wylle

dat wy vnd vnfe vurgenonde echte frouwe vnd vnfe rechte er-

uen, leuen, vortmer fo folle wy alle denftmanne vnd manne de

hort to der herrfchop van Rauensberg vnd alle de borchmanne to

Rauensberg vnd alle de borchmanne to demLymberg vnd vortmer

alle de ftichte, vnd kerken vnd geiftliche lehen bynnen der herr-

fchop to Rauensberg, vnd vortmer beyde de ftede to Byluelde de

olden ftfftt indde nienftat, ridderen ind knapen, vnd den menne

borgerenthoByluelde, vndvortmer 1'ant lude vur vryeder egenvnd

papen vndleyen, wo fygenomptfint by alleeren rechtenvndby alle

erenolden wontheyt laten, alfoalfeby greuen Bernhardesvndgre-

uen Otten fins broders, vnd eren olderen tyden hebbet gehat, went

herzo bynnen dufsen vorgenonden floten vnd buten dufsen vorge-

noenden floten, vnd follen en des vredelichen laten bruken funder al-

lerleye hinder. Vortmer folln wy holden alle de breue, de greue

Bernhart vnd greue Otte fin broder vnd er olden hyr vorgenoempt
heb-
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hebben gegeuen bynnen der herrfchop to Rauensberg eren borch-

mannen, denftmannen, mannen, borgeren vnd lantluyden, fe fyn

fry eder egen, ftichten vnd kercken, papen vnd leyen ganfsJikent

vnverbroken in alle eren wyfen, vnd worden, vnd don darnicht:

weder noch mit liften, noch vunden: gefchehe ouer datnu vort-

mer dar vi der herrfcliop to Rauensberg jenich dufser vorgenonden

vore,offte welke den folle wy holden to likerwyfs alie dufse vor-

genonden ftucke, alfo wy moten vnd follen don vnd halden den

genen, de bynnen der herrfchop wonet. Vortmer fo fulln wy gel-

den in genaden offte in rechte alle de fchult, de greue Bernhart

vndgreue Otte fin broder, vnd er elderen eren amptluyden vnd

dieneren vnd anderen luden fchuldicli fint bynnen der herrfcliop

tho Rauensberg, de men noitlicken bewyfen mach. Vortmer fo

folle wy holden wat greue Bernhart gefatet heuet to fynen tefta-

mente vnd vor fyne fele. Vortmer fo fulle myt gueden truwen vor-

degedingen vnd hoiden alle de gene de in greuen Bernhardes he-

melken vaide hebbet gewefen vnd in fynen degelicltes denfte war

vnff dat witlick is vnd witlick wert gemaket. Vortmer ftr folle

wy lroiden de breue de greue Bernhart heuet finen papen vnd fy-

nen vrunden gegeuen, vpe prouende to Byluelde, de noclr nicht

ledich en fint in dem ftichte, vnd en follen de nicht: hinderen ey-

nerleye wys. Vortmer fo fulle wy ftede holden wat greue Berndes

hantruves , vnd borchmanne to. Rauensberg fatet liebbet, vnd

fettet to fyner begraftt vnd vmb dat dat koftet heuet vnd koftet.

Vortmer folle wy funderlicken mit rechten truwen vordegedingen

vnd befchirmen vrauwen Hatitwyge cle froutven van Siveclen gre-

tie Bernhardes fujler vnd de in eynen dingen engen by erem leue

vnd na eren dode vp dat alder befte. Vorgen. rede vnd ftucke in fa-

ment vnd in funderen ftede vnd vaft blyuen vnuerbroken , alfo wy

en truwe louet vnd fekert hebbet in ediftat, fo geue wy defse bre-

ue openbarlickenmit vnfer vndmit vnfervurgenondenechten frou-

wen fegele vur vnfs vnd vor vnfe rechten an eruen befegelt mit

gueden willen vnd mit witfchop die is gedegedinget vnd vulendet

vnd diefse breff is geuen in daige Remigius des hilligen bifchopes

in jairen alfo men fchryuet nader bort vnfes Herren druyttheyn

hundert jar in dem feefs vnd vertzichften jar..

p 3 CXXIX.
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CXXIX.

Otto dux Brunsvico - Luneburg. centum marcae fe debere fatetm

Ottoni comiti Waldeccenfi propter cafrum Vlotoive,

d. 5 Nov. MCCCXLVI.

\f an Goddes gnaden wy O tte hertoghe van Brunswich vnd

^ to Luneborch bekennet in diefem tegenwordigen brieue dat

wy greuen O iten van Woldecke vfem lone vnde to finer hand

heren Vrederke dem Wencle, vnd heren Alerde van dem Buffche

ridderen fin fchuldig hundert lodeghe marck, die fullet fi flan vp

vfe flot to Vlotoive bouen alfo dangeltdat fi rede an deme flote

lickende hebben, des fi vfe brieue darvp hebben , diefe vorbe-

noemde hundert lodeghe marck fullen fi liebben an deme flote al-

fo lange went wy oder vfe nacomelinge 011 de beret hedden, to

ouer betuiginge diefler ding fo hebben wy on diefen brieff gege-

uen befegelt mit vfemeingefiegele na Goddis bort dritteynhundert

jair in deme fes vnde vertighelten jair des neheften fondages vor

funte Mertens dage.

cxxx.

Gerhcirdi ffuliacenfs, comitis Ravensbergenfs., iitterae de cafro

Lijntberg , cl. 25 Mart. MCCCXLVII.

^Tos G erhardus illuftris domini W ilhelmi marchionis Julia-
cenfis primogenitus & comes in Rauensberghe in his fcriptis

dilucide proteftamur quod conftitutus in noftra prefentia Dethar-

dus de Slon famulus de noftro beneplacito & aflenfu partem caftri

Lyntberghe cum fuis iuribus & pertinentiis, fecundum quod ipfe
de viris nobilibus dominis O ttone & B ernhado fratribus comi-

tibus in Rciuensberghe bone memorie defunftis, jnoftris predeceflori-

bus, tenuit obligatam, pro illa pecunie quantitate quam in ea

dinofcitur habere, viris honeftis Alrado militi atque Swedero fa-

mulo fratribus carnalibus didtisde Bufche in folidum & veris eo-

rum heredibus obligauit, & iu eorum poflefllonem dimifit libera
vo-
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voluntate, de qua tamen parte caftri prememorati fratres antedi-

fti feu eorundem heredes illud nobis & noftris facient heredibus,

quod Dethardus de Slon prenotatus nobis de jure exinde vel de

confuetudine feciffe debuiffet. Ceterum condi&um eft expreffe,

quod ex nunc tempore fuccedente Dethardus de Slon fepefatam

partem caftri cum fuisjuribus & pertinentiis pro eadem necunie

quantitate, quam recepiffe dinofcitur, deeisdem fratribus & eorum

heredibus licite poterit redimere quandocunque fibi placuerit, quo

fafto ex tunc omnibus fuis iuribus in eadem parte caftri gaudere

debebit & uti libere ficut prius. Vt autem prefens faftum firmum

maneat noftrum figillum ex noftra certa fcientia prefentibus eft

appenfum. Datum fanfto annunciationis beate Marie virginis

fefto anno Domini M. CCC. XL. feptimo.

CXXXI.

WeclcUndits pniepofitus ecclefiae Mincl. & Wedekinclus aclvocatus ch

Berge fratres Gerfiarclo fffuliac. comiti Bergenff & Ravens-

berg. openi fuam ciddicunt ad triennimn,

d. 2o OH. an. MCCCLIX.

W ir Wedenkint doympraft zo Mijnden , ind Wedenkint
heirre zu deme Berghe ind eedel vait des geftichts van Myn-

den gebrodere don kunt ind bekennen vur allen luden offenbair-

lichen in difem breyue dat wir in aienfte vns heren heren Ger-
artz elften foyns z*oe Guylche greuen van dem Berghe ind van

Rauesberge komen fyn durende ind werende tuffchen dit ind fente

Mertyns miffen na datum dis breiffs neift zo komende ouer drii

jaer neift na eynander volgende, mit alfulchin vurwordin dat wir

vnfem vurgen. heirren dem greuen van deme Berghe ind van Ra-

uesberghe finen landen vnd luden behuipelich wefen folen

mit alle vnfer macht ind mit allen vnfen floffen weder alle de

geyne die leeuent, funder eyne weirt faghe dat vnfe vurgen, heire

der greue van dem Berghe ind van Rauesberg mit deme geftich-

te van Mynden fweyinde ind fcheelehaftich worde, mogen wir
eine
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eine dan behelpen dat eme in binnen den neiftin mainde na deme

dat he it an vns bringt van deme geftichte van Mynden recht we-

deruaredat mach he neemen, weulde unfe vurgen. heire der greue

van deme Berghe ind van Rauesbergh vandemegeftichte des neit

neemen, fo in fyn wir eme geyne hulpe weder fi ze doin fchul-

dich, ind moicht wir eme des neit behelpen alfo datfi eme inbin-

nen den vurgen. moinde recht deden , fo folen wir eme weder fy

truwelichen behuiplich fyn mit vnfen floflen ind mit alle vnfer

macht. So wie hy vur befchreuenfteit hain wirvurgen. gebroedere

in goden truwen geloift ind gelouen vafte ftede ind vnverbruchlich

zo halden, ind hain darvmb zo gezuge vnfer be^nder fegele an

defen breiffgehangen, in denjaeren vns heirren dufent drubun-

dert ind in deme nuyn inde vunftzichften jaere vp der eylft' dufent
Maichde auent.

cxxxir.

Chartci foechris Hervordenfium cum comitatu Rcivensberg. in~

Jlcturati d. 21 Oct. MCCCLIX.

I |es heiligen dages der 11000 megede dienftlude burgermeifte-
re fchepenen vnd rath vnd alle die gemeine burgere von bei-

den ftetten zu Heruorcle , bekennen dafs eine ewige , famehtloffte

verbundt vnd freundtfchafft hat gewefsen vnd ift , zwifchen der

herrfchaft von Rauenfsberg vnd innenallen von Heruorde vorge-

nandt, vnd ob etwafs in der freundtfcliafft gefalien fei, dafs ha-

ben fie nach ihrer freunden rhat verfezet in folgender weifs. We-

re dafs den edelen herren G erhardten efft gebohrnen fohn zu

Gulich, graffen zu dem Be.rg vnd Rauenfsberg , oder feine erben

iemandt verunrechten wolte ln der herfchafftlzu Rauenfsberg, vnd

er, feine erben, oder ihre ambtleuthe zu Rauenfsberg innen dafs

bewiefsen, felbft fechfte rittere, oder gutter leuthe, die zu dem

fchildt gebohren feindt, zu den heiligen, dafs man vnrecht thue,

fo darnach binnen den erften vierzehen nachten, folien fie innen

behulfflich fein, mit aller ihrer macht, widder alle dieienige , die

innen vnrecht begunten zu tliun, ausgefprochen dafs Romifche
reich
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reich vnd dafs ftifft zu Collen, vnd fein behulfflich , bifs eine foe-

nung daruber gefchehe. Auch foll ermeltem graffen vnd feinen

erbenzuRauenfsberg inder herrfchafft zu Rauenfsberg kein fchadt

gefchehen aufs Heruorde, noch darin von iemandt, were , dafs

deffen etwas gefchehe, vnd fte darumb von innen oder von ihren

ambtleuthen wurden angefprochen, fo follen fie innen den fcha-

den widder zur handt thun binnen vierzehn nachten , were dafs

dar binnen der fchadt nicht widder wurde, fo follen alfsbaldt vn-

uerzogen zween burgermeiftere, die zu der zeit burgermeiftere

fein beider ftetten zu Heruorde, reidtenin die ftatt zu Bilefelclt und

dar nicht aufs der ftatt kommen , es fei dan der fchadt zumahl

mit freundtfchafttoder mit recht widder gethan. Aucli fo foil man

niemandt befezen noch friedelofs machen, in der ftatt zu Heruor-

de aufs der herfchafft zu Rauenfsberg, der ermelter graffe feine er-

ben oder ambtleuth, oder feine burgman vordegedingen mogetx

mit recht, es were dan dafs dar ein todtfchin oder ein todt handt

wer, man wolte iemandt von den ihrigen fchuldigen wene aufs

der herrfchafft zu Rauenfsberg, den fail ermelter graff feine er-

ben oder feine ambtleuth oder burgman , deme ienigen dem der

ienig zu recht zu vordegedingen ftundte zu recht fezen binnen

vierzehn nachten, vnd were dafs dem klegeren binnen vierzehn

nachten nicht recht widderfuhre, fo mag der ienig fein recht for-

deren, auch follen fie vnd willen defs graffen feiner erben vnd

ambtleuth tage halten mit allem trew, wan diefselbe darzuhei-

fchen auff ilirer felbfl koft. Were auch , dafs ein Iandtgeruchte

warde, dafs maa der herrfchafft van Rauenfsberg fchaden thun

wolte , oder fchaden thete, vnd diefseibe fte darzu heifchten, fo

folien fie mit aller ihrer macht innen folgen, vnd dafs keren vnd

wehren helffen, auff ihrer felbft koft, gewin vnd verleufs. Were

auch iemandt dafs der herrfchafft fchaden gethan hette, vnd der

ambtman dafs vor innen verfolget vnd veyklaget hette, funden fie

den darnach in der ftatt von Heruorde, den mochten fie antaften

fonder gefahr, vnd ein landtrecht daruber furderen, vnd darzu
folleu fte innen behulfflich fein mit allen trewen. Were auch dafs

fie mit jemanden ftritten.vnd Gott innen zulegte.dafs fiegefange-

ne bekennen, vnd reifsige habe gewinnen, die gefangenen foll

q man
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man theilen nach anzahl der gewaffneter leuthen, die iedweder

darbei hatte, do man die gefangenen fing, were aber, dais es

gweme zu einem ridenen orluge, dafs die herrfchafft zu Rauenfs-

berg anrurte , dafs man die haufsleuth finge, vnd haufsleuthen

habe nehme, dafs fall die herrfchafft allein behalten, fort mehr

were dafs dingetal fiele, dafs foll der graff feine erben oder feine

ambtleuthe zween zu fezen von ihrentwegen gutte mannen vnd

fie die von Heruorde zween gutter mannen von ihrentwegen, die

follen des macht haben, wie maa dafs. haltea foll, dafs es voa

beiden feithen nuz feL

CXXXIIL

Rei a cajlrenfibus Rcwensbergicis bene geflcie narraiw
m .. MCCCLX, menfe Majo.

\S/ y ghemeynen burchmann to Rauensberg rittere vnd knech-

'' te bekennen vnd betughet openbariiken, datBrunvan Xf-

beke knabe vyant was zo eyner tyd heren Dyderikes Vijnken rit-

ters eynes burchmannes to Gronenberghe des raude defe vorghe-

noemde Brun myd fynen helperen in die herrfchaph van Rciuens-

berg, vnd dede vns groten fchaden in roue, in perden, in name,

vnd in vangenen, funder vnfe fchuld , des iaghede wy wol na

vnd volgheden derfseluen name, vnd vengen en weder af feuen

vangenen, vnd wunnen en af dertich perde, vnd die feuen van-

genen loueden zo gheuene derdehalfhundert mark gudes gheldes

Lyppolde van Kerfenbroke , de zo der tyt drofte was der herfchaph

van Rauensberg tor liand greuen B ernhdes zo Rauensberg , des

God finer zele pleghe, des wart hir vmme eyn dagh vorghaddert

vnd wart ghedegedinget datz feegheuen vyftich mark vor eyn vnd

vor ander, vnd loueden eyne rechte orvede vnd eyne rechte fte-

de alde fone, vnd fcheydeden dat mid vruntfchapen , vnd allent

dat dar van komen was, dar manich gued man an vnd ouer was.

In orkunne vnd tuchniffe fo hebben wy vnfe ingefegel an defen

brieffghehangen, de gheuen is na Godis bort drutheynhundert

jar in deme vnd feftigeften jare zo Pynckeften.

CXXXIV.
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CXXXIV.

Wilhelmus de ^fuliaco, Gerhardi & Margarethae filius, cajlrenfies,
milites, famulos , clericos & ciues comitatus Ravetisberg. cle

juribus & privilegiis fuis jubet effe fecuros
d. ai April. MCCCLXll. k)

yr Wilhelm vaa Guylge , greue van den Berghe vnd van Ra~
' * uensberg bekennen vor vnfs vnd vnferechten eruen in dufsem

jegenwordigen breue. Dat wy gefechert ind geloefft hain fiche-
ren ind geloeuen in guden truwen de breue de vnfe leue here vnd
vader her G erhart eldefte fon van Guylge, greue van dem Ber-
ge, vnd van Rauensberg, dem Got genedich fy, gegeuen hadde
den borchmaunen, ridderen , knapen , papen , burgeren in der
herfchop to Rauensberg vafte ftede vnd vnuerbrochlich to holden,
ind fe in erer gantzer macht wort ind wyfen alfo as de vorgen. bre-
ue gelegen fin. Vortmer is dar in vsgedegedinget, vorfengen wir
vnfs offvnfe amptluyde in namen, in koyen , in fwynen, in ftha-
pen dat fcholen wy bewaren,dat beftedat wy konnen dat dat im-
mer en gefche ind gefche, idt ouer, fo fcholen wy off vnfe ampt-
luyde in vren fchaden richten ind gelden in fruntfchoppen off" in
rechte alfo alle in olde gewohnheyt is geweift ind fede , doch fo
en follen fe vns daruth vmmeto den eren, fpreken ind fchuldigen,
alfo dat wy dar mit vnfe ere ind breue verbroken han. Hyr an,
vnd oeuer fynt geweift herr Alhart van dem Buffche, her Johan
van der Hoeuen, herr Heynrick van Vardesberg, rytter, Rynhart
van dem Wolde, Johan van Rouell, Wymmer van Bodelberg,
Albert van dem Buffche, Bodelbich van Bodelberch, Albert van
Dranem, Hinrick Cappel vnd ander luyde genoch do dufse vur-
gen. ftucke vnd artikell gedegedinget worden. In vrkuude ind
getzuich dufser vorgen. ftucke vnd vurworden fo han wir vnfe
ingefigell an duffen breff dun hangen,dus breffis gegeuen, na der
gebort vnfes heren Goedes dufent, drihundert ind zwey id festich
jar des neiften donderdages na dem hilligen pafche dage.

q 2 CXXXV.

k) Conf. Culemanni 3\a»en8t\ ttiertrourbigt. part. III, p. 39.
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Otto comes cle Teckelnbnrg quinquagmta armatos ad defenfionem comi-

tcitus Ravensberg. adverfas Shnonem dominum Lippiae pi o-

mittit d. 12 Sept. MCCCLXIX.

¥ y juncher Otto greue tho Tiiekenborg betuiget vnd beken-
net openbare in "duffem brieue dat wy Hinrike dem Bucke

hebt an guten truwen gefekert, dat wy by em blyuen fullen vnd

Behelpelick wefen alle die wile dat dat orloge fteit mit juncheren
Symone van der Lippe, wint fe vns helpet van vnfes neuen wegen

heren Wilhelmes greuen tho dem Berge vnd tho Rciuenfsberge,.

vnd folien degelicks tho Bileuelde liggene hebben in vnfser koft

viftich gude man gewapent, were oik dat vnfser vrunde welich

funder argelift achte dage hein reden dar en folden wy duffen

brieff nicht mede vorbreken, vnd folden vns dar tho faten dat

wy dan io vnfse thal weder vul macken. Des tho bekantnifse

fo hebben wy vnfse ingefiegel an duffen brieffgehangen. Datum

anno Domini miliefimo CCC. LXIX. ipfo die b. Lambertiepifcopu.cxxxvr.
Inflrumentum eteliionis Gerhardi de Monte canonici Colon. in praepo-

fitwn ecclefae colleg. m Schildefclte d. zqSept. MCCCXCIII.

I n nomine Domini amen. Nos Bertradis de Arnholte decana,Gertrudis de Langen fenior , Margareta de Buffcfe , Lutmodis

de Gripefhope, Gertrudis de Kerfenbroke , Alheydis de Warendor-

pe, Gertrudis de Langen junior, Sanfta Scliilders , Runegundis de

ArnhoHe , Frederika de Schretinchufen , Helena de Langen , Ku-

negundis de Borne, Alheydis de Broke, & Gertrudis de Linghe

cauonice fecularis ecclefie in Schildefchen Paderbornenfis dyocefis

recognofcimus, & prefentibus pubiice proteftamur, quGd cum de

antiqua & haftenus laudabiliter obferuata confuetudiue elettio,

collatio feu queuis alia difpofitio prepofiture ditfe ecclefie noftre,

cum eam vacare contingeret, ad nos communiter pertinuerit &

pertineat ac fpeftauerit & fpeftet pleno iure, ideoque folum Deum.

pre oculis habentes congregantes nos in unum & capitulum con-

eorditer facientes, volentes difte prepofiture , que pridie per obi-

tum quoudam Frederici Wcnd ultimi & immediati ipfius prepofi-
ture

CODEX DIPLOMAT.
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ture reftoris vacabat & vacet ad prefens, de utili & laudabili per-

fona confueto raore prouidefe illuitrerri dominum Gekwardum de

Monte canonicum Colonieufem virum utique moribus & virtutibus

preclarum in noftrum, & dicte ecclefie noftre prepofitum &guber-

natorem prepoftture ipftus ecclelie cum Spiritus fanfti gratie inuo-

catione elegimus & eligimus, ac eandem prepofituram cumomtii-

bus iuribus , fruftibus, redditibus , obueutionibus uniuerfis fibi

contulimus'& conferimus, & de eadem in-Dei nomine prouide-

musprefentium fub tenore, recipientes eundem dominum Gerhar-

dum in noftrum & difte ecclefie noftre prepofitum, nec non in gu-

bernatorem & adminiftratorem ipfius prepofiture cum omnibus iu-

ribus & pertinentiis fuis faluis llatutis & confuetudinibus noftris

admittimus cum folenmitatibus folitis fieri & confuetis. In quo-

-rum omnium & finguiorum teftimonium atque fidem prefentes

noftras literas feu prefens inftrumentum publicum huiulmodi nos-

tras electione-m & collationem & difpofitionem in fe continentes

feu continens per notarium publicum infra fcriptum fubfcribi &

publicari mandauimus ac figilli noftri capituli fecimus appenfione
communiri. Acta funt hec in clioro dicte ecclefie noftre in Schil-

cUfchm nobisibidem capitulariter congregatis, fub anno a natiui-

tate Domini millefimo trecentefimo nonagefimo tertio die vicefima

quarta menfis Septembris hora tertiarum vel quafi, pontificatus

fanftilfimi in Chrifto patris & domini Bonifacii diuina prouidentia

pape noni anno quarto,prefentibus ibidem honorabilibus & famo-

fis viris dominis Bernhardo de Dyfa in Bujlorpe Padeburnenfis, Jo-

hanne Rubachbeate Marieiu Biltielt, Paderbornenfis dyocefis, ec-

clefiarum canonicis, Ludolfo Rodinck presbytero in ecclefia Pa-

derbornenfi beneficiato , Alrado de Bnfche dcipifero de Rauensbcrg,.

Andrea de Natefungen & Swedero Rymesloe armigeris dicte Pader-

bornenfis diocefis teftibus ad predifta premiifa vocatis fpecialiter

& rogatis. Et ego Gerhardus Schuddekrome clericus Paderbor-

nenfis diocefis publicus aucforitate imperialt notarius, quia predi-

£te eleftionis decreto, collationi, prouifioni, difpolitioni omnibus

aliis & fingulis, dum ficut premlttitur agerentur , & fierent una

cum prenotatis teftibus prefens interfui, eaque omnta & fingula

iicfieri vidi & audiui, ideoqueprefens publicum inftrumentumhu-

iufmodi prefens eleftionis decretum in fe continens manu mea pro-

q 3 pna
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pria fcriptum exinde confeci, & in hanc publicam formam de
mandato diftarum canonicarum redegi, fignoque 6c nomine meis
folitis & confuetis una cum appenfione figilli capituli ditte ecclefie
Schildefche fignaui in fidem 6c teftimonium omnium premiiforum
vocatus & requifitus.

CXXXVII.

ofotiannis XXIII cl. R. de translatione capitidi ecclefiae S. Dionifiii
Angaricnfis in oppidum Hervordmfe acl decanum ecclefiae

Bilveld. litterae d. 13 Dec. MCCCGXII.

J ohannes epifcopus feruus feruorum Dei. Dilefto filio N. de-cano eccleiie fancte Marie Bilueldenfis Padeburnenfis diocoefis
falutem & apoitoiicam benedictionem. Apoitolice fedis prouiden-
tia circumfpefta ad illa fideiium cSc prefertiin ecclefiailicarum per-
fonarum , que in tranquiliitate mentis & corporis debent Domino
famulari, vota per que ipfarum perfonarum quieti & paci confuli-
tur, periculis obuiatur, ac ecclefiarum utilitatibus prouidetur, li-
benter intendit, eaque quantum cum Deo pcteft fauoribus profe-
quitur oportunis. Sane ficut exhibita pro parte dileftorum filio-
rum N. decani & capituli ecclefie fanfti Dyonifii Angarienfis Ofna-
burgenfis diocoefis petitio continebat, canonici 6c alie perfone
pro tempore exiftentes, nec non bona difte ecclefie, que in loco
campeftri fituata dinofcitur per crebros armigerorum ac raptorum
& predonum hoftiles 6c violentos infultus plerumque inuaditur,
ipfaque bona in predam abducuntur & diftrahuntur ac iidem ca-
nonici & perfone alias tam in diuino officio quam ftatu eorum mul-
tipliciter perturbantur, & diuerfa tam rerum quam perfonarum
pericula fubeunt, adeo etiam quod ibidem in pace & quiete ne-
queunt deducere dies fuos, & quod interdum in non modicum di-
uini cultus detrimentum propter metum pauci in ipfa ecclefia ca-
nonici refident, quodque etiam ab olim in ipfa ecclefia Angarien-
fi fuit, ficut ex regiftris & libris ipfius ecclefie Angarienfis elici-
tur, quedamprepofitura,que licet adhuc plureshomines homagia-
les habeat, tamen alias forfan propter guerras huiufmodi & eius
fruftuum exilitarem penitus periit & fupprefla videtur cum in me-
moria hominum nullus inea refederit neceius iura refpexit, quod-
que fi collegium ipfius ecciefie ad oppidum Heruordenfe Padebur-

nen-
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nenfis diocoefis, quod imperiale & muratum eft , & a difta eccle-
fia per unam duntaxat leucam vel quafi diftat, transferretur, ipfi
canonici & perfone poflent gratia cooperante diuina ab infultibus
& aliis perturbationibus & periculis huiufmodi facilius tueri &
quietius Domino in diuinis reddere famulatum, & cum in eodem
oppido fit parochialis ecclefia fanfti Johannis magna & fpaciofa &
ad inftituendum collegium muitum apta, & fpecialiter quod non-
nulli Chrifti fideles, liad diftum oppidum fieret translatio, ipfa- ,
rum prebendarurn de bonis fibi collatis numerum augerent & no-
uas prebendas dotarent, pro parteeorundem decani & capituli no-
bis fuit humiliter fupplicatum ut ipfis & eorum ftatui circa premif-
fa oportune prouidendo diftum collegium ad prefatum oppidum
tanquam ad locum ad hoc congruum & honeftum cum omnibus
vicariis & aiiis beneficiis ecclefiafticis in ea exiftentibus, nec non
iuribus & pertinentiis fuis transferre, ipfamque parochialem eccle-
fiam in coiiegiatam erigere, nec non prepofituram prediftam re-
novare , & de nouo inftituere, ac in dignitatem principalem eiuf-
dem erigende collegiate ecclefie creare, fibiquepro dote una cum
prioribus iuribus fuis fruftus redditus & prouentus ipfius parochia-
lis ecclefie cum domo habitationis ipfius aflignare, ac dignitates
ac nouas prebendas, fi aliqui eas dotare voluerint ibidem inftitu-
endi auftoritatem largiri & alia expreffe etiam maiora que ad hec
neceflaria & oportuna feu convenientia fuerint ordinare & conce-
dere de benignitate apoftolica dignaremur. Nos igitur qui pacem
& tranquillitatem querimus fingulorum de premiflis certam cer-
tam notitiam non habentes huiufmodi fuppiicationibus inclinati
difcretioni tue per apoftolica fcripta committimus & mandamus
quatenus de premiflis & eorum circumftantiis uniuerfis auftorita-
te noftra te diligenter informes , & fi informationem liuiufmodi
ita efle inueneris, & alias tibi hoc expedire videbitur prediftum
collegium cum vicariis & beneficiis nec non iuribus & pertinentiis
huiufmodi ad prefatum oppidum eadem auftoritate transferas,
ipfamque parochialem ecclefiam in collegiatam erigas, & pro col-
legio fibi prefatum coilegium ecclefie fanfti Dyonifii cum vicariis
& beneficiis ac iuribus & pertinentiis eisdem aflignes , ac eidem
quod de cetero collegiata ecclefia fanftorum Johannis & Dyonifii
Heruordenfis vocetur & appelietur, nomen imponas, nec non pre-



pofituram prefatam renoues, eatnque dignitatem principalern eiuf-

dem fanftorum Johannis & Dyonilii ecclefie crees & inftituas, ac

fibi pro dote una cum prioribus iuribus fuis prediftis huiufmodi

fruftus redditus & prouentus ipftus parochialis ecclefie appropries

& affignes, ita tamen quod oblationes que pro tempore poft obi-

tum moderni reftoris in ipfa ecclefia fient iuter canonicos refiden-

tes equaliter diuidantur, & prepofitus ut canonicus fuam de illis

percipiat portionem, & quod amplius reftor ipfius parochialisec-

elefie pro nunc exiftens & fucceflbres fui fi qui fuerintpro tempo-

re prepofiti difte ecclefie fanctorum Johannis & Dyonifii cenfeantur

& nominentur , & principalein in eademecclefia lanftorum Johan-

nis & Dyonifii obtineant dignitatem , qucdque ipfe prepofitus pro

ternpore exiftens teneatur curain ipfius parochialis ecclefie, prout

eius reftor qui ad prefens eft tenetur, perpetuo gerere & habere,

& in difta ecclefia fanftorum Johannis & Dyonifii continuam fa-

cere reiidentiam perfonalem, in quo fi per tres menfes caufa cef-

fante legitima negiigens vel remiffus fuerit .... a iure fibi in ipfa

prepofitura competenti cadat, & litpriuatus eadem , ac cura hu-

iufmodi cum omnibus fruftibus ac iuribus & pertinentiis fuis quo*

ufque de nouo prepofito prouifum fuerit ad eiufdem ecclefie capi-

tuium deuoluatur, quodque etiam eleftio eiufdem prepofiti quo-

tiens ipfam prepofituram vacare contigerit una cum ipfius ecclefie

dignitatibus ad eosdem capitulum, & earum confirmatio ad abba-
t-iiTam fecularis ecclefie Heruordenfis eiufdem Padeburnenfis dio-

ooefis pro tempore exiftentem perpetuo debeat pertinere , ita ta-

men quod obeunte rectore ipftus ecclefie qui pro nunc eft amplius

prepofitus de gremio ipfius ecclefie eligi & aflumi debeat, ita quod

nullus prepofituram ipfam affequi valeat nifl canonicus prebenda-

'tus ipflus ecclefie exiftat, decernas, & nihilominus eisaem decaao

& capitulo ut horas canonicas fecundum morem per eos haftenus

in prefata ecclefia Angarienfi obferuatum dicere & obferuare , ac

reiiquias in eadem ecclefia Angarienfi reconditas & referuatas fe-

eum addiftam ecclefiam fanftorum Johannis & Dyonifii, in qua

auttore Domino maiori deuotione quam in ipfa ecclefia Angarien-

fi venerabuntur, transferre libere & licite valeant, quodque omni-

bus & fingulis priuilegiis iibertatibus & immunitatibus quibus alii

.elerici perpetui beneficiati in difto oppido quomadolibet potiuntur
ufi
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uti & gaudere poffint & debeant auftoritate predifta concedas, ac

earum auftoritate numerum ipfarum prebendarum augeasfi aliqui

Chrifti fideles aliquas ibidem dotibus eis congruis aflignatis de no-

uo inftitni & funda^i defiderent, contradiclores quoslibet & rebel-

les cuiulcunque diguitatis, ftatus, gradus, ordinis vel conditionis

extiterint quandocunque & quodenscunque expedierit aucloritate

noitra per cenftlram ecclefiafticam appellatione poftpofita compef-

cendo, prouilo tamen quod difta ecclefia Angarienfis, que etiam

parochialis eft, & ad diftos canonicos pertinet, propterea aliis di-

uinis non fraudetur obfequiis, & animarum cura in ea nullatenus

negligatur, fed per unum ex ipfis canonicis, aut alium fufficien-

tem & idoneum vicarium per diftos decanum & capitulum inibi

pro tempore inftituendum, & ad eorum nutum quoties placuerit

amouendum, qui hiufmodi animarum curam fideliter gerat defer-
uiatur inibi laudabiliter in diuinis. Nos etiam fi translationem

ereftionem & alia premiffa per te fieri contigerit ut prefertur ex

nunc perinde irritum decernimus & inane quicquid in contrarium

a quoquam quauis auftoritate fcienter vei ignoranter contigerit

attemptari. Volumus autem quodfi tu,fili decane,prefentium lit-

terarum executioni intendere nolueris aut non poffis, dileftusfili-

us prepofitus ecclefie fanfti Andree Colonienfis fecundum ipfarum

exigentiam & tenorem libere exequatur. Datum Rome apud fan-

ftum Petrum idibus Decembris pontificatus noftri anno tertio.

CXXXVIII.

ffohannis ducis Cliv. & comitis Ravensb. litterae praefentationis ad

vicariam feu altccre b. Mariae Magd. in cajlro Ravensberg,

cl. 10 §uL an. MDXXVll.

J ohannes DeigratiaClivenfis Julie & Mont. dux comesque Mar-ckenfis&Ravensb.VenerabilibusinCliriftonobis diJeftis,domi-

nisarchidiacono & fcolaftico ecclefieOfnaburgenfis falutem. Ad vi-

cariam five altare fanfte Marie Magdalene in cafro nofiro Rauens-

bergenfi fituaturfi ad prefens per mortem domini Andree Suyre ul-

timi dum vixeriteiufdem poffefforis vacans, cuius prefentatio feu

quevis alia iuris difpofitio ad nos & heredes noftros comites in Ra-

vensberg pleno iure ratione iuris patronatus dinofcitur pertinere.
r Di-
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Dileclum nobis dominum Nicolaum Wellinckhohpresbiterumtan-
quam abilem & idoneum ad prenominatum altareobtinendum vo-
bis prefentium tenore duximus prefentandum, &perprefentes pre-
fentamus. Requirentes vos attente , quatenus pretaftum .domi»
num Nicoiaum aut procuratorem fuum legitimum eius nomine ad
diftum altare recipiatis & admittatis, fibique de fingulis ad eun-
dem pertinentibus refponderi faciatis. Contrariis quibuscunque
non obfiantibus. In quorum premifforum fidem & teftimonium
iuffimus noftre prefentes prefentationi literas figilli appenfione nos-
tri communiri. Datum in caftro noftro Duijffeldorp anno Domini
millefimo quingentefimo vicefimo feptimo, die vero decima men-
fis Julii.

TransaUio W ilhelmi ducis ffuliac. & comitis Ravensbcrg. cum de~
cana & capituio Schildefcenfi d. 2 ffui. MDXLII.

on Gots gnaden wir Wilhelm herzog zu Gulich, Gelere, Cle-
ue vnd Berg, greue zuder Mcirck, Zutphen und Rcmenfsberg,

lierr zu Rauenfein. Vnd wir dechanin famentliche junfferen vnd
capitul des weitlichen ftiffts zu Schildiffche. Doin kundt, als vff
den zwei vnd zwentzigften dag negftvergangenen monats Junii
durch vnfsers hertzogen verordnete rede eins, vnd vns dechanin-
ne junfferen vnd capitel fambt vnfserer darzu beruffener vnd ge-
bettener freundtfchafft andertheils etliche punften vnd articulen
zu forderung vnd erhaltung defselbigen ftiffts furgenomen affge-
redt vnd verglichen worden, wie der inhalt der auffgerichter ab-
rede von wort zu wort hernach foigt.

Als verfchienener zyt der wurdiger herr herr Jurgen von
Haitzfelt probft zu Schildijfche mit doit affgangen, derhaluen dan
der durchleuchtig hochgeborne furft vnd herr herr Wilhelm her-
tzogzuGulch, Geire, Cleue vnd Berg &c. myn gnediger herrge-
meint gewefsen in krafft S. F. gnaden habender gerechticheit die
probftei einem anderen zu conferieren vnd aber das capitel vnd
junfferen dafelbft zu Schiidifche fich einer eleftion angemaft. So
hat derwegen hochgedachter mein gnediger herr S. F. gnaden re-
de gen Schildiffche, fich mit den junfferen vnd capitel der prob-

CXXXIX,

fteien
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fteien halben zu vergleichen abgefertigt, vnd nachdem die rede
auclx das capitel vnd junfteren 1'ambt derfelben darzu berufiener
freundichaftt befunden das in der alter fundation keine probftefon-
deren aduocati vnd erbliclie vogte gewefsen, die das ftiflt vur ge-
walt vnd vnrecht bei ihren priuiiegien vnd alter woiherbrachter
gerechticheit befchutzen befchirmen vnd verthedigen folten, auch
in betrachtung das der junfieren prebenden faft gering, vnd das
ftiftt von den probften mehr befchwernufsen dan nutz eine zeit
her empfangen. So hauen fie fich von wegen S. F. gnaden den
junfferen ihrem lobiichen Stifft vnd dem Adel zu gutem mit ob-
gem. capitel vnd junfteren vereinigt vnd verglichen wie folgt.
Nemblich das hinfurter zu beiden theilen die gifft oder erwehlung
eines probften zu Schildiffche in ruhe geftelt, vnd hochernanter
mein gnediger herr von Gulich als ein graff zu Rauenfsberg des
ftiffts erblicher aduocat vnd erffvogt fyn foll , obberurte ftifft vnd
junfferenbei ihren alten priuilegien,loffiichen vndwolhergebrach-
ten gebrauchen renten vnd vJftkompften vor gewalt vnd vnreclit zu
befchutzen, vnd zu befchirmen, vnd das die nutzbarkeitguld vnd
renten, fo den probften zugeordnet gewefsen, iahrlichs vnder den
junfferen in anfehung ilirer geringer competentz aufsgedeilt, vnd
zu erhaltung ihres ftandts vnd befserung ihrer proeuen dem adel
zu gutem gewendt werden foll. Doch dweil aus etlichen erffho-
uen vnd hdufseren liochberumbtes meines gnedigen herrn etliche
molt roggen vnd haueren durch die vorige probfte gefordert vnd
empfangen worden,als nemblich im kirfpell zu Waldenhrugge aus
dem meygerhoft zu Duttinkdorpe , im kirfpell zu ffolenbeck Immans
huifs, Dudincklo vndHartwich ten\Verden,im kirfpell Schildiffche
Podehol, Vpmegger, Syckman Edeffyck Halerberg vnd Halenmey-
ger, im kirfpell Hepen Puls zu Hillegadeffen vnd Boindorp, fo ful-
len diefeluige hinfurter nit mehr gehandtreicht oder gegeuen wer-
den, fonderen die nutzbarkeit hochberuhmbten meinem gnedigen
herrn von Gulich als dem erffvogten zukommen, gleichfalfs foll
aucb der dyck auff der Schildiffcher heide in behoeff des erbvogts
gebraucht, vnd bei der vogteien erfflichen verblyuen. Es follen
auch die junfferen noch capitel fich keiner fifchereien zwifchen
hochgem. meines guedigen herrn zweien dicken nemblich den

r z Fre-
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Fredennaw vnd Dependorper dicken auch funft geiner iachten vn-
dernemen, zu dem folle hochgedachter mein gnediger herr fambt
den ftifttsjunfferen vnd capitel alle prebenden vicarienvnd andere
geiftliche lehn defselbigen ftiffts, fo in iedes monat erledigenwur-
den , alternatis vicibus nemblich die junfferen vnd das capitel in
turno ordinario, vnd Seine F. G. in dea anderen monaten confe-
rieren vnd foilen der junfferen prebenden von hochgem. meinem
gnedigen herrn, auch von den ftifftsjunfferen vnd capitel niemand-
ten anders dan denen vom adel, wie von alters herkommen vnd
gebrauchlich, vergunt vnd verlehnt werden, doch S. F. gnaden
furbehalten dero gifften fo S. F. G. bifs anher iure patronatus
conferirt hat. Ift auch ferner abgeredt das die ienige fo das haufs
der probfteien bewohnen oder inhaben wurde, das die den ftall
defselbigen haufs zu behueff des erftvogts oder fynes beuelhauers
in notturftigem baw vnd guter ruftung halten follen. So auch
fach were, dafs durch diefse vergleichung obberurten junfferen
vnd capitel einige befchwerungen begegnen wurden, diefelbige
follen durch hochbeftimbten meinen gnedigen herrn als den erff-
vogten (fo viel an S. F. G. ift) verdedingt werden. Aftum Schil-
dijfche am zwei vnd zwentzigften dag Junii anno funffzehenhun-
dert vnd zwei vnd viertzig. Demnach fo bekennen wir hertzog,
dechaninne junfferen vnd capitel vurfch. das wir folche obgem.
articulen vnd punften wie difefeluige durch obberurte vnfere rhet,.
vns dechaninne junfferen vnd capitel neben vnfserer darzu gebette-
ner freundtfchafft verhandelt vndaffgeredt allenthalben bewilligt
vnd angenohmen hauen, bewilligen vnd annehmen diefelbige hie-
mit, vnd willen die hinfurter obgerurter geftalt vaft ftete vnd vn-
verbruchlich halten, vnd darwidder nichts furnehmen fonder ar-
gelift. Vrkundt der wahrheit hauen wir hertzog fur vns vnfse
eruen vnd nachkomlingen, vnd wir dechaninne junfferen vnd ca-
pitel fur vns vnd vnfse nachkommen vnfsere fiegel an diefsen brieflf
thun hangen, in den iahren vnfs herrn duifent funfthundert zwei
rad: vierzig am zweiten tag des monats Julii.

INDEX
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I N D I C E S

CODICIS DIPLOMATICI

Geographicus Genealogicus , Rerum Et Vekborumv

I Geograptiicus.

Borchlo 91. Borglo 56.'

Borcholthufen 8o, oppid. ioo r
Borde 103.

Borghufen 89,

Bracwede 89- Braycwede 96,,
Brandesgutt 103,
Brema 28.

Brochagen 89.

Brock terra 41.
Bundi io,

Bunethen 11.

Burde n.

Burninchufen. 63.

a

^eppenheim foreft, 17.
Clovelingthorpe 49,

Colonia 13, 2r,

Corbei civitas 4, Corueia 7, Corbeia
nova 9 fq.

Ciirbike oppidum 18.

D.

r\asle monaft. praedicat. 43.
Dederkiffen 110,

Delebrucge 71.

Delmenhorft 63.

Derendorp foreft. 17,

Dorenberg 101 fqq.

/I lbia fl. 44.'

Alsberg praepofitura 43,

Andwarfchog 46 fq,
Angarienfis ecclef, colleg. 126-

Ap foreft. 17,
Aftrepe 8,

B.

"Darme 31 fq.
Barnhufen 101,

Bekenmynde 11,

Belhorp 19.
Belledre 19,

Bellerbike 19.
Benhufen 110.

Bennenhufen 33.

Bennincktorpe 89»

Berenthorp 19,
Beringe 110.

Bernebeke 114,

Berfenbrugge 2» fqq, 38»

Beuenhem 114,

Beueren 50.

Bevinghtorperhagen 107.
Bilefeld, Bilevelde, Bilenveldfe, Bil-

velde oppidum 26, 36, 50, 60, 70,,

72, 89-116, 124. oppidum vetus&

novum 65» vetus 78, 9i,novum 89,.

t 3; Duf-
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Dufhus ioo.
Dule nemus 41.
Dunchem curia 33,
Dufparge 6.
Duffeldorpe 130.
Duttinkdorpe 131.

E.

Xfbbedeslo 37, 42.
Edincdorpe rilla io§.

Edyffen curia 92.
Ekerften 19.
Elmenhorft 64.
Emefa fl. 30.
Engere caftrum 70.
Eresborch ecclefia 10.
Efikesthorp 19,
Eyldorpe 89.

F.
»

■plechtorp monaft, 12. Fliftorp
lula 8.

Flyngeren foreft. 17,
Franckenvord 11.

G.

rleltardeshagen 27
Gerdene 18.

Geftle 110,
Glanthorpe -57,
Glaulas 49.
Grient foreft. 17,
Gronenberg caftr. 122.
Grunlake 110.
Gylsdorp 20 fq.
Gyffin oppid. 90,

H.

FTagen 71,
AX Halle 42, parochia 87»

Hamme 96,
Hanovere 12,
Hartenland 87«
Helmesberg curia ^r,
Henethen 33,
Hepen 131.
Hervorde 9, 40, 58. 7°. oppidum ia(

vetus & nov. 58 fq. 120»
Hildenfem 43.
Hokelue 110
Holte 8+. parochia 86, 108. dominiui

76 fq.
Holthufen 37, 41.
Hope 110,
Horfte 73. v

i S, Mariae monaft, 99.
iliom nl

cel-

Hortus
Hottenhem 33,
Hoya 33.
Hoyle curia 53,
Hukeshol 41.

I.

ibbenburen 11,
Iburgabbatia7i. Yburgcaftrum 51.

Jolenbeck 131,

K,

l^ibere curia 53.

L.
T ederderdiffen 110.

Lemego civitas 40. fedes archi-
diac. 105.

Lethofthe 54.
Ligericke 11.
Limberg curia 35.
Lindenhorft. 102,
Linne 57, .
Lintberg caftr. 90, 97,115, n8-
Lintorp foreft. 17.

Lip-
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Lippia civitas 40.

Lo foreft. 17,

Locleten 51.

Logtmere foreft. 17.

Loyn fl. 90.

Lymberg caftr. 116,

Lynen 11.

M.

]Uafe fl. 44.
Medestorpe 42 feq.

Meppia cella to.
Miroiernevordi epifcopatus 10.

Moguntia 69.

Monafterium civitas 45, 50 fq 70,

N
eddiffen 110.

N.

O.

Qldenbrochufen 110.
Oldenthorpe 33.

Olderdiffen 89.

Orlynchufeu montes 98.
Ofenbrugge 23 fq. 5*5,93 fft- Of-

naburg ciuitas 88,

Oftorpen 71.

Overonelfingen 62,

P,

paderburna 19, Patherburne 40, Pa-
* derborn, civitas 60.

Pedesdorpe 56.
Peftinchufen no,

Q,

Auinftorp curia 53.

^ Quindelinburg 5»

paftede iro,
Ratingen foreft. 17,

Ravensberg caftrum 43, 59, 73, 39,
112, 116, 122 fq, 129, Ravens-

berg comitia 103, dominium 100,
Reddeffen 110,

Rede caftrum 6r,

Redikenberg caftellum ga, 84,
Rein io,

Rene 11.

Reynenberg caftrum ua t

Ringftadium 46.

Rinthufen 17.
Rodinckhufen rr.

Roma 129,

Roskild, civitas 55, ■
Rothen 19.

Rotthorpe 42 fq,

Rulle conventus 57,

S,

Canthagen 89.

Sarne foreft, 17.
Saxonia 50.

Schapeharde n,

Schildefche monafterium3 fqq. ecclef,

colleg, 124, 130 fqq, paroehia 131,
Schildezge 34.

Schopinghe n.

Sechteme 20 fq,

Sibrachteffen 53,
Sike villa 110,

Sikere 53,

Sparenberg caftrum 40, 59, 89,
Stedincgi 27 fq,

Stemme 33,
Stenbeke 110.

Stenhagen 101 fqq;

Stocheim foreft. 17,
Stou\ye 41,

Strom-
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Strombergh caftram 95.
Sufatium 9. Sufatia 14 fq,
Suftede curia no;
Suthenthorp 57.
Sutholt filva 34,
Suthwolde 110.
Sutrimeglo curia 53.
Swavediffen 89.
Swechlen 114,

T.

'"Teckeneborch 115.
Thedekeffen 33,

Thitmeringthorpe 44.
Threven curia 29, 35.

V.

■yaldorpe 41.
Valencampe 110.

Vallis benediftionis monaft, 41,
Vechta 23, 38,
Vermele 51,
Vilgendorp 53.
Vilhufen villa 110,
Vinlo 11.
Vlotowe caftrum 57, 59, 72, 113.

caftrum antiquum 4i.civitas ibid,
Vlotouwe monaft. 79,

IJngensham foreft. 17.
Vroudenowe 78 fq,
Vuer Angeren foreft, 17.
Vurftenberg caftrum 73,

W,

VTJachendorpe 110.
Waldenburg 7, 131,

Warendorp 96,
Warsheim 13.
Wartburg caftrum 19,
Waffega pagus 4,
Waftfalia 15,
Wedele 110.
Wedenchufen monaft. 13 fq.
Werda 17. Werdenfis ecclefia 16.
Weringthorpe 44,
Werle 53.
Wertere 103.
Wettere 18, 63.
Wettermyhe ir.
Wicbundiffen 110,
Widenbrug oppid. 82, & caftr. 84»
Wilbodeffen 18.
Winkekethe 100.
Winkelfeten 56. villa 80.
Wintreswic villa 76.
Wirra fl. 41,
Worde 63.
Wormatia 26,
Worthingiburgh' 47, 55,

Y.

Y burg vid. Iburg,

INDEX
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INDEX II
GENEALOGICUS

Perfonarum ecclefiaftici & fecularis ordinis magis minusve
illuftrium.

A) Ordinis Ecclefiaftici.

f\ lsberg, Henricus praepofitus (1262)
^ 43-

Hervordenfes abbatiffae, Juditb (li47)
9, Lutgardis (1334) 101 (1344)
114.

HUdenfis epifcopus, Otto (1322) §4.

Rerfenbrugge, Werno praepof. (1242) Knetfteden, Hermannus praepofitus
31. (1166) 13-

Bremenfes archiepifcopi, Gerhardus
(1215) 2 7 Jobannes (circ.

1310) 73. '

Bunnenfis praepofitus , Johannes
(1227) 21.

Colonienjes archiepijcopi , Arnoldus
(1141) 8» Reinoldus (1166) 12.
Philippus (ng6) 13 fq. Adolfus
(1193) 17- Heinricus (1227) 20.

(1232) 26. Henricus 1339) 72,
Praepofiti,

S. Cuniberti, Bruno (1227) 21.
S. Georgii, Heinr. (1227)21.
S. Gereonis, Arnoldus (i227) ai.
S. Severini, Heinricus (i227) 21.

Corbejenfes abbates Wibboldus (1147)
9. Conradus (.1163) 12.

S. Galli abbas Conradus (1232) 26.

Heremitarum ord. S. Aug. prior gen.
Wilhelmus (1331) 93,

S

Mindenfes epifcopi, Wernherus (u63)
12. Ludovicus (1325) 89 (1334)
105.

S. Mauritii in infula Mir.d. abbas,
Seghewinus (1289) 61.

Mcguntini archiepifcopi, Henricus
(1147 )11. Sifridus (1232) 26.

Monafierienfes epifcopi , Hermannus
(1 (93) 17. Otto (i257) 39. Lude-

wicus (1331) 95.
Praepofitus, Widekindus (1264)45.

Ofnabrugenfes epifcopi, Wido (1096)
7. Conradus (1231) 23 fq. Conra-
dus (1274) 49 (1277) 51 (1284)
55 (1293)64. Ludovicus («304)

7l .Engelbertus (i3i6) 78.Gode-
fridus (1334) 10I (l338) 11°
(1341) III.

Prarpofiti, Wilhelmus (1231) 24.
Ludierus (1277) S 1,

Pader -
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Paderbomenfes epifcopi, Dirdo (94.0) 3,
Kotharius(.992)5(i 005)63. Everg,
(1163) ia/Wilbrandus (1227) 18.
Bernhardus (1244) 3 1 * Simon
(!257) 39(1264)45. Otto (1293)
65 (1302) 70. Theodoricus(1312)
74. Bernhardus (1322) 84 (1334)
101.

Praepofitus, Heinricus (1257) 39 fq.

Abbas Paderburn. Conrad. (x 163) 12.

Ratisbon. epifcopus,SKndas (1232) 26.

Romani Pontifices, Viclor (1163)
i2.Urbanus III (1x86) 14. Johan-
nes XXIII (1412) 126.

Schildefcenfes abbatiffae, Emma '974)
4. Matthildis(1233) 26(1241)29.

Praepofiti, Henricus ( 1241) 29
(1244) 35. Gerliardus de Monte
(1393)127.

Sufatenfis praepofitus , Bernhardus
(1186) 14 fq.

Trevir. archiepifcopus . Theodericus
(1232) 26.

Werdenfis abbas, Herebertus (1x93)
17.

Wormat. Epifcopus, Henrieus (1232)
26.

Xantftenfis praepofitus r Godefridu#
(1227) Zi.

B) Ordinis Secularis.

1.

Re.ges r Inperctfores , Dhccs &
ciiii Friticipes.

Otto T rex (940) 3 , 5,
Otto II imp. (974) 4.
Otto III rex (992) 5.
Henricus II rex (1005) 6.
ConradusIIrex Rom. (1147) 9.
Fridericus I imp. (1163) 12 (i : 86)

14 fq.
Henricas VI rex (1136) 14 fq. iinp.

(1193) 16.
Fridericus II imp, (1231) 23 fq.
Henricus VII rex (1232) 25.
Albertus I rex Rom. (1299) 69.

Daniae rex, Ericus (1265)45 fqq.

Bavariae & Saxoniae dux,Henricus
(1163) 11 (1186) 15.

Palatinus comesRh. & Bav. dux, Ott©
(1232) 26.

Brunfvic. dux, Otto (1235) 27, &L11-
neburgi duces, Otto & Wilbelmus
(1343) 113. Otto (1346) iis. Ha-
dewigis duciffa (1330) 92.

Lotharingiaedux,Matthaeus (1232)26.

Lovaniae, Henricus dux (1193) 17.

Limburgi dux ; Henr. (1232) 26 (1244)
32.

Baden, Hertnannus marchio (1232) 26»

Haffiae
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Haffiae landgravius, 0^0(1325)90 Arnesberg, Henricus comes (1163)
1333) 99- 12(1136)13,15.

Ux. Adelheiclis (1325) 90 (1333) Fridericus Henrici frater(il63) 12.
9,3. Henricus & Gotfridus Henrici comi-

Ludevicus (I338) loS- tis tilii (1136) 14.Godefridusco-
mes(m44) 3 2 - Ux. Hadewigis

Juliaci, Gerhardus fflius priipoger.itus ibid. Henricus lil. ibid.
Wilhelmi mafchionis (1346) .it5
(1347) 118(1349)119 fq.(t r i6 2 ) Bentheim , Otto comes (1249) 37
123.' , (1263)47.

Ux. Margaretha (13461 116. Johannes comes (1302) 69.
Wilhelmus fil. Gerhardi (I362) 123

(1369) 124.

Cjiviae , Jobannes dux (1527) 129.
Wilhelmus dux (T542; X30.

IJI

Comiies & DijmJlae

a) ir.certi generis.

Bilftein , Jo. niarfcalcus WeftfaUae
(t238) 61.

Bolandia, Wernh. dapifer (1232) 26.

Brochufen, Henricus & Ludolfus fra-
tres (T244) 33-

Hildeboldus comes (1338) T09.
Ux. Sophia ibid.

Amulungus comes & advocatus eccie- Budingen, Gerlacus (1232) 26.
fiae Ofnabrug. (1096) 7 fq.

Everhardus calvus vir nob. (1096) 8. Dale, Sophia comitiffa (1166) 13,
Hagerus vir nob. 1096) 8«
Hathebrord vir ^0^.(1096) 8«
Henricus vir nob. (1096) 8-
Hermannus vir nob. (1096) 8-
Timo vir nob. (1096) 8.

Henricus fil. ibid.

b) Generis certi.

Abus, Otto nob. (1315) 76.

Dasle, Adolfuscomes (1227) 20.
Herm. can. Hildesh. (1262) 43.
Lu.iolfus (1264) 45.

Diepholt, Tvud. nobilis (1293) 66
( t 3T3) 7 4.

Rudolfus comes & Conradus fil.

Aldenborch, Henr. comes (1258) 40 Cl343)
(f 1270) 48. _ Dicke, Conradus (1193) 17.

Ux. Elifabetha lbid. Bernh. in Bultorpecanonicns Paderb.

Altena, Arnolduscomes(u86) i^fq. (*393) 5- ...
Eberfteia, Adelbertus comes (1163)

Arberg, Henr. burggravius (1227)21. 12.
Engelb. comes (1236) 58.

Are, Gerhardus csmes (1193) 17. Otto diftus Polle (1309) 72.
£ 2 Glichen,
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Glichen, Erneftus comes (1267) 47

Hallandia, Nic. & Jacob. fratres, filii

Nicolai comitis (1267) 46. Jaco-
bus (1274) 48.

Jacobus doraicellus (1282) 55*^5-

colaus fil. jacobi (13x0 circ.) 73.

Hennisberg, Gos winus comes (1141)9.

Hohenburg, Sifridus comes CH41) 9-

Honborch , Henr. comes (1286) 58-
Bodo fii. ibid.

Hoftaden,Thidericus comes(ii93) 17.

Lotharins com. (1227) ai (1232)26.

Hoya, Henr. com. (1244) 32 fq.

Jutta ux. ibid. Otto comes (1313)

75. Gerhardus & Johannes comi-

tes (1341) lii,

Kirchberg, Hartm. comes (1193) 17.

Lecke, Joh. nob. (1315) 76.

Lippia, Bernhardus dom. (1186) 15.

Hermannus (1227) 19.
Bernh. nob. fenior (1257) 3o fq. ia-

nior ibid. (1264) 45.

Gerhardus praepofitus Brem. (1257)
39 fq-

Sophia nob. domina (1275) 50.

Symon vir nob. (1288) 61 (1313)
75-

Simondom. (l332)96.Symon, Bern-

hardus & Ottodomini (2343) 112

Symon (1369) 124.

'Lon, Gerhardus comes (1193) 17.
Hermannus com. (1236) 29.

Herm. comes &Herm, filius (1315)

76 fq.

Marck, Adolphus comes (1227)

Adolfus comes (1332) 96.

Montis comes, Adolfus (1332) 96.

Montis advocati, Henricus advocatus

(1270) 48.

Henricus canon. Osnabr. (1277) 52.

Gerhard. caDon. Monaft. (1276) 50,
(1286) 57*

Volquinus praepofitus ejusd. frater
(eod.) 58.

Wedikindus domicellus & nobilis

advocatus ecclefiae Mind, (1331)
94.

Wedekind nob. & Wedekindus fil.

0343) (i349) 119-

Gerhardus canon. Colon. (1393) 125.

Muntjoye, Mundoya, Walram do-

min. (1232) 26.

Jutta domina (1251) 38.

Niphe, Henr. dom. (1232) 26.

Ofe dhe, Hermannus nobilis (1227) l 9

(1377) 53»

Perremunt, Godefcalcus dom. (1227)
20.

Raceberg, Alheidis comitiila (1244)

33'

Ravensberg, Otto I comes (1141)

9 (1x63) 12 (1166) 13. Uda uxor
ibid.HenricusOttonisfrater(n63)

12 (1x66) 13. Sophia foror ibid.

Sermannus Ottonis I fil. (1166) 13

comes (1186) 14 fq, (1193) 17.

Otto II comes, Hermanni fil. (1224)

36 (1227)20 fqq. (1231) So-
phia
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phiaux.ibid.fqq.Ci23a)a6 (1242) Filiae 1) Hadewigis (1323) 8<S
30. 1325' ibid. Ducifla Luneburg.

Ludovicus comes , Ottonis II fr. (^S 0 ) 9 2i<I- U33 1 ) 93-
(1231) 23 fq (1233)2714.(1241) ?) Margeretha (1323) »6 (1225)
29 ( 1244) 3 1 fq9- ( I2 4q) 37* n ( r 33°) 9 2 (I33 1 ) 93-
Uxores 1) Gertrudis (1236) 28- 2) Bernharaus conaes, frater Ottonis
Alheidis (1244) 33 (1249) 37 ( 12 S5) 57 ( I2 93) <56, praepo-
(1262)42. ' " fitus Schildefc. (1309 circ.) 73

Otto III comes fil. Ludovici (1259) fq. praepofitus Osna-

42(1263)43(^74) 49fq-d-77) 86" S8 ( ff («2^0) 0^(1330) ibS

q6'tb 3 S?)'58 1 fq.4 ( 5i 628 7 ) 86o Comes Ravensb. (133 i)f95 (i33 2 )

fq 2 (1I93 1 N( 6 49 °66 62( 67
^ 1338? 111 (1343)
dewigis 9(Us) 5?6 (-93) 64. ££<§«& (l345) 115Hermannus fil. (1285) 57. P rae " ^ A 34 ^ ' 8-

pofitus Tungrenfis (1^.93) 66, jj e g en fl-e in comes (1275) 50.canomcus Osnabr. (1296) 67. e v ^ 3U '

Ludovicusfil.(1285)57^293)66.^ Ritberg , Conradus comes (1292)
Filiae 1) Sophia (1285) 57- 63 fq.
a) Alheidis tilia ibid Otto comes (1332) 97.
3) Hadewigis de Suecia (1338)
109 (1346) 117. Seyna, Heinr. comes (1227) 20 fq.
LuaovicusOttonislIIfrater, prae- (1232)26. Mechtildis ux. (i22 7 )
pofitus S. Joh. Osnabr. (1285) 2I *
57 (1290) 62 (1293) 66, epifeo-
pus Osnabrug. (JJ04) 71. Stenvordia, Ludolfus & Baldewinus

Otto IV comes, fil. Ottonis III domini(i268)4S.Ludolfus(i27 7 )
(1285) 57, canon.Osnabr.(i293) 5 1,

(i3oq 297i % (^)%4^ Stromberg, Henr. burggravius (1286)
75 ?3 r 5 * % (13S 78 t 58 f 3
(1317) 80 fq. (1320) 82 (1321) T & Ludolf. nepotes xbid.
83X<ia) 85 (1323) 86 (i 3 a 5 ) Lu d °vicus&H e nr.burggravu(i332)
ibid. 88 fqq- (i328) 9 (f 1329) 95 '

li)l3 ' Swalenberg, Folcwinus comes & We-
Ux. Margaretba (1316,78 (1323) dekindus fratres (1163) 12.
86 (1325) ibid - ^ - -- -
(1330) 92 fq. (i33
95 fq. (1338) l0 9*

ua. aeKmdus rratres (.1163) I2,
86 (1325)( ibid * 89 (i3 2 9) 91 Volquinus & Adolfusfratres(i22 7 )
(1330) 92 (q- (1331) 93 (1332) l8t

s 3 Volc-



Volcwitius praepof, Hildesh. (1262)
~ 43-

Guntherus comes (1321) 82 (1322)
84 fq-

Margaretha ux. Adolf & Walrav.
filii ( 1 321 j 83-

Teckenenburg, Otto comes (1257)
39-

Otto comes (1312) 73.
Beatrix mat. (eod.) 74.
Nicoiaus comes(i345) xi<r.
Otto cotnes (1369) 124.

Waldeck, Adolfus cotnes (1241) 30
(1259) 4:-.

Otto com. fil. Henrici com, (1343)

113 (1?f<5) ug.

Waldenberg, Henr, comes (1227) 20
(1232) 26.

We-insberg, Engelh. (1193) 17.

Welepe, Burcardus comes (x2§6) 38-

Wuftdorpe, Joh. comes (1236) 58.

III.

Equeftris ordinis.

A.

Almedo, Arnold. armiger (1302) 69.
Alpheym, Heinr. (1227) 21.
Ardeya, Eberh. (lig6) 15.
Arnesbcrg, Heinricus Niger (1136)

15-

Arnholte, Bertradis decana Schildefc,

(1393) 124. Kunegund ibid.

/sbeke, Bruno farn. (1360) 122.
Afchen, Wichmann (,1231) 24.
Afchenberg, Wilh, can,Osnab .(i296)

67.
Afpelcampe, Henr. tniles (1277) 53.

Hermannus mil. (1209)73 (1316)
78.

Afiorpe, Harb. mil. (1264)45,
Auenftrot, Cocrad. (1292) 63.

Batennarft, Ecbert (1292)354*

Beren , Urfus, Hugo (1264) 45. Joh.
canon. Osuabr. (1277)53. Johan-
nes nxiles ibia.

Berghufen, Mefrid (1331) 23, Her.rl-
cus fam, (1338) 110,

Bermenclo, Eggehard mi!es(i24i)30.
Beveren , Bernh. miles (1277) 53.

Herm. (1392) 63.

Bifcopeshufen, \*vernh. (1227) 20.
Biflenthorpe, Ludierus cau. Osnabr.

(1277)73. Gifelbertus roiles ibid.
Luthcruscan.Osnaburg (1296)67.

Bitter, Gerl. roil. (1264) 43*
Blanckenberih, Chriftiatias (1227)73.
Borchufen, Eghardus (1235) 57.

Jo. fam. (1334) 101.

Borne, Kuueg. can-Scild. (1393) 3 24.
Boven, Bernh.mil. (1261)45 Nicolaus

ibid.

Boydeken, Ntc. mil. (1268) 48,
Brackel, Herm. (1227) 19.
Bramberge, Volquinus (1290) 62,
Bramez, Herm. (1274) 49. Johannes

fil. ibid.

Brema, Sifrid (1235) 2 8* '
Bretler, Wern. armig. (1302) 69.

Brin-



Gen e a l o 61 cv s. 14'?-
t.

Brincke, Sifrid (1231) 22 (1249) 37
(1257) 39.
Henr. presbyter (1276) 50.
Echardtis fam.fil. Gerhardi(i354)
100. Johannes101.

Brochove , Hertc. (1231) 23.
Brocke , Alheid canonica Scildefc.

(139-3) 124.
Broytbecke, Conr. mi!. (1312) 74.
Badde, I.ambert. mil. (1268) 48»

Gerh. miles (1312) 74,
Bnrbenne, Rud, (ilt;6) 15.
Bure, Efias, Bertoldus & Tietmarns

fratres ( Hg6) 15.
Gerh, (1231) 25.
Rabodo fam. (1332) 97.

Bufche, Joh. miles (1257) 39 (1277)
52 fq. Rembertus (1264)45. Rein-
fridus (1277)52 fq.Suederus mil.
(r33 2 ) 97 '(i.334) 105. Alrad
mil. (1346)118(1347) ibid. Sue-
derus fam. (1347) irg.Alrad da-
pifer Rauensb. (1393) 125. Mar-
garetha can. Schildefc .(i393) 124,

Byche, Conr, (1227) 20.

C.

Cappele , Jo/& Henr. (1224) 37.
Clencoch, Thider. (1244) 33. Thide-

ricus mil. (X330) 93 (1332) 98.

D.

Davenberg, Herm. mil. (1264) 45-
Dinclage, Bertr.mil. (1231)23 (1242)

31(1251) 39. Joh. mii, (1264) 45.
Donepe, Joh. (1227) 20.
Donowe, Gerh. (1312) 74 (1316)78.
Dranchem, Lippolt (1292) 64.
Drolshagen,Arnoldusadvocatus(l227)

21»

Duvel, Joh. miles (1316) 79. Herber-
tus armig. (eod.) 80.

Dwergen, Ludfi-id (1227) 20.

Ebeiinchufen , Frid. (1227") 20.
Eccle, Jac. miles (1282) 55.
Ekefen, Wedekind armig. (1516"! «n
Elce, Gotfrid (1286) 5g, J
Engellingborften, Joh. (1384) I0 6.
Ervethe, Rodolf. (1136) 15.
Eften , Job. (1224) 37.
Eyfeler, Nic. (1290) 63 (1296) 67.

Arnoldus (1290) 62.
Johannes ibid. (1320) 82.
Hic. & Eberh. famuli (1334) 106.

Ferbere, Gerh. (1231) 25.
Flore, Thider. de, canon. OsnaBr,

(i277) 52.
Foro , Gerh. de,(t23i) 25.
Frifo, Ot mtl.. (1264) 45.
Froyzebrecht, Reynerus (1186) 15.,

G.

Gans, Conr. mil. (1264) 45.
Gebelingen, Henr. & Bernh, fratres

armigeri (1302) 69.
Gesmele, Ludolfus & Bernh. milite»

(1264) 44.
Gimenich, Avnold (1232) 26»
Glofinchem, Herm. (1292) 64,

Bertrauous (1345) 115
Godenburch, Wilh. (1237) 19.
Gohgrav, Reinhart (1244) 33,

Reinharaus mil, {1316) 79.
Henricus mil. & "Henr. famnlc»

(1329) 91.
Henricus & Johhannes fratres famulj

(1344) 114»
Gol-
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Goldenftede, Conr. Ludolf. & Thethar-
dus (123 1) <23. Conradus dapifer
(1224) 37.

Goltheren, Hugo canon.Osnabr. (1277)
52 (1296) 67.

Grindelach (1232) 26.
Gripeshope, Luttnodis canonica Scil-

defc. (1393) 124.
Gropelinge, Burch, miles(i236) 29.

H.

Hacke,Uncus, Ludovicus miles (1263)
43.45(1277)53. Nicolaus( 1267)

47. Conradus canon. Osnabr.

(1277)52. Johannes (1296) 67.
Gerhardus ibid. Rudolfus fenior
miles (1312) 74.

Haldeffen, Steph. miles (1292) 62.
Hale, Thetmar (1244) 35.
Hamelinftorpe, Alb. fam. (1334)101.
Hamme, Bruno canon Osnabr .(i277)

5 3,
Haren, Rudolfus miles («J- 1277) 52.

Henr, fam. (1341) rn.
Harne, Rolf(i292) 64.
Hafenbergh , Petr. miles (1282) 55.
Hazfelt, Georgius praepof. Schildefc.

(f 1542) 130.
Helhufen, Matthias (>J« 1331) 94.
Helmerinchufen, Henr. Bertoidus &

Ludolf. fratres (1227) 2o *
Hethe, Alenbrand, canon. Osnabr.

(1277) 52.
Hethewigefen, Gozm. (1227) 20.
Heyna, Heinr. miles (1236) 29.
Holdenftede, Henr. (1293) 64.
Holthufen, Burc. ( 1227) 20.
Honrode, Timo (1292)64.
Horne, Hugo miles (1277) 53-
Horft, Eberh. canonicusOsnabr. (1277)

52. Arnoldus(eod.) 53.
Rolf fam. (1343) Ii2.

Hovele, Hermannus (1292) 63.
Hovet, Alex .(i23i,23 ,Nic.mil .(i264)

45-
Hulshope, Gerh. (1231) 25.
Hurne. Echard mil. (1292) 64(1309)
Husle,Rudolf.canon.Osnabr .(i277)53.
Hutha, Martin. (1235) 28.
Jacobi, Petrus miles (1282) 55.
Jonneslun, Nic. armiger (1282) 55.
Ittere, Sygebodo (1227) 19.
Kapeilen, Joh. miles (I312) 74.
Karshem, Wern. & Tfder. (1257)39.

Henr. arraig (1309) 37. Johannes
fam. (1333) 100.

K.

Kelincbufen, Bruno (1231) 23.
Kerfenbrurke, Joh. (1292) 64.

Leop.Jpraefeftus Ravensb.f4«l36o)
I22. Gertrudis canonica Sciidefc.

(1393) 124.
Ketelogh, Herlogh mil. (1232)55.
Kinzenbach, Joh. miles (1325) 90.
Kler.koc, vid Clencoch.
Klingelinberg, Conr. pincerna (1232)

26.

Knoroyem, Henr. fam. (1334) 101.

L.

Langen, Herm. miles (1264)45.
bertus ibid. Alex. miles, da-
pifer comitis Ttkeneburgenfis
(i3 T-2) 74«"

Gertrudis fenior & jun. canonicae
Scildefc. (1393)124. Helenaibid.

Ledebur, Lethebur,Bernh. miles(ia63)
43. Dichart (1292) 64. Albert
(I325)89«

Lenbeke , Wefcel mil. (1264) 45.
Linge, Lumbertus miles (1377) 53.

Gertrudis canon, Scild. (1393) 124.
Lippe,
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Ltppe, Rolf (1292) 63.

Lodere , Lothere, Cunegundis vidua

(1227) i8- Echard mil. (1292X64

(i - 1312) 73- "Henr.fam. (1334)
101.

Lon, Godefcaicus (1231) 23. Johannes

(1224) 37-

Ludenchufen, fierm. aiiles (1236)29

(1249) 38-

Lunge, Rudolf miles (1302) 69.

Lupus vid. Wolf.

M.

Madevnmt , Wern. Herm. Theod.

<1249) 37. Thider.mil.( 1257) 39*

Merevelde, Joh. & Henr. mil. (1264)

45 .;Herm. (1292) 63.

Meppen, Henr. (1231) 25.

Meteien, Gerh. armig. (1302) 69.

Mettingen, Gerh. (1231) 23.

Monafterio, Hermannus mil. de, (1236)

29 (1264) 45.

Temo mii. (124I) 30.

Mothehorft, Reinbert (1244) 33.

Mulenarcken, Herm. (1227) 21.

N.

Nagei, Clavus, Rodoifus mil. (1244)

33 fq. (1257) 39. Ludolfus miles

(1277)52 j. 292 j64 .Godfrid&Lu-

dolf fratres (1309) 73, Herbord

tnil. (1330) 93.

Natefu ng en, A r. d r. armiger (1 393) 125.
Natga, Thidericus (1227) 20.

Nemore, jacob de, (1244) 33.

Nuhus, Engelb. (1244) 35.

O.

Odesio, Werner (1292) 63.

Olavi, Petrus mil. (1282) 55.

Oldenfcilde, Arnold (1244) 33.

Ore, Gotfr. (1231) 25.
Oftenvelde, Ricwin, Alf & Johan-

nes(i292)63.Henr.miL(T332)93«

Oumunde, Frid. (1235) 28.

P.

Paderborn, Joh. (1227) 20.

Pape, Joli. (1242) 31.

Pafchedach, Arnoldus armig. (1302J
69.

Pes, Wilh, armig. (1302) 69. Vid.Vos.

Pil, Bertold. miles (1262) 43.
Plettenbracht, Johannes marfcalcua

Weftfaiiae (1309) 72.

Poft, Albero miles (1330) 93.

Primo altari, Gerh. de, (1231) 25.

0.

Quendorpe, Frid. armig. (1302) 69.

Qiiernhem, Gerh. (1231) 23 (1244)

33. Wefcel mii. (1264) 45.

Florentius mii. (13x6) 74.

Godfridus mil. (eod.) go,

R.

Rathberg, Godfcaicus (1136) xj.

Raui, Nic. armiger (1232) 55:

Relinchufen, Brun (1244) 33.

Rida, Wernh. miles (1236) 29.

Riperfcheyt, Frid. (1227) 21.

Ripinchove, Libor. & Gerh. (1 290) 62.

Rodenberg, Johannes (1236)58. Go-

deuard (1292) 64.

Rogken, Thidericus fam. (1335) 107-

Rokinhufen, Albertus iam. (1332)98.

Roth, Rufus, Sifridus (1249) 37" ^ etr '

miles (i282) 55.
4 Rothen,
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Rothen, Ulverus (1244) 33.

Rotinhufen, Reimbert (123 r) 24.5

Rubo, Gerhard mil.de, (1241)30 (1244)

33. Joh. miles (1259) 42.

Rudinberg, Herm. (1186) 15.

Rymeslo, Sweder armig. (1393) I2J,

S,

Scagen, Jo. miles (1251) 39.
Scele, Bodo armig. (1302) 70 feq.
Schretinchufen, Friderica canonica

Scildefc. (1393) 124.

Sconenvclde, Nic. mil. (1302)69.

Senden, Rother (1292) 63.

Slon, Juftatius (1285) 57-

Juftacius & Franco fratres armigeri
(1316) 80.

Ludolf, Tilik & Dethard famuli

(1343) 112. Dethardus (1347)
118.

Snipphart, Frid. (1224) 37.
Sorbeke, Henr. (1293) 64.

Spredowe , Herbordus ( 1231 ) 22
(1242) 31, miles (1264) 45.

Spric, Bertr. (1242) 31.
Stadhen, Wezelo canonicus Osnabr.

(1277) 52.
Steinbeke, Lutfrid (1292) 64.

Stelle, Albero (1235) 28.

Stochem, Rembert mil. (1264) 4?.

Sudwich , Hildebrand minifterialis
ecclefiae Colon. (1141) 8-

Sunthorft, Richard. armig. (1316)80.

T.

Tabefun.Olauus (1282) 54.

Take, Andr. armiger (1282) 53.

Thehem, Lutbert (1244) 33 fqq.

Thinglage vid. Dinclage.

Todranc, Wernher fam. (1334) 101.

Johannes fam. ibid.

Top, Heinr. miles (1241) 30 (1244)
34 fq.(1259) 42. Regenbodo mil.

(1277) 52 fq.

Henricus famulus (1321)84(1332)
98-

Alexander mil.(1321) 84(1330)93
(1336) 107. Johannes fam, ibid.

Totel, Otto fam, (1332) 98.

Tremonia, Wernh. can. Osnabr. (1277)
58-

Turri, Nic. miles (1302) 69.

V.

Valke, Bernh. (1292) 64.

Varendorp, Eberhard (1224) 37. Htl-

go (1231) 25. Gerhard 23.
Eberhard & Baldewinus fratres

(1285) 57-

Gerhard (1290) 62.

Baldewinus (1320) 82-

Vegefac, Frid. mil. (1264) 45.

Vinke, Henr. mil. (1263) 43 ( Ia 77)
53-

Albert (1292) 64.

Thidericus mil. (1315) 76.

Albertus nniles (1317) 8°*
Theodericus niil. fil. (eod.) ibid.

(1323) 86 (1328)91.(1330) 93-
Johannes famulus, fil. Alberti ibid,

_ 1325) 89- miles (13.37) 10 8-
Dietericus mil. (-1*1360) J22.

Uncus, vid. Hacke.

Voghel, Herm. minifterialis (1289) 6r.

Volmedeftein, Henr. (1186 )15.
Volmerftien , Eberh. canon. Osnabr.

(!277)53*

Vore, Henricus (1186) 15.

Vos, Herbord. miles (1263) 43,45.

Frider. miles(i264) 45.Vid.Pes.

Jo, canonicusOsnabr. (1277) 52.

Voswin-
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Voswinckel, Temo mil. ("124.1) 30,
& Florentius (1244) 34 fq.

Ilardekin fam. (1341) m.
Urfus, Frid. can. Osnab, (1296) 67.

vid. Ber.
Utelingen, Heggehard (123 X) 24.

W.

Warendorp, Alheidis canonica Schil-
defc. (1393) 12 4- conf.Varendorp.

Wend, Weiit,' Henricus mil. (1316)
go. Lubertus fam. (1232) 98-

Frid. miles (1346) H8- Fridericns
praepof. Scildefc. (■{■ 1393) 124.

Wendelinchufen, Henr. (1227) 20.
Weneyt, Henr. miles (1277) 53.
Werdinchufen, Frid. (1227)20.
Wefterroth, Engelb.mil, (1264) 45.
Wickerode, Otto, (1227) 21.
Wiginchufen, Frid. (1227) 20.
Vv7igthorpe, Rolant mil. (1264) 45.
WiUikin, Herm. (1242) 31, mile*

(1251) 39-
Wolde, Ludovicus miles (1332) 98.
Wolderkingh , Degenhard famulus

(1332)98.
Wolf, Lupus, Arnold (1227) 19.

Hartard. mil, (1257) 39.

I
|
m

<3= ❖

INDEX III

RERUM E T VERBORUM-

A,

Acco, Henricus 43.
jicktwort , jns in novalibus 19,
Advocati officia 34.
Advocatas, Adolfus 7. Johannes 37.

Aquenfis, Wilhelmus 26. Colonien-
fis, Gerhardus 21. Mindenfis 94.
Osnabrug. Ainulungus 7. Schildef-
cenfis 4 fqq. 30 fq. 92, Stadenfis 29.

Aldric, homoliber 8*
Anni aufpicia varia 14, 26.
Annico, homo liber 8.
Archicancellarii vid Caneell.

Archidiaconatus Lemego 105.
Archidiaconi Colon. 21.
Archidiaconus Ruftringiae 27.
Archipresbyteri 10.
Argenti pondera, Colonienfe 54, Rotf»

kildenfe ibid.
Athelrad, homo liber 8.

B.

Baptifma parvulorum 102,
Bennico, homo liber 8»
Bercule, Bernh. 19, Herm. Zo.
Eefettinge Si,

t a BilveL



Bilveldenfes ecclefiae Schildefc.graves

26 fq. 55. confules 53, praebendae

65.

Boscap 55.

Bremenfis eccleCae querelae 27. ca-
nonici 28.

Broelmechere, fabri paluflres 51.
Bulemaft, Conr. 20.

Burgenfes de Hervordia^o.Bilfeld .72.

C.

Camerarius, Bremenfis, Wilhelmus 2g.

Colonienfis, Godefridus 21. Hildes-

heimenfis, Eckbertus miles 43.

Cancellarii imperiales, Fridericus ar-

chicanc. 3. Bruno canc. ibid. Willi-

gifus cancell. 4. Archicanc. 5, 7,
Hildibaldus 6. Bruno 7. Henricus

archiep. Mog. & archic. 11. Arnol-

dus canc, ibid. Sifridus epifcopus
Ratisb. & canceil. 26.

Canonicae fanftimoniales c,<-

Cafae 36.

Caftellani, Caftrenfes, 111 Gronenberg

122. in Lintberg feu Limberg 97,

114 fqq. in Ravensberg 37, 49, § 0 ,

89, 112, 116, 122. Redekenberg

84. Reyiienberg 112. Stromberg

95. Vlotouwe 79 fq. Wartburg 10.
Yburch ibid.

Cerecenfuales homlnes i$.

Cerevifia mellita & non mellita 11.

Circationes epifcopi 10.

Claviger Ravensberg. 31.
Clavus, vid.Nagellnd.II.
Colonienfis civitatis libertas 27.

Comitatus Ravensberg 98. nunquam

alienandus 116. Retberg. 98.

Comitia Raveirsberg ro^.

Confraternitas monaftica 93, 99»

Crede, Joh. 64.

Curia Hanoverae celebrata 12..

Dapifer imp. Marquardus 17. Regis
Daniae, Matth. Floraethorp 47. Co-
lonienfis, Theodericus 21. Pader-

bornenfis, Suitlrart 20. Ravensber-

genfes, Henricus 31. Eggehardus
34 fq. 37. Harderad 42.

Decimae minutae 87.;

Dedmod fanftimonialis 7.
Denarii areales 78 fq. Bilefeldenfes

78, 92. Hallandenfes 49, 5-4. Her-

vordenfes 92, 96,102. Ofnabrugen-
fes 76, 80, 84? 9^, 107. Paderborn,
71. Sufatenfes ibid.

Dernon, Gerhardus 37.
Dextrarii pbalerati 44.

Dincgreve comitis Ravensberg. Hen-
rkus Bote 63.

Dominica in excelfo throno 31.

DroJIe, praefettus Ravensberg. 122.

EfTeftucare 2c.

Ervexen 52.

Famuli, armlgeri 67, 73, 80,98» ici.

Feoda amifta & recuperata 15, 18.

Feodum caftrenfe hereditarium 90.

Feftum vifitationis b. Mariae §9.
Florevanc, pifcatura 30^
Frarobaleh, Joh. 64.
Freda aut tributa 16-

Gallicus, Johannes 41.

GeJIicht, ecctefia epifcopalrs 119 Iq»
Gogerichte 52

Greshorft, Herm. facerdos 92.
Guaran-

I ndex III



Rerum et Verbortjm.

Guarandia 114.
Guerra 44, 89? 126. Saxonica 15.

H.

Halverftadenfis dioecefts 43:.
Heremitae ord. S. Auguftlni 93.
Hervordenlium foedus cum eomitatu

Ravensberg. 58 fft. 120. oppidum
imp. 127,

Hildesheimenfes canonici 43.
Himerbit, Hermannus 31.
Boltgravescap 114.
Homo, vafallus 15.
Hundertmarck, Hermann 63.

I.

Jobannrs ante portam Iatinam dies 33.
Judex Bilveld. Hermannus 35. inViu-

towe, Ludolfus 41.
Judicium redicend um 67.

K.

Katcbernere 5T.
Kemerer, Henekinus 76 fft.
Knape,Cnap&KLu\\\s,. arm igex 11 2, 11 6,

123.
Kolebemere 51.

L.

Laden, praepofttura 41.
Latekomen, tarde venientes 52.
Libera bona feodalibus oppolita 28.
Libri penfionarii 104.
Lijgeding 110.
Liftuch quid ? 28 fq- Lyftucht §9, Lyf-

zueht 96. Lipzucht 109,
Linum veftigale 17.
Litones feu mancipia 79,91»
Lohtts , donatis ic?c»

Luitgarda, femina ilinftris 7,
Lupus, vid. Wolf Iiid. II.

m.

Mcmfcap , jus homagii 83»
Manlionaticum 10.
Manfus 37, 51, 87, 100, 103 fq.
Mantelftede 57,
Marca argenti marcis 5 denar. aequi-

parata 54 fq, duodecim folidis par
iii.

Marchenoien 53.
Marfcalcus Colon. Hermannus 21.
Martsvioft venerabilis matrona 3.
Milites tam nobiles quam minifteria»

les 19.
Mindenfis dioecefis 41,
Minlfteriafes Bremenfes 28- Hervor-

denfes 58 fq. Osnabrugenfes 67 fq.
Ravensbergenfes 36, 39 fq. 61, 73.
Schildefcenfes 35.

Minifteriales feminae 38, 47,64, 73 fq>
94, Ilo fq.

Miffarum ratio go, millia 94.
Morgenkorn 89-
Motder, matertera 109.

N.

Nangis, Herm. facerdos 92»
Nigsnjlat, nova civitas 89.
Nobiles minifterialibus oppofiti 19 fq..
Norwegiae regina 73.
Notarii, imp. Gerhardus 125. Colo-

nienfis, Rogerusi^. Ravensbergen-
fes, Statius 77. Johannes 84- Rit—
bergenfis, Johannes 98» Tekenbur»
genfis, Ludolfus 74.

Nox pro die 121.
Nummi gravis inonetac 17.



I ndex III R erum et V erborum.

o.
S.

Officiales Ravensberg. 59.

Orbera, orbaria 56.

Orloge 106, 124. Orluge I22.

Osnabrugenlis dioecelis 10, 45, 8°? 82.

canonici 53, 67.

P.

Paderborn, dioecefis 5 fq.64,101,1 j^fq.
Pagare j84-

Pailidus, Alradus 45.

Pampis, Henr. 19.

Papeii u. Leyen 116 fp

Parochia, dioeceiis epiic. 3, 19.
Parochiarum fines difcreti 102.

Pafcaa communia 29.

Pheudatarii 82 fq.

Pincerna, Herebordus 33. imperiaiis

Henricus de Luitra 17. Colonieniis,
Franco 21. Hildesheimenfis, Henri-

cus miles 43.

Pifcatura in Emefa 30. in Wirra 41.

in Loyn 90.

Porcorum aeiiimatio 17,
Praebendula 34.

Praepofitura Angarienfis 126 iqq. Schi)-

defcenfis 124 fq. 131.
Proconful Hervordiae 92.

Prothonotarius imp. Sigelous 17

Prouende, praebenda 117.

Q.

Quarta manu jurare 63.

R.

Rafta Saxonica ro.

Reboc, Amelungusao,

Recambitio 27.

Reftaurum 37.

Reyfige kave 75, 121.
Romana curia73.

Rufus, vid. Rothlnd. II.

Satisfaclionisepifcopo Paderborn.prae»
ftitae forma 13.

Schildefcenfes canoniciag, 34. canoni-
cae 124,

Scriptor comitis Ravensberg. Isfrid 31.

Fridericus43.

Servitium epifcopo debitum 10,

Sigillum commune caftrenfium 89«

Snerincpenning 89.

Solidi denariorutn Osnabrug. 81.
Solidus, Wilhelmus 21.

Stedingi haeretici 27 fq.

Sticht, ecclefia colieg. 116 fq«
Snafher, homo liber 8-
Sueffionenfe monaft. fanftimon. 10.

Sylva in agros redafta 34.

Synodi epifcopales 104. arcliidiacona
ies ibid.

T.

Tegenden 89, 96.
Tollent 89.

Tribunus, Wefcelus 37.

V.

Vafling, aller mamie 58.
Vicedominus Brem. Arnoldus, 29.

Umbarachtich hoit 51.

Vrefen, Henr. 92.

Vretliefchilling 52.

Vriegreve 76.

Vrigedinc ibid.

Utfelinge 51.

w.
Warandia 21, 69, 88.

Weddefcliat 97.
Wezel, homo liber 8- Tribunus 37.

Wildeshufenfes canonici 41.

Wilteman, Wynemarus 37,
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